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1. Semester





Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes
Modulcode: BWGM2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dr. Ralf K. Reinhardt (Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung) (BWGM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Skizzierung der Rahmenbedingungen sowie der gesetzlichen Grundlagen des

Gesundheitssystems (SGB V, SGB XI; SGB XII; SGB IX)
▪ Analyse der Angebotsstrukturen (private und gesetzliche Krankenkassen, öffentliche

Institutionen, Netzwerke, integrierte Versorgung, Besonderheiten freigemeinnütziger
Anbieter)

▪ Krankenhausfinanzierungssystem unter Berücksichtigung des DRG-Systems
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Qualifikationsziele des Moduls

Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die strukturellen und ökonomischen sowie die politischen und rechtlichen

Rahmenbedingungen des Gesundheitswesens zu analysieren und zu bewerten.
▪ auf Basis erworbener Kenntnisse die Grundzüge von Entscheidungen im Gesundheitswesen

zu erkennen und eine eigene, selbstständige Entscheidungsfindung zu entwickeln.
▪ die Prozesse im Gesundheitswesen in ihren Grundzügen zu skizzieren.
▪ bereits vorhandene betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf die Mechanismen des

Gesundheitsmanagements anzuwenden.
▪ die Regulierungen gesetzlicher Eingriffe zu verstehen, zu analysieren und in eigene

Entscheidungen mit einzubeziehen.
▪ Finanzierungs- und Entscheidungsprozesse, die ihnen sowohl bei einer Tätigkeit innerhalb

als auch außerhalb der Gesundheitswirtschaft von großen Nutzen sein werden, zu
durchdringen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Gesundheitsmanagement.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales.
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Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertie-
fung)

Kurscode: BWGM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Einführungen werden die gesetzlichen Grundlagen, die Anbieter- und
Nachfragestrukturen des Gesundheitsmarktes unter besonderer Berücksichtigung der
unmittelbaren Gesundheitsversorgung sowie die Finanzierungswege dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die strukturellen und ökonomischen sowie die politischen und rechtlichen
Rahmenbedingungen des Gesundheitswesens zu analysieren und zu bewerten.

▪ auf Basis erworbener Kenntnisse die Grundzüge von Entscheidungen im Gesundheitswesen
zu erkennen und eine eigene, selbstständige Entscheidungsfindung zu entwickeln.

▪ die Prozesse im Gesundheitswesen in ihren Grundzügen zu skizzieren.
▪ bereits vorhandene betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf die Mechanismen des

Gesundheitsmanagements anzuwenden.
▪ die Regulierungen gesetzlicher Eingriffe zu verstehen, zu analysieren und in eigene

Entscheidungen mit einzubeziehen.
▪ Finanzierungs- und Entscheidungsprozesse, die ihnen sowohl bei einer Tätigkeit innerhalb

als auch außerhalb der Gesundheitswirtschaft von großen Nutzen sein werden, zu
durchdringen.

Kursinhalt
1. Gesetzliche Grundlagen

1.1 Gesetzliche Krankenversicherung (SGB V)
1.2 Soziale Pflegeversicherung (SGB XI)
1.3 Sozialhilfe (SGB XII)
1.4 Rehabilitation (SGB IX)
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2. Finanzierung
2.1 Finanzierung der gesetzlichen Krankenversicherung
2.2 Finanzierung der privaten Krankenversicherung
2.3 Finanzierung der Berufsgenossenschaften
2.4 Finanzierung des zweiten Gesundheitsmarkts
2.5 Gesundheitsfonds
2.6 DRG
2.7 Ambulanter Bereich

3. Leistungsanbieter – Analyse ambulanter und stationärer Anbieter
3.1 Ambulanter Sektor
3.2 Stationärer Sektor

4. Das Krankenhausfinanzierungssystem unter Berücksichtigung des DRG-Systems
4.1 Marktspezifische Besonderheiten der Leistungserstellung im Krankenhaus

5. Ambulante Versorgung
5.1 Von der Einzelpraxis zum Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ)

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Busse, R./Schreyögg, J./Stargardt, T. (Hrsg.) (2013): Management im Gesundheitswesen. Das

Lehrbuch für Studium und Praxis. 3. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Fleß, S. (2013): Grundlagen der Gesundheitsökonomie: Eine Einführung in das wirtschaftliche

Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Mediengruppe Oberfranken (Hrsg.) (2014): KU Gesundheitsmanagement Sonderheft.

Krankenhausfinanzierungsrecht 2014. Mediengruppe Oberfranken, Bamberg.
▪ Rau, F./Roeder, N./Hensen, P. (Hrsg.) (2009): Auswirkungen der DRG-Einführung in

Deutschland. Standortbestimmung und Perspektiven. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Walhalla Fachredaktion (Hrsg.) (2014): Das gesamte Sozialgesetzbuch SGB I bis SGB XII. 17.

Auflage, Walhalla Fachverlag, Regensburg.
▪ Wernitz, M.H./Pelz, J. (2010): Gesundheitsökonomie und das deutsche Gesundheitswesen. Ein

praxisorientiertes Lehrbuch für Studium und Beruf. Kohlhammer, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Gesundheitsökonomie
Modulcode: DLGGOE-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dr. Ralf Reinhardt (Gesundheitsökonomie)

Kurse im Modul

▪ Gesundheitsökonomie (DLGGOE01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Gesundheit und Ökonomie
▪ Grundzüge des deutschen Gesundheitssystems
▪ Methoden der gesundheitsökonomischen Bewertung
▪ Markt und Wettbewerb im Gesundheitswesen
▪ Gesundheitspolitik
▪ Neue Versorgungsformen und Managementansätze
▪ Ethische Aspekte und Gerechtigkeitsüberlegungen im Gesundheitswesen
▪ Internationaler Gesundheitssystemvergleich und grenzüberschreitende Herausforderungen
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Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheitsökonomie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ themenspezifisches Wissen über gesundheitsrelevante ökonomische Theorien und Modelle

wiederzugeben.
▪ ethische Probleme und Herausforderungen einer ökonomischen Betrachtung von Gesundheit

und Krankheit in marktgesteuerten Gesundheitssystemen zu erkennen.
▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen des Zusammenspiels oder Gegensatzes

systemrelevanter Einflussfaktoren (und Rahmenbedingungen) vornehmen zu können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Gesundheitswissenschaft

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit
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Gesundheitsökonomie
Kurscode: DLGGOE01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen grundlegende ökonomische Betrachtungsperspektiven im
Gesundheitsmarkt und der Gesundheitssystemforschung kennen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ themenspezifisches Wissen über gesundheitsrelevante ökonomische Theorien und Modelle
wiederzugeben.

▪ ethische Probleme und Herausforderungen einer ökonomischen Betrachtung von Gesundheit
und Krankheit in marktgesteuerten Gesundheitssystemen zu erkennen.

▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen des Zusammenspiels oder Gegensatzes
systemrelevanter Einflussfaktoren (und Rahmenbedingungen) vornehmen zu können.

Kursinhalt
1. Gesundheit und Ökonomie

1.1 Gesundheit für Individuum und Gesellschaft
1.2 Mittelknappheit und Allokationsproblematik im Gesundheitswesen
1.3 Aktuelle Entwicklungen und Trends
1.4 Gegenstand und Ziel der Gesundheitsökonomie

2. Grundzüge des deutschen Gesundheitssystems
2.1 Private Krankenversicherung
2.2 Gesetzliche Krankenversicherung
2.3 Akteure im System der gesetzlichen Krankenkassen
2.4 Finanzierungs- und Vergütungsansätze in der gesetzlichen Krankenversicherung

3. Methoden der gesundheitsökonomischen Bewertung
3.1 Ökonomisches Prinzip und Rationalprinzip
3.2 Gesundheitsökonomische Evaluationen
3.3 Evidenzbasierte Medizin (EBM)
3.4 Health Technology Assessment (HTA)
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4. Markt und Wettbewerb im Gesundheitswesen
4.1 Markt- und Wettbewerb
4.2 Marktmacht
4.3 Marktversagen und staatlicher Handlungsbedarf

5. Gesundheitspolitik
5.1 Gegenstand und Ziele
5.2 Akteure und Handlungsebenen
5.3 Interventionstypen und -ebenen
5.4 Einfluss der Europäischen Union

6. Managed Care
6.1 Kostenmanagement
6.2 Qualitätsmanagement
6.3 Qualitätssicherung

7. Ethische Aspekte und Gerechtigkeitsüberlegungen im Gesundheitswesen
7.1 Ethik im Gesundheitswesen
7.2 Ethische Entscheidungsfindung
7.3 Rationalisierung, Rationierung, Priorisierung
7.4 Gerechtigkeitsüberlegungen

8. Internationaler Gesundheitssystemvergleich und grenzüberschreitende Herausforderungen
8.1 Gesundheitssystem: Begriff und Prototypen
8.2 Methode des Gesundheitssystemvergleichs
8.3 Finanzierung, Leistungserbringung und Regulierung im internationalen Vergleich
8.4 Grenzüberschreitende Herausforderungen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Amelung, V. (2012): Managed Care. Neue Wege im Gesundheitsmanagement. 5. Auflage,

Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Fleßa, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsökonomie. Eine Einführung in das

wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Heidelberg.
▪ Hajen, L./Paetow, H./Schumacher, H. (2013): Gesundheitsökonomie. Strukturen – Methoden –

Praxisbeispiele. 7. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Lauterbach, K. W./Stock, S./Brunner, H. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsökonomie. Lehrbuch für

Mediziner und andere Gesundheitsberufe. 3. Auflage, Huber, Bern.
▪ Roeder, N./Hensen, P./Franz, D. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsökonomie, Gesundheitssystem und

öffentliche Gesundheitspflege. Ein praxisorientiertes Kurzlehrbuch. 2. Auflage, Deutscher
Ärzte-Verlag, Köln.

▪ Rosenbrock, R./Gerlinger, T. (2014): Gesundheitspolitik. Eine systematische Einführung. 3.
Auflage, Huber, Bern.

▪ Simon, M. (2010): Das Gesundheitssystem in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und
Funktionsweise. 3. Auflage, Huber, Bern.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Modulcode: DLBWIR-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Maya Stagge (Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten)

Kurse im Modul

▪ Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (BWIR01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Studienformat: Fernstudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen
▪ Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis
▪ Methodenlehre
▪ Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung
▪ Formen wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.
▪ grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher

Praxis zu benennen.
▪ zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren

Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
▪ Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen

sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.
▪ die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.
▪ ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung für wissenschaftliche Texte

abzuleiten.
▪ ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkürzungsverzeichnis für wissenschaftliche Texte

zu erstellen.
▪ die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen

und voneinander zu unterscheiden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Kurscode: BWIR01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis gehört zu den akademischen Basisqualifikationen,
die im Verlaufe eines Studiums erworben werden sollten. In diesem Kurs geht es um die
Unterscheidung zwischen Alltagswissen und Wissenschaft. Dafür ist ein tieferes
wissenschaftstheoretisches Verständnis ebenso notwendig, wie das Kennenlernen grundlegender
Forschungsmethoden und Instrumente zum Verfassen wissenschaftlicher Texte. Die Studierenden
erhalten daher erste Einblicke in die Thematik und werden an Grundlagenwissen herangeführt,
dass ihnen zukünftig beim Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten hilft. Darüber hinaus erhalten die
Studierenden einen Überblick über die unterschiedlichen IUBH Prüfungsformen und einen
Einblick in deren Anforderungen und Umsetzung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.
▪ grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher

Praxis zu benennen.
▪ zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren

Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
▪ Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen

sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.
▪ die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.
▪ ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung für wissenschaftliche Texte

abzuleiten.
▪ ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkürzungsverzeichnis für wissenschaftliche Texte

zu erstellen.
▪ die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen

und voneinander zu unterscheiden.

Kursinhalt
1. Wissenschaftstheorie

1.1 Einführung in Wissenschaft und Forschung
1.2 Forschungsparadigmen
1.3 Grundentscheidungen der Forschung
1.4 Auswirkungen wissenschaftlicher Paradigmen auf das Forschungsdesign
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2. Anwendungen guter wissenschaftlier Praxis
2.1 Forschungsethik
2.2 Evidenzlehre
2.3 Datenschutz und eidesstattliche Erklärung
2.4 Orthografie und Form
2.5 Themenfindung und Abgrenzung
2.6 Forschungsfragestellung und Gliederung

3. Forschungsmethoden
3.1 Empirische Forschung
3.2 Literatur- und Übersichtsarbeiten
3.3 Quantitative Datenerhebung
3.4 Qualitative Datenerhebung
3.5 Methodenmix
3.6 Methodenkritik und Selbstreflexion

4. Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung
4.1 Plagiatsprävention
4.2 Datenbankrecherche
4.3 Literaturverwaltung
4.4 Zitation und Autorenrichtlinien
4.5 Literaturverzeichnis

5. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Hausarbeit / Seminararbeit

6. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – der Projektbericht

7. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Fallstudie

8. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – Bachelorarbeit

9. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Fachpräsentation

10. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Projektpräsentation

11. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – das Kolloquium

12. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – das Portfolio

13. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Klausur
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bortz, J./Döring, N. (2012): Forschungsmethoden und Evaluation. Für Human- und

Sozialwissenschaftler. 5. Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.
▪ Braunecker, C. (2016): How to do Empirie, how to do SPSS – eine Gebrauchsanleitung. Facultas

Verlags- und Buchhandels AG, Wien.
▪ Engelen, E.M. et al. (2010): Heureka – Evidenzkriterien in den Wissenschaften, ein

Kompendium für den interdisziplinären Gebrauch. Spektrum akademischer Verlag,
Heidelberg.

▪ Flick, U. et al. (2012): Handbuch Qualitative Sozialforschung. Grundlagen, Konzepte, Methoden
und Anwendungen. 3. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim.

▪ Hug, T./Poscheschnik, G. (2015): Empirisch Forschen, 2. Auflage, Verlag Huter & Roth KG, Wien.
▪ Hussy, W. et al. (2013): Forschungsmethoden in Psychologie und Sozialwissenschaften. 2.

Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWIR01-01 31

www.iubh.de



BWIR01-01



Gesundheitspsychologie
Modulcode: DLBGPGP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Victor Spoormaker (Gesundheitspsychologie)

Kurse im Modul

▪ Gesundheitspsychologie (DLBGPGP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Perspektive auf Gesundheit
▪ Gesundheitspsychologische Theorien und Modelle
▪ Gesundheitsverhalten und Kognitive Verhaltenstherapie
▪ Gesundheitsförderndes und –beeinträchtigendes Verhalten
▪ Risiken und Ressourcen von Gesundheitsverhalten
▪ Einführung in das Management chronischer Erkrankungen
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Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheitspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Definitionen, Konzepte und Modelle der Gesundheitspsychologie zu benennen.
▪ Gesundheitsverhalten und dessen Risikofaktoren und Ressourcen zu verstehen.
▪ die Bedeutsamkeit relevanter Verhaltensaspekte beim Management chronischer

Erkrankungen zu erklären.
▪ die relevanten psychologischen Faktoren im Zusammenhang mit Gesundheit zu identifizieren

und entsprechende Schlüsse für eine Modifikation zu ziehen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im
Bereich Psychologie

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften.
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Gesundheitspsychologie
Kurscode: DLBGPGP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs introduziert die Definitionen und Konzepte des psychologischen Fachgebiets
Gesundheitspsychologie, mit Gesundheitsverhalten und Gesundheitskognitionen als zentrale
Themen und als Hauptteil unterschiedlicher gesundheitspsychologischer Theorien. Die
Themengebiete kognitive verhaltenstherapeutische Techniken, gesundheitsförderndes und -
beeinträchtigendes Verhalten (u.a. Ernährung, Bewegung und Sucht) sowie Risiken und Ressourcen
von Gesundheitsverhalten (u.a. Persönlichkeit, Selbstregulation, soziale Unterstützung und Stress)
werden behandelt. Daneben wird den Studierenden das Management der für
Gesundheitspsychologen meist relevanten chronischen Erkrankungen vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Definitionen, Konzepte und Modelle der Gesundheitspsychologie zu benennen.
▪ Gesundheitsverhalten und dessen Risikofaktoren und Ressourcen zu verstehen.
▪ die Bedeutsamkeit relevanter Verhaltensaspekte beim Management chronischer

Erkrankungen zu erklären.
▪ die relevanten psychologischen Faktoren im Zusammenhang mit Gesundheit zu identifizieren

und entsprechende Schlüsse für eine Modifikation zu ziehen.

Kursinhalt
1. Was ist Gesundheit?

1.1 Von Abwesenheit einer Erkrankung zu Wohlbefinden
1.2 Das biomedizinische Modell, das biopsychosoziale Modell und Salutogenese
1.3 Bedarf an Gesundheitspsychologie

2. Theorien und Modelle
2.1 Health Belief Modell
2.2 Theory of Planned Behavior
2.3 Self Determination Theory
2.4 Transtheoretical Model of Behavior Change
2.5 Sonstige Modelle und Konzepte
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3. Gesundheitsverhalten und Kognitive Verhaltenstherapie
3.1 Klassische und operante Konditionierung
3.2 Verhaltenstherapie
3.3 Stimuluskontrolle
3.4 Entspannung
3.5 Selbst-Monitoring und -Regulation
3.6 Soziale Fähigkeiten

4. Gesundheitsbeeinträchtigendes Verhalten
4.1 Alkohol
4.2 Rauchen
4.3 Fettleibigkeit
4.4 Sonstige gesundheitsbeeinträchtigende Verhaltensweisen

5. Gesundheitsförderndes Verhalten
5.1 Ernährung
5.2 Bewegung
5.3 Schlaf
5.4 Impfen
5.5 Sonstige gesundheitsfördernden Verhaltensweisen

6. Risiken und Ressourcen
6.1 Genetische und Umgebungsfaktoren
6.2 Gender und Gesundheitsverhalten
6.3 Persönlichkeit und Gesundheitsverhalten
6.4 Soziale Unterstützung
6.5 Gesundheitsverhalten im Lebenslauf

7. Management von Krankheit
7.1 Management chronischer Erkrankungen: allgemeine Themen
7.2 Herzkreislaufsystem und -Erkrankungen (koronare Herzkrankheit, Bluthochdruck,

Schlaganfall, Diabetes II)
7.3 Psychoneuroimmunologie und das Immunsystem (HIV, Arthritis, Diabetes I)
7.4 Psychosoziale Faktoren bei Krebs
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Ajzen, I./Madden, T. J. (1986): Prediction of goal-directed behavior: Attitudes, intentions, and

perceived behavioral control. In: Journal of Experimental Social Psychology, 22. Jg., Heft 5, S.
453-474.

▪ Keller, S. (2004): Motivation zur Verhaltensänderung - Aktuelle deutschsprachige Forschung
zum Transtheoretischen Modell. In: Zeitschrift für Gesundheitspsychologie, 12. Jg., Heft 2, S.
35-38.

▪ Knoll, N./Scholz, U./Rieckmann, N. (2017): Einführung in die Gesundheitspsychologie. 4.,
aktualisierte Auflage, Ernst Reinhardt GmbH & Co KG Verlag, München.

▪ Miller, G./Chen, E./Cole, S.W. (2009): Health Psychology: Developing Biologically Plausible
Models Linking the Social World and Physical Health. In: Annual Review of Psychology, 60. Jg.,
Heft 1, S. 501-524.

▪ Prochaska, J. O. (1994): Strong and weak principles for progressing from precontemplation to
action on the basis of 12 problem behaviors. In: Health Psychology, 13. Jg., Heft 1, S. 47-51.

▪ Ryan, R. M./Deci, E. L. (2000): Self-determination theory and the facilitation of intrinsic
motivation, social development, and well-being. In: American Psychologist, 55. Jg., Heft 1, S.
68-78.

▪ Taylor, S.E. (2018): Health Psychology. Tenth Edition, McGraw-Hill Education, New York.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Betriebswirtschaftslehre
Modulcode: BBWL-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (BWL I ) / Prof. Dr. Michael Broens (BWL II)

Kurse im Modul

▪ BWL I (BBWL01-01)
▪ BWL II (BBWL02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

BWL I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

BWL II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

BWL I
▪ Gegenstand der Betriebswirtschaftslehre
▪ Wandel der Anforderungen an Unternehmen
▪ Systembeziehungen eines Unternehmens
▪ Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL (ökonomisches Prinzip, Wirtschaftlichkeit,

Produktivität, Renditen etc.)
▪ Unternehmerisches Handeln (Ziele von Unternehmen, Entscheidungsprozess)
▪ Konstitutive Entscheidungen (Standortwahl und Rechtsformwahl)
▪ Grundbegriffe der Organisation und organisatorische Ansätze

BWL II
▪ Wertschöpfungsprozess
▪ Betriebswirtschaftliche Funktionsbereiche:

▪ Beschaffung (Strategische und operative Beschaffung)
▪ Produktion (Produktionsfaktoren und Produktionsverfahren)
▪ Absatz (Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien, Marketing-Instrumente)

▪ Personalmanagement und -führung (Führungsstile, Management-by-Modelle)
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Qualifikationsziele des Moduls

BWL I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen

anzuwenden.
▪ Wirtschaftssubjekte erläutern zu können sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu

hinterfragen.
▪ ein Dilemma zwischen begrenzten Gütern und unendlichen Bedürfnissen zu erkennen sowie

die Anwendung von ökonomischen Prinzipien zu reflektieren.
▪ Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.
▪ einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und

anzuwenden.
▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu

verstehen und zu hinterfragen.
▪ Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.

BWL II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den betriebswirtschaftlichen Wertschöpfungsprozess zu skizzieren und Verknüpfungen

innerhalb der Wertschöpfungskette zu erkennen.
▪ kernorientierte, unterstützende und führungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
▪ Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
▪ Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu

beurteilen.
▪ Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
▪ Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalführung zu analysieren und

zu planen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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BWL I
Kurscode: BBWL01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs BWL I setzt sich mit den Grundlagen und Grundbegriffen der Allgemeinen
Betriebswirtschaftslehre auseinander. Er vermittelt den Studierenden einen Überblick über die
unterschiedlichen Funktionsbereiche eines Betriebs und schafft damit ein Grundverständnis zu
den grundsätzlichen Fragen des Wirtschaftens in Unternehmen. Mit dem erfolgreichen Abschluss
des Kurses verfügen die Studierenden über das Basiswissen, um darauf aufbauend das
betriebswirtschaftliche Spezialwissen im weiteren Verlauf des Studiums zu erwerben.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen
anzuwenden.

▪ Wirtschaftssubjekte erläutern zu können sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu
hinterfragen.

▪ ein Dilemma zwischen begrenzten Gütern und unendlichen Bedürfnissen zu erkennen sowie
die Anwendung von ökonomischen Prinzipien zu reflektieren.

▪ Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.
▪ einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und

anzuwenden.
▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu

verstehen und zu hinterfragen.
▪ Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.

Kursinhalt
1. Grundelemente der BWL

1.1 Definition BWL
1.2 Sektoren der Wirtschaft
1.3 Wandel der Anforderungen an Unternehmen
1.4 Systembeziehungen eines Unternehmens

2. Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL
2.1 Der Mensch als Wirtschaftssubjekt
2.2 Bedürfnisse, Bedarf, Nachfrage
2.3 Prinzipien und Ziele wirtschaftlichen Handelns
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3. Unternehmerisches Handeln
3.1 Unternehmensziele
3.2 Entscheidungsprozess

4. Konstitutive Entscheidungen
4.1 Standort
4.2 Rechtsformen am Beispiel Deutschlands

5. Organisation
5.1 Begriffsdefinitionen und organisatorische Elemente
5.2 Organisatorische Strukturmodelle

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Allbach, H. (2009): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Einführung. 4. Auflage, Gabler,

Wiesbaden.
▪ Balderjahn, I./Specht, G. (2016): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 7. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre. 19. Auflage,

Oldenbourg, München.
▪ Staehle, W.H./Conrad, P./Sydow, J. (2018): Management. Eine verhaltenswissenschaftliche

Perspektive. 9. Auflage, Vahlen, München.
▪ Steinmann, H./Schreyögg, G. (2013): Management. Grundlagen der Unternehmensführung.

Konzepte – Funktionen – Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Thommen, J.-P./Achleitner, A.-K. (2016): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Umfassende

Einführung aus managementorientierter Sicht. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Thommen, J-P./Achleitner, A.-K./Hachmeister, D./ Jarchow, S./ Kaiser, G. (2017): Allgemeine

Betriebswirtschaftslehre Arbeitsbuch. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Wöhe, G./Döring, U. (2016): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Wöhe, G./ Döring, U./Brösel, G. (2016): Übungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre.

15. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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BWL II
Kurscode: BBWL02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs BWL II baut auf den mit dem Kurs BWL I gesetzten Grundlagen und Grundbegriffen der
Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre auf. Er vermittelt den Studierenden einen vertiefenden
Einblick in den güterwirtschaftlichen Leistungsprozess, wobei Aspekte der betriebswirtschaftlichen
Teilfunktionen Beschaffung, Produktion, Absatz sowie Personalmanagement und -führung
behandelt werden. Mit dem erfolgreichen Abschluss des Kurses verfügen die Studierenden über
das Detailwissen, um darauf aufbauend Kurse zu betriebswirtschaftlichen Spezialfragen sowie
Funktions- und Branchenvertiefungen zu studieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den betriebswirtschaftlichen Wertschöpfungsprozess zu skizzieren und Verknüpfungen
innerhalb der Wertschöpfungskette zu erkennen.

▪ kernorientierte, unterstützende und führungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
▪ Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
▪ Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu

beurteilen.
▪ Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
▪ Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalführung zu analysieren und

zu planen.

Kursinhalt
1. Der betriebliche Wertschöpfungsprozess

1.1 Betriebliche Prozesse und Wertschöpfung
1.2 Wertschöpfungskette

2. Beschaffung
2.1 Operative Beschaffung
2.2 Strategische Beschaffung
2.3 Lagerhaltung

3. Produktion
3.1 Grundlagen der Produktionswirtschaft
3.2 Produktionsverfahren und Kundenintegration
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4. Absatz
4.1 Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien
4.2 Marketinginstrumente

5. Personalmanagement und -führung
5.1 Personalmanagement
5.2 Personalführung und Motivation
5.3 Wissensmanagement

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Allbach, H. (2009): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Einführung. 4. Auflage, Gabler,

Wiesbaden.
▪ Balderjahn, I./Specht, G. (2016): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 7. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Hutzschenreuter, T. (2015): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Grundlagen mit zahlreichen

Praxisbeispielen. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre. 19. Auflage,

Oldenbourg, München.
▪ Schmalen, H./Pechtl, H. (2013): Grundlagen und Probleme der Betriebswirtschaft. 15. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Staehle, W.H./Conrad, P./Sydow, J. (2018): Management. Eine verhaltenswissenschaftliche

Perspektive. 9. Auflage, Vahlen, München.
▪ Steinmann, H./Schreyögg, G. (2013): Management. Grundlagen der Unternehmensführung.

Konzepte – Funktionen – Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Thommen, J-P./Achleitner, A.-K./Hachmeister, D./ Jarchow, S./ Kaiser, G. (2017): Allgemeine

Betriebswirtschaftslehre Arbeitsbuch. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Wöhe, G./Döring, U. (2016): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Wöhe, G./ Döring, U./Brösel, G. (2016): Übungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre.

15. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Mikroökonomie
Modulcode: BMIK-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Christos Evangelinos (Mikroökonomie I) / Prof. Dr. Christos Evangelinos (Mikroökonomie II)

Kurse im Modul

▪ Mikroökonomie I (BMIK01-01)
▪ Mikroökonomie II (BMIK02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Mikroökonomie I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Mikroökonomie II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Mikroökonomie I
▪ Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht
▪ Anwendungen von Angebot und Nachfrage
▪ Haushaltstheorie
▪ Produktionstheorie

Mikroökonomie II
▪ Vollkommene Konkurrenz
▪ Monopol
▪ Weitere Formen der unvollkommenen Konkurrenz
▪ Marktversagen und seine Korrektur

Qualifikationsziele des Moduls

Mikroökonomie I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ grundsätzliche volkswirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und diese für

unterschiedliche Märkte anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht zu kennen und die

Konsequenzen staatlicher Eingriffe zu demonstrieren.
▪ das Konzept der Preiselastizität der Nachfrage zu verstehen und können seine

unterschiedlichen Anwendungsfelder diskutieren.
▪ die Determinanten von Konsumentscheidungen zu diskutieren und die optimale

Haushaltsentscheidung zu zeigen.
▪ grundsätzliche Produktionsparameter zu analysieren und deren Einfluss auf den

Unternehmensgewinn zu diskutieren.

Mikroökonomie II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das individuelle Unternehmensverhalten bei vollständiger Konkurrenz zu beschreiben und

die Angebotsmenge für diese Marktstruktur sowohl kurzfristig als auch langfristig zu
bestimmen.

▪ den Begriff der Marktmacht zu verstehen und können ihre Auswirkungen diskutieren.
▪ die Monopolpreissetzung zu analysieren und die dazugehörigen Wohlfahrtsverluste zu

zeigen.
▪ fundierte Kenntnisse bezüglich weiterer Formen der unvollkommenen Konkurrenz, z. B.

Oligopol oder monopolistische Konkurrenz anzuwenden.
▪ Marktversagenstatbestände zu analysieren und die unterschiedlichen Politiken zur deren

Korrektur zu diskutieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Volkswirtschaftslehre.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management.
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Mikroökonomie I
Kurscode: BMIK01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Beschreibung des Kurses
Ökonomische Fragestellungen leiten sich stets aus dem Problem der Knappheit ab. Aufbauend auf
dieser Erkenntnis befasst sich der Kurs Mikroökonomie I mit dem individuellem Verhalten von
Haushalten und Firmen sowie dem Ergebnis von Märkten. Integrale Bestandteile
mikroökonomischer Analyse sind erstens das Angebot, die Nachfrage und das Marktgleichgewicht.
Dabei spielen die Anwendungsfelder von Konsumenten- und Produzentenrente und Elastizitäten
eine zentrale Rolle. Zweitens steht das Verhalten von Unternehmen und Haushalten im
Mittelpunkt der Betrachtung. Unternehmen maximieren ihren Gewinn und Haushalte ihren Nutzen.
Aus dem individuellen Verhalten von Unternehmen und Haushalten entstehen schließlich das
Angebot und die Nachfrage in den Märkten und kann das Marktergebnis analysiert werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ grundsätzliche volkswirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und diese für
unterschiedliche Märkte anzuwenden.

▪ die Bedeutung von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht zu kennen und die
Konsequenzen staatlicher Eingriffe zu demonstrieren.

▪ das Konzept der Preiselastizität der Nachfrage zu verstehen und können seine
unterschiedlichen Anwendungsfelder diskutieren.

▪ die Determinanten von Konsumentscheidungen zu diskutieren und die optimale
Haushaltsentscheidung zu zeigen.

▪ grundsätzliche Produktionsparameter zu analysieren und deren Einfluss auf den
Unternehmensgewinn zu diskutieren.

Kursinhalt
1. Einführung in die Mikroökonomie

1.1 Knappheit und Wirtschaften
1.2 Grundannahmen des Wirtschaftens und Wirtschaftssysteme
1.3 Die mikroökonomische Analyse
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2. Markt, Angebot und Nachfrage
2.1 Treffpunkt von Angebot und Nachfrage - das Marktgleichgewicht
2.2 Konsumenten- und Produzentenrente
2.3 Preisbegriffe durch den Staat
2.4 Die Wirkung von Steuern und Subventionen

3. Elastizitäten
3.1 Die Preiselastizität der Nachfrage
3.2 Die Kreuzpreiselastizität der Nachfrage
3.3 Die Einkommenselastizität der Nachfrage
3.4 Kurz- und langfristige Betrachtung

4. Haushaltstheorie
4.1 Einleitung - Indifferenzkurven
4.2 Die Grenzrate der Substitution
4.3 Budgetgeraden und erreichbare Konsumniveaus
4.4 Das Haushaltsoptimum
4.5 Von der optimalen Wahl zur Nachfragekurve
4.6 Von der individuellen Nachfrage zur Marktnachfrage

5. Produktionstheorie
5.1 Unternehmen - Orte der Produktion
5.2 Produktion und Typen von Produktionsfunktionen
5.3 Die Kostenfunktion - unterschiedliche Kostenkurven

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bartling, H./Luzius, F. (2014): Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. 17. Auflage, Vahlen,

München.
▪ Mankiw, N. G./Taylor, M. P. (2016): Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. 6. Auflage, Schäffer-

Poeschel, Stuttgart.
▪ Oberender, P./Fleischmann, J. (2012): Einführung in die Mikroökonomik. 4. Auflage, P.C.O.,

Bayreuth.
▪ Pindyck, R. S./Rubinfeld, D. L. (2015): Mikroökonomie. 8. Auflage, Pearson, München.
▪ Varian, H. R. (2016): Grundzüge der Mikroökonomik. 9. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin/

Boston.
▪ Vogt, G. (2013): Faszinierende Mikroökonomie. 4. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Mikroökonomie II
Kurscode: BMIK02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Inhalten der Veranstaltung Mikroökonomie I befasst sich dieser Kurs zunächst
mit dem Einfluss der Rahmenbedingungen, unter denen Unternehmen und Privathaushalte ihre
Entscheidungen treffen. Von besonderer Bedeutung ist hier das Studium verschiedener
Marktformen und deren Einfluss auf das Marktergebnis. Im Mittelpunkt der Betrachtung stehen
Modelle der Preisbildung bei vollkommener Konkurrenz, Monopol, Oligopol und monopolistischer
Konkurrenz. Darüber hinaus werden ökonomische Gegebenheiten diskutiert, die ein korrektives
Eingreifen seitens des Staates begründen. Die dazugehörigen Regulierungsinstrumente werden
hinsichtlich ihrer Eignung und ihres allokativen Ergebnisses analysiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das individuelle Unternehmensverhalten bei vollständiger Konkurrenz zu beschreiben und
die Angebotsmenge für diese Marktstruktur sowohl kurzfristig als auch langfristig zu
bestimmen.

▪ den Begriff der Marktmacht zu verstehen und können ihre Auswirkungen diskutieren.
▪ die Monopolpreissetzung zu analysieren und die dazugehörigen Wohlfahrtsverluste zu

zeigen.
▪ fundierte Kenntnisse bezüglich weiterer Formen der unvollkommenen Konkurrenz, z. B.

Oligopol oder monopolistische Konkurrenz anzuwenden.
▪ Marktversagenstatbestände zu analysieren und die unterschiedlichen Politiken zur deren

Korrektur zu diskutieren.

Kursinhalt
1. Vollständige Konkurrenz

1.1 Marktverhalten und Marktgleichgewicht bei vollkommener Konkurrenz
1.2 Gleichtgewichtsanpassungen bei Angebot- und Nachfrageverschiebungen

2. Monopol
2.1 Monopolpreisbildung
2.2 Monopol versus vollkommene Kokurrenz
2.3 Preisdifferenzierung
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3. Monopolitische Konkurrenz
3.1 Preissetzung bei unbegrenztem Preissetzungsspielraum
3.2 Preissetzung bei begrenztem Preissetzungsspielraum

4. Oligopol
4.1 Das Modell von Cournot
4.2 Das Modell von Stackelbergs
4.3 Das Modell von Bertrand

5. Marktversagen
5.1 Natürliches Monopol
5.2 Externe Effekte
5.3 Öffentliche Güter
5.4 Asymmetrische Information

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bartling, H./Luzius, F. (2014): Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. 17. Auflage, Vahlen,

München.
▪ Mankiw, N. G./Taylor, M. P. (2016): Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. 6. Auflage, Schäffer-

Poeschel, Stuttgart.
▪ Oberender, P./Fleischmann, J. (2012): Einführung in die Mikroökonomik. 4. Auflage, P.C.O.,

Bayreuth.
▪ Pindyck, R. S./Rubinfeld, D. L. (2015): Mikroökonomie. 8. Auflage, Pearson, München.
▪ Varian, H. R. (2016): Grundzüge der Mikroökonomik. 9. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin/

Boston.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Gesundheitsökonomie I (Zielgruppenarbeit)
Modulcode: DLGWGO1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dr. Cordula Kreuzenbeck (Gesundheitsökonomie I (Zielgruppenarbeit))

Kurse im Modul

▪ Gesundheitsökonomie I (Zielgruppenarbeit) (DLGWGO01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Zielgruppenarbeit im Gesundheitswesen
▪ Personen- und Berufsgruppen
▪ Strategische Aktionen und Reaktionen
▪ Zielgruppenorientierte Handlungsweisen aus gesundheitsökonomischer Sicht
▪ Lobbyismus
▪ Der Sonderweg konfessioneller Einrichtungsträger
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Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheitsökonomie I (Zielgruppenarbeit)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Personengruppen und Berufshaltungen auf der Einrichtungs- und

Verbandsebene sowie im politischem Sektor zu skizzieren.
▪ Strategien von Beratungsgesellschaften und Lobbygruppen zu erkennen.
▪ die Einflussfaktoren Bildung, Medien und politische Kampagnenarbeit zu erfassen und in

Form von zielgruppenorientierten Maßnahmen einzusetzen.
▪ die ökonomische Bedeutung der personellen Hemisphäre zu erfassen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Gesundheitswissenschaft.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Gesundheitsökonomie I (Zielgruppenarbeit)
Kurscode: DLGWGO01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die verschiedenen Zielgruppen kennen und hinsichtlich ihres
sozioökonomischen Hintergrundes und ihrer psychosozialen Motive zu bewerten

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die verschiedenen Personengruppen und Berufshaltungen auf der Einrichtungs- und
Verbandsebene sowie im politischem Sektor zu skizzieren.

▪ Strategien von Beratungsgesellschaften und Lobbygruppen zu erkennen.
▪ die Einflussfaktoren Bildung, Medien und politische Kampagnenarbeit zu erfassen und in

Form von zielgruppenorientierten Maßnahmen einzusetzen.
▪ die ökonomische Bedeutung der personellen Hemisphäre zu erfassen.

Kursinhalt
1. Zielgruppenarbeit im Gesundheitswesen

1.1 Begriffe und Methoden
1.2 Akteure und Handlungsbereiche
1.3 Handlungslogiken

2. Personen- und Berufsgruppen
2.1 Motive und Verhaltensregeln
2.2 Konflikte und Koalitionen
2.3 Beispiel: Zielgruppenarbeit

3. Strategische Aktionen und Reaktionen
3.1 Kampagnen
3.2 Medien
3.3 Bildung

4. Zielgruppenorientierte Handlungsweisen aus gesundheitsökonomischer Sicht
4.1 Gesundheitsökonomik und Evaluationsstudien
4.2 Zielgruppenorientierung in der Gesundheitspolitik
4.3 Zielgruppenorientierung und soziale Ungleichheit
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5. Lobbyismus
5.1 Lobbyismus im deutschen Gesundheitswesen
5.2 US-amerikanischer Lobbyismus

6. Der Sonderweg konfessioneller Einrichtungträger
6.1 Wertesystem
6.2 Kirchliches Arbeitsrecht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fleß, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsökonomie. Eine Einführung in das

wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Heidelberg.
▪ Hajen, L./Paetow, H./Schumacher, H. (2013): Gesundheitsökonomie. Strukturen – Methoden –

Praxisbeispiele. 7. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Lauterbach, K. W./Stock, S./Brunner, H. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsökonomie. Lehrbuch für

Mediziner und andere Gesundheitsberufe. 2. Auflage, Huber, Bern.
▪ Roeder, N./Hensen, P./Franz, D. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsökonomie, Gesundheitssystem und

öffentliche Gesundheitspflege. Ein praxisorientiertes Kurzlehrbuch. 2. Auflage, Deutscher
Ärzte-Verlag, Köln.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Recht im Gesundheitswesen
Modulcode: DLGRGW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Andreas Walter (Recht im Gesundheitswesen)

Kurse im Modul

▪ Recht im Gesundheitswesen (DLGRGW01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Vorstellung und Erläuterung der Rechtsgebiete, Gesetze, Strukturen, Akteure, Institutionen

und Leistungen im Gesundheitswesen
▪ Beschreibung der Rahmenbedingungen für die Patientenversorgung auf dem ambulanten

und stationären Sektor (Recht der Heilberufe, Arzt-Patienten-Verhältnis, Vertragsrecht,
Krankenhausrecht, Versorgung und Umgang mit Waren)

▪ Begrenzte Handlungsfreiheit im Gesundheitswesen (Vertragsarztrecht, Arzthaftung,
Heilmittelwerbe- und Wettbewerbsrecht, Datenschutz und Persönlichkeitsrechte, Strafrecht)

▪ Grundzüge des Verfahrens- und Prozessrechts, Reformen und europäische Einflüsse

Qualifikationsziele des Moduls

Recht im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ (Rechts-)Begriffe, Akteure und Institutionen zu kennen und korrekt einzuordnen.
▪ Strukturen, Organe, Zuständigkeiten und Rechtswege fallbezogen zu benennen.
▪ die regelnde, ordnende und begrenzende Funktion von Gesetzen für Leistungserbringer auf

den Gebieten Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation zu bewerten.
▪ sich der Veränderungen des deutschen Gesundheitsrechts durch gesetzliche Reformen und

europäische Einflüsse bewusst zu sein.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.

74 DLGRGW

www.iubh.de



Recht im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGRGW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die rechtlichen Rahmenbedingungen und Rechtsbezüge zu
medizinischen, pflegerischen und administrativen Tätigkeiten mit Blick auf die verschiedenen
Disziplinen und Arbeitsbereiche des ambulanten und stationären Sektors im deutschen
Gesundheitswesen kennen. Dabei werden die unterschiedlichen Akteure und Institutionen, deren
Rollen, Pflichten und Handlungsspielräume im professionellen Setting beleuchtet. Auch die
Grundzüge des Verfahrens- und Prozessrechts, Gesetzesreformen und europäische Einflüsse auf
das deutsche Gesundheitsrecht werden thematisiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ (Rechts-)Begriffe, Akteure und Institutionen zu kennen und korrekt einzuordnen.
▪ Strukturen, Organe, Zuständigkeiten und Rechtswege fallbezogen zu benennen.
▪ die regelnde, ordnende und begrenzende Funktion von Gesetzen für Leistungserbringer auf

den Gebieten Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation zu bewerten.
▪ sich der Veränderungen des deutschen Gesundheitsrechts durch gesetzliche Reformen und

europäische Einflüsse bewusst zu sein.

Kursinhalt
1. Recht im Gesundheitswesen: Die Grundlagen

1.1 Das Gesundheitswesen
1.2 Das Rechtsgebiet (die Rechtsgebiete)
1.3 Der sozialrechtliche Hintergrund

2. Leistungserbringung durch Ärzte und andere Personen
2.1 Das Recht der Heilberufe
2.2 Das Vertragsarztrecht

3. Das Arzt-Patienten-Verhältnis
3.1 Grundlage: Der Vertrag über die medizinische Behandlung
3.2 Aufklärung und Einwilligung
3.3 Die zivilrechtliche Haftung für Behandlungsfehler
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4. Leistungserbringung durch und in Institutionen
4.1 Grundlagen des Krankenhausrechts
4.2 Leistungserbringung im stationären Sektor

5. Versorgung und Umgang mit Waren
5.1 Arzneimittelrecht
5.2 Medizinprodukte und Hilfsmittel
5.3 Apothekenrecht

6. Begrenzte Handlungsfreiheit im Gesundheitswesen
6.1 Heilmittelwerbung
6.2 Wettbewerbsrecht
6.3 Datenschutz und Persönlichkeitsrechte im Gesundheitswesen
6.4 Korruption im Gesundheitswesen (Zuweisung gegen Entgelt)
6.5 Gesundheitsstrafrecht
6.6 Ethik

7. Verfahrens- und Prozessrecht
7.1 Die Sozialgerichtsbarkeit
7.2 Verwaltungs- und Widerspruchsverfahren

8. Reformprozesse und europäischer Einfluss
8.1 Gesetzesänderungen
8.2 Europäische Impulse

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Igl, G./Welti, F. (2011): Gesundheitsrecht. Vahlen, München.
▪ Janda, C. (2012): Medizinrecht. 2. Auflage, UTB, Stuttgart.
▪ Schlegl, T. (2012): Medizin- und Gesundheitsrecht. Kohlhammer, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kollaboratives Arbeiten
Modulcode: DLBKA

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Karin Halbritter (Kollaboratives Arbeiten)

Kurse im Modul

▪ Kollaboratives Arbeiten (DLBKA01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation

Studienformat: Kombistudium
Fachpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Selbstgesteuert und kollaborativ lernen
▪ Netzwerken und kooperieren
▪ Performance in (virtuellen) Teams
▪ Kommunizieren, argumentieren und überzeugen
▪ Konfliktpotenziale erkennen und Konflikte handhaben
▪ Selbstführung und Personal Skills
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Qualifikationsziele des Moduls

Kollaboratives Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen

Medien zu gestalten.
▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der

Zusammenarbeit auszuwählen.
▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse

unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Das Modul ist eigenständig. Es liefert
Grundlagenkenntnisse für alle weiteren Module.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Studiengänge des IUBH-
Fernstudiums
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Kollaboratives Arbeiten
Kurscode: DLBKA01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs unterstützt die Studierenden darin, für unsere vernetzte Welt wichtige überfachliche
Kompetenzen auf- und auszubauen – und dabei die Chancen einer konstruktiven Zusammenarbeit
mit anderen zu nutzen. Er stellt wesentliche Formen und Gestaltungsmöglichkeiten von
kollaborativem Lernen und Arbeiten vor, vermittelt grundlegende Kenntnisse und Werkzeuge für
ein selbstgeführtes, flexibles und kreatives Denken, Lernen und Handeln und macht die
Studierenden mit den Themen Empathiefähigkeit und emotionale Intelligenz vertraut. Zudem
werden die Studierenden angeregt, die Kursinhalte anzuwenden. Damit fördern sie ihre autonome
Handlungskompetenz sowie ihre Kompetenz in der interaktiven Anwendung von Tools und im
Interagieren in heterogenen Gruppen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen
Medien zu gestalten.

▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der
Zusammenarbeit auszuwählen.

▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse
unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Kursinhalt
1. Lernen für eine vernetzte Welt – in einer vernetzten Welt

1.1 Anforderungen und Chancen der VUCA-Welt
1.2 Lernen, Informationen und der Umgang mit Wissen und Nichtwissen
1.3 4C-Modell: Collective – Collaborative – Continuous – Connected
1.4 Eigenes Lernverhalten überprüfen

DLBKA01 81

www.iubh.de



2. Networking & Kooperation
2.1 Die passenden Kooperationspartner finden und gewinnen
2.2 Tragfähige Beziehungen: Digital Interaction und Vertrauensaufbau
2.3 Zusammenarbeit – lokal und virtuell organisieren & Medien einsetzen
2.4 Social Learning: Lernprozesse agil, kollaborativ und mobil planen

3. Performance in (virtuellen) Teams
3.1 Ziele, Rollen, Organisation und Performance Measurement
3.2 Team Building und Team Flow
3.3 Scrum als Rahmen für agiles Projektmanagement
3.4 Design Thinking, Kanban, Planning Poker, Working-in-Progress-Limits & Co

4. Kommunizieren und überzeugen
4.1 Kommunikation als soziale Interaktion
4.2 Sprache, Bilder, Metaphern und Geschichten
4.3 Die Haltung macht’s: offen, empathisch und wertschätzend kommunizieren
4.4 Aktiv zuhören – argumentieren – überzeugen – motivieren
4.5 Die eigene Gesprächs- und Argumentationsführung analysieren

5. Konfliktpotenziale erkennen –Konflikte handhaben –wirksam verhandeln
5.1 Vielfalt respektieren – Chancen nutzen
5.2 Empathie für sich und andere entwickeln
5.3 Systemische Lösungsarbeit und Reframing
5.4 Konstruktiv verhandeln: klare Worte finden – Interessen statt Positionen

6. Eigene Projekte realisieren
6.1 Wirksam Ziele setzen – fokussieren – reflektieren
6.2 Vom agilen Umgang mit der eigenen Zeit
6.3 (Selbst-)Coaching und Inneres Team
6.4 Strategien und Methoden der Selbstführung und -motivation

7. Eigene Ressourcen mobilisieren
7.1 Ressourcen erkennen – Emotionen regulieren
7.2 Reflexion und Innovation – laterales Denken und Kreativität
7.3 Transferstärke und Willenskraft: Bedingungsfaktoren analysieren und steuern
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baber, A. (2015): Strategic connections. The new face of networking in a collaborative world.

Amacom, New York.
▪ Burow, O.-A. (2015): Team-Flow. Gemeinsam wachsen im Kreativen Feld. Beltz, Weilheim/Basel.
▪ Goleman, D. (2013): Focus. The hidden driver of excellence. Harper Collins USA, New York.
▪ Grote, S./Goyk, R. (Hrsg.) (2018): Führungsinstrumente aus dem Silicon Valley. Konzepte und

Kompetenzen. Springer Gabler, Berlin.
▪ Kaats, E./Opheij, W. (2014): Creating conditions for promising collaboration. Alliances,

networks, chains, strategic partnerships. Springer Management, Berlin.
▪ Lang, M. D. (2019): The guide to reflective practice in conflict resolution. Rowman & Littlefield,

Lanham/Maryland.
▪ Martin, S. J./Goldstein, N. J./Cialdini, R. B. (2015): The small BIG. Small changes that spark BIG

influence. Profile Books, London.
▪ Parianen, F. (2017): Woher soll ich wissen, was ich denke, bevor ich höre, was ich sage? Die

Hirnforschung entdeckt die großen Fragen des Zusammenlebens. Rowohlt Taschenbuch
Verlag (Rowohlt Polaris), Reinbek bei Hamburg.

▪ Sauter, R./Sauter, W./Wolfig, R. (2018): Agile Werte- und Kompetenzentwicklung. Wege in eine
neue Arbeitswelt. Springer Gabler, Berlin.

▪ Werther, S./Bruckner, L. (Hrsg.) (2018): Arbeit 4.0 aktiv gestalten. Die Zukunft der Arbeit
zwischen Agilität, People Analytics und Digitalisierung. Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Medizin für Nichtmediziner I
Modulcode: DLGMOE1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ralf K. Reinhardt (Medizin für Nichtmediziner I )

Kurse im Modul

▪ Medizin für Nichtmediziner I (DLGMOE01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen der Medizin
▪ Berufsbilder – Ausbildung, Tätigkeit, Berufsrecht
▪ Medizinische Terminologie
▪ Fachrichtungen der Medizin – ganzheitlich
▪ Fachrichtungen der Medizin – spezialisiert
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Qualifikationsziele des Moduls

Medizin für Nichtmediziner I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Medizin in Wissenschaft und klinischer Praxis historisch und in der Gegenwart kontextual

einzuordnen sowie ethische Herausforderungen zu erkennen.
▪ Berufsbilder in Medizin und Pflege inklusive angrenzender therapeutischer und

zuarbeitender Felder sowie Entwicklungstrends in der jeweiligen Professionalisierung zu
beschreiben.

▪ über eine Grundlage in medizinischer Terminologie zu verfügen.
▪ die Ausdifferenzierung der Humanmedizin in Fachrichtungen und die dahinterstehenden

ganzheitlichen sowie spezialisierten Perspektiven zu beschreiben.
▪ das Zusammenspiel der betreffenden Sektoren (ambulant, stationär, teilstationär) in

Diagnostik, Therapie und Rehabilitation zu verstehen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Gesundheitswissenschaft

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales
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Medizin für Nichtmediziner I
Kurscode: DLGMOE01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die Entstehung, Entwicklung und Ausprägung der gegenwärtigen Medizin
in Wissenschaft und Praxis im ambulanten, stationären und teilstationären Setting kennen. Dies
leitet über zum Erwerb von übergreifendem und Detailwissen über Medizin im Blick auf die lokale
Verortung von Diagnostik, Therapie und Rehabilitation. Die Studierenden erlangen zudem Wissen
über die Ausbildung, Tätigkeit und Rahmenbedingungen von Berufsbildern in Medizin, Pflege,
Therapie und entsprechenden Assistenzberufen. Sie eignen sich im Weiteren eine terminologische
Grundkompetenz im Blick auf den Aufbau der medizinischen Fachsprache und deren Anwendung
an. Dies mündet in exemplarischen Erkenntnissen über Fachrichtungen und ganzheitliche sowie
spezialisierte Perspektiven.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Medizin in Wissenschaft und klinischer Praxis historisch und in der Gegenwart kontextual
einzuordnen sowie ethische Herausforderungen zu erkennen.

▪ Berufsbilder in Medizin und Pflege inklusive angrenzender therapeutischer und
zuarbeitender Felder sowie Entwicklungstrends in der jeweiligen Professionalisierung zu
beschreiben.

▪ über eine Grundlage in medizinischer Terminologie zu verfügen.
▪ die Ausdifferenzierung der Humanmedizin in Fachrichtungen und die dahinterstehenden

ganzheitlichen sowie spezialisierten Perspektiven zu beschreiben.
▪ das Zusammenspiel der betreffenden Sektoren (ambulant, stationär, teilstationär) in

Diagnostik, Therapie und Rehabilitation zu verstehen.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Medizin

1.1 Krankheit, Gesundheit, Medizin und Pflege
1.2 Geschichte der medizinischen Heilbehandlung
1.3 Philosophie und Ethik der Medizin
1.4 Sektorale Medizin – ambulant, stationär, teilstationär
1.5 Medizin als Wissenschaft – Theorien und Prinzipien
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2. Berufsbilder – Ausbildung, Tätigkeit, Berufsrecht
2.1 Medizinische Berufe
2.2 Pflege- und therapeutische Berufe
2.3 Medizinische Assistenzberufe
2.4 Medizinnahe Berufe im zweiten Gesundheitsmarkt
2.5 Professionalisierung und Zukunft

3. Medizinische Terminologie
3.1 Sprachen und Verwendung – Griechisch, Latein, Englisch
3.2 Wortstämme, Präfixe, Suffixe und Deklination
3.3 Ausgewählte Krankheiten nach Fachrichtungen
3.4 Körperregionen und -richtungen
3.5 Medizinische Verfahren in Praxis und Forschung

4. Medizinische Fachrichtungen – ganzheitlich
4.1 Allgemeinmedizin
4.2 Geburtshilfe und Gynäkologie
4.3 Pädiatrie
4.4 Geriatrie/Gerontologie
4.5 Naturheilverfahren

5. Medizinische Fachrichtungen – spezialisiert
5.1 Allgemeine und spezielle Chirurgie
5.2 Kardiologie
5.3 Gastroenterologie
5.4 Radiologie und Nuklearmedizin
5.5 Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Eckart, W. U. (2013): Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin. 7. Auflage, Springer, Berlin/

Heidelberg.
▪ Grün, A. H. /Viebahn, R. (2011): Medizin für Nichtmediziner. Das Handbuch von Ärzten und

weiteren Experten für Nichtmediziner im Gesundheitswesen. Appel & Klinger, Schneckenlohe.
▪ Maio, G. (2012): Mittelpunkt Mensch. Ethik der Medizin. Schattauer, Stuttgart.
▪ Strametz, R. (2016): Grundwissen Medizin. UTB, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Buchführung und Bilanzierung
Modulcode: BBUB-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Buchführung und Bilanzierung I) / Prof. Dr. Michael Broens (Buchführung
und Bilanzierung II)

Kurse im Modul

▪ Buchführung und Bilanzierung I (BBUB01-01)
▪ Buchführung und Bilanzierung II (BBUB02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Buchführung und Bilanzierung I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Buchführung und Bilanzierung II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Buchführung und Bilanzierung I
▪ Die Aufgaben und Ziele der Finanzbuchhaltung
▪ Die Bilanz als Ausgangspunkt der doppelten Buchführung
▪ Die Buchungen des Warenverkehrs
▪ Die Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle
▪ Die Erstellung des Jahresabschlusses

Buchführung und Bilanzierung II
▪ Basiselemente der Bilanzierung
▪ Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens nach HGB
▪ Ansatz und Bewertung des Umlaufvermögens nach HGB
▪ Ansatz und Bewertung des Fremdkapitals nach HGB
▪ Jahresabschlussanalyse nach HGB

Qualifikationsziele des Moduls

Buchführung und Bilanzierung I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erläutern.
▪ den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu

beurteilen.
▪ die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und

anzuwenden.
▪ Geschäftsvorfälle selbstständig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchführung,

dazurstellen und zu analysieren.
▪ selbstständig einfache Jahresabschlüsse zu erstellen.

Buchführung und Bilanzierung II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erläutern.
▪ die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu

benennen.
▪ Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und

selbstständig zu verbuchen.
▪ die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbstständig zu benennen und anzuwenden.
▪ die Jahresabschlüsse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
▪ selbstständig komplexere Jahresabschlüsse zu erstellen und zu werten.
▪ basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Buchführung und Bilanzierung I
Kurscode: BBUB01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Überblick über das externe
Rechnungswesen sowie die Grundbegriffe und verrechnungstechnischen Grundlagen der
doppelten Buchführung. Es folgen Abschnitte über Bilanzierungsgrundsätze, die Erfassung von
Geschäftsvorfällen und die Aufstellung von Finanzberichten. Der Kurs orientiert sich am
Handelsgesetzbuch (HGB).

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erläutern.
▪ den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu

beurteilen.
▪ die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und

anzuwenden.
▪ Geschäftsvorfälle selbstständig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchführung,

dazurstellen und zu analysieren.
▪ selbstständig einfache Jahresabschlüsse zu erstellen.

Kursinhalt
1. Die Aufgaben und Ziele der Finanzbuchhaltung

1.1 Begriffe und Ziele des Rechnungswesens
1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens
1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
1.4 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und Rechnungslegungsgrundsätze
1.5 Rechengrößen des Rechnungswesens

2. Die Bilanz als Ausgangspunkt der doppelten Buchführung
2.1 Inventar und Inventur
2.2 Bilanz
2.3 Gewinn- und Verlustrechnung
2.4 Technik der doppelten Buchführung
2.5 Organisation der Buchhaltung
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3. Die Buchungen des Warenverkehrs
3.1 Sachkonten beim Einkauf und Verkauf
3.2 Kunden- und Lieferantenskonti, Rabatte und Boni
3.3 Debitoren- und Kreditorenkonten

4. Die Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle
4.1 Buchungen im Personalbereich
4.2 Buchungen im Anlagevermögen
4.3 Darlehen und Zinsen
4.4 Steuern
4.5 Anzahlungen

5. Die Erstellung des Jahresabschlusses
5.1 Funktionen und gesetzliche Vorschriften
5.2 Irrelevanz der Zahlungswirkung, Rechnungsabgrenzungen und Rückstellungen
5.3 Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
5.4 Eigenkapitalveränderungsrechnung und Kapitalflussrechnung
5.5 Anhang und Lagebericht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einführung in das Rechnungswesen. Grundlagen der

Buchführung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchführung

und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
München.

▪ Möller, H.P./Hüfner, B./Ketteniß, H. (2012): Buchführung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2010): Einführung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Buchführung und Bilanzierung II
Kurscode: BBUB02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
BBUB01-01

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs befasst sich – aufbauend auf Grundlagenwissen – mit den wesentlichen Elementen
des Jahresabschlusses. Insbesondere werden die einzelnen Bilanzpositionen im Hinblick auf die
Bilanzierung dem Grunde nach wie auch in ihrer Erst- und Folgebewertung näher analysiert.
Darauffolgend werden Ziele und Methoden der Bilanzanalyse dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erläutern.
▪ die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu

benennen.
▪ Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und

selbstständig zu verbuchen.
▪ die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbstständig zu benennen und anzuwenden.
▪ die Jahresabschlüsse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
▪ selbstständig komplexere Jahresabschlüsse zu erstellen und zu werten.
▪ basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.

Kursinhalt
1. Basiselemente der Bilanzierung

1.1 Ansatz von Vermögensgegenständen und Schulden
1.2 Bilanzausweis
1.3 Grundlagen der Bewertung
1.4 Zugangsbewertung: Anschaffungs- und Herstellungskosten
1.5 Grundlagen der Folgebewertung

2. Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens nach HGB
2.1 Definition, Erst- und Folgebewertung, Abgänge
2.2 Sachanlagevermögen
2.3 Immaterielles Anlagevermögen
2.4 Finanzanlagen
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3. Ansatz und Bewertung des Umlaufvermögens nach HGB
3.1 Definition, Erst- und Folgebewertung
3.2 Vorräte
3.3 Forderungen
3.4 Bewertungseinheiten
3.5 Wertpapiere und flüssige Mittel

4. Ansatz und Bewertung des Fremdkapitals nach HGB
4.1 Definition und Ausweis
4.2 Rückstellungarten
4.3 Bewertung von Verbindlichkeiten und Rückstellungen
4.4 Behandlung des Disagios

5. Jahresabschlussanalyse nach HGB
5.1 Ziele und Grundlagen der Jahresabschlussanalyse
5.2 Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einführung in das Rechnungswesen. Grundlagen der

Buchführung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart
▪ Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchführung

und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
München.

▪ Möller, H. P./Hüfner, B./Ketteniß, H. (2012): Buchführung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2010): Einführung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Modulcode: DLBBUBOE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Christian Winkler (Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich)

Kurse im Modul

▪ Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich (DLBBUBOE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Ziele, Funktionen und Adressaten des Rechnungswesens
▪ Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
▪ Instrumente des Jahresabschlusses
▪ Verbuchung von Geschäftsfällen und Abschlussarbeiten
▪ Einnahmen- und Ausgabenrechnung
▪ Sonderfälle des österreichischen Steuerrechts
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Qualifikationsziele des Moduls

Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.
▪ die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.
▪ die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemäß UGB und BAO zu kennen.
▪ die Zusammenhänge zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu

verstehen.
▪ einfache Geschäftsfälle selbstständig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
▪ einfache Jahresabschlüsse selbstständig zu erstellen und zu analysieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Kurscode: DLBBUBOE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Überblick über das
Rechnungswesen sowie die Funktionsweise der Buchhaltung in Österreich. Es folgen Abschnitte
über die Instrumente des Jahresabschlusses, die Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchhaltung,
die Verbuchung von Geschäftsfällen, den Gewinnfreibetrag, die steuerliche Mehr-Weniger-
Rechnung sowie der Einnahmen- und Ausgabenrechnung. Der Kurs orientiert sich am UGB und der
BAO.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.
▪ die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.
▪ die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemäß UGB und BAO zu kennen.
▪ die Zusammenhänge zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu

verstehen.
▪ einfache Geschäftsfälle selbstständig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
▪ einfache Jahresabschlüsse selbstständig zu erstellen und zu analysieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Buchhaltung und Rechnungslegung

1.1 Ziele und Funktionen des Rechnungswesens
1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens
1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
1.4 Grundsätze ordnungsgemäßer Buchhaltung

2. Instrumente des Jahresabschlusses
2.1 Bilanz
2.2 Gewinn- und Verlustrechnung
2.3 Kapitalflussrechnung
2.4 Inventur und Inventar
2.5 Überblick über den Zusammenhang der Instrumente
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3. Die doppelte Buchhaltung
3.1 Gewinnermittlungsarten
3.2 Grundlagen und Hilfsmittel der Buchhaltung
3.3 Bücher der doppelten Buchhaltung

4. Buchungen des Warenverkehrs
4.1 Das geteilte Warenkonto
4.2 Grenzüberschreitende Warenbewegungen
4.3 Wareneinsatz
4.4 Kunden- und Lieferantenskonti, Rabatte
4.5 Eigenverbrauch – Privatentnahme

5. Verbuchung ausgewählter Geschäftsfälle
5.1 Verbuchung von An- und Vorauszahlungen
5.2 Verbuchung von Fremdwährungen
5.3 Verbuchung von Steuern und Abgaben
5.4 Verbuchung von Reisekosten
5.5 Verbuchung von Darlehen, Krediten und Zinszahlungen

6. Abschlussbuchungen und Abschreibungen
6.1 Anlagenbewertung
6.2 Bewertung von Verbindlichkeiten und Forderungen
6.3 Rechnungsabgrenzungen
6.4 Rückstellungen
6.5 Besonderheiten bei PKWs und Kombis

7. Die Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung
7.1 Grundlagen der Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung
7.2 Aufzeichnungen zur Umsatzsteuer

8. Sonderfälle des österreichischen Steuerrechts
8.1 Gewinnfreibetrag
8.2 Die steuerliche Mehr-Weniger-Rechnung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Auer K. V. (2005): Buchhaltung – Bilanzierung – Analyse. Linde Verlag, Wien.
▪ Auer K.V. (2006): Jahresabschluss.
▪ Doralt W. (2016): Kodex des österreichischen Rechts. Steuergesetz 2016/2017. Linde Verlag,

Wien.
▪ Geirhofer S., Hebrank C. (2016): Grundlagen Buchhaltung und Bilanzmanagement. Linde

Verlag, Wien.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBBUBOE01 111

www.iubh.de



DLBBUBOE01



Makroökonomie
Modulcode: BMAK

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Sascha Behnk (Makroökonomie I (Einführung)) / Prof. Dr. Sascha Behnk (Makroökonomie II
(Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Makroökonomie I (Einführung) (BMAK01)
▪ Makroökonomie II (Vertiefung) (BMAK02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Makroökonomie I (Einführung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

0 Minuten

Makroökonomie II (Vertiefung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Makroökonomie I (Einführung)
▪ Wozu eigentlich Makroökonomie?
▪ Grundlagen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR)
▪ Klassisch-neoklassische Theorie
▪ Der Gütermarkt im Keynesianismus – das Einkommen-Ausgaben-Modell
▪ Geld in der keynesianischen Theorie

Makroökonomie II (Vertiefung)
▪ Das IS-LM-Modell
▪ Makroökonomisches Gleichgewicht und wirtschaftspolitische Implikationen
▪ Arbeitsmarkt, gesamtwirtschaftliches Angebot und Nachfrage
▪ Gesamtwirtschaftliche keynesianische Totalanalyse
▪ Inflation

Qualifikationsziele des Moduls

Makroökonomie I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Spezifika der makro- gegenüber der mikroökonomischen Sichtweise zu erkennen und zu

verstehen.
▪ den Aussagewert ökonomischer Daten zu verstehen und zu bewerten.
▪ die Grundlagen der klassisch-neoklassischen und der keynesianischen Modellwelt zu

unterscheiden und zu verstehen.
▪ die Komplexität gesamtwirtschaftlicher Zusammenhänge zu erfassen und systematisch zu

beleuchten.

Makroökonomie II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die gesamtwirtschaftlichen Interdependenzen zwischen den verschiedenen Teilmärkten zu

erkennen und zu analysieren.
▪ wirtschaftspolitische Problemsituationen zu erklären und daraus Handlungsempfehlungen

abzuleiten.
▪ widerstreitende Ansätze zur Lösung wirtschaftspolitischer Probleme zu erkennen und diese

kritisch zu reflektieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Volkswirtschaftslehre.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management.
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Makroökonomie I (Einführung)
Kurscode: BMAK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Beschreibung des Kurses
Die Makroökonomik befasst sich mit ökonomischen Zusammenhängen auf aggregierter Ebene.
Nicht mehr das Verhalten einzelner Wirtschaftssubjekte, sondern die Entwicklung
gesamtwirtschaftlicher Größen steht im Mittelpunkt der Betrachtung.Dabei stellt die
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung eine ex-post-Betrachtung des Geschehens dar. Sie zeichnet
ökonomisch beobachtbare Entwicklungen auf und liefert so die Grundlage für Analysen und
wirtschaftspolitische Entscheidungen.Im Rahmen der makroökonomischen Ex-ante-Analyse
werden Güter-, Geld und Arbeitsmarkt einer ausführlichen Analyse unterzogen und auf ihren
Beitrag zur Erklärung gesamtwirtschaftlicher Entwicklungsphänomena hin analysiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Spezifika der makro- gegenüber der mikroökonomischen Sichtweise zu erkennen und zu
verstehen.

▪ den Aussagewert ökonomischer Daten zu verstehen und zu bewerten.
▪ die Grundlagen der klassisch-neoklassischen und der keynesianischen Modellwelt zu

unterscheiden und zu verstehen.
▪ die Komplexität gesamtwirtschaftlicher Zusammenhänge zu erfassen und systematisch zu

beleuchten.

Kursinhalt
1. Wozu eigentlich Makroökonomie?

1.1 Makroökonomische Größen und Märkte
1.2 Makroökonomische Modelle

2. Grundlagen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR)
2.1 Ziele und Aufgaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung
2.2 Das Konzept des Wirtschaftskreislaufs
2.3 Das Modell volkswirtschaftlicher Aktivitätskonten
2.4 Maßstab der Wirtschaftsleistung: Inlandsprodukt und Nationaleinkommen
2.5 Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsrechnung am Beispiel Deutschland
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3. Klassisch-neoklassische Theorie
3.1 Ausgeglichenheit der Märkte und Say¢sches Theorem
3.2 Die Angebotsseite: Produktionsfunktion und Arbeitsmarkt
3.3 Zinsabhängiger Kapitalmarkt und Gütermarktgleichgewicht
3.4 Der Geldmarkt in der Klassik
3.5 Das klassisch-neoklassische Totalmodell zur Analyse wirtschaftspolitischer

Handlungsmöglichkeiten

4. Der Gütermarkt im Keynesianismus – das Einkommen-Ausgaben-Modell
4.1 Konsumgüternachfrage der privaten Haushalte
4.2 Investitionsgüternachfrage
4.3 Das einfache Multiplikatormodell
4.4 Die Rolle der Staatsnachfrage
4.5 Auslandsnachfrage und erweitertes Multiplikatormodell
4.6 Keynesianismus und Klassik

5. Geld in der keynesianischen Theorie
5.1 Die Funktion des Geldes
5.2 Das Geldangebot
5.3 Die Geldnachfrage
5.4 Gleichgewicht am Geldmarkt

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baßeler, U./Heinrich, J./Utecht, B. (2010): Grundlagen und Probleme der Volkswirtschaft. 19.

Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Blanchard, O./Illing, G. (2017): Makroökonomie. 7. Auflage, Pearson, München. ISBN-13

978-3868943085.
▪ Burda, M. C./Wyplosz, C. (2009): Makroökonomie. Eine europäische Perspektive. 3. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Görgens, E./Ruckriegel, K. (2007): Makroökonomik. 10. Auflage, Lucius & Lucius, Stuttgart.
▪ Heertje, A./Wenzel, H.-D. (2008): Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. 7. Auflage, Springer,

Berlin/Heidelberg/New York.
▪ Mankiw, N. G. (2017): Makroökonomik. 7. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 0 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Makroökonomie II (Vertiefung)
Kurscode: BMAK02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Analysen in den makroökonomischen Teilmärkten fasst dieser Kurs die
Teilmärkte zusammen und analysiert die Zusammenhänge zwischen den Teilmärkten sowie das
gesamtwirtschaftliche Totalmodell. In diesem Zusammenhang werden verschiedene
makroökonomische Grundüberzeugungen dargestellt und hinsichtlich ihrer wirtschaftspolitischen
Konsequenzen analysiert und bewertet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die gesamtwirtschaftlichen Interdependenzen zwischen den verschiedenen Teilmärkten zu
erkennen und zu analysieren.

▪ wirtschaftspolitische Problemsituationen zu erklären und daraus Handlungsempfehlungen
abzuleiten.

▪ widerstreitende Ansätze zur Lösung wirtschaftspolitischer Probleme zu erkennen und diese
kritisch zu reflektieren.

Kursinhalt
1. Das IS-LM-Modell

1.1 Grundannahmen im IS-LM-Modell
1.2 Die IS-Kurve
1.3 Lage und Steigung der IS-Kurve
1.4 Die Ableitung der LM-Kurve
1.5 Lage und Steigung der LM-Kurve

2. Makroökonomisches Gleichgewicht und wirtschaftspolitische Implikationen
2.1 Makroökonomisches Gleichgewicht
2.2 Wirkungsweise wirtschaftspolitscher Maßnahmen
2.3 Wirkungsweise wirtschaftspolitscher Maßnahmen in Ausnahmefällen
2.4 Monetarismus-Keynesianismus-Kontroverse
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3. Arbeitsmarkt, gesamtwirtschaftliches Angebot und Nachfrage
3.1 Nachfrage- und Angebotsfunktion
3.2 Grundsystematik des Arbeitsmarkts
3.3 Systematik und Ursachen von Arbeitslosigkeit

4. Gesamtwirtschaftliche keynesianische Totalanalyse
4.1 Unterbeschäftigungsgleichgewicht bei vollkommener Lohn- und Preisrigidität nach

unten
4.2 Unterbeschäftigungsgleichgewicht bei Preisflexibilität und nach unten starren Löhnen
4.3 Unterbeschäftigungsgleichgewicht bei flexiblen Preisen und Löhnen
4.4 Wirtschaftspolitische Implikationen

5. Inflation
5.1 Inflation
5.2 Inflationsursachen
5.3 Inflationswirkungen
5.4 Inflation und Beschäftigung – Phillips-Kurve und Stagflation

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baßeler, U./Heinrich, J./Utecht, B. (2010): Grundlagen und Probleme der Volkswirtschaft. 19.

Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Blanchard, O./Illing, G. (2017): Makroökonomie. 7. Auflage, Pearson, München.
▪ Burda, M. C./Wyplosz, C. (2009): Makroökonomie. Eine europäische Perspektive. 3. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Görgens, E./Ruckriegel, K. (2007): Makroökonomik. 10. Auflage, Lucius & Lucius, Stuttgart.
▪ Heertje, A./Wenzel, H.-D. (2008): Grundlagen der Volkswirtschaftslehre. 7. Auflage, Springer,

Berlin/Heidelberg/New York.
▪ Mankiw, N. G. (2017): Makroökonomik. 7. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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3. Semester





Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen
Modulcode: DLGQMG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ralf K. Reinhardt (Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen )

Kurse im Modul

▪ Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen (DLGQMG01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Gesundheitswesen und Qualität: Entwicklungen, Grundlagen und Anforderungen
▪ Zentrale Begriffe und Definitionen von Qualität
▪ Einordnung, Ziele und Aufgaben von Qualitätsmanagement
▪ Qualitätsmanagementnormen, -konzepte und-modelle
▪ Zertifizierung, Akkreditierung und Audit
▪ Instrumente und Bausteine des Qualitätsmanagements 
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Qualifikationsziele des Moduls

Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einschlägige Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben, Konzepte und Modelle des

Qualitätsmanagements allgemein und sektorbezogen zu erläutern.
▪ grundsätzliche unternehmerische Bewertungen von Qualitätsanforderungen, -normen, -

konzepten und, -modellen sowie deren Bedeutung für eine erfolgreiche ambulante oder
stationäre Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation vorzunehmen.

▪ Qualitätsmerkmale zu benennen, Prüfverfahren anzuwenden. Sie verfügen außerdem über
einen Einblick in extern durchgeführte Akkreditierungs-, Zertifizierungsverfahren und
dementsprechende interne Dokumentationspflichten.

▪ Maßnahmen und Instrumente des Qualitätsmanagements sowie den wissenschaftlichen
Fortschritt zu erfassen, der die Entwicklung eines standardisierten und zeitgemäßen
Qualitätsmanagements vorantreibt.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Gesundheitsmanagement.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGQMG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden erhalten in diesem Kurs einen Überblick über die Bedeutung der Qualität bei
der Erbringung von Gesundheitsdienstleistungen, den gesetzlichen Anforderungen an das
Qualitätsmanagement und die Rolle und Instrumente des Qualitätsmanagements im
Managementsystem. Die Studierenden beschäftigen sich mit verschiedenen Normen, Konzepten
und Modellen des Qualitätsmanagements (DIN EN ISO, TQM, EFQM, KTQ und weitere) und
verbinden die Anforderungen aus der Anwendung dieser Grundlagen in verschiedenen
Wirtschaftssektoren mit möglichen Gestaltungsaufgaben und Herausforderungen, die sie im
ambulanten und stationären Gesundheitsmarkt erwarten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ einschlägige Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben, Konzepte und Modelle des
Qualitätsmanagements allgemein und sektorbezogen zu erläutern.

▪ grundsätzliche unternehmerische Bewertungen von Qualitätsanforderungen, -normen, -
konzepten und, -modellen sowie deren Bedeutung für eine erfolgreiche ambulante oder
stationäre Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation vorzunehmen.

▪ Qualitätsmerkmale zu benennen, Prüfverfahren anzuwenden. Sie verfügen außerdem über
einen Einblick in extern durchgeführte Akkreditierungs-, Zertifizierungsverfahren und
dementsprechende interne Dokumentationspflichten.

▪ Maßnahmen und Instrumente des Qualitätsmanagements sowie den wissenschaftlichen
Fortschritt zu erfassen, der die Entwicklung eines standardisierten und zeitgemäßen
Qualitätsmanagements vorantreibt.

Kursinhalt
1. Gesundheitswesen zwischen Qualität, Kostendenken und Vorschriften

1.1 Überblick über Entwicklungen in Medizin und Pflege sowie im Qualitätsmanagement
1.2 Gesetzliche Grundlagen, Rahmenbedingungen und Umsetzungsbereiche von

Qualitätsmanagement und -sicherheit

2. Zentrale Begriffe und Definitionsansätze
2.1 Qualitätsbegriff
2.2 Qualitätsindikatoren
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3. Qualitätsmanagement: Einordnung, Ziele und Aufgaben
3.1 Einordnung und Ziele
3.2 Zentrale Begriffe und deren Zusammenhänge

4. Qualitätsmanagementsysteme
4.1 Die Normengruppe DIN EN ISO 9000ff
4.2 Total-Quality-Management
4.3 EFQM-Modell
4.4 Weitere Modelle

5. Zertifizierung und Akkreditierung: politisch-legislative und ökonomische Perspektive
5.1 Zertifizierung
5.2 Akkreditierung
5.3 Unterschiede und Gemeinsamkeiten
5.4 Audit

6. Instrumente und Bausteine des Qualitätsmanagements
6.1 Dokumentation
6.2 Prozessbeschreibungen, Anweisungen und weitere Dokumente managen
6.3 Benchmarking
6.4 Beschwerdemanagement

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hahne, B. (2011): Qualitätsmanagement im Krankenhaus – Konzepte, Methoden,

Implementierungshilfen. Symposion Publishing GmbH, Düsseldorf.
▪ Krüger-Brand, H. E. (2013): Qualitätsmanagement: Europäischer Standard verfügbar. In:

Deutsches Ärzteblatt, 110. Jg., Heft 39, Köln. ISSN 0012-1207.
▪ Müller, J. F. W. (2004): Organisationsentwicklung und Personalentwicklung im

Qualitätsmanagement der Einrichtungen des Sozial- und Gesundheitswesens am Beispiel
Altenhilfe. Rainer Hampp Verlag, München/Mering.

▪ Sailer, R./Wienke, A. (2013): Ist zertifizierte Qualität wirklich bessere Qualität? Über den
Nutzen von Krankenhaus- und Praxiszertifikaten. GMS Mitteilung aus der AWMF, Köln. ISSN
1860-4269. (URL:

http://www.egms.de/static/de/journals/awmf/2013-10/awmf000280.shtml
[letzter Zugriff : 20.11.2017]).
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLGQMG01 129

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Abrechnungssysteme
Modulcode: DLGABS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dr. Sven Lueke (Abrechnungssysteme)

Kurse im Modul

▪ Abrechnungssysteme (DLGABS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Die Bedeutung von Abrechnungssystemen im Gesundheitswesen
▪ Grundlegende Abrechnungs- und Vergütungssysteme (Einzelabrechnung, Fallpauschalierung,

Mischsysteme)
▪ Finanzierung und Vergütung unterschiedlicher Leistungserbringer und Leistungsbereiche
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Qualifikationsziele des Moduls

Abrechnungssysteme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Gründe der Einführung von Abrechnungsstandards, -systemen und -methoden zu

skizzieren.
▪ Details, Stärken und Schwächen von Abrechnungssystemen (Einzelleistungsvergütung

Wahlleistungen, EBM, GOÄ/GOZ, Pflegesätze, Pauschalvergütung, DRG/G-DRG, Mischformen,
Codier-Systeme, Sonderentgelte) zu erläutern.

▪ Abrechnungsweisen – gesetzlich Versicherte und Zuzahlende, privat Versicherte sowie
Selbstzahler – zuzuordnen und Ausnahmen zu benennen.

▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen der Abrechnungssysteme vor dem Hintergrund
von finanzieller und personeller Ressourcenverknappung und sozio-demografischen Wandel
durchzuführen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im
Bereich Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Abrechnungssysteme
Kurscode: DLGABS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die wichtigsten Abrechnungssysteme in der ambulanten und stationären
Gesundheitsversorgung kennen und ordnen ihre Entstehung vor dem Hintergrund politischer und
ökonomischer Sachzwänge ein. Sie erwerben grundlegende Kenntnisse über die Anwendung
ausgewählter Abrechnungssysteme sowie ihrer jeweiligen Stärken, Schwächen und
Entwicklungsbedarfe. Darüber hinaus erkennen sie die wichtigsten Anwendungsfelder der
Abrechnungssysteme und können bestimmte Ausnahmen bzw. Sonderfälle identifizieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Gründe der Einführung von Abrechnungsstandards, -systemen und -methoden zu
skizzieren.

▪ Details, Stärken und Schwächen von Abrechnungssystemen (Einzelleistungsvergütung
Wahlleistungen, EBM, GOÄ/GOZ, Pflegesätze, Pauschalvergütung, DRG/G-DRG, Mischformen,
Codier-Systeme, Sonderentgelte) zu erläutern.

▪ Abrechnungsweisen – gesetzlich Versicherte und Zuzahlende, privat Versicherte sowie
Selbstzahler – zuzuordnen und Ausnahmen zu benennen.

▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen der Abrechnungssysteme vor dem Hintergrund
von finanzieller und personeller Ressourcenverknappung und sozio-demografischen Wandel
durchzuführen.

Kursinhalt
1. Gesundheitssystem und Abrechnungssystematiken

1.1 Entwicklung
1.2 Finanzierung und Abrechnung

DLGABS01 133

www.iubh.de



2. Finanzierung der Leistungsbereiche
2.1 Vertragsärztliche Versorgung
2.2 Teilstationäre und stationäre Versorgung
2.3 Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen
2.4 Arzneimittel, Heil- und Hilfsmittel
2.5 Rettungsdienste und Krankentransport
2.6 Alten- und Krankenpflege
2.7 Neuere Entwicklungen in den Leistungsbereichen

3. Abrechnung stationärer Gesundheitsleistungen
3.1 Diagnosebezogene Fallgruppen (DRG)
3.2 Grundlagen und Kalkulation des deutschen DRG-Systems
3.3 Sonderregeln und Spezialfälle der Abrechnung

4. Abrechnung vertragsärztlicher Gesundheitsleistungen
4.1 Abrechnung gesetzlicher Leistungen (EBM)
4.2 Abrechnung privatärztlicher Leistungen (GOÄ/GOZ)
4.3 Sonderfälle der Abrechnung

5. Abrechnung in der Altenpflege
5.1 Ambulante Altenpflege
5.2 Stationäre Altenpflege

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fleßa, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsökonomie. Eine Einführung in das

wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Heidelberg.
▪ Fleßa, S. (2018). Systemisches Krankenhausmanagement. DeGruyter Oldenbourg.
▪ Grethler, A. (2017): Fachkunde für Kaufleute im Gesundheitswesen. 3. Auflage,
▪ Thieme, Stuttgart.
▪ Hajen, L./Paetow, H./Schumacher, H. (2013): Gesundheitsökonomie. Strukturen –
▪ Methoden – Praxisbeispiele. 7. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart. ISBN-13: 978-
▪ 3170230897.
▪ Simon, M. (2017). Das Gesundheitssystem in Deutschland: Eine Einführung in Struktur und

Funktionsweise. 6., vollständig aktualisierte und überarbeitete Auflage. Hogrefe Verlage, Bern.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Modulcode: DLBIHK

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jürgen Matthias Seeler (Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen)

Kurse im Modul

▪ Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen (DLBIHK01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ In diesem Kurs erwerben die Studierenden das nötige Wissen, um interkulturelle

Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchführen. Dazu werden
zunächst wichtige Begriffe geklärt und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus
verschiedenen Perspektiven erklärt. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf
unterschiedlichen Ebenen relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem
Unternehmen und auch in jeder anderen Gruppe. In diesem Kontext erkennen die
Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik und Kultur mit verschiedenen
Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die Studierenden dann mit den
unterschiedlichen Möglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und ethischen Lernens
und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfällen werden die erlernten
Zusammenhänge in ihrer Bedeutung für den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.

Qualifikationsziele des Moduls

Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Das Modul ist eigenständig. Es liefert
Grundlagenkenntnisse für alle weiteren Module.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Studiengänge des IUBH-
Fernstudiums
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Kurscode: DLBIHK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erwerben die Studierenden das nötige Wissen, um interkulturelle
Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchführen. Dazu werden zunächst
wichtige Begriffe geklärt und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus verschiedenen
Perspektiven erklärt. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf unterschiedlichen Ebenen
relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem Unternehmen und auch in jeder anderen
Gruppe. In diesem Kontext erkennen die Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik
und Kultur mit verschiedenen Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die
Studierenden dann mit den unterschiedlichen Möglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und
ethischen Lernens und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfällen werden die erlernten
Zusammenhänge in ihrer Bedeutung für den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.

Kursinhalt
1. Grundlagen interkultureller und ethischer Handlungskompetenz

1.1 Gegenstandsbereiche, Begriffe und Definitionen
1.2 Relevanz interkulturellen und ethischen Handelns
1.3 Interkulturelles Handeln – Diversity, Globalisierung, Ethik
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2. Kulturkonzepte
2.1 Hofstedes Kulturdimensionen
2.2 Kulturdifferenzierung nach Hall
2.3 Locus-of-Control-Konzept nach Rotter

3. Kultur und Ethik
3.1 Ethik – Grundbegriffe und Konzepte
3.2 Interdependenz von Kultur und Ethik
3.3 Ethische Konzepte in verschiedenen Regionen der Welt

4. Aktuelle Themen im Bereich Interkulturalität, Ethik und Diversity
4.1 Digital Ethics
4.2 Gleichberechtigung und Gleichstellung
4.3 Social Diversity

5. Interkulturelles Lernen und Arbeiten
5.1 Akkulturation
5.2 Lernen und Arbeiten in interkulturellen Arbeitsgruppen
5.3 Strategien zum Umgang mit kulturell geprägten Konflikten

6. Fallbeispiele für kulturelle und ethische Konflikte
6.1 Fallbeispiel Interkulturalität
6.2 Fallbeispiel Diversity
6.3 Fallbeispiel Interkulturalität und Ethik
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emrich, C. (2011): Interkulturelles Management: Erfolgsfaktoren im globalen Business.

Kohlhammer-Verlag, Stuttgart/Berlin/Köln.
▪ Erll, A./Gymnich, M. (2015): Uni-Wissen Interkulturelle Kompetenzen: Erfolgreich

kommunizieren zwischen den Kulturen – Kernkompetenzen. 4. Auflage, Klett Lerntraining,
Stuttgart.

▪ Eß, O. (2010): Das Andere lehren: Handbuch zur Lehre Interkultureller Handlungskompetenz.
Waxmann Verlag, Münster.

▪ Hofstede, G./ Hofstede, G. J./Minkov, M. (2017): Lokales Denken, globales Handeln
Interkulturelle Zusammenarbeit und globales Management. 6. Auflage, Beck, München.

▪ Leenen, W.R./Groß, A. (2018): Handbuch Methoden Interkultureller Bildung und Weiterbildung.
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.

▪ Thomas, A. (2011): Interkulturelle Handlungskompetenz. Versiert, angemessen und erfolgreich
im internationalen Geschäft. Gabler-Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Statistik
Modulcode: BSTA-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. André Heinz (Statistik)

Kurse im Modul

▪ Statistik (BSTA01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
▪ Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
▪ Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung
▪ Spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen
▪ Stichproben
▪ Statistische Schätzverfahren
▪ Hypothesentests
▪ Lineare Regression

Qualifikationsziele des Moduls

Statistik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Daten tabellarisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.
▪ Daten und ihre Lage- sowie Streuungsmaße zu analysieren und zu interpretieren.
▪ zu erkennen, wie zwei Variablen zusammenhängen, und diesen Zusammenhang zu

analysieren.
▪ reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ

auszuwerten.
▪ die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu nennen und sie auf reale Probleme

anzuwenden.
▪ Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage für Rückschlüsse auf Phänomene in der

Grundgesamtheit zu nutzen.
▪ statistische Testverfahren durchzuführen und die Ergebnisse auszuwerten.
▪ Regressionen durchzuführen und die Ergebnisse zu interpretieren.
▪ aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Würdigung zu unterziehen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Statistik
Kurscode: BSTA01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Begriff „Statistik“ beschreibt i.d.R. zwei Phänomene: (i) die tabellarische und/oder grafische
Aufbereitung von Daten und (ii) statistische Methoden, die verwendet werden, um Daten zu
erheben, aufzubereiten und daraus Schlüsse zu ziehen. Daraus geht unmittelbar hervor, dass die
Konfrontation mit Statistik allgegenwärtig ist – ob im Studium, in dem z.B. statistische Methoden in
verwandten Kursen oder in Bachelor-Arbeiten Anwendung finden, oder im beruflichen Alltag, in
dem z.B. Manager täglich mit statistischen Auswertungen konfrontiert sind, die sie verstehen und
interpretieren müssen. Ziel des Kurses ist es daher, die wesentlichsten Elemente statistischer
Verfahren zu vermitteln. Methodisch umfasst der Kurs zwei Schritte. Erstens werden theoretische
Grundlagen zu den einzelnen statistischen Verfahren dargelegt und diese anhand von kleineren
Beispielen und (interaktiven) Illustrationen vertieft. Zweitens werden die erlernten Methoden
anhand von Anwendungsfällen einstudiert. Inhaltlich gliedert sich der Kurs in drei Teile. Die
beschreibende (oder deskriptive) Statistik befasst sich mit unterschiedlichen Darstellungsformen
von Daten. Die Wahrscheinlichkeitsrechnung dient vor allem als Grundlage für die schließende
Statistik (oder Inferenzstatistik), bei der der Versuch unternommen wird, aus einer sog. Stichprobe
Rückschlüsse auf die Grundgesamtheit zu ziehen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Daten tabellarisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.
▪ Daten und ihre Lage- sowie Streuungsmaße zu analysieren und zu interpretieren.
▪ zu erkennen, wie zwei Variablen zusammenhängen, und diesen Zusammenhang zu

analysieren.
▪ reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ

auszuwerten.
▪ die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu nennen und sie auf reale Probleme

anzuwenden.
▪ Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage für Rückschlüsse auf Phänomene in der

Grundgesamtheit zu nutzen.
▪ statistische Testverfahren durchzuführen und die Ergebnisse auszuwerten.
▪ Regressionen durchzuführen und die Ergebnisse zu interpretieren.
▪ aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Würdigung zu unterziehen.
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Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Gegenstand der Statistik
1.2 Grundbegriffe der Statistik
1.3 Ablauf statistischer Untersuchungen

2. Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
2.1 Häufigkeitsverteilungen
2.2 Lagemaße
2.3 Streuungsmaße

3. Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
3.1 Streuungsdiagramm und Kontingenztabelle
3.2 Korrelationsmaße

4. Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung
4.1 Zufallsexperimente und Ereignisse
4.2 Wahrscheinlichkeit von Ereignissen
4.3 Zufallsvariablen und ihre Verteilung

5. Spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen
5.1 Normalverteilung
5.2 t-Verteilung

6. Stichproben
6.1 Stichprobenziehung
6.2 Stichprobenfunktionen
6.3 Stichprobenverteilungen

7. Statistische Schätzverfahren
7.1 Punktschätzung
7.2 Intervallschätzung

8. Hypothesentests
8.1 Methodik
8.2 Erwartungswert-Test bei bekannter Standardabweichung (z-Test)
8.3 Erwartungswert-Test bei unbekannter Standardabweichung (t-Test)
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9. Lineare Regression
9.1 Regressionsgerade
9.2 Qualitätsbeurteilung
9.3 Anwendungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bamberg, G./ Baur, F./ Krapp, M. (2017a): Statistik. Eine Einführung für Wirtschafts- und

Sozialwissenschaftler. 18. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin.
▪ Bamberg, G./ Baur, F./ Krapp, M. (2017b): Statistik-Arbeitsbuch. Übungsaufgaben – Fallstudien

– Lösungen. 10. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin.
▪ Bortz, J./ Schuster, C. (2016): Statistik für Human- und Sozialwissenschaftler. 7. Auflage,

Springer, Heidelberg.
▪ Bühner, M./ Ziegler, M. (2017): Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. Grundlagen

und Umsetzung mit SPSS und R. 2. Auflage, Pearson, München.
▪ Eckstein, P. P. (2012): Klausurtraining Statistik: Deskriptive Statistik - Stochastik - Induktive

Statistik Mit kompletten Lösungen. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Schira, J. (2016): Statistische Methoden der VWL und BWL. Theorie und Praxis. 5. Auflage,

Pearson, München.
▪ Schwarze, J. (2013a): Aufgabensammlung zur Statistik. 7. Auflage, NWB, Berlin.
▪ Schwarze, J. (2013b): Grundlagen der Statistik, Band 2: Wahrscheinlichkeitsrechnung und

induktive Statistik. 10. Auflage, NWB, Berlin.
▪ Schwarze, J. (2014): Grundlagen der Statistik, Band 1: Beschreibende Verfahren. 12. Auflage,

NWB, Berlin.
▪ Wewel, M. C. (2014): Statistik im Bachelor-Studium der BWL und VWL. Methoden, Anwendung,

Interpretation. 3. Auflage, Pearson, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BSTA01-01150
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Medizin für Nichtmediziner II
Modulcode: DLGMOE2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ralf. K. Reinhardt (Medizin für Nichtmediziner II )

Kurse im Modul

▪ Medizin für Nichtmediziner II (DLGMOE02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Klassifikationssysteme
▪ Ablaufschemata
▪ Krankheitsbilder – somatisch
▪ Krankheitsbilder – psychisch und psychosomatisch
▪ Medizin kontrovers

153DLGMOE2
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Qualifikationsziele des Moduls

Medizin für Nichtmediziner II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Klassifikationssysteme der Medizin (hier: ICD, ICF, DSM) zu beschreiben.
▪ Ablaufschemata der Medizin (hier: Klinische Pfade und deren Einsatz) zu verstehen.
▪ exemplarische somatische Krankheitsbilder in epidemiologischer, diagnostischer,

therapeutischer und sektoraler Perspektive zu erläutern.
▪ exemplarische psychische und psychosomatische Krankheitsbilder in epidemiologischer,

diagnostischer, therapeutischer und sektoraler Perspektive zu erläutern.
▪ Diagnostik und Therapie ausgewählter Krankheitsbilder Sektoren zuzuordnen und das

Zusammenspiel zu verstehen.
▪ Handlungsimplikationen und Kontroversen an der Schnittstelle von Medizin, Ethik und

Ökonomie zu verstehen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Gesundheitswissenschaft

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales
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Medizin für Nichtmediziner II
Kurscode: DLGMOE02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen grundlegende international gültige Kategorisierungssysteme und
Ablaufschemata der Medizin kennen, um Krankheiten und Therapien eindeutig definieren und in
den Kontext einordnen zu können. Sie erwerben darüber hinaus Kenntnisse über diverse
exemplarische somatische und psychische Krankheitsbilder aus unterschiedlichen Fachbereichen
der Medizin. Die Diagnose, Prognose, Therapie sowie der klinische, sektorale Kontext als auch das
Patientensetting stehen hier im Fokus des Kompetenzerwerbs. Zudem erlangen die Studierenden
an ausgewählten, eventuell moralisch geführten Debatten in der Medizin tiefgehendes Verständnis
für ethische Spannungsfelder der Medizin und lernen eigene Standpunkte zwischen
(sozio-)ökonomischem Bedarf und medizinischem Anspruch zu vertreten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Klassifikationssysteme der Medizin (hier: ICD, ICF, DSM) zu beschreiben.
▪ Ablaufschemata der Medizin (hier: Klinische Pfade und deren Einsatz) zu verstehen.
▪ exemplarische somatische Krankheitsbilder in epidemiologischer, diagnostischer,

therapeutischer und sektoraler Perspektive zu erläutern.
▪ exemplarische psychische und psychosomatische Krankheitsbilder in epidemiologischer,

diagnostischer, therapeutischer und sektoraler Perspektive zu erläutern.
▪ Diagnostik und Therapie ausgewählter Krankheitsbilder Sektoren zuzuordnen und das

Zusammenspiel zu verstehen.
▪ Handlungsimplikationen und Kontroversen an der Schnittstelle von Medizin, Ethik und

Ökonomie zu verstehen.

Kursinhalt
1. Klassifikationssysteme

1.1 Geschichte, Entwicklung und Akteure
1.2 ICD
1.3 OPS
1.4 ICF
1.5 DSM
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2. Ablaufschemata
2.1 Entwicklung, Sinn
2.2 Klinische Pfade
2.3 Diagnostische Pfade
2.4 Behandlungspfade
2.5 Grenzen klinischer Pfade

3. Krankheitsbilder – somatisch
3.1 Arteriosklerose, Hypertonie und Herzinfarkt
3.2 Erkältung, echte Grippe und COVID-19
3.3 Epilepsie
3.4 Neurodermitis
3.5 Osteoporose

4. Krankheitsbilder – psychisch/psychosomatisch
4.1 Autismus
4.2 Depression und Burn-out
4.3 Schizophrenie
4.4 Suchtmittelabhängigkeit
4.5 Zwangsstörung

5. Medizin kontrovers
5.1 Präimplantationsdiagnostik/Embryonale Stammzellenforschung
5.2 Pränataldiagnostik/Schwangerschaftsunterbrechung
5.3 „Dr. Internet“ und Selbstmedikation
5.4 Transplantationsmedizin
5.5 Sterbehilfe

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Eckart, W. U. (2013): Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin. 7. Auflage, Springer, Berlin/

Heidelberg.
▪ Grün, A. H. /Viebahn, R. (2011): Medizin für Nichtmediziner. Das Handbuch von Ärzten und

weiteren Experten für Nichtmediziner im Gesundheitswesen. Appel & Klinger, Schneckenlohe.
▪ Maio, G. (2012): Mittelpunkt Mensch. Ethik der Medizin. Schattauer, Stuttgart.
▪ Strametz, R. (2016): Grundwissen Medizin. UTB, Stuttgart.

DLGMOE02-01156

www.iubh.de



Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Personal und Unternehmensführung
Modulcode: DLBBWPU

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anke Haag (Personal und Unternehmensführung)

Kurse im Modul

▪ Personal und Unternehmensführung (DLBBWPU01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Unternehmensziele
▪ Theorien des strategischen Managements
▪ Strategische Analyse & Strategieentwicklung
▪ Organisation & Organisationsgestaltung
▪ Personalmanagement
▪ Führung
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Qualifikationsziele des Moduls

Personal und Unternehmensführung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Zusammenhang von Unternehmenszielen, strategischen Analysen und der

Strategieentwicklung zu verstehen.
▪ die zentralen Theorien des strategischen Managements wiederzugeben und ihre Relevanz für

die strategische Ausrichtung von Unternehmen zu erklären.
▪ Organisationsformen darzustellen sowie deren Vor- und Nachteile für unterschiedliche

Unternehmenszwecke zu diskutieren.
▪ den Zusammenhang von strategischer Ausrichtung des Unternehmens und der daraus

abgeleiteten Personalstrategie zu erläutern.
▪ die Grundlagen des Personalmanagements und der Führung von Mitarbeitern und Teams

darzustellen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Personalwesen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

160 DLBBWPU
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Personal und Unternehmensführung
Kurscode: DLBBWPU01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt Studierenden einen Überblick über die Zusammenhänge von
Unternehmenszielen, Strategie, Organisationsgestaltung, Personalmanagement und Führung. Ziel
ist es, den Studierenden eine Helikopterperspektive zu vermitteln, indem zunächst verschiedene
Arten von Unternehmenszielen und das Prinzip des Wettbewerbsvorteils (Competitive Advantage)
erklärt werden. Im nächsten Schritt werden die zugrundeliegenden, zentralen Theorien des
strategischen Managements vermittelt. Basierend auf den Grundlagen der Strategieentwicklung
lernen die Studierenden verschiedene Formen der strategischen Analyse kennen und darauf
aufbauend die Strategiegestaltung auf Unternehmens- und Geschäftsbereichsebene. Die
Studierenden lernen den Zusammenhang von Strategie und Organisationsformen kennen sowie
den Zusammenhang von Organisation, Strategie, Personalmanagement und Führung. In Bezug auf
das Personalmanagement werden Grundlagen, Mitarbeiterflusssysteme und Anreizsysteme
diskutiert. Im Rahmen der Führung werden theoretisch-konzeptionelle Ansätze der Mitarbeiter-
und Teamführung sowie Instrumente der Mitarbeiter- und Teamführung präsentiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Zusammenhang von Unternehmenszielen, strategischen Analysen und der
Strategieentwicklung zu verstehen.

▪ die zentralen Theorien des strategischen Managements wiederzugeben und ihre Relevanz für
die strategische Ausrichtung von Unternehmen zu erklären.

▪ Organisationsformen darzustellen sowie deren Vor- und Nachteile für unterschiedliche
Unternehmenszwecke zu diskutieren.

▪ den Zusammenhang von strategischer Ausrichtung des Unternehmens und der daraus
abgeleiteten Personalstrategie zu erläutern.

▪ die Grundlagen des Personalmanagements und der Führung von Mitarbeitern und Teams
darzustellen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen der Unternehmensführung

1.1 Begriff der Unternehmensführung
1.2 Management aus institutioneller Sicht
1.3 Management aus funktionaler Sicht
1.4 Der Managementprozess als Regelkreis
1.5 Arbeitsalltag von Managern
1.6 Das Managementsystem

2. Zentrale Theorien des strategischen Managements
2.1 Market-based view of the firm
2.2 Resource-based view of the firm
2.3 Spieltheorie
2.4 Agency Theory
2.5 Verhaltenswissenschaftliche Ansätze

3. Unternehmensziele
3.1 Arten von Unternehmenszielen
3.2 Entstehung von Unternehmenszielen
3.3 Shareholder- und Stakeholder-Ansatz
3.4 Ziele für das strategische Management

4. Strategische Analyse und Strategieentwicklung
4.1 Grundlagen der Strategieentwicklung
4.2 Externe Analyse
4.3 Interne Analyse
4.4 Strategiegestaltung auf Unternehmensebene
4.5 Strategiegestaltung auf Geschäftsfeldebene

5. Organisation und Organisationsgestaltung
5.1 Aufgaben und Ziele der Organisation
5.2 Organisationstypen

6. Personalmanagement
6.1 Konzeptionelle Grundlagen
6.2 Mitarbeiterflusssysteme des Personalmanagements
6.3 Anreizsysteme des Personalmanagements
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7. Führung von Mitarbeitern und Teams
7.1 Grundlagen und theoretisch-konzeptionelle Ansätze der Mitarbeiterführung
7.2 Instrumente der Mitarbeiterführung
7.3 Grundlagen der Teamführung
7.4 Instrumente der Teamführung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Ansoff, H. I. et al. (2019): Implanting strategic management. Springer Gabler, Berlin.
▪ Barney, J. B./Hesterly, W. S. (2009): Strategic management and competitive advantage. 3.

Auflage, Pearson Education, Upper Saddle River, NJ.
▪ Brinkhuis, E./Scholtens, B. (2018): Investor response to appointment of female CEOs and

CFOs. In: The Leadership Quarterly, 29. Jg., Heft 3, S. 423-441.
▪ D'Aveni, R. A./Dagnino, G. B./Smith, K. G. (2010): The age of temporary advantage. In: Strategic

management journal, 31. Jg., Heft 13, S. 1371-1385.
▪ Dezsö, C. L./Ross, D. G. (2012): Does female representation in top management improve firm

performance? A panel data investigation. In: Strategic Management Journal, 33. Jg., Heft 9, S.
1072-1089.

▪ Gao, C. et al. (2017): Overcoming institutional voids. A reputation‐based view of long‐run
survival. In: Strategic Management Journal, 38. Jg., Heft 11, S. 2147-2167.

▪ Hungenberg, H./Wulf, T. (2015): Grundlagen der Unternehmensführung. 5. Auflage, Springer
Gabler, Berlin.

▪ Kunc, M. H./Morecroft, J. D. (2010): Managerial decision making and firm performance under a
resource‐based paradigm. In: Strategic management journal, 31. Jg., Heft 11, S. 1164-1182.

▪ O'Reilly, C. A. et al. (2010): How leadership matters. The effects of leaders' alignment on
strategy implementation. In: The Leadership Quarterly, 21. Jg., Heft 1, S. 104-113.

▪ Stock-Homburg, R. M. (2013): Personalmanagement. 3. Auflage, Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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4. Semester





Gesundheitsökonomie II (Zweiter Gesundheitsmarkt)
Modulcode: DLGWGO2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dr. Cordula Kreuzenbeck (Gesundheitsökonomie II (Zweiter Gesundheitsmarkt))

Kurse im Modul

▪ Gesundheitsökonomie II (Zweiter Gesundheitsmarkt) (DLGWGO02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Gesundheitsmärkte
▪ Ursachen und Entwicklungslinien
▪ Wettbewerb und Marktverschiebungen
▪ Politische Steuerung
▪ Chancen und Risiken aus Verbrauchersicht
▪ Unternehmerische Möglichkeiten
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Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheitsökonomie II (Zweiter Gesundheitsmarkt)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die (veränderte) Grundhaltung der Kundinnen und Kunden im Gesundheitsmarkt zu

beschreiben und Konsequenzen der zurückliegenden Gesundheitsreformen auf Angebots-
und Nachfrageseite des Gesundheitsmarktes zu benennen.

▪ den zweiten Gesundheitsmarkt in Abgrenzung des ersten Gesundheitsmarktes zu definieren
und Dienstleister korrekt zuzuordnen.

▪ den Wandel dieses Marktes vor dem Hintergrund möglicher weiterer staatlicher
Reformbestrebungen einzuschätzen und ökonomisch und ethisch zu bewerten.

▪ gesundheitsunternehmerische Chancen und Risiken abzuleiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Gesundheitswissenschaft.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Gesundheitsökonomie II (Zweiter Gesundheitsmarkt)
Kurscode: DLGWGO02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Zum zweiten Gesundheitsmarkt gehören alle privat finanzierten Produkte, Dienstleistungen und
Lebensphilosophien. Dieser Markt ist im Wandel und stark im Wachstum. Dies wiederum ist Folge
nicht nur eines allgemeinen Bewusstseinswandels, sondern auch des Wegfalls oder Reduktion
staatlicher Medizin- Pflege-, Präventions- und Rehabilitationsleistungen auf dem sogenannten
ersten Gesundheitsmarkt. Diese (laufende) Wechselbeziehung, (aktuelle und künftige)
Veränderungen auf der Finanzierungs- und Bedarfsseite sowie vor allem die Konsequenzen und
Chancen für Leistungsnehmende und Leistungsgebende ist Thema dieses Vertiefungskurses – dies
in Ergänzung des Moduls Health Care Management.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die (veränderte) Grundhaltung der Kundinnen und Kunden im Gesundheitsmarkt zu
beschreiben und Konsequenzen der zurückliegenden Gesundheitsreformen auf Angebots-
und Nachfrageseite des Gesundheitsmarktes zu benennen.

▪ den zweiten Gesundheitsmarkt in Abgrenzung des ersten Gesundheitsmarktes zu definieren
und Dienstleister korrekt zuzuordnen.

▪ den Wandel dieses Marktes vor dem Hintergrund möglicher weiterer staatlicher
Reformbestrebungen einzuschätzen und ökonomisch und ethisch zu bewerten.

▪ gesundheitsunternehmerische Chancen und Risiken abzuleiten.

Kursinhalt
1. Gesundheitsmärkte

1.1 Definitionen
1.2 Erster Gesundheitsmarkt
1.3 Zweiter Gesundheitsmarkt

2. Ursachen und Entwicklungslinien
2.1 Ursachen
2.2 Entwicklungslinien

3. Wettbewerb und Marktverschiebungen
3.1 Wettbewerb zwischen Gesundheitsmärkten
3.2 Marktverschiebungen
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4. Politische Steuerung
4.1 Rechtsgrundlagen
4.2 Marktzugang und Preisbildung
4.3 Marktkommunikation

5. Chancen und Risiken aus Verbrauchersicht
5.1 Freiheit
5.2 Solidarität
5.3 Gerechtigkeit
5.4 Leben und Gesundheit

6. Unternehmerische Möglichkeiten
6.1 Neue Bedürfnisse, Zielgruppen und Ideen
6.2 Finanzierung und Kapitalbeschaffung
6.3 Marktchancen und -risiken

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fleß, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsökonomie. Eine Einführung in das

wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Heidelberg.
▪ Hajen, L./Paetow, H./Schumacher, H. (2013): Gesundheitsökonomie. Strukturen – Methoden –

Praxisbeispiele. 7. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Lauterbach, K. W./Stock, S./Brunner, H. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsökonomie. Lehrbuch für

Mediziner und andere Gesundheitsberufe. 2. Auflage, Huber, Bern.
▪ Roeder, N./Hensen, P./Franz, D. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsökonomie, Gesundheitssystem und

öffentliche Gesundheitspflege. Ein praxisorientiertes Kurzlehrbuch. 2. Auflage, Deutscher
Ärzte-Verlag, Köln.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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E-Health
Modulcode: DLGEHT

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dr. Ralf K. Reinhardt (E-Health)

Kurse im Modul

▪ E-Health (DLGEHT01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Bereiche der Medizininformatik, Medizin-IT und Telematik im Gesundheitswesen
▪ Zusammenführung von Datenerhebungen und Datenverarbeitung in den verschiedenen

Systemen entlang klinischer Pfade
▪ Digitale Transformation von Gesundheitsdienstleistungen
▪ Anwendungsbeispiele – Elektronische Gesundheitskarte u. a
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Qualifikationsziele des Moduls

E-Health
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die für E-Health typischen Begriffe gegeneinander abzugrenzen.
▪ zentrale Leistungen und Kosten zu kennen, um Ausschreibungen zu formulieren bzw.

redigieren zu können.
▪ Potenziale der digitalen Transformation von Gesundheitsdienstleistungen erkennen und

einordnen zu können
▪ die Bedeutung von E-Health für eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation

vor dem Hintergrund der Veränderung sozioökonomischer Rahmenbedingungen
(Überalterung und Verstädterung der Bevölkerung und allgemeiner Kostendruck im
Gesundheitswesen) zu verorten und ökonomisch zu bewerten.

▪ die Chancen, aber auch Datenschutzherausforderung von Big Data zu erkennen und zu
bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Gesundheitsmanagement.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales.
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E-Health
Kurscode: DLGEHT01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die unter dem Dachbegriff E-Health verstandenen Inhalte, Disziplinen
und Arbeitsbereiche kennen und erwerben grundlegende Kenntnisse über medizin-,
kommunikationstechnische Grundlagen und die der Informatik. Dabei wird auch Bezug genommen
auf die unterschiedlichen beruflichen Rollen, Pflichten und Handlungsspielräume im
professionellen Einrichtungssetting.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die für E-Health typischen Begriffe gegeneinander abzugrenzen.
▪ zentrale Leistungen und Kosten zu kennen, um Ausschreibungen zu formulieren bzw.

redigieren zu können.
▪ Potenziale der digitalen Transformation von Gesundheitsdienstleistungen erkennen und

einordnen zu können
▪ die Bedeutung von E-Health für eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation

vor dem Hintergrund der Veränderung sozioökonomischer Rahmenbedingungen
(Überalterung und Verstädterung der Bevölkerung und allgemeiner Kostendruck im
Gesundheitswesen) zu verorten und ökonomisch zu bewerten.

▪ die Chancen, aber auch Datenschutzherausforderung von Big Data zu erkennen und zu
bewerten.

Kursinhalt
1. Grundlagen von E-Health und Gesundheitstelematik

1.1 Begriffe und Definitionen: E-Health, Gesundheitstelematik, Medizininformatik und
Telemedizin

1.2 Begriffliche Abgrenzungen zu gängigen Sekundärbegriffen
1.3 Internationale Verwendung von Begrifflichkeiten

2. E-Health: Forschung, Entwicklung und Lehre
2.1 F&E von Medizininformatik und Medizintechnik
2.2 Konvergenz von Medizintechnik und IT zu MIT
2.3 Industrie und IT-Anbieter – Entwicklung neuer Verfahren und Produkte
2.4 Lehre – Teleteaching, Telelearning
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3. Telematikinfrastruktur
3.1 Telematikinfrastruktur – Rahmen für Kommunikation von unterschiedlichen,

miteinander verbundenen Systemen
3.2 Konzept der Telematikinfrastruktur

4. Anwendungsbereiche von E-Health/Gesundheitstelematik
4.1 Elektronische Gesundheitskarte und Gesundheitsakte, E-Rezept, E-Arztbrief
4.2 Medizinische Informationssysteme, Dokumentationssysteme, Abrechnungs- und

Verwaltungssysteme
4.3 Impfdatenbanken, Register, Infektionsschutzsysteme

5. Telemedzizinische Anwendungen
5.1 Übertragung medizinischer Bilder zur Diagnostik und weitere telemedizinische

Anwendungen
5.2 Therapeutische Leistungen
5.3 Telekonsultation

6. Telemonitoring, Telemetrie und mHealth Apps
6.1 Telemonitoring, Telemetrie
6.2 mHealth Apps

7. Big Data in der Medizin und Gesundheitswirtschaft
7.1 Big Data
7.2 Healthcare Analytics

8. Technische Grundlagen und Datensicherheit
8.1 Datenübertragung
8.2 Datenschutz und Datensicherheit

9. Nutzwert von E-Health und telemedizinischen Leistungen
9.1 Medizinische Nutzenbetrachtung
9.2 Nutzen telemedizinischer Leistungen
9.3 Der Nutzen für Patienten, Leistungserbringer und Kostenträger

10. Kostenübernahme telemedizinischer Leistungen
10.1 Vergütung telemedizinischer Leistungen im stationären und ambulanten Bereich
10.2 Alternative Finanzierung über Förderungen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Duesberg, F. (Hrsg.) (2012): E-Health 2013. Informationstechnologien und Telematik im

Gesundheitswesen. Medical Future Verlag, Solingen.
▪ Haas, P./Meier, A./Sauerburger, H. (Hrsg.) (2006): E-Health. d.punkt, Heidelberg.
▪ Mach, E. (2009): Einführung in die Medizintechnik für Gesundheitsberufe. Facultas, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Controlling im Gesundheitswesen
Modulcode: DLGCNG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Patrick Dieses (Controlling im Gesundheitswesen )

Kurse im Modul

▪ Controlling im Gesundheitswesen (DLGCNG01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Die Notwendigkeit von Controlling im Gesundheitsmarkt
▪ Begriffe des Controllings
▪ Controlling als Basisfunktion
▪ Aufgaben, Ziele, Methoden und Instrumente – allgemein und im Gesundheitssektor
▪ Leistungscontrolling – Prozesssteuerung in Medizin, Pflege und Rehabilitation
▪ Reporting im Gesundheitswesen
▪ Der Controller im klinischen Soziogramm – Unterstützung oder Überwachung?
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Qualifikationsziele des Moduls

Controlling im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben und Methoden des Controllings allgemein,

funktionsspezifisch und sektorbezogen zu verstehen.
▪ Tätigkeiten und Berufsbild des Controllings zu erinnern.
▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen eines sektorspezifischen und zielgenauen

Controllings für eine ambulante oder stationäre Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation
vornehmen zu können.

▪ das Erlernte praktisch auf Ihr Arbeitsfeld übertragen zu können, d. h. Controlling-Instrumente
anzuwenden und Ergebnisse zu analysieren und ggf. zu bewerten.

▪ Schnittstellen des Controllings im Gesundheitswesen zu anderen Aufgaben
(Qualitätsmanagement, Strategiemanagement, Risikomanagement etc.) zu erkennen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Planung & Controlling

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Controlling im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGCNG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs lernen die Studierenden Hintergründe, Begriffe, Methoden und Instrumente des
Controllings allgemein und seiner Fortentwicklung im Bereich Gesundheit kennen. Dabei wird auf
die funktionsspezifischen Bereiche des Controllings auf das Gesundheitswesen bezogen vertieft
eingegangen. Die Studierenden arbeiten an Fallaufgaben und -studien und erwerben so
grundlegende Erfahrungen und Kenntnisse der Controlling-Instrumente, die sie bei
Gestaltungsaufgaben und Herausforderungen im Controlling des ambulanten und stationären
Gesundheitsmarktes lösungsorientiert einsetzen können. Zudem werden die Besonderheiten des
Reporting im Gesundheitswesen dargestellt. Darüber hinaus werden Schnittstellen bzw.
Abgrenzungen des Controllings gegenüber anderen Managementaufgaben dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben und Methoden des Controllings allgemein,
funktionsspezifisch und sektorbezogen zu verstehen.

▪ Tätigkeiten und Berufsbild des Controllings zu erinnern.
▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen eines sektorspezifischen und zielgenauen

Controllings für eine ambulante oder stationäre Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation
vornehmen zu können.

▪ das Erlernte praktisch auf Ihr Arbeitsfeld übertragen zu können, d. h. Controlling-Instrumente
anzuwenden und Ergebnisse zu analysieren und ggf. zu bewerten.

▪ Schnittstellen des Controllings im Gesundheitswesen zu anderen Aufgaben
(Qualitätsmanagement, Strategiemanagement, Risikomanagement etc.) zu erkennen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Controllings

1.1 Geschichtliche Entwicklung des Controllings
1.2 Definitionen und Funktionen des Controllings
1.3 Zeitliche Dimension des Controllings
1.4 Kritik am Controlling und Entwicklungen

2. Controlling im Gesundheitswesen
2.1 Der Arzt als Controller im Gesundheitswesen
2.2 Das Controlling im Gesundheitswesen im Kontext sich wandelnder Rahmenbedingungen
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3. Organisation des Controllings
3.1 Controlling als Stabsstelle oder Linienstelle
3.2 Zentrales versus dezentrales Controlling

4. Bereiche des Controllings
4.1 Das Beschaffungscontrolling
4.2 Das Leistungscontrolling
4.3 Personalcontrolling
4.4 Das Erlös- und Kostencontrolling
4.5 Das Finanzcontrolling
4.6 Das Investitionscontrolling

5. Grundlegende Instrumente des Controllings
5.1 Die ABC-Analyse
5.2 Das Konzept der Portfolio-Analyse
5.3 Kennzahlen und Kennzahlensysteme
5.4 Die Balanced Scorecard (BSC)

6. Reporting im Gesundheitswesen
6.1 Definition, Bedeutung und Ziele des Reporting-Begriffs
6.2 Die Anforderungen an das Reporting
6.3 Der Informationsbegriff und Arten von Informationen
6.4 Berichte in Form von Tabellen
6.5 Die Darstellung von Berichten durch Diagramme

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Busse, R. (2013): Management im Gesundheitswesen. Das Lehrbuch für Studium und Praxis. 3.

Auflage, Springer Verlag, Berlin et al.
▪ Eichhorn, P. (2004): Wertorientiertes Management im Gesundheitswesen. Nomos Verlagshaus,

Baden-Baden.
▪ Frodl, A. (2012): Controlling im Gesundheitsbetrieb. Betriebswirtschaft für das

Gesundheitswesen. Gabler, Heidelberg.
▪ Schreyögg, J. (2006): Informationsmanagement und Controlling im Gesundheitswesen.

Einführung und methodische Grundlagen. 2. Auflage, Springer Verlag, Berlin/Heidelberg.
▪ Weber, J./Schäffer, U. (2016): Einführung in das Controlling. 15. Auflage, Schäffer-Pöschel,

Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Forschungsmethodik und Datenanalyse
Modulcode: DLBWPFUD

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Forschungsmethodik und Datenanalyse)

Kurse im Modul

▪ Forschungsmethodik und Datenanalyse (DLBWPFUD01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Psychologie als empirische Wissenschaft
▪ Datenerhebung: Ausgewählte Methoden zur Messung psychologischer Merkmale
▪ Datenaufbereitung
▪ Datenanalyse: Ausgewählte Auswertungsmethoden
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Qualifikationsziele des Moduls

Forschungsmethodik und Datenanalyse
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ empirische Methoden als Voraussetzung für wissenschaftlich begründete psychologische

Forschung anzuwenden.
▪ aktuelle Ansätze aus dem Themengebiet der wirtschaftspsychologischen Forschung vor dem

Hintergrund der gewählten Methoden zu erläutern und kritisch zu bewerten.
▪ einen technischen Bericht nach den Standards des Fachs zu verfassen, das heißt, ihre

Ergebnisse präzise und im Einklang mit formalen und methodischen Richtlinien darzustellen.
▪ fundamentale Methoden zur psychologischen Datenerhebung und -aufbereitung

anzuwenden.
▪ Daten von psychologischen Erhebungen anhand vorgestellter Auswertungsmethoden zu

analysieren und die Ergebnisse dieser Verfahren korrekt zu interpretieren.
▪ auf Grundlage ihres methodischen Wissens die Vor- und Nachteile bzw. Möglichkeiten und

Grenzen von empirischen Methoden einzuschätzen und zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Forschungsmethodik und Datenanalyse
Kurscode: DLBWPFUD01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Inhalte des Kurses beziehen sich auf die Theorie und Anwendung verschiedener
Forschungsmethoden, die im Zusammenhang mit der Planung, Durchführung, Auswertung und
Interpretation von psychologischen Fragestellungen vorgestellt werden. Zunächst wird ein
Überblick über fundamentale methodologische Grundbegriffe und Konzepte der Psychologie als
empirische Wissenschaft vermittelt. Außerdem werden Grundlagen zur Abfassung eines
wissenschaftlichen Berichts, ethische Aspekte des psychologischen Forschens und die Gestaltung
von empirischen Untersuchungen behandelt.Anschließend werden die wichtigsten Verfahren zur
Datenerhebung, beispielsweise Beobachtung oder psychologische Tests, dargestellt. Des Weiteren
werden Methoden zur Aufbereitung qualitativer und quantitativer Daten zur Vorbereitung einer
fundierten Datenanalyse erläutert. Anschließend werden die statistischen Basisqualifikationen im
Zusammenhang mit Datenanalyse und Auswertung vertieft. Es werden ausgewählte Methoden aus
den Bereichen Dimensionsreduktion, Inferenzstatistik, mathematische Modelle und Auswertung
verbaler Daten behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ empirische Methoden als Voraussetzung für wissenschaftlich begründete psychologische
Forschung anzuwenden.

▪ aktuelle Ansätze aus dem Themengebiet der wirtschaftspsychologischen Forschung vor dem
Hintergrund der gewählten Methoden zu erläutern und kritisch zu bewerten.

▪ einen technischen Bericht nach den Standards des Fachs zu verfassen, das heißt, ihre
Ergebnisse präzise und im Einklang mit formalen und methodischen Richtlinien darzustellen.

▪ fundamentale Methoden zur psychologischen Datenerhebung und -aufbereitung
anzuwenden.

▪ Daten von psychologischen Erhebungen anhand vorgestellter Auswertungsmethoden zu
analysieren und die Ergebnisse dieser Verfahren korrekt zu interpretieren.

▪ auf Grundlage ihres methodischen Wissens die Vor- und Nachteile bzw. Möglichkeiten und
Grenzen von empirischen Methoden einzuschätzen und zu bewerten.
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Kursinhalt
1. Psychologie als empirische Wissenschaft

1.1 Grundbegriffe psychologischer Methodenlehre
1.2 Ziele der wissenschaftlichen Psychologie (Beschreiben, Erklären, Vorhersagen,

Verändern)
1.3 Abgrenzung qualitativer und quantitativer Methoden
1.4 Abfassung eines wissenschaftlichen Berichts
1.5 Aspekte der Forschungsethik
1.6 Gestaltung empirischer Untersuchungen

2. Datenerhebung: Ausgewählte Methoden zur Messung psychologischer Merkmale
2.1 Beobachtung
2.2 Datenerhebung im Rahmen von Befragungen (Interviews, Fragebögen)
2.3 Datenerhebung im Rahmen psychologischer Tests (Leistungstests, Persönlichkeitstests)
2.4 Kognitionspsychologische Methoden
2.5 Psychophysiologische Methoden
2.6 Untersuchungsmethoden (Experiment, Quasiexperiment, Korrelative und

Populationsbeschreibende Untersuchung)

3. Datenaufbereitung
3.1 Definition, Funktion und Bedeutung von Datenaufbereitung
3.2 Aufbereitung qualitativer Daten
3.3 Aufbereitung quantitativer Daten

4. Datenanalyse: Ausgewählte Auswertungsmethoden
4.1 Deskriptive Statistik und Explorative Datenanalyse (z. B. Zentrale Tendenz, Streuung,

Korrelation, Boxplot, Streudiagramme)
4.2 Dimensionsreduktion (z. B. Faktorenanalyse, Clusteranalyse, Multidimensionale

Skalierung)
4.3 Inferenzstatistik (z. B. t-Test, Varianzanalyse, Verfahren für nominal- und

ordinalskalierte Daten)
4.4 Mathematische Modelle (z. B. Multivariate Verfahren, Sequentielle Sampling-Modelle)
4.5 Auswertung verbaler Daten (z. B. Strukturierte Inhaltsanalyse, computergestützte

Verfahren)
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Backhaus, K. et al. (2016): Multivariate Analysemethoden. Eine anwendungsorientierte

Einführung. 14. Auflage, Springer Gabler, Berlin/Heidelberg.
▪ Baur, N./Blasius, J. (Hrsg.) (2014): Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung.

Springer VS, Wiesbaden.
▪ Bortz, J./Schuster, C. (2010): Statistik für Human- und Sozialwissenschaftler. 7. Auflage,

Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Hussy, W./Schreier, M./Echterhoff, G. (2013): Forschungsmethoden in Psychologie und

Sozialwissenschaften. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Kopp, J./Lois, D. (2014): Sozialwissenschaftliche Datenanalyse. Eine Einführung, 2. Auflage,

Springer VS, Wiesbaden.
▪ Schäfer, T. (2016): Methodenlehre und Statistik. Einführung in Datenerhebung, deskriptive

Statistik und Inferenzstatistik. Springer, Wiesbaden.
▪ Westermann, R. (2016): Methoden psychologischer Forschung und Evaluation. Grundlagen,

Gütekriterien und Anwendungen. Kohlhammer, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Public Health Intervention
Modulcode: DLBGOEPHI

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Public Health Intervention)

Kurse im Modul

▪ Public Health Intervention (DLBGOEPHI01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ die Häufigkeit und Verteilung von Erkrankungen, die Ursachen von Gesundheit und Krankheit,

sowie die Wirksamkeit unterschiedlicher Maßnahmen zur Förderung von Gesundheit und
Prävention von Krankheiten

▪ die Wirtschaftlichkeit unterschiedlicher Maßnahmen
▪ Fragen der Bedarfs- und Verteilungsgerechtigkeit
▪ die angemessene Beteiligung von Patientinnen und Patienten sowie Bürgerinnen und

Bürgern an Public Health Interventionen
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Qualifikationsziele des Moduls

Public Health Intervention
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich "Public Health Intervention"

einzuarbeiten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer

anwendungsorientierten Ausarbeitung zu verschriftlichen.
▪ eigenständig relevante Literatur und Studienpublikationen zu recherchieren und diese

auszuwerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Gesundheitswissenschaft.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Public Health Intervention
Kurscode: DLBGOEPHI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses „Public Health Intervention“ erstellen die Studierenden zu einem
Fachthema eine schriftliche Hausarbeit. Die Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der
Lage sind, sich selbstständig in ein Public Health Interventionen-Thema einzuarbeiten und die
gewonnenen Erkenntnisse strukturiert und wissenschaftlich fundiert und evidenzbasiert zu
dokumentieren und auszuarbeiten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich "Public Health Intervention"
einzuarbeiten.

▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer
anwendungsorientierten Ausarbeitung zu verschriftlichen.

▪ eigenständig relevante Literatur und Studienpublikationen zu recherchieren und diese
auszuwerten.

Kursinhalt
1. Statistische und epidemiologische Grundlagen für Public Health Interventionen

1.1 Bevölkerungsbezogene Interventionen
1.2 Individuumbezogene Interventionen

2. Prävention und Gesundheitsförderung im deutschen Gesundheitssystem
2.1 Public Health Interventionen als gesamtgesellschaftliche und politische Aufgabe
2.2 Das Präventionsgesetz
2.3 Die Rolle der Sozialversicherungsträger

3. Public Health Interventionen als gesamtgesellschaftliche Managementaufgabe
3.1 Der Public Health Action Cycle als Steuerungsinstrument
3.2 Der Settingansatz
3.3 Digitale und ePublic Health Interventionen
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4. Wirksamkeit und Nutzen von Public Health Interventionen
4.1 Return on Investment von Public Health Interventionen
4.2 Relevanz von digitalen und ePublic Health Interventionen für die

Bevölkerungsgesundheit
4.3 Evaluation von Public Health Interventionen

5. Exkurs: Public Health Interventionen in ausgewählten Settings
5.1 Public Health Interventionen im Betrieb
5.2 Public Health Interventionen in der Kommune
5.3 Public Health Interventionen in Schulen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bundestag, D. (2015): Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung der Gesundheitsförderung und der

Prävention (Präventionsgesetz - PrävG), Drucksache 18/4282.
▪ Brouwer, S. et al. (2015): The Predictive Validity of the Return-to-Work Self-Efficacy Scale for

Return-to-Work Outcomes in Claimants with Musculoskeletal Disorders, Journal of
Occupational Rehabilitation, 25(4), S. 725–732.

▪ Chapman, L. (2012): Meta-Evaluation of Worksite Health Promotion Economic Return Studies:
2012 Update, The Art of Health Promotion - practical Information to make programs more
effective, in: American Journal of Health Promotion, THAP-1-THAP13.

▪ Cholmakow-Bodechtel, C. et al. (2016): AOK-Präventionsbericht - Die Leistungen der AOK - die
Gesundheitskasse in der Prävention und Gesundheitsförderung, München: AOK
Bundesverband.

▪ GKV Spitzenverband, Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. Spitzenverband,
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau, Deutsche Rentenversicherung
Bund, Verband der Privaten Krankenversicherung (Hrsg.) (2019): Erster Präventionsbericht
nach §20d Abs. 4 SGB V – Die Nationale Präventionskonferenz, Berlin.

▪ GVG Gesellschaft für Versicherungswissenschaft und -gestaltung e. V. (Hrsg.) (2016): Nationale
Gesundheitsziele. Onlinepublikation: http://gesundheitsziele.de/cgi-bin/render.cgi?
__cms_page=nationale_gz (zuletzt aufgerufen 20.01.20).

▪ Ruckstuhl, B./Kolip, P/Gutzwiller, F. (2001): Qualitätsparameter in der Prävention. In:
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung – BZgA (Hrsg.) (2001). Qualitätsmanagement
in Gesundheitsförderung und Prävention – Grundsätze, Methoden und Anforderungen: Eine
aktuelle Bestandsaufnahme im Auftrag der BZgA unter der Leitung von Dierks, M.L.; Walter, U.;
Schwartz, F.W. Köln: BZgA., S. 38 – 50.

▪ Ruckstuhl, B./Somaini, B./Twisselmann, W. (1997): Förderung der Qualität in
Gesundheitsprojekten. Der Public Health Action Cycle als Arbeitsinstrument. Bern: Radix
Gesundheitsförderung.

▪ Schwarz, F.W. et al. (Hrsg.) (2012): Public Health – Gesundheit und Gesundheitswesen. 3.
Auflage, Urban & Fischer Verlag/Elsevier GmbH.

▪ Shultz, J./Sullivan, L./Galea, S. (Hrsg.) (2019): Public Health – An Introduction to the Science
and Practice of Population Health, Springer PUB.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kosten- und Leistungsrechnung
Modulcode: BKLR-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und Leistungsrechnung I) / Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und
Leistungsrechnung II)

Kurse im Modul

▪ Kosten- und Leistungsrechnung I (BKLR01-01)
▪ Kosten- und Leistungsrechnung II (BKLR02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Kosten- und Leistungsrechnung I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Kosten- und Leistungsrechnung II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Kosten- und Leistungsrechnung I
▪ Einführung in das betriebliche Rechnungswesen
▪ Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
▪ Kostenartenrechnung
▪ Kostenstellenrechnung
▪ Kostenträgerrechnung

Kosten- und Leistungsrechnung II
▪ Teilkostenrechnung
▪ Deckungsbeitragsrechnung
▪ Prozesskostenrechnung
▪ Plankostenrechnung
▪ Weitere Instrumente der Kostenrechnung

Qualifikationsziele des Moduls

Kosten- und Leistungsrechnung I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
▪ die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlösbegriffe zu unterscheiden.
▪ die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.
▪ die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlüsseln.
▪ eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzuführen.
▪ eine geeignete Methode der Kostenträgerrechnung auszuwählen und anzuwenden.

Kosten- und Leistungsrechnung II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.
▪ die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.
▪ eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
▪ eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.
▪ eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzuführen.
▪ neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzählen und zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Planung & Controlling

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Kosten- und Leistungsrechnung I
Kurscode: BKLR01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) ist wesentlicher Bestandteil des betrieblichen
Rechnungswesens und dient – im Gegensatz zum externen Rechnungswesen – vornehmlich der
unternehmerischen Selbstinformation. Dafür wird das Geschehen im Unternehmen und der
betriebliche Kombinationsprozess zahlenmäßig abgebildet, um somit beispielsweise eine
Wirtschaftlichkeit oder den kalkulatorischen Erfolg ermitteln zu können. Die KLR ist damit
unverzichtbarer Bestandteil einer wirtschaftlich sinnvollen Entscheidungsfindung in
Unternehmen.Der Kurs Kosten- und Leistungsrechnung I dient der Einführung in das Thema. Zu
Beginn des Kurses wird die KLR zunächst im Kontext des betrieblichen Rechnungswesens
eingeordnet um folgend die Aufgaben, Systeme und den Aufbau der KLR näher zu erläutern. Im
nächsten Schritt werden die Grundlagen der Kostenbegriffe, Kostentheorie und Kostenverrechnung
beschrieben, um die theoretische Basis abzurunden. Darauf aufbauend werden die drei
wesentlichen Bestandteile der KLR unter Betrachtung von Vollkosten aufgezeigt. Zunächst werden
die Kosten in der Kostenartenrechnung erfasst und systematisiert. Sodann werden die Kosten
verursachungsgerecht im Rahmen der Kostenstellenrechnung auf die entsprechenden
Betriebsteile verteilt. Im letzten Schritt werden die Kosten durch die Kostenstellenträgerrechnung
einem Kostenträger (z. B. einem Unternehmensprodukt auf Zeit- oder Mengenbasis) zugeordnet
um damit beispielsweise eine Verkaufspreiskalkulation durchführen zu können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
▪ die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlösbegriffe zu unterscheiden.
▪ die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.
▪ die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlüsseln.
▪ eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzuführen.
▪ eine geeignete Methode der Kostenträgerrechnung auszuwählen und anzuwenden.

Kursinhalt
1. Einführung in das betriebliche Rechnungswesen

1.1 Überblick: Notwendigkeit und Einordnung des betrieblichen Rechnungswesens
1.2 Gliederung des betrieblichen Rechnungswesens
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2. Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
2.1 Der Kosten- und Leistungsbegriff
2.2 Grundlagen der Kostentheorie
2.3 Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
2.4 Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung auf Vollkostenbasis

3. Kostenartenrechnung
3.1 Aufgabe und Gegenstand der Kostenartenrechnung
3.2 Vorgehen der Kostenartenrechnung
3.3 Erfassung und Bewertung von Materialkosten
3.4 Erfassung und Bewertung von Personalkosten, Dienstleistungskosten und Abgaben
3.5 Erfassung und Bewertung von kalkulatorischen Kosten

4. Kostenstellenrechnung
4.1 Aufgaben und Vorgehen der Kostenstellenrechnung
4.2 Verteilung der primären Gemeinkosten
4.3 Innerbetriebliche Leistungsverrechnung
4.4 Bildung von Gemeinkostensätzen
4.5 Kostenkontrolle

5. Kostenträgerrechnung
5.1 Aufgaben und Arten der Kostenträgerrechnung
5.2 Kostenträgerstückrechnung I: Divisionskalkulation
5.3 Kostenträgerstückrechnung II: Äquivalenzziffernverfahren
5.4 Kostenträgerstückrechnung III: Zuschlagskalkulation
5.5 Kostenträgerzeitrechnung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.

Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1. Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
▪ Jórasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lösungen. 5.

Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, NWB, Herne.
▪ Plinke, W. et al. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg, Berlin/

Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kosten- und Leistungsrechnung II
Kurscode: BKLR02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Kenntnissen des Kurses KLR I wird das Wissen zur Kosten- und
Leistungsrechnung im Kurs KLR II erweitert und vertieft. Im Vordergrund steht dabei nicht mehr
nur die Abbildung des betrieblichen Geschehens, sondern vielmehr die Unterstützung und
Verbesserung von Entscheidungen wie z. B. Produkt-, Produktions- oder Preisentscheidungen. In
einem ersten Schritt wird die Aussagekraft der bisher genutzten Vollkostenbetrachtung diskutiert
und diese um die Teilkostenrechnung ergänzt. Nachfolgend werden verschiedene
Anwendungsmöglichkeiten der Teilkosten- und Deckungsbeitragsrechnung aufgezeigt und
angewendet. So lassen sich mit ihr beispielsweise Break-Even-Analyse oder eine Optimierung des
Produktionsprogramms durchführen. Im Anschluss wird mit der Prozesskostenrechnung eine
alternative Form der KLR-Methodik eingeführt und deren Anwendung und Aussagekraft erläutert.
In einem weiteren Schritt wird das bisher genutzte System der IST-Kostenrechnung um die
Plankostenrechnung erweitert. Daraufhin wird ein Einblick in sonstige, praxisrelevante
Kostenmanagementmethoden wie z. B. dem Target Costing gegeben und deren Nutzen diskutiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.
▪ die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.
▪ eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
▪ eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.
▪ eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzuführen.
▪ neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzählen und zu erläutern.

Kursinhalt
1. Teilkostenrechnung

1.1 Schwächen der Vollkostenrechnung
1.2 Aufgabe und Grundlagen der Teilkostenrechnung
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2. Deckungsbeitragsrechnung
2.1 Systeme der Deckungsbeitragsrechnung
2.2 Break-Even-Analyse
2.3 Produktions- und Absatzprogramm
2.4 Weitere Anwendungsbereiche der einstufigen Deckungsbeitragsrechnung
2.5 Anwendung der mehrstufigen Deckungsbeitragsrechnung

3. Prozesskostenrechnung
3.1 Begriff und Gegenstand der Prozesskostenrechnung
3.2 Ermittlung der Prozesse und Prozessgrößen
3.3 Prozesskostenrechnung in der Kostenstellenrechnung
3.4 Kalkulation mit der Prozesskostenrechnung
3.5 Aussagekraft der Prozesskostenrechnung

4. Plankostenrechnung
4.1 Aufgabe und Vorgehen der Prozesskostenrechnung
4.2 Starre Plankostenrechnung
4.3 Flexible Plankostenrechnung auf Vollkostenrechnung
4.4 Grenzplankostenrechnung

5. Weitere Instrumente der Kostenrechnung
5.1 Target Costing
5.2 Life Cycle Costing
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.

Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1: Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 2: Deckungsbeitragsrechnung. 10. Auflage,

NWB, Herne.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2015): Kostenrechnung 3: Plankostenrechnung und

Kostenmanagment. 9. Auflage, NWB, Herne.
▪ Jórasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lösungen. 5.

Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, Kiehl, Herne.
▪ Plinke, W./Rese, M./Utzig, P. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg,

Berlin/Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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5. Semester





Trends und Zukunft in der Gesundheitsökonomie
Modulcode: DLBGOETZG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Trends und Zukunft in der Gesundheitsökonomie)

Kurse im Modul

▪ Trends und Zukunft in der Gesundheitsökonomie (DLBGOETZG01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Projektmanagements
▪ Strukturierung und Planung von Projekten
▪ Steuerung von Projekten
▪ Zusammensetzung und Moderation von Projektteams
▪ Projektmanagement im Gesundheitswesen
▪ Trends und zukünftige Herausforderungen im Gesundheitswesen
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Qualifikationsziele des Moduls

Trends und Zukunft in der Gesundheitsökonomie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Phasen und Schritte bei der Planung, Strukturierung und Steuerung von Projekten zu

benennen.
▪ Methoden des Projektmanagements auf Zukunftsthemen der Gesundheitsökonomie

anzuwenden.
▪ die Bedeutung der Teamauswahl und Berücksichtigung relevanter Stakeholder für das

Projektmanagement zu verstehen.
▪ eigene Projekte im Gesundheitswesen zu entwickeln.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Gesundheitswissenschaften.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Trends und Zukunft in der Gesundheitsökonomie
Kurscode: DLBGOETZG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden wichtige Grundlagen und Werkzeuge des
Projektmanagements zu vermitteln. Anhand dieser Kenntnisse sollen die Studierenden in die Lage
versetzt werden, zukunftsrelevante Projekte im Gesundheitswesen erfolgreich umzusetzen und
Herausforderungen in Gesundheitseinrichtungen anzugehen.Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen
auf den theoretischen und praktischen Aspekten der Strukturierung, Planung und Steuerung von
Projekten sowie der Zusammensetzung und Moderation von Teams. Diese Methoden finden ihre
Übertragung auf Trends und Zukunftsthemen der Gesundheitsökonomie. Dabei liegt der Fokus auf
den Themen Digitalisierung im Gesundheitswesen, Marketing und Personalrekrutierung, Umgang
mit einem veränderten Krankheitsspektrum, Sharing Economy sowie Strukturveränderungen im
Gesundheitssystem.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Phasen und Schritte bei der Planung, Strukturierung und Steuerung von Projekten zu
benennen.

▪ Methoden des Projektmanagements auf Zukunftsthemen der Gesundheitsökonomie
anzuwenden.

▪ die Bedeutung der Teamauswahl und Berücksichtigung relevanter Stakeholder für das
Projektmanagement zu verstehen.

▪ eigene Projekte im Gesundheitswesen zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Projektmanagement

1.1 Begriff, Ziele und Nutzen des Projektmanagements
1.2 Unterschiede und Gemeinsamkeiten zum Chance- und Innovationsmanagement
1.3 Arten von Projekten
1.4 Grundprinzipien für ein erfolgreiches Projektmanagement
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2. Projekte strukturieren und planen
2.1 Projektziele
2.2 Projektstrukturplan
2.3 Projektphasen und Projekt-Ablaufplan
2.4 Projektdokumentation
2.5 Projektcontrolling

3. Projekte steuern und abschließen
3.1 Projektstart
3.2 Monitoring des Projektstatus
3.3 Umgang mit Änderungen und Abweichungen
3.4 Abnahme des Projekts
3.5 Projektabschluss

4. Projektteam
4.1 Direkte Projektbeteiligte
4.2 Berücksichtigung von Stakeholdern
4.3 Teammanagement
4.4 Moderationstechniken

5. Trends und zukünftige Herausforderungen im Gesundheitswesen
5.1 Digitalisierung im Gesundheitswesen
5.2 Marketing und Personalrekrutierung
5.3 Veränderung des Krankheitsspektrums und Versorgungsmanagement
5.4 Sharing Economy
5.5 Strukturveränderungen im Gesundheitssystem
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Mühlbauer, B./Kellerhoff, F./Matusiewiecz, D. (2012): Zukunftsperspektiven der

Gesundheitswirtschaft. 2. Auflage, Lit-Verlag, Berlin.
▪ PwC Health Research Institute (2018): Global top health industry issues: Defining the

healthcare of the future. (URL:
https://www.pwc.com/gx/en/healthcare/pdf/global-top-health-industry-issues-2018-pwc.pdf

, letzter Zugriff: 14.01.2020).
▪ Rosenthal, T./Wagner, E. (2004): Organisationsentwicklung und Projektmanagement im

Gesundheitswesen. Economica, Heidelberg.
▪ Schmidt, S. (2011): Anpacken – Projektmanagement in Gesundheitsberufen. Springer, Berlin/

Heidelberg.
▪ Stein, F. (2015): Projektmanagement im Gesundheitswesen. TÜV Media GmbH, Köln.
▪ zukunftsInstitut (2014): Share Caring: Die Demokratisierung der Medizin. (URL:

https://www.zukunftsinstitut.de/artikel/share-caring-die-demokratisierung-der-medizin/
, letzter Zugriff: 14.01.2020).

▪ Zukunftsrat der Bayerischen Wirtschaft (2020): Zentrale Trends im Gesundheitswesen. (URL:
https://vbw-zukunftsrat.de/Gesundheit-und-Medizin/Analyse?box=56&box_56=Zentrale-Trends

, letzter Zugriff: 14.01.2020).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Gesundheitsmarkt im Wandel
Modulcode: DLBHCMSGW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Seminar: Gesundheitsmarkt im Wandel)

Kurse im Modul

▪ Seminar: Gesundheitsmarkt im Wandel (DLBHCMSGW01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen des Gesundheitsmarktes mit dem Fokus auf

hervorstechende Entwicklungen und Megatrends.
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Qualifikationsziele des Moduls

Seminar: Gesundheitsmarkt im Wandel
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes und selbst ausgestaltetes Thema aus dem Bereich

„Gesundheitsmarkt im Wandel“ einzuarbeiten.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet

auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse wissenschaftlich fundiert und

korrekt in einer Ausarbeitung zu verschriftlichen.
▪ Trends und Entwicklungen mit ihren Chancen und Risiken für Patienten, Dienstleister und die

staatliche Ebene einzuschätzen.
▪ Zukunftsperspektiven zu entwickeln, Konzepte aufzustellen und diese begründet zu

verteidigen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Gesundheitsmanagement.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Seminar: Gesundheitsmarkt im Wandel
Kurscode: DLBHCMSGW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Gesundheitsmarkt im Wandel“ erstellen die Studierenden zu einem
Fachthema eine Seminararbeit. Die Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der Lage
sind, sich selbstständig anhand eines oder mehrerer Megatrends und Entwicklungen in ein Thema
im Bereich Gesundheitsmarkt im Wandel, wie z. B. vertikale Integration, Digitalisierung und/oder
Demografie, einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes und selbst ausgestaltetes Thema aus dem Bereich
„Gesundheitsmarkt im Wandel“ einzuarbeiten.

▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet
auszuwerten.

▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse wissenschaftlich fundiert und
korrekt in einer Ausarbeitung zu verschriftlichen.

▪ Trends und Entwicklungen mit ihren Chancen und Risiken für Patienten, Dienstleister und die
staatliche Ebene einzuschätzen.

▪ Zukunftsperspektiven zu entwickeln, Konzepte aufzustellen und diese begründet zu
verteidigen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen des Gesundheitsmarktes, insbesondere generelle

und spezifische Entwicklungen, Brüche, Trends und Zukunftsperspektiven. Teilnehmende
müssen zu einem ihnen zugewiesenen Oberthema eine Seminararbeit erstellen.
Exemplarische Themen sind die vertikale Integration in Medizin, Pflege und Rehabilitation,
Digitalisierung im stationären und ambulanten Sektor und/oder die Urbanisierung, der
Wandel von Berufsbildern, der demografische Wandel sowie die Auflösung von
Familienverbänden und deren Implikation auf gerontologische oder hausärztliche Tätigkeiten
u. a. Die Studierenden eruieren und entwickeln diese oder andere Themenfelder
entsprechend ihrer Vorerfahrungen und eventueller Praxishintergründe weiter. Bedeutsam
bei der Wahl der diskutierten Themen ist deren Trendcharakter und die Einbindung in den
sozio- und medizinökonomischen Kontext, den diese Entwicklungen aufbrechen. Ziel ist es,
literatur- und primärbeobachtungsbasierte Implikationen für gesellschafts- und
gesundheitspolitische Handlungen auf individueller und staatliche Ebene zu finden, zu
reflektieren und handlungsorientiert zu formulieren.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Böttinger, E. (2019): Die Zukunft der Medizin: Disruptive Innovationen revolutionieren Medizin

und Gesundheit. MWV, Berlin.
▪ Matusiewicz, D. et al. (2017): Die Digitale Transformation im Gesundheitswesen:

Transformation, Innovation, Disruption. MWV, Berlin.
▪ Simon, M. (2017): Das Gesundheitssystem in Deutschland. Hogrefe, Göttingen.
▪ Rosenbrock, R. (2014): Gesundheitspolitik: Eine systematische Einführung. Huber, Mannheim.
▪ Preusker, U. K. (2014): Das deutsche Gesundheitssystem verstehen: Strukturen und Funktionen

im Wandel (Gesundheitsmarkt in der Praxis). medhochzwei, Heidelberg.
▪ Sienel, M. (2013): Der deutsche Gesundheitsmarkt: Risiken und Potenziale für den

Handelsmarkt der Zukunft. disserta, Hamburg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Evidenzbasierte Praxis
Modulcode: DLBPTEP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Cornelia Schlick (Evidenzbasierte Praxis)

Kurse im Modul

▪ Evidenzbasierte Praxis (DLBPTEP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Evidenzbasierte Praxis und Leitlinien
▪ Literaturrecherche
▪ Entscheidungsfindung
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Qualifikationsziele des Moduls

Evidenzbasierte Praxis
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ unterschiedliche Formen von Evidenz zu verstehen, zu überprüfen und zu bewerten.
▪ die Arbeitsschritte von evidenzbasierter Praxis und von Leitlinien zu benennen.
▪ Literaturrecherche als Bestandteil evidenzbasierter Praxis gezielt durchzuführen.
▪ Leitlinien als Instrument der Entscheidungsfindung im Rahmen evidenzbasierter Praxis

gezielt zu nutzen und einzusetzen.
▪ Fachliteratur zu bewerten.
▪ die Bedeutung der evidenzbasierten Praxis gegenüber Fachkollegen und Patienten zu

begründen und zu erklären.
▪ die evidenzbasierte Praxis in ihre therapeutische/pflegerische Entscheidungsfindung

einbeziehen.
▪ Ergebnisse aus empirisch wissenschaftlicher Forschung nachzuvollziehen und

Entscheidungsfindungsprozesse innerhalb des Gesundheitssystems anhand evidenzbasierter
Praxis zu verstehen.

▪ Studien zu pflegerischen/therapeutischen und diagnostischen Maßnahmen kritisch zu
bewerten und zu diskutieren sowie Studienergebnisse zu interpretieren und zu transferieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Therapiewissenschaft.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Evidenzbasierte Praxis
Kurscode: DLBPTEP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs sollen die Kenntnisse der Prinzipien und Arbeitsschritte der evidenzbasierten
Praxis dargestellt und vertieft werden. Ziel ist es, die Relevanz für die Sicherung von Qualität der
Arbeit in den Gesundheitsfachberufen zu erkennen und auf die eigene Berufsgruppe
anzuwenden.Die Studierenden entwickeln die Fähigkeiten und das Bewusstsein, das Handeln in
ihrem jeweiligen Gesundheitsfachberuf auf relevanter, qualitativ hochwertiger Forschung basieren
zu lassen. Sie erhalten die Kompetenzen, hierbei relevante, qualitativ hochwertige klinische
Forschung, die Präferenzen der Patienten/der zu Pflegenden und ihr praktisches Wissen als
Fachkraft ihres Gesundheitsfachberufs einzubeziehen.Die Studierenden lernen die Erkenntnisse
aus externer Evidenz mit der eigenen Fachkompetenz und dem professionellen Erfahrungswissen
zu vergleichen. Die Erkenntnisse werden in die berufliche Handlungspraxis integriert und auf die
individuelle Versorgung der Patienten/zu Pflegenden ausgerichtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ unterschiedliche Formen von Evidenz zu verstehen, zu überprüfen und zu bewerten.
▪ die Arbeitsschritte von evidenzbasierter Praxis und von Leitlinien zu benennen.
▪ Literaturrecherche als Bestandteil evidenzbasierter Praxis gezielt durchzuführen.
▪ Leitlinien als Instrument der Entscheidungsfindung im Rahmen evidenzbasierter Praxis

gezielt zu nutzen und einzusetzen.
▪ Fachliteratur zu bewerten.
▪ die Bedeutung der evidenzbasierten Praxis gegenüber Fachkollegen und Patienten zu

begründen und zu erklären.
▪ die evidenzbasierte Praxis in ihre therapeutische/pflegerische Entscheidungsfindung

einbeziehen.
▪ Ergebnisse aus empirisch wissenschaftlicher Forschung nachzuvollziehen und

Entscheidungsfindungsprozesse innerhalb des Gesundheitssystems anhand evidenzbasierter
Praxis zu verstehen.

▪ Studien zu pflegerischen/therapeutischen und diagnostischen Maßnahmen kritisch zu
bewerten und zu diskutieren sowie Studienergebnisse zu interpretieren und zu transferieren.
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Kursinhalt
1. Evidenzbasierte Praxis

1.1 Grundlagen der evidenzbasierten Gesundheitsfachberufe
1.2 Die fünf Schritte evidenzbasierter Praxis nach Sacket
1.3 Formen von Evidenz
1.4 Evidenzhierarchien, Instrumente zur Bewertung externer Evidenz

2. Leitlinien
2.1 Leitlinien, Ziele und Einsatzbereiche von Leitlinien
2.2 Klassen von Leitlinien und deren Charakteristika
2.3 Leitlinien als Instrument der Entscheidungsfindung
2.4 Entwicklung und Implementierung von Leitlinien im Gesundheitswesen

3. Literaturrecherche
3.1 Literaturrecherche als Bestandteil evidenzbasierter Praxis
3.2 Datenbanken des Gesundheitswesens
3.3 Bewertung externer Evidenz aus Studien
3.4 Bewertungsinstrumente und -kriterien zur Beurteilung der Qualität von Studien

4. Entscheidungsfindung
4.1 Ergebnisse aus empirisch wissenschaftlicher Forschung und

Entscheidungsfindungsprozesse
4.2 Einbezug Evidenzbasierter Praxis in die Entscheidungsfindung der

Gesundheitsfachberufe
4.3 Reflektieren und Entscheiden
4.4 PDCA Zyklus: To plan – To do – To check – To act
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Behrens, J./Langer G. (2016): Evidence based Nursing and Caring. Methoden und Ethik der

Pflegepraxis und Versorgungsforschung - Vertrauensbildende Entzauberung der
"Wissenschaft". Hogrefe, Göttingen.

▪ Beushausen, U./Grötzbach, H. (Hrsg.) (2011): Evidenzbasierte Sprachtherapie. Grundlagen und
Praxis. Urban & Fischer, München.Craig, J./ Dowding, D. (2019): Evidence-Based Practice in
Nursing. 4. Aufl., Elsevier, Amsterdam.

▪ Johnson, C. J. (2006): Getting Started in Evidence-Based Practice for Childhood Speech-
Language Disorders. In: American Journal of Speech-Language Pathology, 15. Jg., Heft 1, S.
20-35.

▪ Mangold, S. (Hrsg.) (2013): Evidenzbasiertes Arbeiten in der Physio- und Ergotherapie.
Springer, Berlin.

▪ Schünemann, H. J. (2009): Von der Evidenz zur Empfehlung. Beschreibung des Systems und
Lösungsbeitrag zur Übertragbarkeit von Studienergebnissen. In: Zeitschrift für Evidenz.
Fortbildung und Qualität im Gesundheitswesen, 103. Jg., Heft 6, S. 391-400.

▪ Thieme, H./Krause, M./McLaughlan, K. (2005): Erste Schritte hin zu einer Evidenz-basierten
Praxis (EBP). In: Forum Logopädie, 19. Jg., Heft 2, S. 12-16.

▪ Ullrich, A./Romonath, R. (Hrsg.) (2008): Evidenzbasierte Entscheidungsprozesse in der
sprachtherapeutischen Intervention. Die Sprachheilarbeit, 53. Jg., Heft 5, S. 274-283.

▪ Sackett, D. L. et al. (1999): Evidenzbasierte Medizin, deutsche Ausgabe. W. Zuckschwerdt
Verlag, München.

▪ Scherfer, E. (2006): Forschung verstehen. Pflaum Verlag, München.
▪ Scherfer, E./Bossmann, T. (2011): Forschung verstehen. Ein Grundkurs in evidenzbasierter

Praxis. 2. Auflage, Pflaum, München.
▪ Voelker, C. (2011): Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens. Cornelsen, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Wirtschaftspolitik
Modulcode: BWIP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jürgen Matthias Seeler (Wirtschaftspolitik)

Kurse im Modul

▪ Wirtschaftspolitik (BWIP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Von der Wirtschaftstheorie zur Wirtschaftspolitik
▪ Theorie der Wirtschaftspolitik
▪ Ziele, Mittel und Träger der Wirtschaftspolitik
▪ Wettbewerbspolitik
▪ Allokationspolitik
▪ Finanzpolitik
▪ Geld- und Währungspolitik
▪ Wachstums- und Strukturpolitik
▪ Makroökonomische Stabilisierungspolitik
▪ Sozial- und Verteilungspolitik

Qualifikationsziele des Moduls

Wirtschaftspolitik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ erkennen die Studierenden Zusammenhänge in der Wirtschaft.
▪ kennen die Studierenden Träger, Ziele und Instrumente staatlicher Wirtschaftspolitik und

können diese systematisieren.
▪ sind die Studierenden in der Lage, die volkswirtschaftlichen Problemstellungen zu erkennen

und zu bewerten.
▪ können die Studierenden ein Zielsystem staatlichen Handelns ableiten und einzelne

wirtschaftspolitische Aktionsfelder und Instrumente einordnen.
▪ sind die Studierenden in der Lage, die Wirkungsweise wirtschaftspolitischer Aktivitäten zu

analysieren und zu bewerten.
▪ können die Studierenden ein eigens gewähltes wirtschaftspolitisches Thema

wissenschaftlich fundiert beschreiben und die wirtschaftspolitische Theorie auf die Praxis
anwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Volkswirtschaftslehre

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Wirtschaftspolitik
Kurscode: BWIP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt den Studierenden einen systematischen Einblick in die Voraussetzungen,
Möglichkeiten und Folgewirkungen wirtschaftspolitischer Entscheidungen. Aufbauend auf der
Vermittlung vertiefter Kenntnis von Zielsystem und Akteursstruktur nationaler wie internationaler
Wirtschaftspolitik lernen die Studierenden das Instrumentarium der Wirtschaftspolitik kennen,
sowie die Wirkungsvoraussetzungen zu beurteilen und die Konsequenzen wirtschaftspolitischen
Handelns abzuleiten und zu bewerten. Anhand von einigen Fallbeispielen wird das theoretische
Wissen auf aktuelle wirtschaftspolitische Entscheidungssituationen übertragen angewandt.
Schließlich lernen die Studierenden, anhand eines selbst gewählten Falls die wirtschaftspolitische
Theorie auf die Praxis anzuwenden und Lösungsvorschläge zu entwickeln.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ erkennen die Studierenden Zusammenhänge in der Wirtschaft.
▪ kennen die Studierenden Träger, Ziele und Instrumente staatlicher Wirtschaftspolitik und

können diese systematisieren.
▪ sind die Studierenden in der Lage, die volkswirtschaftlichen Problemstellungen zu erkennen

und zu bewerten.
▪ können die Studierenden ein Zielsystem staatlichen Handelns ableiten und einzelne

wirtschaftspolitische Aktionsfelder und Instrumente einordnen.
▪ sind die Studierenden in der Lage, die Wirkungsweise wirtschaftspolitischer Aktivitäten zu

analysieren und zu bewerten.
▪ können die Studierenden ein eigens gewähltes wirtschaftspolitisches Thema

wissenschaftlich fundiert beschreiben und die wirtschaftspolitische Theorie auf die Praxis
anwenden.
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Kursinhalt
1.

1.1 Von der Wirtschaftstheorie zur Wirtschaftspolitik
1.1.1 Wirtschaftspolitik als Gegenstand und als Wissenschaft
1.1.2 Wirtschaftstheorie, Wirtschaftsforschung und Wirtschaftspolitik
1.1.3 Allgemeine und spezielle Wirtschaftspolitik
1.1.4 Ordnungs- versus Prozesspolitik

1.2 Theorie der Wirtschaftspolitik
1.2.1 Unterschiedliche Ziele und Fragestellungen
1.2.2 Die neoklassische Instrumentalismusthese
1.2.3 Politisches Handeln aus Sicht der Neuen Politischen Ökonomik

1.3 Ziele, Mittel und Träger der Wirtschaftspolitik
1.3.1 Die drei Problemebenen der Wirtschaftspolitik
1.3.2 Ziele und Mittel
1.3.3 Ziele und Entscheidungsregeln
1.3.4 Träger der Wirtschaftspolitik

1.4 Wettbewerbspolitik
1.4.1 Ziele der Wettbewerbspolitik
1.4.2 Mittel der Wettbewerbspolitik
1.4.3 Träger der Wettbewerbspolitik

1.5 Allokationspolitik
1.5.1 Ziele der Allokationspolitik
1.5.2 Mittel der Allokationspolitik
1.5.3 Träger der Allokationspolitik

1.6 Finanzpolitik
1.6.1 Ziele der Finanzpolitik
1.6.2 Mittel der Finanzpolitik
1.6.3 Träger der Finanzpolitik

1.7 Geld- und Währungspolitik
1.7.1 Ziele der Geld- und Währungspolitik
1.7.2 Mittel der Geld- und Währungspolitik
1.7.3 Träger der Geld- und Währungspolitik

1.8 Wachstums- und Strukturpolitik
1.8.1 Wachstums- und strukturpolitische Ziele
1.8.2 Mittel der Wachstums- und Strukturpolitik
1.8.3 Träger der Wachstums- und Strukturpolitik

1.9 Makroökonomische Stabilisierungspolitik (Konjunktur- und Beschäftigungspolitik)
1.9.1 Ziele makroökonomischer Stabilisierungspolitik
1.9.2 Instrumente makroökonomischer Stabilisierungspolitik
1.9.3 Träger der Stabilisierungspolitik

1.10 Sozial- und Verteilungspolitik
1.10.1 Ziele der Sozial- und Verteilungspolitik
1.10.2 Mittel der Sozial- und Verteilungspolitik
1.10.3 Träger der Sozial- und Verteilungspolitik
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Altmann, J. (2007): Wirtschaftspolitik. 8. Auflage, UTB, Stuttgart.
▪ Baßeler, U./Heinrich, J./Utecht, B. (2002): Grundlagen und Probleme der Volkswirtschaft. 17.

Auflage, Schäffer-Pöschel, Stuttgart.
▪ Klump, R. (2006): Wirtschaftspolitik. Instrumente, Ziele und Institutionen. Pearson Studium,

München.
▪ Koch, W. A. S./Czogalla, C./Ehret, M. (2008): Grundlagen und Probleme der Wirtschaftspolitik.

3. Auflage, UTB, Stuttgart.
▪ Mussel, G./Pätzold, J. (2008): Grundfragen der Wirtschaftspolitik. 7. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Krankenkassenmanagement
Modulcode: DLBGOEWKKM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Einführung in das Krankenkassenmanagement) / N.N. (Seminar: Krankenkassenmanagement)

Kurse im Modul

▪ Einführung in das Krankenkassenmanagement (DLBGOEWKKM01)
▪ Seminar: Krankenkassenmanagement (DLBGOEWKKM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Einführung in das Krankenkassenmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Seminar: Krankenkassenmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Einführung in das Krankenkassenmanagement

Seminar: Krankenkassenmanagement
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das Krankenkassenmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das System der Gesetzlichen Krankenkasse in ihren Aufgaben und Organisationsformen zu

verstehen.
▪ Ddie gesetzlichen Grundlagen der Gesetzlichen Krankenversicherung einzuordnen und zu

kennen.
▪ die wettbewerblichen Rahmenbedingungen der Gesetzlichen Krankenversicherung zu

beschreiben.
▪ die Managementfelder der Krankenkassen darzustellen.
▪ die Herausforderungen einer Körperschaft des öffentlichen Rechts mit einem

Versorgungsauftrag im unternehmerischen Handlen beurteilen zu können.
▪ die Gesetzliche Krankenversicherung von der Privaten Krankenversicherung unterscheiden zu

können.

Seminar: Krankenkassenmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ anwendungsorientierte Fragestellungen und Themenfelder für die Seminararbeit zu kennen

und auszuwählen.
▪ eine Fragestellung evidenzbasiert und praxisorientiert auszuarbeiten und durch gute

wissenschaftliche Arbeit in Form einer Seminararbeit zu beantworten.
▪ Kriterien und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens themenbezogen anzuwenden und in

Form einer Seminararbeit auszuarbeiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Einführung in das Krankenkassenmanagement
Kurscode: DLBGOEWKKM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Rund 90 Prozent der Deutschen Bevölkerung sind bei einer gesetzlichen Krankenkasse (GKV)
versichert. Sie sind als Körperschaften des öffentlichen Rechts finanziell und organisatorisch
unabhängig und führen die ihnen staatlich zugewiesenen Aufgaben eigenverantwortlich durch.
Getragen von den gesetzlichen Krankenversicherungen stellt das Solidaritäts- und
Sachleistungsprinzip die wesentliche Grundlage des Handelns dar. Weite Teile der
gesundheitlichen Versorgung werden durch die Selbstverwaltung über Verträge mit den
Leistungserbringern im ersten Gesundheitsmarkt aber auch im zweiten Gesundheitsmarkt
gestaltet. Somit sind die Gesetzlichen Krankenkassen ein ganz wesentlicher Bestandteil des
Deutschen Gesundheitssystems, zusammen mit der Renten-, Arbeitslosen-, Unfall- und
Pflegeversicherung bildet sie das deutsche Sozialversicherungssystem. Die gesetzliche Grundlage
für die GKV bildet hierbei das Sozialgesetzbuch V.Der vorliegende Kurs vermittelt einen
ganzheitlichen Einblick in das System der Gesetzlichen Krankenversicherung. Die Aufgaben,
Leistungen, Finanzierungsmöglichkeiten, Ausgaben, internen und externen Managementfelder
sowie die Zukunftsentwicklungen in diesem wettbewerbsorientierten Markt werden beschrieben
und in ihrer Verzahnung und in ihren Schnittstellen verdeutlicht.Darüber hinaus werden alle
relevanten gesetzlichen Grundlagen und jüngsten gesetzlichen Veränderungen im System
beleuchtet und vor dem Hintergrund von Wettbewerbsstrategien und innovativen Corporate
Designs hinterfragt. Einblicke in Praxisbeispiele und aktuelle Pilotprojekte runden den Kurs ab und
zeigen ein hohes Maß an Anwendungsorientierung. Auch die Unterschiede zwischen der
Gesetzlichen Krankenversicherung und der Privaten Krankenversicherung werden mit Hilfe vieler
Beispiele behandelt und fokussiert. Die Abgrenzung zwischen diesen beiden
Krankenversicherungsmöglichkeiten und auch die Unterschiede zwischen Pflichtversicherten,
freiwillig Versicherten und sonstigen Versicherten sind hierbei besonders wichtig und sind daher
Teil des Kurses.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das System der Gesetzlichen Krankenkasse in ihren Aufgaben und Organisationsformen zu
verstehen.

▪ Ddie gesetzlichen Grundlagen der Gesetzlichen Krankenversicherung einzuordnen und zu
kennen.

▪ die wettbewerblichen Rahmenbedingungen der Gesetzlichen Krankenversicherung zu
beschreiben.

▪ die Managementfelder der Krankenkassen darzustellen.
▪ die Herausforderungen einer Körperschaft des öffentlichen Rechts mit einem

Versorgungsauftrag im unternehmerischen Handlen beurteilen zu können.
▪ die Gesetzliche Krankenversicherung von der Privaten Krankenversicherung unterscheiden zu

können.

Kursinhalt
1. Rahmenbedingungen der Gesetzlichen Krankenversicherung

1.1 Aufgaben und Leistungen der GKV
1.2 Kassenarten und Verbände
1.3 Versichertenentlastungsgesetz
1.4 Stationäre vs. ambulante Versorgung

2. Finanzierung der Gesetzlichen Krankenversicherung
2.1 Finanzierungsgrundlagen der GKV
2.2 Risikostrukturausgleich
2.3 Gesundheitsfonds
2.4 Wettbewerb im Gesundheitswesen

3. Managementfelder der Gesetzlichen Krankenversicherung
3.1 Verwaltungsrat und Vorstand der GKV
3.2 Finanzen und Controlling
3.3 Marketing, Marke und Vertrieb
3.4 Politik und Kommunikation
3.5 Kundenservice und Business Management
3.6 Personal
3.7 Versorgungsinnvation und – steuerung
3.8 Markt und Kunde
3.9 Mitgliedschaft und Beiträge
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4. Wettbewerbsstrategien der Gesetzlichen Krankenversicherung
4.1 Wettbewerbsstärkungsgesetz
4.2 Zusatzbeiträge
4.3 Präventionsstärkungsgesetz
4.4 Bonusprogramme
4.5 Wahltarife und Kooperationen mit der PKV

5. Service und Dienstleistungen der Gesetzlichen Krankenkasse
5.1 Pflichtversicherte
5.2 Freiwillig Versicherte
5.3 Sonstige Versicherte
5.4 Unterschiede zwischen GKV und PKV (Struktur, Beiträge, Leistungen)

6. Exkurs: Corporate Design und die Gesetzliche Krankenkasse als Marke

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Beck, C.H. (Hrsg.) (2018): SGB V – Gesetzliche Krankenversicherung, Kommentar, 6. Auflage.
▪ Bundesministerium für Gesundheit (BMG) (Hrsg.) (2019): Krankenversicherung, (

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/krankenversicherung.html
[letzter Zugriff: 3.2.2020])

▪ GKV Spitzenverband (Hrsg.) (2020): Krankenversicherung, URL: (
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/krankenversicherung.jsp

[letzter Zugriff: 3.2.2020]).
▪ Thielscher, C. (Hrsg.) (2017): Medizinökonomie 2 – Unternehmerische Praxis und Methodik,

Springer Gabler. Wiesbaden.
▪ Thielscher, C. (Hrsg.) (2015): Medizinökonomie 1 – das System der medizinischen Versorgung,

2. Auflage, Springer Gabler. Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Krankenkassenmanagement
Kurscode: DLBGOEWKKM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Seminar „Krankenkassenmanagement“ werden die Inhalte aus der „Einführung ins
Krankenkassenmanagement“ vertieft und mithilfe praxisorientierter und anwendungsbezogener
Fragestellungen näher beleuchtet und beschrieben. Konkrete Beispiele werden im Rahmen einer
wissenschaftlichen Seminararbeit ausgearbeitet und mit dem aktuellen Stand der Forschung und
Wissenschaft in Verbindung gebracht. Beispiele für Themen- und Fragestellungen werden in Form
eines seminaristischen Leitfadens zur Verfügung gestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ anwendungsorientierte Fragestellungen und Themenfelder für die Seminararbeit zu kennen
und auszuwählen.

▪ eine Fragestellung evidenzbasiert und praxisorientiert auszuarbeiten und durch gute
wissenschaftliche Arbeit in Form einer Seminararbeit zu beantworten.

▪ Kriterien und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens themenbezogen anzuwenden und in
Form einer Seminararbeit auszuarbeiten.

Kursinhalt
▪ Im Rahmen der Seminararbeit werden aktuelle, innovative und zukunftsträchtige Themen-

und Fragestellungen aus dem Bereich des Krankenkassenmanagements in Form einer
wissenschaftlichen Seminararbeit ausgearbeitet. Aus folgenden Themen- und
Handlungsfeldern können konkrete Fragestellungen entwickelt und evidenzbasiert und
entlang der Richtlinien des wissenschaftlichen Arbeitens beschrieben werden.

▪ Struktur- und Systemfragen der Gesetzlichen Krankenversicherung:
▪ Finanzierungs- und Tariffragen von GKV und PKV
▪ Leistungs- und Versicherungsrechtsfragen
▪ Versorgungs- und Vertragsmanagement
▪ Medizintechnologische Entwicklungen
▪ Stationäre Versorgung und Krankenhausfinanzierung
▪ Qualitäts-, Transparenz- und Bewertungsfragen
▪ Ambulante ärztliche Versorgung und Vergütung
▪ Sektorenübergreifende Entwicklungen
▪ Gesundheitsförderung, Prävention und Rehabilitation
▪ Pflegemarkt und -politik
▪ Marktentwicklungen und Innovationen im Gesundheitswesen
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▪ Hintergründe aus dem Innenleben der Branche

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Beck, C.H. (Hrsg.) (2018): SGB V – Gesetzliche Krankenversicherung, Kommentar, 6. Auflage.
▪ Bundesministerium für Gesundheit (BMG) (Hrsg.) (2019): Krankenversicherung, (

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/krankenversicherung.html
[letzter Zugriff: 3.2.2020])

▪ GKV Spitzenverband (Hrsg.) (2020): Krankenversicherung, URL: (
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/krankenversicherung.jsp

[letzter Zugriff: 3.2.2020]).
▪ Thielscher, C. (Hrsg.) (2017): Medizinökonomie 2 – Unternehmerische Praxis und Methodik,

Springer Gabler. Wiesbaden.
▪ Thielscher, C. (Hrsg.) (2015): Medizinökonomie 1 – das System der medizinischen Versorgung,

2. Auflage, Springer Gabler. Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Pharma- und Medizintechnik
Modulcode: DLBGOEWPM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (HTA und Pharmakoökonomie) / Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb I)

Kurse im Modul

▪ HTA und Pharmakoökonomie (DLBGOEWPM01)
▪ Angewandter Vertrieb I (BWAV01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

HTA und Pharmakoökonomie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Angewandter Vertrieb I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

HTA und Pharmakoökonomie
▪ Grundlagen und Ziele von Health Technology Assessment (HTA)
▪ Vorgehensweise und Methoden der HTA-Erstellung
▪ Informationsquellen für HTA und deren Bewertung
▪ Einbeziehen von Stakeholdern
▪ Grundlagen und Ziele der Pharmakoökonomie
▪ Methodische Vorgehensweise und Herausforderungen der Pharmakoökonomie

Angewandter Vertrieb I
▪ Grundlagen angewandten Vertriebs
▪ Das Vertriebssystem
▪ Persönlicher Verkauf
▪ Verkaufsplanung
▪ Neukundenakquisition
▪ Der Verkaufsbesuch
▪ Taktik der Gesprächsführung
▪ Verhandlungen führen
▪ Weitere Verkaufskanäle
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Qualifikationsziele des Moduls

HTA und Pharmakoökonomie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundlagen und Ziele des Health Technology Assessment zu benennen.
▪ die Relevanz von HTA-Verfahren für das Gesundheitssystem zu verstehen.
▪ Methoden des HTA anzuwenden.
▪ Informationsquellen für die Erstellung von HTA-Berichten zu benennen und zu bewerten.
▪ relevante Stakeholder in HTA-Verfahren zu identifizieren.
▪ pharmakoökomische Studien zu entwickeln.

Angewandter Vertrieb I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext

einzuordnen.
▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen

und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen

selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und

wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Gesundheitsmanagement und Marketing & Vertrieb
auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Gesundheit und Marketing &
Kommunikation.
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HTA und Pharmakoökonomie
Kurscode: DLBGOEWPM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, Einblicke in die Bewertung neuer Gesundheitstechnologien und Arzneimittel
zu geben. Aufgrund der knappen finanziellen Ressourcen, die für die Versorgung von Patienten mit
Gesundheitsleistungen zur Verfügung stehen, ist es erforderlich neue medizinische Verfahren und
Medikamente systematisch hinsichtlich ihres Nutzes zu bewerten.Der inhaltliche Schwerpunkt liegt
auf der Vermittlung grundlegender Begriffe, Vorgehensweisen und Methoden des Health
Technology Assessment. Hierzu werden wesentliche Informationsquellen und Bewertungsaspekte
für das Erstellen von Health Technology Assessment-Berichten vorgestellt. Die zentrale
Herausforderung von HTA-Institutionen besteht hierbei darin, relevante Stakeholderinteressen zu
berücksichtigen und zugleich ihren Unabhängigkeitsstatus zu wahren. Um die praktische Relevanz
der vergleichenden Bewertung von Arzneimitteln aufzuzeigen, wird abschließend die Durchführung
pharmakoökonomischer Studien zur Festlegung des Erstattungsbetrags für neue Arzneimittel
beleuchtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Grundlagen und Ziele des Health Technology Assessment zu benennen.
▪ die Relevanz von HTA-Verfahren für das Gesundheitssystem zu verstehen.
▪ Methoden des HTA anzuwenden.
▪ Informationsquellen für die Erstellung von HTA-Berichten zu benennen und zu bewerten.
▪ relevante Stakeholder in HTA-Verfahren zu identifizieren.
▪ pharmakoökomische Studien zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Grundlagen und Ziele von Health Technology Assessment (HTA)

1.1 Grundbegriffe, Ziele und Institutionen von HTA
1.2 Notwendigkeit von HTA-Informationen für gesundheitspolitische Entscheidungen
1.3 Unabhängigkeit, Transparenz und Wissenschaftlichkeit als zentrale HTA-Prinzipien
1.4 Geschichtliche Entwicklung von HTA
1.5 Kerndisziplinen von HTA
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2. 2) Vorgehensweise und Methoden der HTA-Erstellung
2.1 Formen von HTA
2.2 Aufbau der HTA
2.3 Prozess der HTA-Erstellung
2.4 Qualität und Grenzen von HTA-Berichten
2.5 Priorisierung von HTA-Themen

3. Informationsquellen und -bewertung
3.1 Informationsgewinnung aus wissenschaftlichen Studien und Routinedaten
3.2 Ermittlung von Wirksamkeit, Nutzen und Sicherheit einer Technologie
3.3 Bewertung organisatorischer, sozialer und rechtlicher Aspekte von Technologien
3.4 Bewertung ökonomischer Implikationen von Technologien
3.5 Ethische Aspekte der Technologiebewertung

4. Einbindung von Stakeholdern
4.1 Ausbalancierung gegensätzlicher Interessen
4.2 Einbindungspotential einzelner Stakeholder
4.3 Auswahl der einzubeziehenden Stakeholder und Einbezugsmaximen
4.4 Interessensvertretung und Lobbyismus
4.5 Wahrung des Unabhängigkeitsstatus von HTA-Institutionen

5. Pharmakoökonomie: vergleichende Bewertung von Arzneimitteln
5.1 Ziele und Grundbegriffe der Pharmakoökonomie
5.2 Gesetzliche Grundlagen
5.3 Methodische Vorgehensweisen und Herausforderungen
5.4 Analyse der Ergebnisse pharmakoökonomischer Evaluationen
5.5 Länderübergreifende Vergleichbarkeit pharmakoökonomischer Ergebnisse
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Facey, K./Ploug Hansen, H./Single, A. (2017): Patient Envolvement in Health Technology

Assessment. 1. Auflage, Springer Nature, Singapore.
▪ Greiner, W. (2007): Die Rolle der Pharmaökonomie zur Ressourcenallokation im

Gesundheitswesen - Überblick und Implikationen für Deutschland. In: Gesundheitsökonomie
und Qualitätsmanagement, Jg. 12, Heft 1, S. 51-56.

▪ Perleth, M./Busse, R./Gerhardus, A. et al. (2014): Health Technology Assessment. Konzepte,
Methoden, Praxis für Wissenschaft und Entscheidungsfindung. 2. Auflage, MWV Medizinisch
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Berlin.

▪ Rascati, K. (2014): Essentials of Pharmacoeconomics. 2. Auflage, Lippincott Williams &
Wilkins/Wolters Kluwer, Baltimore/Philadelphie.

▪ Walley T. (2004): Pharmacoeconomics and economic evaluation of drug therapies. In: Haycox,
A./Boland, A.: Pharmacoeconomics. 1. Auflage, Churchill, London, S. 67– 75.

▪ Widrig, D. (2015): Health Technology Assessment. 1. Auflage, Springer-Verlag, Berlin/
Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Angewandter Vertrieb I
Kurscode: BWAV01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Anforderungen an ein verkäuferisches Denken wachsen jeden Tag. Eine globalisierte Nachfrage
in Kombination mit hohem Wettbewerb erschwert es Unternehmen zusehends, im Kampf um den
Kunden mitzuhalten. Gleichzeitig ist der Kunde immer besser informiert, während klassische
Versorgungsmärkte gesättigt sind und Überkapazitäten existieren. Um in einem solchen Umfeld
erfolgreich zu sein, ist verkäuferisches Denken und Handeln gefragt und gleichzeitig ein neuer
Typus von Verkäufern gefordert. Im Rahmen des Kurses angewandter Vertrieb I (Einführung)
werden die Teilnehmer mit den Grundbegriffen des angewandten Vertriebs vertraut gemacht. Sie
erlernen die Systematiken der Vertriebsorganisation, setzen sich mit alternativen Vertriebswegen
auseinander und lernen den dezidierten Planungsprozess im Vertrieb kennen. Abgerundet werden
die Inhalte des Moduls durch zentrale Inhalte zur erfolgreichen Neukundenakquisition, wobei
insbesondere das Augenmerk auf die Organisation und Durchführung der Kundenbesuche und der
Gesprächs- und Verhandlungsführung gelegt werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext
einzuordnen.

▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen

und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen

selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und

wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen des angewandten Vertriebs

1.1 Aufgaben und Formen des angewandten Vertriebs
1.2 Marketing als Basis des Vertriebs
1.3 Vertrieb, Verkauf und andere Begriffe
1.4 Vertrieb in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen
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2. Das Vertriebssystem
2.1 Verkaufsformen
2.2 Vertriebsorganisation
2.3 Key-Account-Management
2.4 Mehrkanalvertrieb

3. Persönlicher Verkauf
3.1 Die „neuen Verkäufer“
3.2 Anforderungen an Verkäuferpersönlichkeiten
3.3 Der Key-Account-Manager
3.4 Aufgabe von Vertriebsführungskräften

4. Verkaufsplanung
4.1 Aufgaben und Ziele der Vertriebssteuerung
4.2 Wettbewerbsbeobachtung im Rahmen der Vertriebssteuerung
4.3 Potenzialanalysen und Umsatzplanungen
4.4 Verkaufssteuerung und Besuchsstrategien

5. Neukundenakquise
5.1 Identifikation von Neukundenpotenzialen
5.2 Customer Relationship Management und Kundengewinnung
5.3 Messen und Events
5.4 Networking

6. Der Verkaufsbesuch
6.1 Besuchsfrequenzen und Besuchsvorbereitung
6.2 Besuchsdurchführung
6.3 Besuchsberichte und Nachbereitung
6.4 Nachbetreuung und Follow-up

7. Taktik der Gesprächsführung
7.1 Strukturierte Gesprächsvorbereitung
7.2 Zielorientierte Gesprächsführung: Das D.A.L.A.S-Modell
7.3 Fragetechniken
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8. Verhandlungen führen
8.1 Psychologie des Verhandelns
8.2 Verhandlungsaufbau
8.3 Einwandbehandlung
8.4 Preisverhandlungen

9. Weitere Verkaufskanäle
9.1 Telefonverkauf
9.2 Katalog- und Prospektverkauf
9.3 Internet und E-Commerce

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im

Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,

Frankfurt a. M.
▪ Herndl, K. (2014): Führen im Vertrieb. So unterstützen Sie Ihre Mitarbeiter direkt und

konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heißt verkaufen – So kommen Sie zum

Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen für Marketing und Vertrieb. Das

Marketing-Cockpit von A – Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente für die Marktorientierte

Unternehmensführung. 8. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Krankenhausmanagement
Modulcode: DLGWKM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dr. Ralf K. Reinhardt (Einführung in das Krankenhausmanagement) / Prof. Dr. Rolf K.
Reinhardt (Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien)

Kurse im Modul

▪ Einführung in das Krankenhausmanagement (DLGWKM01)
▪ Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien (DLGWKM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Einführung in das Krankenhausmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen
und Handlungsstrategien
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Einführung in das Krankenhausmanagement
▪ Kennzeichnung des Sektors
▪ Betreiber- und Finanzierungskategorisierung
▪ Der deutsche Krankenhausmarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
▪ Veränderungen im Patientenmix und -zustrom
▪ Veränderungen im Personalmix und -markt
▪ Erwartungshaltung/Gesellschaftskritik an der „Klinikindustrie“

Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien
▪ Facility Building & -Management
▪ Physician/Staff Recruitment & Human Resources
▪ Community Relations & Marketing, Vertrieb
▪ Diagnostic & Therapy Management
▪ Controlling & Reimbursement, Business Development
▪ Umweltmanagement und Entsorgung
▪ Klinikmanagement unter der Perspektive der Trägermodelle

Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das Krankenhausmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Unterscheidungen von Krankenhauseinrichtungen zu skizzieren.
▪ den verschiedenen Formen Träger- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.
▪ Spezifika des Non-Profit- und For-Profit-Marktes zu erläutern.
▪ Kerngeschäfte/Versorgungsaufträge, Risiken und Herausforderungen unterschiedlicher

Formen zu erklären.

Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Managemententscheidungen und Konsequenzen abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Handlungsansprüche unter verschiedenen Trägerszenarien zu

erkennen, zu werten und zu bewältigen.
▪ lösungsorientiertes Handlungsmöglichkeiten im Krankenhausalltag zu erkennen und in der

Praxis anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Einführung in das Krankenhausmanagement
Kurscode: DLGWKM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen Merkmale und Besonderheiten des deutschen Krankenhausmarktes
kennen. Diese Kennzeichnung wird einem internationalen Vergleich unterzogen. Bei der
Betrachtung gegenwärtiger Situationen und Entwicklungen wird Bezug genommen auf die
historische Entwicklung. Im Einzelnen werden die verschiedenen Krankenhaustypen seit Ihrer
Entstehung beleuchtet und die verschiedenen Trägersettings diskutiert. Darüber hinaus kommen
aktuelle soziale und ökonomische Herausforderungen zur Sprache, die einen Ausblick auf
geforderte Strategien im Managementhandeln geben.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Unterscheidungen von Krankenhauseinrichtungen zu skizzieren.
▪ den verschiedenen Formen Träger- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.
▪ Spezifika des Non-Profit- und For-Profit-Marktes zu erläutern.
▪ Kerngeschäfte/Versorgungsaufträge, Risiken und Herausforderungen unterschiedlicher

Formen zu erklären.

Kursinhalt
1. Kennzeichnung des Sektors

1.1 Der Krankenhaussektor als Element im Gesundheitssystem
1.2 Grundprinzipien und Merkmale der Krankenhausversorgung
1.3 Der Krankenhaussektor: Ökonomie, Krankenhausgüter und marktwirtschaftliche

Steuerung

2. Betreiberkategorisierung
2.1 Betreiber, Träger und Unternehmensformen
2.2 Rechtsformen von Krankenhäusern

3. Finanzierungskategorisierung
3.1 Finanzierungskategorien
3.2 Betriebskostenfinanzierung
3.3 Investitionsfinanzierung
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4. Der deutsche Krankenhausmarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
4.1 Krankenhäuser: Subsysteme im jeweiligen Gesundheitssystem
4.2 Indikatoren für Krankenhausleistungen
4.3 Weitere Gedanken zur Produktivität der Krankenhäuser

5. Veränderungen im Patientenmix und -zustrom
5.1 Zunehmende Patientensouveränität
5.2 Patientensicherheit
5.3 Demografie und Patienten
5.4 Medizintourismus

6. Veränderungen im Personalmix und -markt
6.1 Die Bedeutung des personellen Faktors
6.2 Arbeitnehmerüberlassung
6.3 Diversität als Antwort und Herausforderung

7. Erwartungshaltung/Gesellschaftskritik an der „Klinikindustrie“
7.1 Wirtschaftliches Handeln und verstärkter Wettbewerb
7.2 Die Identität von Krankenhäusern
7.3 Erwartungen, Prognosen und Entwicklungen im Krankenhaus

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fießa, S. (2008): Grundzüge der Krankenhaussteuerung. Oldenbourg, Berlin.
▪ Goepfert, A./Conrad, C. B. (Hrsg.) (2013): Unternehmen Krankenhaus. Thieme, Stuttgart.
▪ Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhäuser. Ibidem, Hannover.
▪ Papenhoff, M./Schmitz, F. (2012): BWL für Mediziner im Krankenhaus. Zusammenhänge

verstehen – Erfolgreich argumentieren. 2. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Schlüchtermann, J. (2013): Betriebswirtschaft und Management im Krankenhaus. Grundlagen

und Praxis. Medizinisch-Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart.
▪ Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und

Funktionsweise. Huber, Bern.
▪ Zapp, W. (Hrsg.) (2010): Kennzahlen im Krankenhaus. Eul, Lohmar.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und
Handlungsstrategien

Kurscode: DLGWKM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Fokus dieses Kurses steht das konkrete Managementhandeln. Zum einen stehen hier Strategien
und Beispielprojekte aus den verschiedenen Funktionsbereichen und Disziplinen der klinischen
Medizin in einem üblichen Krankenhaussetting (allgemeines kommunales Krankenhaus) im Fokus,
zum anderen werden dieselben Disziplinen und Funktionsbereiche unter der Perspektive anderer
Trägermodelle (konfessionelles Non-Profit-Krankenhaus, For-Profit-Krankenhaus oder Klinik in
privater Trägerschaft) in den Blick genommen. Anhand von Praxisbeispielen und Übungsaufgaben
erwerben die Studierende Fach- und Praxiswissen im umfeldabhängigen Klinikmanagement.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Managemententscheidungen und Konsequenzen abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Handlungsansprüche unter verschiedenen Trägerszenarien zu

erkennen, zu werten und zu bewältigen.
▪ lösungsorientiertes Handlungsmöglichkeiten im Krankenhausalltag zu erkennen und in der

Praxis anzuwenden.

Kursinhalt
1. Facility Building & -Management

1.1 Facility-Management im Krankenhaus
1.2 Facility-Management beginnt mit dem Krankenhausbau (Facility Building)
1.3 Facility Building und Baurecht

2. Physician/Staff Recruitment & Human Resources
2.1 Personalbindung
2.2 Personalmanagement für ganzheitliche Betrachtung
2.3 Personalcontrolling

3. Community Relations & Marketing, Vertrieb
3.1 Community Relations & Marketing, Vertrieb: Eine begriffliche Einordnung
3.2 Marketing für unternehmerisches Handeln der Krankenhäuser
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4. Diagnostic & Therapy Management
4.1 Diagnose und Therapie im Krankenhaus
4.2 Aufbauorganisation
4.3 Prozessorganisation

5. Controlling & Reimbursement, Business Development
5.1 Vergütung von Krankenhausleistungen
5.2 Controlling
5.3 Strategisches Krankenmanagement (Business Development)

6. Umweltmanagement und Entsorgung
6.1 Umweltmanagement
6.2 Zertifizierung eines Umweltmanagementsystems
6.3 Entsorgung

7. Klinikmanagement unter der Perspektive der Trägermodelle
7.1 Träger, Rechtsformen und Einflussgrößen
7.2 Das konfessionelle Krankenhaus – „no mission, no margin?“
7.3 Das privatgetragene For-profit-Krankenhaus – „margin without mission?“
7.4 Das kommunale allgemeine Krankenhaus – „no margin, no mission?“

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fießa, S. (2008): Grundzüge der Krankenhaussteuerung. Oldenbourg, Berlin.
▪ Goepfert, A./Conrad, C. B. (Hrsg.) (2013): Unternehmen Krankenhaus. Thieme, Stuttgart.
▪ Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhäuser. Ibidem, Hannover.
▪ Papenhoff, M./Schmitz, F. (2012): BWL für Mediziner im Krankenhaus. Zusammenhänge

verstehen – Erfolgreich argumentieren. 2. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Schlüchtermann, J. (2013): Betriebswirtschaft und Management im Krankenhaus. Grundlagen

und Praxis. Medizinisch-Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart.
▪ Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und

Funktionsweise. Huber, Bern.
▪ Zapp, W. (Hrsg.) (2010): Kennzahlen im Krankenhaus. Eul, Lohmar.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Betriebliches Gesundheitsmanagement
Modulcode: DLGWBGM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Stefanie André (Betriebliches Gesundheitsmanagement) / Prof. Dr. Stefanie
André (Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement)

Kurse im Modul

▪ Betriebliches Gesundheitsmanagement (DLGWBGM01)
▪ Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement (DLGWBGM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (100)

Seminar: Betriebliches
Gesundheitsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Betriebliches Gesundheitsmanagement
▪ Einführung in das BGM
▪ Analysemethoden im BGM
▪ Methoden zur Umsetzung des BGM
▪ BGM als Mittel zur Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität
▪ Kosten-Nutzen-Analysen von BGM-Maßnahmen
▪ Modell des integrierten Gesundheitsmanagements

Das Seminar dient der wissenschaftlichen Vertiefung ausgewählter Inhalte aus dem Bereich des
Betrieblichen Gesundheitsmanagements.

Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement

Qualifikationsziele des Moduls

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ aus den strategischen Zielen des Unternehmens Ziele für das BGM abzuleiten.
▪ Handlungsfelder und Zielkriterien festzulegen.
▪ das BGM als ganzheitliches System zu sehen.
▪ Strukturen zu schaffen, um den Deming-Kreis im Bereich des BGM zu realisieren.

Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich BGM einzuarbeiten.
▪ Techniken und Anforderungen, die für die Anfertigung einer wissenschaftlichen Arbeit zum

BGM-Thema erforderlich sind, anzuwenden.
▪ wichtige theoretische und empirische Beiträge zum vorgegebenen Thema zu einer

bestimmten wissenschaftlichen Fragestellung zu systematisieren und zu verdichten oder
eine bestimmte Untersuchungsmethodik auf eine eng eingegrenzte Fragestellung bzw.
Zielgruppe anzuwenden.

▪ die wichtigsten Inhalte und Erkenntnisse aus der Bearbeitung des BGM-Themas übersichtlich
und deutlich schriftlich darzustellen und dabei argumentativ zu einer eigenen
Schlussfolgerung kommen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Betriebliches Gesundheitsmanagement
Kurscode: DLGWBGM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der beständige Wandel der Arbeitswelt, Rationalisierungserfordernisse, organisatorische
Veränderungen sowie steigende Arbeitsanforderungen verändern unsere Arbeitswelt und
Erwartungen, die an die Beschäftigten gestellt werden. Lebenslanges Lernen ist längst ein Muss
für alle Beteiligten. Parallel dazu werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter immer älter,
Patchwork-Berufsbiografien häufiger. Diese Entwicklungen führen zur Überforderung von
Beschäftigten und Führungskräften mit Folgen für die Wettbewerbsfähigkeit der
Unternehmen.Dieser Kurs soll die Möglichkeiten des betrieblichen Gesundheitsmanagements in
Organisationen beleuchten und Möglichkeiten und Grenzen der Implementierung aufzeigen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ aus den strategischen Zielen des Unternehmens Ziele für das BGM abzuleiten.
▪ Handlungsfelder und Zielkriterien festzulegen.
▪ das BGM als ganzheitliches System zu sehen.
▪ Strukturen zu schaffen, um den Deming-Kreis im Bereich des BGM zu realisieren.

Kursinhalt
1. Einführung in das Betriebliche Gesundheitsmanagement

1.1 Ausgangslage: Demografischer Wandel
1.2 Ausgangslage: Wandel in der Arbeitswelt
1.3 Ausgangslage: Wandel im Gesundheitsbereich
1.4 Bedarf an und Gründe für BGM
1.5 BGF oder BGM?
1.6 Beteiligte und Nutznießer
1.7 Ziele des BGM
1.8 BGM-Prinzipien
1.9 Zentrale Handlungsfelder des BGM
1.10 Nachteile, Stolpersteine und Grenzen des BGM

2. Analysemethoden im BGM
2.1 Allgemeines
2.2 Betriebliche Gesundheitsberichterstattung
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3. Methoden zur Umsetzung des BGM
3.1 Allgemeines
3.2 Betriebspolitische Voraussetzungen
3.3 Strukturelle Rahmenbedingungen
3.4 Durchührung der Kernprozesse

4. BGM als Mittel zur Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität
4.1 Wozu Mitarbeiterbindung?
4.2 Komponenten der Mitarbeiterbindung
4.3 Berücksichtigung der Komponenten bei der Mitarbeiterbindung
4.4 Erfolgreiche Mitarbeiterbindungsstrategien
4.5 Konkrete Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung
4.6 Mitarbeiterbindung und Kostenersparnis
4.7 Employer Branding – die Marke „Arbeitgeber“

5. Kosten-Nutzen-Anlaysen von BGM-Maßnahmen
5.1 Lohnt sich BGM finanziell?
5.2 Kosten von Gesundheit
5.3 Kennzahlenentwicklung
5.4 Return on Investment (ROI)

6. Modell des integrierten Gesundheitsmanagements
6.1 Was ist das Modell des integrierten Gesundheitsmanagements?
6.2 Praxisbezug
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Booz & Co (2011): Vorteil Vorsorge. Die Rolle der betrieblichen Gesundheitsvorsorge für die

Zukunftsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Deutschland. (URL: https://www.felix-burda-
stiftung.de/sites/default/files/documents/Studie_FBS_Booz_Vorteil_Vorsorge_2011.pdf
[letzter Zugriff: 10.12.2017]).

▪ Borgetto, B. (2010): Soziale Beziehungen und Gesundheit. In: Badura, B./Walter, U./Hehlmann,
T. (Hrsg.): Betriebliche Gesundheitspolitik. Der Weg zur gesunden Organisation. 2. Auflage,
Springer, Heidelberg / Dordrecht / London / New York.

▪ Burisch, M. (2010): Das Burnout-Syndrom. Theorie der inneren Erschöpfung. Zahlreiche
Fallbeispiele. Hilfen zur Selbsthilfe. 4. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.

▪ Ducki, A. / Geiling, U. (2010): Work-Life-Balance. In: Badura, B. / Walter, U. / Hehlmann, T.
(Hrsg.): Betriebliche Gesundheitspolitik. Der Weg zur gesunden Organisation. 2. Auflage,
Springer, Heidelberg / Dordrecht / London / New York.

▪ Esslinger, A. S./Emmert, M./Schöffski, O. (Hrsg.) (2010): Betriebliches Gesundheitsma-
nagement. Mit gesunden Mitarbeitern zu unternehmerischem Erfolg. Gabler Verlag,
Wiesbaden.

▪ GKV Spitzenverband (2010): Leitfaden Prävention. Handlungsfelder und Kriterien des GKV-
Spitzenverbandes zur Umsetzung von §§ 20 und 20a SGB V vom 21. Juni 2000 in der Fassung
vom 27. August 2010. (URL: https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/
praevention_selbsthilfe_beratung/praevention_und_bgf/leitfaden_praevention/
leitfaden_praevention.jsp [letzter Zugriff: 20.11.2017]).

▪ Hansen, V. (2012): Bedeutung und Grenzen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements
(BGM). GETUP-Kongress, Essen 20.12.2012.

▪ INQA (Initiative Neue Qualität der Arbeit) (2010): Der Leitfaden zum Screening Gesundes
Arbeiten (SGA). Physische und psychische Gefährdungen erkennen – gesünder arbeiten! 2.
Auflage, Berlin. (URL: https://www.inqa.de/SharedDocs/PDFs/DE/Publikationen/leitfaden-
screening-gesundes-arbeiten-sga.pdf?__blob=publicationFile [letzter Zugriff: 10.12.2017]).

▪ Kuhn, J. (2012): Daten und ihre Vermittlung: Anforderungen an die Betriebliche
Gesundheitsberichterstattung. In: Faller, G. (Hrsg.): Lehrbuch Betriebliche
Gesundheitsförderung. 2. Auflage, Verlag Hans Huber, Bern.

▪ Singer, S./Neumann, A. (2010): Beweggründe für ein Betriebliches Gesundheitsmanagement
und seine Integration. In: Esslinger, A. S./Emmert, M./Schöffski, O. (Hrsg.): Betriebliches
Gesundheitsmanagement. Mit gesunden Mitarbeitern zum gesundheitlichen Erfolg. Gabler
Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement
Kurscode: DLGWBGM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In dem Seminar werden die Teilnehmenden direkt in ein Thema eingebunden. Durch praktische
Fallbeispiele und zu erarbeitende Seminararbeitsthemen arbeiten die Teilnehmenden aktiv daran
mit, ihr Wissen im Bereich des Betrieblichen Gesundheitsmanagements im Kontext ihrer Praxis zu
reflektieren und sich daraus neues Wissen anzueignen.Im Rahmen dieses Seminars erstellen die
Studierenden zu einem Fachthema eine Seminararbeit. Die Studierenden stellen so unter Beweis,
dass sie in der Lage sind, sich selbstständig in ein BGM-Thema einzuarbeiten und die gewonnenen
Erkenntnisse strukturiert zu argumentieren und zu dokumentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich BGM einzuarbeiten.
▪ Techniken und Anforderungen, die für die Anfertigung einer wissenschaftlichen Arbeit zum

BGM-Thema erforderlich sind, anzuwenden.
▪ wichtige theoretische und empirische Beiträge zum vorgegebenen Thema zu einer

bestimmten wissenschaftlichen Fragestellung zu systematisieren und zu verdichten oder
eine bestimmte Untersuchungsmethodik auf eine eng eingegrenzte Fragestellung bzw.
Zielgruppe anzuwenden.

▪ die wichtigsten Inhalte und Erkenntnisse aus der Bearbeitung des BGM-Themas übersichtlich
und deutlich schriftlich darzustellen und dabei argumentativ zu einer eigenen
Schlussfolgerung kommen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements. Jeder

Teilnehmende muss zu einem zugewiesenen Thema eine Seminararbeit erstellen aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spass am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute

Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von

Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.

▪ Inhaltliche Literaturempfehlungen werden im Seminar gegeben. Auf besondere Literatur zu
einem konkreten BGM-Thema wird im Seminar hingewiesen.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Management im öffentlichen Sektor
Modulcode: DLBGOEWMOS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Petra Merenheimo (Public und Nonprofit Management) / N.N. (Seminar: New Public
Management)

Kurse im Modul

▪ Public und Nonprofit Management (DLBSAPNM01-01)
▪ Seminar: New Public Management (DLBPUMSNPM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Public und Nonprofit Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit,
90 Minuten

• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit,
90 Minuten

Seminar: New Public Management
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Public und Nonprofit Management
▪ Grundlagen des Public und Nonprofit Management
▪ Führung und Governance in Public und Nonprofit-Organisationen
▪ Managementsysteme in Public Nonprofit-Organisationen
▪ Rechtsformen im Public und Nonprofit Management
▪ Personalmanagement in Public und Nonprofit-Organisationen

Das Seminar behandelt aktuelle Themenfelder des New Public Managements. Die
theoriebezogenen Inhalte von New Public Management werden hierbei mit der Praxis verbunden,
wodurch die praktische Relevanz von New Public Management als Schnittstelle zwischen
Verwaltungswissenschaften, Ökonomie und Politik deutlich wird.

Seminar: New Public Management
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Qualifikationsziele des Moduls

Public und Nonprofit Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Strukturen und Führungsaufgaben der öffentlichen Verwaltung zu skizzieren und

insbesondere die Auswirkungen des New Public Management auf das Sozialwesen zu
erläutern.

▪ Strukturen und Führungsaufgaben von Non-Profit-Organisationen im Vergleich zu Profit-
Unternehmen zu beschreiben.

▪ unterschiedliche Managementsysteme in Non-Profit-Organisationen konkret zu erläutern.
▪ konkrete Besonderheiten der Führung in Non-Profit-Organisationen je nach Rechtsform zu

unterscheiden.
▪ Grundsätze und Ziele der Personalführung in Non-Profit-Organisationen zu umschreiben,

auch im Hinblick auf das Management von Ehrenamtlichen und die Unterstützung von
Selbsthilfe.

Seminar: New Public Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich New Public Value

einzuarbeiten.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet

auszuwerten.
▪ wichtige themenspezifische Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer

Ausarbeitung zu verschriftlichen.
▪ Governance als Schnittstelle zwischen Verwaltungswissenschaften, Ökonomie und Politik zu

begreifen.
▪ die Interessensgruppen im Rahmen des Managements öffentlicher Güter mit ihren

situationsabhängigen individuellen Motivations- und Interessenlagen zu analysieren und
bewerten.

▪ Problemfelder von Steuerungslogiken öffentlicher Einrichtungen zu identifizieren und
individuelle Lösungsvorschläge sowie interessensgruppenabhängige
Handlungsempfehlungen zu entwickeln.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Sozialmanagement und Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Wirtschaft &
Management.
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Public und Nonprofit Management
Kurscode: DLBSAPNM01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden beschäftigen sich mit den Besonderheiten des Managements an der
Schnittstelle zwischen öffentlicher Verwaltung und Non-Profit-Organisationen des Sozialwesens.
Sie lernen unterschiedliche Managementsysteme in Non-Profit-Organisationen des Sozialwesens
kennen und erfahren die Möglichkeiten und Grenzen gewinnorientierte Managementansätze auf
die Sozialwirtschaft zu übertragen. Im Mittelpunkt des Kurses stehen besondere Anforderungen an
das Managementhandeln in Abhängigkeit von der Rechtsform der Non-Profit-Organisation.
Außerdem werden Besonderheiten der Personalführung in sozialen Einrichtungen besprochen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Strukturen und Führungsaufgaben der öffentlichen Verwaltung zu skizzieren und
insbesondere die Auswirkungen des New Public Management auf das Sozialwesen zu
erläutern.

▪ Strukturen und Führungsaufgaben von Non-Profit-Organisationen im Vergleich zu Profit-
Unternehmen zu beschreiben.

▪ unterschiedliche Managementsysteme in Non-Profit-Organisationen konkret zu erläutern.
▪ konkrete Besonderheiten der Führung in Non-Profit-Organisationen je nach Rechtsform zu

unterscheiden.
▪ Grundsätze und Ziele der Personalführung in Non-Profit-Organisationen zu umschreiben,

auch im Hinblick auf das Management von Ehrenamtlichen und die Unterstützung von
Selbsthilfe.

Kursinhalt
1. Grundlagen Non-Profit Management

1.1 Begriffsbestimmung Non-Profit-Organisation
1.2 Bedeutung des Non-Profit-Sektors
1.3 Historische Entwicklung
1.4 Theoretische Erklärungsansätze
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2. Grundlagen Public Management
2.1 Begriffserklärungen, Definitionen und Abgrenzungen
2.2 Theoretische Grundlagen
2.3 New Public Management
2.4 Aktuelle Herausforderungen

3. Führung und Governance in NPOs
3.1 Besonderheiten der Führung in NPOs
3.2 Non-Profit Governance
3.3 Vision, Mission und Ziele in Non-Profit-Organisationen
3.4 Stakeholder-Analyse der NPOs

4. Managementsysteme in Public und Non-Profit-Organisationen
4.1 Grundprinzipien des Managements
4.2 Allgemeine Managementsysteme
4.3 Strategien im Public und Non-Profit Management
4.4 Finanzierung im Public und Non-Profit Management
4.5 Erfolgskontrolle im Public und Non-Profit Management

5. Besonderheiten verschiedener Rechtsformen im Non-Profit Management
5.1 Gemeinnützigkeit
5.2 Gemeinnützige Vereine
5.3 Verbände
5.4 Gemeinnützige Stiftungen
5.5 Gemeinnützige GmbHs

6. Personalmanagement in Public und Non-Profit-Organisationen
6.1 Personalmanagement in NPOs
6.2 Ehrenamts- und Freiwilligenmanagement
6.3 Besonderheiten des Personalmanagements in öffentlichen Verwaltungen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Braune, P./Alberternst, C. (2013): Führen im Öffentlichen Bereich und Nonprofit

Organisationen. Handeln zwischen Politik und Verwaltung. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hopp, H./Göbel, A. (2013): Management in der öffentlichen Verwaltung. Organisations- und

Personalarbeit in modernen Kommunalverwaltungen. 4. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Gourmelon, A./Mroß, M./Seidel, S. (2014): Management im öffentlichen Sektor. Organisationen

steuern – Strukturen schaffen – Prozesse gestalten. 2. Auflage, Reham, München.
▪ Simsa, R./Meyer, M./Badelt, C. (Hrsg.) (2013): Handbuch der Nonprofit-Organisation.

Strukturen und Management. 5. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLBSAPNM01-01294
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Seminar: New Public Management
Kurscode: DLBPUMSNPM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars New Public Management erstellen die Studierenden zu einem
Fachthema eine Seminararbeit und präsentieren ihre Ergebnisse. Die Studierenden stellen so
unter Beweis, dass sie in der Lage sind, sich selbstständig in ein Thema des New Public
Managements einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren und
zu präsentieren. Die Studierenden zeigen hierbei, dass Sie aus einem Fachthema eine konkrete
Problemstellung destillieren können und hierbei interessensgruppenbezogen in Abhängigkeit der
Situation Motivations- und Interessenlagen herausarbeiten können. Die Ausarbeitung von
themenspezifischen Lösungsvorschlägen sowie sich anschließender Ableitung
interessensgruppenabhängiger Handlungsempfehlungen sind grundlegende Elemente des
Seminars.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich New Public Value
einzuarbeiten.

▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet
auszuwerten.

▪ wichtige themenspezifische Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer
Ausarbeitung zu verschriftlichen.

▪ Governance als Schnittstelle zwischen Verwaltungswissenschaften, Ökonomie und Politik zu
begreifen.

▪ die Interessensgruppen im Rahmen des Managements öffentlicher Güter mit ihren
situationsabhängigen individuellen Motivations- und Interessenlagen zu analysieren und
bewerten.

▪ Problemfelder von Steuerungslogiken öffentlicher Einrichtungen zu identifizieren und
individuelle Lösungsvorschläge sowie interessensgruppenabhängige
Handlungsempfehlungen zu entwickeln.

Kursinhalt
▪ Der Kurs behandelt u.a. aktuelle Themenfelder des New Public Value und Governance.

Theoriebezogene Inhalte aus Ansätzen der Organisationssteuerung werden hierbei mit
einem anwendungsbezogenen Kontext verknüpft, wodurch die praktische Relevanz von Public
Management als Schnittstelle zwischen Verwaltungswissenschaften, Ökonomie und Politik
deutlich wird.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spass am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute

Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Kegelmann, J. (2007): New Public Management. Möglichkeiten und Grenzen des neuen

Steuerungsmodells. VS Verlag, Wiesbaden.
▪ Lamers, A. (2018): Public Management. Betriebswirtschaftslehre der öffentlichen Verwaltung -

kompakt, prüfungsorientiert, leicht verständlich. 8. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Röber, M. (2012): Institutionelle Vielfalt und neue Übersichtlichkeit. Zukunftsperspektiven

effizienter Steuerung öffentlicher Aufgaben zwischen Public Management und Public
Governance. BWV – Berliner Wissenschafts-Verlag, Berlin.

▪ Schedler, K./Proeller, I. (2011): New Public Management. 5. Auflage, Haupt UTB Verlag, Bern.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von

Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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6. Semester





Budgets und Preisgestaltung im Gesundheitswesen
Modulcode: DLBGOEWBPG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Preispolitik im Gesundheitswesen) / N.N. (Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen)

Kurse im Modul

▪ Preispolitik im Gesundheitswesen (DLBGOEWBPG01)
▪ Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen (DLBGOEWBPG02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Preispolitik im Gesundheitswesen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Preispolitik im Gesundheitswesen
▪ Grundlagen der Preispolitik
▪ Möglichkeiten und Grenzen der Preispolitik im Gesundheitswesen
▪ Preispolitik im ambulanten und stationären Sektor
▪ Preispolitik bei Krankenkassen
▪ Preispolitik bei Arzneimitteln
▪ Preispolitik bei Medizinprodukten

Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen
▪ Grundstruktur des Systems der Gesetzlichen Krankenversicherung
▪ Budgetverhandlungen im Bereich der ambulanten und stationären Versorgung
▪ Verhandlungen im Bereich der Versorgung mit Arzneimitteln
▪ Verhandlungen im Bereich der Hilfsmittelversorgung

Qualifikationsziele des Moduls

Preispolitik im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Ziele und Bestandteile der Preispolitik zu benennen.
▪ Möglichkeiten und Grenzen der Preispolitik im Gesundheitswesen zu verstehen.
▪ Beispiele für Preispolitik im Gesundheitswesen zu benennen.
▪ weitere Spielräume und geeignete Ansatzpunkte für Preispolitik im Gesundheitswesen zu

identifizieren.

Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Struktur des Systems der Gesetzlichen Krankenversicherung, relevante Akteure und ihre

wechselseitigen Vertragsbeziehungen zu erläutern.
▪ gesetzliche Vorgaben und Verhandlungsgegenstände differenziert nach Versorgungssektor zu

benennen.
▪ Interessensgegensätze relevanter Akteure zu analysieren.
▪ Ergebnisse von Budgetverhandlungen zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Preispolitik im Gesundheitswesen
Kurscode: DLBGOEWBPG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, Einblicke in die Bedeutung von Preisen für das Nachfrageverhalten und die
Preispolitik im Gesundheitswesen zu geben. Gegenüber anderen Märkten sind im
Gesundheitswesen die Möglichkeiten der Preispolitik deutlich eingeschränkt. Nichtsdestotrotz
bestehen Spielräume, die von den Akteuren auf dem Gesundheitsmarkt durchaus genutzt werden.
Der Kurs beleuchtet, welche dies sind und wie bei der Preispolitik vorgegangen wird. Der
inhaltliche Schwerpunkt des Kurses liegt auf der Vermittlung grundlegender Vorgehensweisen und
Methoden der Preispolitik. Hierauf aufbauend werden Anwendungsbeispiele aus dem
Gesundheitswesen betrachtet. So wird auf die Möglichkeiten und Grenzen der Preispolitik im
ambulanten und stationären Bereich, bei Krankenkassen sowie bei Arzneimitteln und
Medizinprodukten eingegangen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Ziele und Bestandteile der Preispolitik zu benennen.
▪ Möglichkeiten und Grenzen der Preispolitik im Gesundheitswesen zu verstehen.
▪ Beispiele für Preispolitik im Gesundheitswesen zu benennen.
▪ weitere Spielräume und geeignete Ansatzpunkte für Preispolitik im Gesundheitswesen zu

identifizieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Preispolitik

1.1 Ziele der Preispolitik
1.2 Bedeutung und Arten von Preisen
1.3 Preisbildung und Preisgestaltung
1.4 Preisdifferenzierung
1.5 Strategien der Preisdurchsetzung

2. Preispolitik im Gesundheitswesen
2.1 Möglichkeiten und Grenzen der Preispolitik im Gesundheitswesen
2.2 Heterogenität der Preisgestaltung
2.3 Preispolitik als Maßnahme der Gesundheitsförderung
2.4 Ethische Aspekte der Preispolitik im Gesundheitswesen
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3. Preispolitik im ambulanten Bereich
3.1 Möglichkeiten der Preispolitik im ambulanten Bereich
3.2 Preisgestaltung für IGeL-Leistungen
3.3 Preispolitik bei Selektivverträgen

4. Preispolitik im stationären Bereich
4.1 Möglichkeiten der Preispolitik im Krankenhaus
4.2 Preisgestaltung für Wahlleistungen
4.3 Gewinnmaximierung durch Preisdifferenzierung

5. Preispolitik bei Krankenkassen
5.1 Möglichkeiten der Preispolitik bei Krankenkassen
5.2 Beitrags- und Prämiengestaltung
5.3 Preispolitik bei Bonusprogrammen

6. Preispolitik im Arzneimittelsektor
6.1 Möglichkeiten der Preispolitik im Arzneimittelsektor
6.2 Preisgestaltung bei verschreibungspflichtigen Medikamenten
6.3 Preisgestaltung bei frei verkäuflichen Arzneimitteln

7. Preispolitik bei Medizinprodukten
7.1 Möglichkeiten der Preispolitik für Medizinprodukte
7.2 Preispolitik bei Selektivverträgen aus Sicht der Medizinproduktehersteller
7.3 Preispolitik bei zugelassenen Gesundheits-Apps

DLBGOEWBPG01306
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Diller, H. /Köhler, R. (2008): Preispolitik. 4. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Hoffmann, S./Schwarz, U./Mai, R. (2012): Angewandtes Gesundheitsmarketing. Springer,

Wiesbaden.
▪ Kleinken, B. (2005): Preisfindung bei IGeL: Wie teuer darf die Leistung sein? (URL:

https://www.iww.de/aaa/archiv/igel-preisfindung-bei-igel-wie-teuer-darf-die-leistung-sein-
f21726

, letzter Zugriff: 10.01.2020).
▪ Krafft M. (2001): Pharma-Marketing. In: Tscheulin D.K./Helmig B. (Hrsg.): Branchenspezifisches

Marketing. Gabler Verlag, Wiesbaden, S. 635-659.
▪ Makowski, V. (2019): Selektivverträge als Instrument des Market Access. In: Schubert T./

Vogelmann T. (Hrsg.): Marcet Access in der Medizintechnik. Springer Gabler, Wiesbaden, S.
129-170.

▪ Pappenhoff, M./Halfmann, M./Schmitz, F. (2017): BWL für Mediziner im Krankenhaus:
Zusammenhänge verstehen – Erfolgreich argumentieren. 3. Auflage, Springer, Berlin.

▪ Schmitz, U./Riedel, R.-R. (2013): Möglichkeiten der Preisgestaltung – Preispolitik. In: Riedel, R.-
R./Hansis, M.L./Schlesinger, A. (Hrsg.): Wirtschaftlich erfolgreich in der ambulanten
Versorgung. Grundlagen der Betriebswirtschaft für Arztpraxen, Kooperationen und MVZ, 3.
Auflage, Deutscher Ärzteverlag, Köln, S. 119.

▪ Simon, M. (2017): Das Gesundheitssystem in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und
Funktionsweise. 6. Auflage, Hogrefe, Bern.

▪ Tscheulin D.K./Helmig B. (2001): Krankenhausmarketing. In: Tscheulin D.K./Helmig B. (Hrsg.):
Branchenspezifisches Marketing. Gabler Verlag, Wiesbaden, S. 401-428.

▪ Urban, T. (2021): Digitales Marketing in der Gesundheitsbranche: E-Health, Pharma 4.0 und
Gesundheits-Apps: Wie Sie B2B- und B2C-Zielgruppen heute erreichen. Springer Gabler,
Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen
Kurscode: DLBGOEWBPG02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, die Bedeutung von (Budget)Verhandlungen für ein wirtschaftlich
erfolgreiches Agieren von Akteuren auf dem Markt für Gesundheitsleistungen aufzuzeigen.
Entgegen den Gegebenheiten auf anderen Märkten erfolgt im Gesundheitswesen überwiegend
keine freie Preisbildung aus dem Zusammenspiel von Angebot und Nachfrage. Vielmehr sind
Preise, Erstattungsbeträge und Leistungsmengen Gegenstand von Verhandlungen zwischen
Leistungsanbietern und Leistungsfinanziers. Der inhaltliche Schwerpunkt des Kurses liegt auf der
Vermittlung der gesetzlichen Grundlagen und Vorgaben für Verhandlungen, den zu verhandelnden
Inhalten, beteiligten Akteuren und strategischen Zielsetzungen. Hierzu wird auf die Verhandlungen
im Bereich der ambulanten und stationären Versorgung sowie der Versorgung mit Arznei- und
Hilfsmitteln eingegangen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Struktur des Systems der Gesetzlichen Krankenversicherung, relevante Akteure und ihre
wechselseitigen Vertragsbeziehungen zu erläutern.

▪ gesetzliche Vorgaben und Verhandlungsgegenstände differenziert nach Versorgungssektor zu
benennen.

▪ Interessensgegensätze relevanter Akteure zu analysieren.
▪ Ergebnisse von Budgetverhandlungen zu bewerten.

Kursinhalt
1. Grundstruktur des Systems der Gesetzlichen Krankenversicherung

1.1 Regulierende Vorgaben
1.2 Versorgungs- und Vergütungsverträge
1.3 Versicherungsverträge
1.4 Behandlungsverträge
1.5 Zusammenspiel von Regulierung, Finanzierung und Leistungserbringung

DLBGOEWBPG02 309

www.iubh.de



2. Budgetverhandlungen im Bereich der ambulanten Versorgung
2.1 Gegenstand der Verhandlungen, gesetzliche Vorgaben, Spielräume und Grenzen
2.2 Involvierte Akteure und ihre gegensätzlichen Interessen
2.3 Verhandlungen auf Bundesebene
2.4 Verhandlungen auf Landesebene
2.5 Bestandteil der morbiditätsorientierten Gesamtvergütung und extrabudgetäre

Leistungen

3. Budgetverhandlungen im Bereich der stationären Versorgung
3.1 Gegenstand der Verhandlungen, gesetzliche Vorgaben, Spielräume und Grenzen
3.2 Involvierte Akteure und ihre gegensätzlichen Interessen
3.3 Bundes- und Landesbasisfallwert, krankenhausindividuelle Erlösbudgets für DRG-

Leistungen
3.4 Neue Untersuchungs- und Behandlungsmethoden (NUB)
3.5 Pflegebudget

4. Verhandlungen im Bereich der Arzneimittelversorgung
4.1 Gegenstand der Verhandlungen, gesetzliche Vorgaben, Spielräume und Grenzen
4.2 Involvierte Akteure und ihre gegensätzlichen Interessen
4.3 Richtgrößen
4.4 Festbeträge und Rabattverträge
4.5 Erstattungsbeträge für neue Medikamente (AMNOG-Verhandlungen)

5. Verhandlungen im Bereich der Hilfsmittelversorgung
5.1 Reform der Hilfsmittelversorgung
5.2 Gegenstand der Verhandlungen, gesetzliche Vorgaben, Spielräume und Grenzen
5.3 Involvierte Akteure und ihre gegensätzlichen Interessen
5.4 Zusammenschlüsse zur Stärkung der Verhandlungsposition
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bohmeier, A./Schröer, S. (2018): Auf Augenhöhe bei Budgetverhandlungen mit den

Kostenträgern. kma, Jg. 23, Heft S 02, S. S20-S21.
▪ Bundesministerium für Gesundheit (2016): Rabattverträge. (URL:

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/r/
rabattvertraege.html

, letzter Zugriff: 11.01.2020).
▪ Bundesministerium für Gesundheit (2019): Terminservice- und Versorgungsgesetz (TSVG)

(URL:
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/terminservice-und-versorgungsgesetz.html

, letzter Zugriff: 14.01.2020).
▪ Deutsches Krankenhausinstitut (2009): Anspruch und Realität von Budgetverhandlungen zur

Umsetzung medizintechnischer Innovationen. Gutachten des Deutschen
Krankenhausinstituts (DKI) im Auftrag des Bundesverbandes Medizintechnologie (BVMed),
Düsseldorf.

▪ GKV-Spitzenverband (2020): aDRG-System (URL:
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/krankenhaeuser/drg_system/
g_drg_2020/drg_system_1.jsp

, letzter Zugriff: 11.01.2020).
▪ GKV-Spitzenverband (2020): Budgetverhandlungen (URL:

https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/krankenhaeuser/
budgetverhandlungen/budgetverhandlungen.jsp

, letzter Zugriff: 11.01.2020).
▪ GKV-Spitzenverband (2020): Fokus: AMNOG-Verhandlungen (

https://www.gkv-spitzenverband.de/presse/themen/amnog_verhandlungen/
s_thema_amnog_verhandlungen.jsp

, letzter Zugriff: 11.01.2020).
▪ GKV-Spitzenverband (2020): Im Fokus: Vergütung ärztlicher Leistungen (URL:

https://www.gkv-spitzenverband.de/gkv_spitzenverband/presse/fokus/
verguetung_aerztlicher_leistungen/s_thema_aerzteverguetung.jsp

, letzter Zugriff: 11.01.2020).
▪ Simon, M. (2017): Das Gesundheitssystem in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und

Funktionsweise. 6. Auflage, Hogrefe, Bern.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Big Data und Health Care Analytics
Modulcode: DLBGOEWBD

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Maik Günther (Data Analytics und Big Data ) / N.N. (Health Care Analytics)

Kurse im Modul

▪ Data Analytics und Big Data (DLBINGDABD01)
▪ Health Care Analytics (DLBGOEWBD01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Data Analytics und Big Data
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Health Care Analytics
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Data Analytics und Big Data
▪ Einführung in die Analyse von Daten
▪ Statistische Grundlagen
▪ Data Mining
▪ Big Data-Methoden und Technologien
▪ Rechtliche Aspekte der Datenanalyse
▪ Lösungsszenarien
▪ Anwendung von Big Data in der Industrie

Health Care Analytics
▪ Healthcare Analytics
▪ Einsatzgebiete von Healthcare Analytics
▪ Methodische Vorgehensweisen von Healthcare Analytics
▪ Spezifische Technologien und Anwendungen von Healthcare Analytics
▪ Ethische Aspekte von Healthcare Analytics
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Qualifikationsziele des Moduls

Data Analytics und Big Data
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zwischen Informationen und Daten zu unterscheiden und die Bedeutung dieser Begriffe für

die Entscheidungsfindung wiederzugeben.
▪ die Big Data-Problematik, insbesondere im Zusammenhang mit dem Internet of Things,

herzuleiten und anhand von Beispielen zu beschreiben.
▪ Grundlagen aus der Statistik, die für die Analyse großer Datenbestände notwendig sind zu

erläutern.
▪ den Prozess des Data Mining nachzuvollziehen und verschiedene Methoden darin

einzuordnen.
▪ ausgewählte Methoden und Technologien einzuordnen, die im Big Data-Kontext angewendet

werden und sie an einfachen Beispielen anzuwenden.
▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Anwendung der Datenanalyse in Deutschland

sowie international zu kategorisieren.
▪ die besonderen Chancen und Herausforderungen der Anwendung von Big Data-Analysen in

der Industrie zu erläutern.

Health Care Analytics
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Chancen und Herausforderungen von Healthcare Analytics zu beschreiben.
▪ wichtige Anwendungsfelder von Big Data-Technologien im Gesundheitswesen zu benennen.
▪ Datenquellen und Tools für Healthcare Analytics zu nutzen.
▪ das Potenzial von Healthcare Analytics hinsichtlich der Verbesserung der Qualität und

Effizienz der Versorgung zu analysieren.
▪ Healthcare Analytics aus ethischer Perspektive zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Data
Science & Artificial Intelligence auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik.
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Data Analytics und Big Data
Kurscode: DLBINGDABD01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, die Studierenden mit ausgewählten Methoden und Techniken der
Datenanalyse im Kontext stetig wachsender, heterogener Datenmengen vertraut zu machen. Hierzu
wird zunächst die grundsätzliche Relevanz von Big Data-Methoden anhand der historischen
Entwicklung der Datenbestände motiviert. Entscheidend ist hier unter anderem die kontinuierliche
Belieferung der Systeme mit Sensordaten aus dem Internet of Things. Es folgt eine kurze
Einführung in die wesentlichen statistischen Grundlagen, bevor die einzelnen Schritte des Data
Mining-Prozess thematisiert werden. In Abgrenzung zu diesen klassischen Verfahren werden dann
ausgewählte Methoden vorgestellt, mit denen Datenbestände im Big Data-Kontext analysierbar
gemacht werden können. Weil die Datenanalyse bestimmten gesetzlichen Rahmenbedingungen
unterliegt, werden in diesem Kurs zudem rechtliche Aspekte wie der Datenschutz behandelt. Der
Kurs schließt mit einem Überblick über den Praxiseinsatz von Big Data-Methoden und -
Werkzeugen. Hierbei werden insbesondere die Anwendungsfelder im industriellen Kontext
beleuchtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zwischen Informationen und Daten zu unterscheiden und die Bedeutung dieser Begriffe für
die Entscheidungsfindung wiederzugeben.

▪ die Big Data-Problematik, insbesondere im Zusammenhang mit dem Internet of Things,
herzuleiten und anhand von Beispielen zu beschreiben.

▪ Grundlagen aus der Statistik, die für die Analyse großer Datenbestände notwendig sind zu
erläutern.

▪ den Prozess des Data Mining nachzuvollziehen und verschiedene Methoden darin
einzuordnen.

▪ ausgewählte Methoden und Technologien einzuordnen, die im Big Data-Kontext angewendet
werden und sie an einfachen Beispielen anzuwenden.

▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Anwendung der Datenanalyse in Deutschland
sowie international zu kategorisieren.

▪ die besonderen Chancen und Herausforderungen der Anwendung von Big Data-Analysen in
der Industrie zu erläutern.
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Kursinhalt
1. Einführung in die Analyse von Daten

1.1 Entscheidungen, Informationen, Daten
1.2 Historische Entwicklung der Speicherung und Auswertung von Daten
1.3 Big Data: Eigenschaften und Beispiele
1.4 Datenanalyse
1.5 Das Internet of Things als Treiber für Big Data

2. Statistische Grundlagen
2.1 Deskriptive Datenanalyse
2.2 Inferenzielle Datenanalyse
2.3 Explorative Datenanalyse
2.4 Multivariate Datenanalyse

3. Data Mining
3.1 Knowledge Discovery in Databases
3.2 Assoziationsanalyse
3.3 Korrelationsanalyse
3.4 Prognose
3.5 Clusteranalyse
3.6 Klassifikation

4. Big Data-Methoden und -Technologien
4.1 Technologiebausteine
4.2 MapReduce
4.3 Text- und semantische Analyse
4.4 Audio- und Videoanalyse
4.5 BASE und NoSQL
4.6 In-Memory-Datenbanken
4.7 Big-Data-Erfolgsfaktoren

5. Rechtliche Aspekte der Datenanalyse
5.1 Datenschutzgrundsätze in Deutschland
5.2 Anonymisierung und Pseudonymisierung
5.3 Internationale Datenanalyse
5.4 Leistungs- und Integritätsschutz

6. Lösungsszenarien
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7. Anwendung von Big Data in der Industrie
7.1 Produktion und Logistik
7.2 Effizienzsteigerungen in der Supply Chain
7.3 Schlüsselfaktor Daten
7.4 Beispiele und Fazit

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brandt, S. (2013): Datenanalyse für Naturwissenschaftler und Ingenieure. Mit statistischen

Methoden und Java-Programmen. 5. Auflage, Springer, Wiesbaden.
▪ Dorschel, J. (Hrsg.) (2015): Praxishandbuch Big Data. Wirtschaft – Recht – Technik. Springer

Gabler Wiesbaden.
▪ Gandomi, A./Haider, M. (2015): Beyond the hype. Big data concepts, methods, and analytics.

In: International Journal of Information Management, 35. Jg., Heft 2, S. 137–144.
▪ Provost, F./Fawcett, T. (2013): Data science for business. What You Need to Know About Data

Mining and Data-Aalytic Thinking. O'Reilly, Sebastopol (CA).
▪ Runkler, T. A. (2015): Data Mining. Modelle und Algorithmen intelligenter Datenanalyse. 2.

Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden .
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Health Care Analytics
Kurscode: DLBGOEWBD01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, Einblicke in Anwendung von Big Data-Technologien im Gesundheitswesen zu
geben und Anwendungsfelder aufzuzeigen. Durch die Verfügbarkeit digitalisierter Daten und
großer Rechenkapazitäten ist das Sammeln, Verarbeiten und schnelle Analysieren großer,
heterogener Datenmengen möglich geworden. Hieraus ergeben sich Chancen für die Verbesserung
der gesundheitlichen Versorgung mit Effekten auf die Qualität und Effizienz. Der inhaltliche
Schwerpunkt des Kurses liegt auf der Vermittlung grundlegender Begriffe und spezifischer
Verfahren von Healthcare Analytics. Anhand ausgewählter Anwendungsfälle wird das Potenzial von
Healthcare Analytics zur Optimierung der gesundheitlichen Versorgung aufgezeigt. Zugleich wird
auf Herausforderungen und Probleme sowie auf ethische Aspekte in Zusammenhang mit der
Nutzung von Big Data-Technologien im Gesundheitswesen eingegangen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Chancen und Herausforderungen von Healthcare Analytics zu beschreiben.
▪ wichtige Anwendungsfelder von Big Data-Technologien im Gesundheitswesen zu benennen.
▪ Datenquellen und Tools für Healthcare Analytics zu nutzen.
▪ das Potenzial von Healthcare Analytics hinsichtlich der Verbesserung der Qualität und

Effizienz der Versorgung zu analysieren.
▪ Healthcare Analytics aus ethischer Perspektive zu bewerten.

Kursinhalt
1. Healthcare Analytics: Big Data-Technologien im Gesundheitswesen

1.1 Begriffsdefinition und Gegenstand
1.2 Chancen von Healthcare Analytics
1.3 Herausforderungen von Healthcare Analytics

2. Einsatzgebiete von Healthcare Analytics
2.1 Forschung und Entwicklung
2.2 Public Health
2.3 Evidenzbasierte Medizin
2.4 Analyse von Patientenprofilen und Fernmonitoring
2.5 Qualitätsmanagement und Controlling
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3. Methodische Vorgehensweise von Healthcare Analytics
3.1 Ablaufschritte
3.2 Datenquellen für Healthcare Analytics
3.3 Tools für Healthcare Analytics
3.4 Analysetechniken

4. Spezifische Technologien und Anwendungen von Healthcare Analytics
4.1 Data Linkage Methoden zum Zusammenführen von Datenquellen im Gesundheitswesen
4.2 Assistive Roboter: Innovative Technologien zum Sammeln gesundheitsrelevanter Daten
4.3 Wissensbasierte Architekturen zur Unterstützung gesundheitsbezogener

Lebensstiländerungen
4.4 Prozessanalysen zur Verbesserung von Versorgungsabläufen
4.5 Finanzanalysen in Gesundheitseinrichtungen

5. Ethische Aspekte von Healthcare Analytics
5.1 Medizinethische Prinzipien
5.2 Zuverlässigkeit der Ergebnisse und Manipulationsmöglichkeiten
5.3 Recht auf Nichtwissen
5.4 Datenschutz und Datensicherheit
5.5 Verantwortungsübernahme

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Consoli, S./Recupero, D.R./Petkovic, M. (2019): Data Science for Healthcare. Methodologies

and Applications. Springer Nature, Cham.
▪ Groß, D./Schmidt, M. (2018): E-Health und Gesundheitsapps aus medizinethischer Sicht.

Wollen wir alles, was wir können? In: Bundesgesundheitsblatt, Jg. 61, Heft 3, S. 349-357.
▪ Raghupathi, W./Raghupathi, V. (2014): Big data analytics in healthcare: promise and potential.

In: Health Information Science and Systems, Jg. 2, Artikel 3 (URL:
http://www.hissjournal.com/content/2/1/3

, letzter Zugriff: 12.01.2020).
▪ Khalifa, M./Zabani, I. (2016): Utilizing health analytics in improving performance of healthcare

services: A case study on a tertiary care hospital. In: Journal of Infection and Public Health, Jg.
9, Heft. 6, S. 757-765.

▪ Strome, T.L. (2013): Healthcare Analytics for Quality and Performance Improvement. Jon Wiley
& Sons, Incorporated, Hoboken.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Risikokompetenz und Technik im Gesundheitswesen
Modulcode: DLBGOEWRTG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Victor Spoormaker (Gesundheitskommunikation und Risikokompetenz) / Prof. Dr. Lars
Meinecke  (Technik im Gesundheitswesen)

Kurse im Modul

▪ Gesundheitskommunikation und Risikokompetenz (DLBGPGKRK01)
▪ Technik im Gesundheitswesen (DLGTGW01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Gesundheitskommunikation und
Risikokompetenz
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Technik im Gesundheitswesen
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Gesundheitskommunikation und Risikokompetenz
▪ Gesundheitsrisiken und Fehlinterpretationen
▪ Die gesundheitlichen Kosten der falsch-Positiven
▪ Die Tricks des gesundheitlichen Marketings
▪ Intuitiv verständlichere Wege, um Gesundheitsrisiken zu kommunizieren
▪ Gesundheitliche Anwendungsfelder der Risikokompetenz

Technik im Gesundheitswesen
▪ Bereiche der Gesundheitstechnik und medizinische Bezüge
▪ Berufsgruppen und technische Aufgabenbereiche, Abgrenzungen der Handlungsaufträge und

Arbeitsplatzbeschreibungen
▪ Anwendungsbeispiele aus Gebäude- und Medizintechnik u. a.
▪ Gegenüberstellung von technischen Herausforderungen in Krankenhaus, Altenheim, Reha-

Sportzentrum und anderen branchenfernen Unternehmen und Einrichtungen

Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheitskommunikation und Risikokompetenz
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ häufige Gesundheitsrisiken und deren Fehlinterpretationen, insbesondere von Screenings

und Eingriffen, zu verstehen und zu beschreiben.
▪ die Sensitivität und Spezifizität eines medizinischen Tests zu verstehen und zu erklären.
▪ konditionelle Bedingungen einfach und intuitiv an Laien zu vermitteln.
▪ die wichtigsten gesundheitlichen Anwendungsfelder von verbesserter

Gesundheitsrisikokompetenz zu benennen.

Technik im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Kenntnisse über technikaffine Arbeits- und Dienstleistungsbereiche im Gesundheitswesen

(Energie- und Bautechnik, Hygiene, Medizingeräte, medizinische Hilfsmittel u. a.)
anzuwenden.

▪ sich an zentrale Leistungen und Kosten zu erinnern, um Ausschreibungen formulieren bzw.
redigieren zu können.

▪ Berufsgruppen hinsichtlich ihrer gesundheitstechnischen Fachkompetenz und deren
Bedeutung für eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation sowie
grundlegender berufsrechtlicher Rahmenbedingungen verorten zu können.

▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen in puncto Bau- und Betriebstechnik sowie von
Einkauf, Einsatz und Wartung medizinischer Geräte im klinisch-administrativen Kontext
vornehmen zu können.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Psychologie
und Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Gesundheit.
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Gesundheitskommunikation und Risikokompetenz
Kurscode: DLBGPGKRK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Kommunikation von gesundheitlichen Aspekten beinhaltet üblicherweise die Kommunikation
von gesundheitlichen Risiken, sowohl für die Effekte von ungesundem Verhalten, für
Früherkennungsprogramme (Screenings), als auch für medizinische Eingriffe. Das Hauptproblem
ist jedoch, dass oftmals sowohl Patienten als auch medizinische Profis die Risiken nicht richtig
einschätzen können. Diese Punkte greift der Kurs auf. Was bedeutet es, wenn ein Testergebnis, wie
beispielsweise eine Mammographie oder Prostatakrebsfrüherkennung, in einem
Früherkennungsprogramm positiv ist? Hierzu gilt es mehrere Elemente zu berücksichtigen,
insbesondere die sogenannte falsch-positive Rate: Wie viele Menschen, die nicht erkrankt sind,
bekommen trotzdem ein positives Testergebnis? Und was heißt das für weitere medizinische Tests
und ggf. auch medizinische Eingriffe? Was sind die Kosten eines falschen Alarms? Schritt für
Schritt werden die Studierenden durch die relevanten Kenntnisse geführt, damit sie am Ende nicht
nur das Problem verstehen können, sondern auch die Lösung kennen: Faktenboxen und natürliche
Häufigkeiten, die intuitiv gut verstanden werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ häufige Gesundheitsrisiken und deren Fehlinterpretationen, insbesondere von Screenings
und Eingriffen, zu verstehen und zu beschreiben.

▪ die Sensitivität und Spezifizität eines medizinischen Tests zu verstehen und zu erklären.
▪ konditionelle Bedingungen einfach und intuitiv an Laien zu vermitteln.
▪ die wichtigsten gesundheitlichen Anwendungsfelder von verbesserter

Gesundheitsrisikokompetenz zu benennen.

Kursinhalt
1. Gesundheitsrisiken und Fehlinterpretationen

1.1 Beispiel: Mammographie-Screening
1.2 Medizinische Tests: Sensitivität und Spezifizität
1.3 Positives Testergebnis und der positive Vorhersagewert
1.4 Verständnis bei Profis
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2. Was sind Kosten der falsch-Positiven?
2.1 Medizinische Eingriffe
2.2 Gesundheitsüberzeugungen und -verhalten
2.3 Lebensqualität

3. Wieso glauben wir noch immer daran? Gesundheitliches Marketing
3.1 Relative Chancen statt absolute Zahlen: Haupteffekte und Nebenwirkungen
3.2 Vergleichen mit den falschen Gruppen
3.3 Mortalität oder „Survival“-Raten
3.4 Sonstige Biases
3.5 Empfehlungen der Experten: Unwissenheit, Interessenkonflikt, defensive Medizin?

4. Das Problem: Konditonelle Bedingungen. Die Lösung: Natürliche Zahlen.
4.1 Screenings und natürliche Häufigkeiten
4.2 Kommunikation mit natürlichen Häufigkeiten
4.3 Gesundheitskommunikation und das Übertragen des Verständnisses eines Problems
4.4 Faktenboxen

5. Anwendungsfelder
5.1 Impfung
5.2 Krebsfrüherkennung
5.3 Sonstige Anwendungsfelder
5.4 Übersicht des Harding Center für Risikokompetenz
5.5 Gesundheitsrisikokompetenz und bessere Patientenversorgung?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Gigerenzer, G. (2011): What are natural frequencies? Doctors need to find better ways to

communicate risk to patients. In: British Medical Journal,
343

. Jg., Heft 7828, S. 827.
▪ Gigerenzer, G. (2014). Risk savvy: How to make good decisions. New York: Viking. (Deutsche

Übersetzung: Gigerenzer, G./Kober, H. (2014): Risiko. Wie man die richtigen Entscheidungen
trifft. Btb Verlag, München.)

▪ Gigerenzer, G./Muir Gray, J. A. (Hrsg.) (2013): Bessere Ärzte, bessere Patienten, bessere Medizin.
Medizinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Berlin.

▪ Horne, Z. et al. (2015): Countering antivaccination attitudes. In: PNAS, 112. Jg., Heft 33, S.
10321-10324.

▪ Max-Planck-Institut für Bildungsforschung (2019): Harding-Zentrum für Risikokompetenz.
(URL:

www.harding-center.mpg.de
[letzter Zugriff: 21.06.2019]).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBGPGKRK01 331

www.iubh.de



Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Technik im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGTGW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die wichtigsten gesundheitstechnischen Disziplinen und Arbeitsbereiche
kennen und erwerben Kenntnisse über relevante juristische, ingenieur- und
naturwissenschaftliche Rahmenbedingungen und Grundlagen. Dabei wird auch Bezug genommen
auf die unterschiedlichen beruflichen Rollen, Pflichten und Handlungsspielräume im
professionellen Einrichtungssetting.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Kenntnisse über technikaffine Arbeits- und Dienstleistungsbereiche im Gesundheitswesen
(Energie- und Bautechnik, Hygiene, Medizingeräte, medizinische Hilfsmittel u. a.)
anzuwenden.

▪ sich an zentrale Leistungen und Kosten zu erinnern, um Ausschreibungen formulieren bzw.
redigieren zu können.

▪ Berufsgruppen hinsichtlich ihrer gesundheitstechnischen Fachkompetenz und deren
Bedeutung für eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation sowie
grundlegender berufsrechtlicher Rahmenbedingungen verorten zu können.

▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen in puncto Bau- und Betriebstechnik sowie von
Einkauf, Einsatz und Wartung medizinischer Geräte im klinisch-administrativen Kontext
vornehmen zu können.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Technik im Gesundheitswesen

1.1 Begriffe und Gesetze der Technik im Gesundheitsmarkt
1.2 Die Einteilung von Medizinprodukten nach Risikoklassen
1.3 Das Konformitätsbewertungsverfahren von Medizinprodukten
1.4 Das Vigilanzsystem – Meldepflicht von Vorkommnissen und Rückrufen
1.5 Zur Neuordnung der Konformitätsbewertung von Medizinprodukten
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2. Medizinisch-technische Dienstleister
2.1 Beschaffung und Einsatz von Medizintechnik / IT-Management
2.2 E-Beschaffung, E-Standards, E-Commerce
2.3 E-Standards – die Grundlage für Managed Services
2.4 E-Health am Beispiel der Telemedizin in der Intensivmedizin

3. Spektrum der Medizintechnik
3.1 Patientensicherheit durch Vermeidung medizinproduktassoziierter Risiken
3.2 Kosten- und Nutzenaspekte
3.3 Innovationen

4. Bildgebende Diagnosesysteme
4.1 Computertomografie (CT)
4.2 Magnetresonanztomografie (MRT)
4.3 Ultraschall

5. Funktionsdiagnostische Systeme
5.1 Basisdiagnostik

6. Risiken der Medizintechnik im Anwendungsbereich
6.1 Gefahrenquellen in OP-Räumen und Intensivstationen
6.2 Verpflichtung der Mitarbeitereinweisung: Sichere Anwendung
6.3 Risikomanagement: IT-Netzwerke und Medizinprodukte
6.4 Zivilrechtliche Produkthaftung

7. Entsorgungstechnik und Umweltschutz
7.1 Richtlinie über die ordnungsgemäße Entsorgung (LAGA-Richtlinie)
7.2 Der Abfallbeauftragte
7.3 Umweltschutz in einer Arztpraxis

8. Hygienetechnik und Surveillance
8.1 Multiresistente Keime
8.2 Neue Leitlinien von DGKH, DGSV AKI
8.3 Risikobewertung nach DIN EN 17664 i. V. m. 15883 (Validierung)
8.4 Wichtige Gesetze und Verordnungen
8.5 Haftungsfragen bei Hygienemängeln
8.6 Voraussetzungen für den Hygienebeauftragten
8.7 Hygiene in Serviceeinheiten: Krankenhausküche, Rehazentrum
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fachvereinigung Krankenhaustechnik (Hrsg.) (2013): Jahrbuch 2014/2015 Technik im

Gesundheitswesen. FKT-Verlag, Baden-Baden. (nur über FKT erhältlich).
▪ Feldhaus, C./Feldhaus, U. (2009): Gebäudetechnik und Facility Management in

Pflegeeinrichtungen. Grundlagen – Vorschriften – Praxishilfen. CW Haarfeld, Hürth.
▪ Goepfert, A./Conrad, C. B. (Hrsg.) (2013): Unternehmen Krankenhaus. Thieme, Stuttgart.
▪ Grethler, A. (2011): Fachkunde für Kaufleute im Gesundheitswesen. Thieme, Stuttgart.
▪ Mach, E. (2009): Einführung in die Medizintechnik für Gesundheitsberufe. Facultas, Wien.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Versorgungsforschung und -management im Gesund-
heitswesen

Modulcode: DLBGOEWVMG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Versorgungsforschung) / N.N. (Versorgungsmanagement)

Kurse im Modul

▪ Versorgungsforschung (DLBGOEWVMG01)
▪ Versorgungsmanagement (DLBGOEWVMG02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Versorgungsforschung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Versorgungsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Versorgungsforschung
▪ Strukturen und Prozesse
▪ Medizinischer Alltag
▪ Qualität der Versorgung
▪ Gesellschaftliche Herausforderungen
▪ Zukunftstrends und Innovationen
▪ Wirksamkeit und Nutzen medizinischer Produkte und Dienstleistungen
▪ Risiken des Einsatzes medizinischer Produkte und Dienstleistungen
▪ Übertragung der Evidenzen in die gesundheitspolitische Praxis

Versorgungsmanagement
▪ strukturierte Behandlungsprogramme
▪ Disease-Management-Programme
▪ Case-Management
▪ integrierte Versorgung
▪ Hausarztzentrierte Versorgung
▪ Patienten bzw. Versicherten-Coaching
▪ Telemedizin
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Qualifikationsziele des Moduls

Versorgungsforschung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Versorgungsforschung und Versorgungsmanagement von einander abgrenzen und inhaltlich

verstehen zu können.
▪ Aussagen über die Qualität von gesundheitlicher und medizinischer Versorgung in

Deutschland treffen zu können.
▪ Individuelle und bevölkerungsbezogene Versorgungsstrukturen einzuordnen und

Einschätzungen über die Wirksamkeit und den Nutzen im medizinischen Alltag zu treffen.
▪ Risiken in der Gesundheitsversorgung zu kennen und diese in ihrer Bedeutung und Relevanz

einzuschätzen.
▪ Erkenntnisse der Versorgungsforschung in die aktuelle gesundheitspolitische Praxis zu

transferieren.

Versorgungsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die konkrete Gestaltung von Versorgungsprozessen zu verstehen und in ihrer gesamten

Wertschöpfungskette zu verstehen.
▪ Die wichtigsten Programme, Modelle und Konzepte der integrierten medizinischen und

gesundheitlichen Versorgung zu kennen und Anwendungsbeispiele zu nennen.
▪ Innovationen und Zukunftstrends im Versorgungsmanagement anhand von konkreten Best

Practise Beispielen zu veranschaulichen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitswissenschaft auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Versorgungsforschung
Kurscode: DLBGOEWVMG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Versorgungsforschung untersucht die Strukturen und Prozesse unseres Gesundheitssystems
unter Alltagsbedingungen. Dieser Kurs vertieft die Strukturen und Prozesse, die die
gesundheitliche Versorgung des Einzelnen und der Bevölkerung sicherstellen und gewährleisten.
Dabei werden alle relevanten Schnittstellen betrachtet. Vor allem legt der Kurs den Fokus auf die
Anwendungsorientierung und die Wirksamkeit und den Nutzen von medizinischen Geräten,
Produkten und Dienstleistungen in unserem Gesundheitssystem. Somit werden auch die Risiken in
der Versorgungsforschung und die Bedeutung der Erkenntnisse für aktuelle gesundheitspolitische
Entscheidungen herausgearbeitet und anhand von Best Practise Beispielen aus aktuellen
Innovationsforschungen abgebildet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Versorgungsforschung und Versorgungsmanagement von einander abgrenzen und inhaltlich
verstehen zu können.

▪ Aussagen über die Qualität von gesundheitlicher und medizinischer Versorgung in
Deutschland treffen zu können.

▪ Individuelle und bevölkerungsbezogene Versorgungsstrukturen einzuordnen und
Einschätzungen über die Wirksamkeit und den Nutzen im medizinischen Alltag zu treffen.

▪ Risiken in der Gesundheitsversorgung zu kennen und diese in ihrer Bedeutung und Relevanz
einzuschätzen.

▪ Erkenntnisse der Versorgungsforschung in die aktuelle gesundheitspolitische Praxis zu
transferieren.

Kursinhalt
1. Einführung in Konzept und Grundlagen der Versorgungsforschung

1.1 Grundlagen und Konzept
1.2 Gesellschaftliche Perspektive
1.3 Wissenschaftliche Perspektive
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2. Methoden
2.1 Versorgungsepidemiologische Methoden und Studiendesigns
2.2 Qualitative Forschungsmethoden
2.3 Methoden der organisationsbezogenen Versorgungsforschung
2.4 Methoden zur Messung der Patientenzufriedenheit
2.5 Routinedatenanalyse und Big Data Analytics

3. Patienten
3.1 Patientenzentrierte Versorgung
3.2 Evidenzbasierte Patienteninformation
3.3 Gesundheitskompetenz
3.4 Rechtliche Aspekte der Patientenbeteiligung

4. Professionals & Instutitionen
4.1 Professionen im Gesundheitssystem
4.2 Gesundheitsberufe
4.3 Institutionen im Gesundheitssystem

5. Systemfaktoren
5.1 Finanzierungssystem
5.2 Verfasstheit des Gesundheitssystems
5.3 Qualitätswettbewerb
5.4 Managed Care

6. Querschnittsthemen
6.1 Qualitätsmanagement und Qualitätsverbesserung aus Systemebene
6.2 Patientensicherheitsforschung
6.3 Arzneimittelversorgung
6.4 Pflegerische Versorgung
6.5 Präventive Versorgung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bundesministerium für Bildung und Forschung (2020) (Hrsg.): Versorgungsforschung – nah

am medizinischen Alltag. (
https://www.bmbf.de/de/versorgungsforschung-nah-am-medizinischen-alltag-392.html

[letzter Zugriff: 31.1.2020]).
▪ Donner-Banzhoff, N./Bösner, S. (2012): Innovationen verbreiten, optimieren und evaluieren –

ein Leitfaden zur interventionellen Versorgungsforschung, Springer Science and
Research.Berlin.

▪ Klie, T. (2018): Pflegereport 2018 – Beiträge zur Gesundheitsökonomie und
Versorgungsforschung, Pflege vor Ort – gelingendes Leben mit Pflegebedürftigkeit, Band 26,
medhochzwei Verlag. Heidelberg.

▪ Klinkhammer-Schalke, M./Hoffmann, W./Schmitt, J. (2020) (Hrsg.): Deutsches Netzwerk
Versorgungsforschung e.V. (

https://www.netzwerk-versorgungsforschung.de
[lezter Zugriff: 31.1.2020]).

▪ Pfaff, H. (2017) (Hrsg.): Lehrbuch Versorgungsforschung: Systematik - Methodik – Anwendung,
2. Auflage, Schattauer, Stuttgart.

▪ Swart, E./Ihle, P./Gothe, H. & Matusiewicz, D. (Hrsg.) (2014): Routinedaten im
Gesundheitswesen: Handbuch Sekundärdatenanalyse: Grundlagen, Methoden und
Perspektiven. 2. Auflage. Huber, Bern.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Versorgungsmanagement
Kurscode: DLBGOEWVMG02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Das Versorgungsmanagement beschäftigt sich mit der Gestaltung der Versorgungsprozesse und
den dafür notwendigen speziellen Programmen, Modellen und integrierten Konzepten. Der Kurs
stellt die wichtigsten Programme, Modelle und Konzepte der medizinischen Versorgung für
einzelne Patienten aber auch für ganze Bevölkerungsgruppen vor und veranschaulicht diese mit
Hilfe von Anwendungsbeispielen aus der medizinischen Alltagspraxis. Gleichzeitig werden
Zukunftstrends, Entwicklungen im Rahmen der voranschreitenden Digitalisierung im
Gesundheitswesen und Innvationen vorgestellt und themenspezifisch vertieft.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die konkrete Gestaltung von Versorgungsprozessen zu verstehen und in ihrer gesamten
Wertschöpfungskette zu verstehen.

▪ Die wichtigsten Programme, Modelle und Konzepte der integrierten medizinischen und
gesundheitlichen Versorgung zu kennen und Anwendungsbeispiele zu nennen.

▪ Innovationen und Zukunftstrends im Versorgungsmanagement anhand von konkreten Best
Practise Beispielen zu veranschaulichen.

Kursinhalt
1. Versorgungsmanagement im Gesundheitswesen

1.1 Aufgaben und Funktionen
1.2 Ziele und Bereiche
1.3 Versorgungsketten
1.4 Versorgungsprozesse
1.5 Versorgung nach Sektoren (Medizin, Pflege, Reha)

2. Managed Care versus Versorgungsmanagement
2.1 Das Managed Care Modell und die Versorgung
2.2 Abgrenzung und Schlussfolgerung

DLBGOEWVMG02346

www.iubh.de



3. Konzepte, Projekte und Modelle im Versorgungsmanagement
3.1 strukturierte Behandlungsprogramme
3.2 Disease -Management-Programme
3.3 Case-Management
3.4 integrierte Versorgung
3.5 Hausarztzentrierte Versorgung
3.6 Patienten bzw. Versicherten-Coaching
3.7 Telemedizin

4. Analysen und Evaluationen im Versorgungsmanagement
4.1 Versorgungsevaluation - Perspektiven und Dimensionen
4.2 Evaluationsmethoden
4.3 Umsetzung der Evaluation

5. Exkurs: Versorgung von psychisch kranken Menschen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Amelung, V./Eble, S./Hildebrandt, H. (2011): Innovatives Versorgungsmanagement – Neue

Versorgungsformen auf dem Prüfstand, Medizinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft,
Schriftenreihe des Bundesverbandes Managed Care. Berlin.

▪ Bundesverband Managed Care e.V. BMC – Managed Care gGmbH (Hrsg.): (
https://www.bmcev.de

. [Letzter Zugriff: 31.1.2020])
▪ Rebscher, H. / Kaufmann, S. (Hrsg.) (2013): Versorgungsmanagement in Gesundheitssystemen

– Gesundheitsmarkt in der Praxis, DSGG, Band 5, medhochzwei. Heidelberg.
▪ Wetherly, J. (Hrsg.) (2016): Versorgungsmanagement in der Praxis des Deutschen

Gesundheitswesens – Konkrete Projekte, Theoretische Aufarbeitung, Gesundheit. Politik –
Gesellschaft – Wirtschaft. Springer VS. Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Gesundheitstourismus
Modulcode: DLBTOGHT

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Bibiana Grassinger (Gesundheitstourismus I) / Prof. Dr. Bibiana
Grassinger (Gesundheitstourismus II)

Kurse im Modul

▪ Gesundheitstourismus I (DLBTOGHT01)
▪ Gesundheitstourismus II (DLBTOGHT02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Gesundheitstourismus I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Gesundheitstourismus II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Gesundheitstourismus I
▪ Grundlagen Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus
▪ Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten im Tourismus
▪ Motivationen von Gesundheitstouristen
▪ Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure
▪ Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und

Gesundheitstourismus
▪ Das Gesundheitsreisen/Gesundheitstourismus-Modell

Gesundheitstourismus II
▪ Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote
▪ Best Practice-Beispiele in zentralen Teilmärkten
▪ Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle
▪ Qualitätsmanagement und ethische Aspekte
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Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheitstourismus I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen von Gesundheitsreisen und des Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten im Tourismus zu ziehen und zu begründen.
▪ die psychologischen Treiber und Motivationen von Gesundheitstouristen zu skizzieren.
▪ die Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure abzuleiten, nachzuvollziehen und

zu definieren.
▪ Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und

Gesundheitstourismus zu erkennen und für eigene Schlussfolgerungen zu berücksichtigen.
▪ die zentralen Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote für

eigenständige Handlungsempfehlungen im Marketing anzuwenden.

Gesundheitstourismus II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Erfolgsfaktoren bestehender gesundheitstouristischer Angebote zu benennen.
▪ eigenständig Ansätze für innovative gesundheitstouristische Angebote sowie „Me-Too“-

Strategien für die Adaptierung bestehender Produkte in neuen Märkten und/oder
Destinationen zu entwickeln.

▪ Best Practice-Beispiele für neue Entwicklungen zu nutzen und zu generalisieren.
▪ die Bedeutung und Funktionsweise von Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle im

Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Prozesse und Systeme des Qualitätsmanagements für gesundheitstouristische Dienstleister

und Destinationen zu bewerten.
▪ ethische Aspekte des wirtschaftlichen Umgangs mit dem Gut „Gesundheit“ zu

berücksichtigen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Tourismusmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospitality, Tourismus & Event
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Gesundheitstourismus I
Kurscode: DLBTOGHT01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Markt des Gesundheitstourismus ist durch einen Querschnitt verschiedener wissenschaftlicher
Disziplinen (Management und Marketing, Soziologie und Psychologie, Tourismus, Gesundheit/
Medizin) gekennzeichnet. Daher behandelt der Kurs Gesundheitstourismus I interdisziplinär die
Entwicklung in diesem Segment aus verschiedenen Blickwinkeln und Modellen. Soziologische und
psychologische Konzepte helfen den Studierenden zu verstehen, warum und wie sich in einer
Gesellschaft des demografischen Wandels das Thema Gesundheit zu einer der persönlichen
Leitphilosophien und gesellschaftlichem Paradigma entwickelt. Mit den strategischen wie
operativen Modellen des Managements und Marketings vermittelt der Kurs spezifisches Wissen
und Handlungskonzepte, hieraus erfolgversprechende gesundheitstouristische Konzepte und
Produkte für Veranstalter, Mittler und Destinationen abzuleiten. Da die touristischen Inhalte ein
gewisses Maß an medizinischem Know-how erfordern, sollen Studierende ebenfalls eine Basis zu
Wirkungsweisen unterschiedlicher medizinischer Anwendungen bei unterschiedlichen
Implikationen aufbauen.Die Konsumenten in diesem Segment weisen Bedürfnisse auf, die sich von
anderen touristischen Segmenten unterscheiden. In bestimmten Teilsegmenten des
Gesundheitstourismus reichen diese beispielsweise zu Reisen ins Ausland, um dringend benötigte
Operationen durchführen zu können, die im Heimatland zu teuer wären oder mit langen
Wartezeiten verbunden sind. Auch Reisen zur Bewältigung schwerwiegender Traumata, Trauer oder
andere Lebensereignisse entziehen sich dem klassischen Produktmanagement im Tourismus. Vor
diesem Hintergrund ist ein tiefes Verständnis des menschlichen Informations- und
Entscheidungsverhaltens von Gesundheitstouristen von zentraler Bedeutung für die Planung und
Umsetzung von Marketingstrategien. Hierzu werden die zentralen Segmente des
Gesundheitstourismus differenziert nach Zielgruppen sowie den korrespondierenden
Destinationstypen betrachtet und analysiert. Differenziert nach Incoming- und Outgoing-Märkten
werden die für den Gesundheitstourismus relevanten Produktentwicklungs- und Vertriebsprozesse
vermittelt und in konkrete Handlungsempfehlungen für das strategische und operative Marketing
in diesem Segment überführt.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen von Gesundheitsreisen und des Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten im Tourismus zu ziehen und zu begründen.
▪ die psychologischen Treiber und Motivationen von Gesundheitstouristen zu skizzieren.
▪ die Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure abzuleiten, nachzuvollziehen und

zu definieren.
▪ Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und

Gesundheitstourismus zu erkennen und für eigene Schlussfolgerungen zu berücksichtigen.
▪ die zentralen Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote für

eigenständige Handlungsempfehlungen im Marketing anzuwenden.

Kursinhalt
1. Grundlagen Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus

1.1 Gründe und Hintergründe für den Gesundheitstourismus
1.2 Die Geschichte des Gesundheitstourismus

2. Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten des Tourismus
2.1 Demografie
2.2 Psychografie
2.3 Aktivitäten
2.4 Destinationen
2.5 Leistungsträger

3. Motivationen von Gesundheitstouristen
3.1 (Klinisch-) Medizinische und psychologische Indikationsmuster
3.2 Gesellschaftlicher Wertewandel
3.3 Primäre gesundheitliche Motive für Reisen
3.4 Sekundäre gesundheitliche Motive für Reisen
3.5 Mischformen

4. Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure
4.1 Existentiell bedingte Reiseformen
4.2 Nicht existentiell bedingte Reiseformen
4.3 Herkunftsregion und Destinationen
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5. Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und
Gesundheitstourismus
5.1 Unzulänglichkeiten bezüglich der betroffenen Fachwissenschaften
5.2 Unzulänglichkeiten hinsichtlich Marketing und Werbung
5.3 Termini des Marketings vs. Fortentwicklungen differenzierter medizinischer Angebote

6. Das Gesundheitsreisen/Gesundheitstourismus-Modell
6.1 Definitionen und Typologisierung
6.2 Kritische Reflexion zum Verständnis der Definitionen im Modell

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Heise, P./Axt-Gadermann, M. (2018): Sport- und Gesundheitstourismus 2030. Wie die

„Generation plus“ den Markt verändert. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Cassens, M. (2013): Gesundheitstourismus und touristische Destinationsentwicklung.

Oldenbourg Wissenschaftsverlag, München.
▪ Groß, M. (2017): Gesundheitstourismus. UVK, Konstanz/München.
▪ Kagelmann, J./Kiefl, W. (2016): Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus. Grundlagen und

Lexikon. Profil, München.
▪ Knoll, G. M. (2018): Handbuch Wellnesstourismus. UVK, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBTOGHT01 355

www.iubh.de



Gesundheitstourismus II
Kurscode: DLBTOGHT02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs Gesundheitstourismus II widmet sich der Frage, wie in den unterschiedlichen Teilmärkten
erfolgreiche Produkte entwickelt und implementiert werden können. Einen Schwerpunkt stellen
hierbei in- und ausländische Destinationen dar, die sich in diesem Markt erfolgreich positionieren
und positionieren wollen. Das gesamte Spektrum der gesundheitstouristischen Teilmärkte und
ihrer Dienstleistung wird systematisch anhand des im Kurs erlernten Gesundheitsreisen/
Gesundheitstourismus-Modells behandelt, wobei auf die primär gesundheitlich motivierten Reisen
ein besonderes Augenmerk gelegt wird.Nur mit innovativen Angeboten und Produkten, die
professionell vermarktet werden, können etablierte und neue Anbieter sowie Destinationen im
nationalen und internationalen Wettbewerb bestehen. Der Kurs behandelt daher auf Basis von
spezifischen Branchenreports zielgerichtet zukunftsweisende Best Practice-Beispiele, innovative
Ideen und neue Technologien. Studierende des Kurses verstehen, wie marktfähige Produkte,
Alleinstellungen und Wettbewerbsvorteile identifiziert werden, um immer anspruchsvollere
Kunden und selbstzahlende Gäste zu erreichen. Sie erkennen, welche Produktanforderungen
Anbieter erfüllen müssen und welche Neuerungen es gibt. Sie verstehen, wie Innovationen in
diesem hart umkämpften Markt funktionieren und sind in der Lage, Methoden anzuwenden, wie
sich diese umsetzen lassen.Im Fokus des Kurses stehen dabei die Behandlung erfolgreicher und
neuartiger Produkte und konkreter Angebote, Netzwerke (Kooperationen, Cluster und neue
Strukturen), Plattformen (Vermarktungs- und Vertriebsplattformen für Produkte und Anbieter)
sowie Prozesse (v. a. technikgetriebene Systemlösungen), die den Gesundheitstourismus
voranbringen. Für diesen Kursabschnitt werden ableitend von Erfahrungen in deutschen
Destinationen drei Fragestellungen behandelt, die den Studierenden ein systematisches
Verständnis des Produktmanagements im Gesundheitstourismus liefern:Da der
Gesundheitstourismus besondere Ansprüche an die Motivationslage der Kunden stellt, müssen die
Studierenden neben den marketingrelevanten Kompetenzen ebenfalls Aspekten der Qualität und
Ethik besondere Aufmerksamkeit widmen. Daher werden unterschiedliche
Qualitätsmanagementsysteme für Anbieter und Destinationen vorgestellt und bewertet sowie
Fragen ethischen Handelns aufgeworfen, die sich im Umgang mit Kunden mit induzierten wie
freiwilligen Bedürfnissen nach einer Wiederherstellung und/oder Verbesserung ihres persönlichen
physischen und/oder psychischen Gesundheitszustandes ergeben.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die zentralen Erfolgsfaktoren bestehender gesundheitstouristischer Angebote zu benennen.
▪ eigenständig Ansätze für innovative gesundheitstouristische Angebote sowie „Me-Too“-

Strategien für die Adaptierung bestehender Produkte in neuen Märkten und/oder
Destinationen zu entwickeln.

▪ Best Practice-Beispiele für neue Entwicklungen zu nutzen und zu generalisieren.
▪ die Bedeutung und Funktionsweise von Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle im

Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Prozesse und Systeme des Qualitätsmanagements für gesundheitstouristische Dienstleister

und Destinationen zu bewerten.
▪ ethische Aspekte des wirtschaftlichen Umgangs mit dem Gut „Gesundheit“ zu

berücksichtigen.

Kursinhalt
1. Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote

1.1 Bedürfnisse von Gesundheitstouristen
1.2 Gesundheitsdienstleistungen und Kundennutzen
1.3 Kundennutzungsstiftung durch Kooperation von Medizin und Tourismusbranche
1.4 Profilbildung und Spezialisierung
1.5 Qualitätsorientierung und Markenbildung

2. Best Practice-Beispiele in zentralen Teilmärkten
2.1 Best Practices in gesundheitstouristischen Segmenten
2.2 Best Practices in gesundheitstouristischen Einrichtungen und Destinationen

3. Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle
3.1 Netzwerke in Gesundheitsregionen
3.2 Netzwerke im Beherbergungswesen
3.3 Spezialisierte Reiseveranstalter und Vertriebsorganisationen
3.4 Der Online-Markt im Gesundheitstourismus
3.5 Internationale Märkte

4. Qualitätsmanagement und ethische Aspekte
4.1 Medizinisches Qualitätsmanagement und Auditsysteme
4.2 (Gesundheits-)Touristisches Qualitätsmanagement und Auditsysteme
4.3 Dachmarken und Qualitätsgütezeichen
4.4 Gesundheitstourismus und Ethik
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Heise, P./Axt-Gadermann, M. (2018): Sport- und Gesundheitstourismus 2030. Wie die

„Generation plus“ den Markt verändert. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Cassens, M. (2013): Gesundheitstourismus und touristische Destinationsentwicklung.

Oldenbourg Wissenschaftsverlag, München.
▪ Groß, M. (2017): Gesundheitstourismus. UVK, Konstanz/München.
▪ Kagelmann, J./Kiefl, W. (2016): Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus. Grundlagen und

Lexikon. Profil, München.
▪ Knoll, G. (2018): Handbuch Wellnesstourismus. UVK, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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M-Health und Mobile Campaigns
Modulcode: DLBHCMWMHMC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (M-Health: Monitoring und Interventionen) / Prof. Dr. Oliver Gussenberg (Digital and Mobile
Campaigns)

Kurse im Modul

▪ M-Health: Monitoring und Interventionen (DLBGPWMEH01)
▪ Digital and Mobile Campaigns (DLBDBDMC01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

M-Health: Monitoring und Interventionen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Digital and Mobile Campaigns
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

M-Health: Monitoring und Interventionen
▪ Von der Smartphone-Revolution zur Gesundheitsrevolution?
▪ Mobiles Monitoring: Welche gesundheitlichen Variablen sind mobil (besser) zu erfassen?
▪ Mobiles Monitoring: schon eine Intervention an sich?
▪ Mobile Interventionen: Anwendungsfelder
▪ Methoden der mobilen Interventionen
▪ Andere mobile Gesundheitsanwendungsfelder: Informationen und Fehlinformationen
▪ Die kalte Dusche der Evidenz
▪ Evidenz für mobile Interventionen

Digital and Mobile Campaigns
▪ Digitales Kampagnenmanagement
▪ Kampagnenplanung
▪ Mobiles Marketing
▪ Erfolgsmessung und Kampagnenoptimierung

Qualifikationsziele des Moduls

M-Health: Monitoring und Interventionen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Gesundheitsmarkt der mobilen Technologien zu verstehen.
▪ das Potenzial und die Grenzen unterschiedlicher Geräte in Bezug auf gesundheitlich

relevante Variablen zu erläutern.
▪ die häufigsten Methoden und Anwendungsfelder mobiler Interventionen zu benennen.
▪ die Rolle der Evidenz und deren Stärke bei der Beurteilung von Gesundheitseffekten mobiler

Geräte und Apps zu beschreiben.
▪ gesellschaftliche Aspekte bei der mobilen Vermittlung von Gesundheitswissen und -

interventionen kritisch und analytisch zu betrachten.

Digital and Mobile Campaigns
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ digitales und mobiles Kampagnenmanagement in den Gesamtkontext des Online Marketing

und der Marketingstrategie einzuordnen.
▪ Ziele, Instrumente und Kanäle des digitalen und mobilen Kampagnenmanagements zu

benennen.
▪ Besonderheiten digitaler und mobiler Kampagnen sowie die Notwendigkeit zur Integration

der Offline und Online Kanäle zu verstehen.
▪ Anforderungen an die Entwicklung und Gestaltung digitaler und mobiler Kampagnen zu

erklären.
▪ die Erfolgsmessung und Optimierung digitaler und mobiler Kampagnen zu beschreiben.
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Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist aufbauend auf Modulen aus den
Bereichen Psychologie undE-Commerce

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Marketing &
Kommunikation
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M-Health: Monitoring und Interventionen
Kurscode: DLBGPWMEH01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
M-Health, der Gesundheitsmarkt der mobilen Technologien, ist eines der am schnellsten
wachsenden Gebiete im Gesundheitsbereich, und die Versprechen bezüglich Früherkennung,
Therapietreue und Behandlung sind großartig. Jedoch ist oft unklar, worauf diese Claims
tatsächlich basieren. In diesem Kurs betrachten wir die neuen Entwicklungen aus der Perspektive
der wissenschaftlichen Evidenz. Welche Apps und Wearables können derzeit als Medizinprodukt
für die Früherkennung, Diagnose oder Behandlung von bestimmten Krankheiten verwendet
werden? Welche gesundheitlichen Variablen, sowohl objektiv als auch subjektiv, können mit
welchen Wearables erfasst werden? Ist kontinuierliches Monitoring der eigenen Gesundheitsdaten
nicht schon eine Intervention an sich? Weiterhin werden die Anwendungsfelder und die
Interventionsoptionen besprochen, da in dieser entstehenden Gesundheitsbranche auch gilt, dass
theoriebasierte Interventionen und Methoden bessere Effekte zeigen – in diesem Fall
gesundheitspsychologische Modelle. Damit die Evidenz adäquat beurteilt werden kann, wird im
Kurs weiter auf die Hierarchie der Evidenz eingegangen, womit die häufigsten Anwendungsfelder
besprochen werden. Am Ende des Kurses werden diverse gesellschaftspolitische Themen
behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Gesundheitsmarkt der mobilen Technologien zu verstehen.
▪ das Potenzial und die Grenzen unterschiedlicher Geräte in Bezug auf gesundheitlich

relevante Variablen zu erläutern.
▪ die häufigsten Methoden und Anwendungsfelder mobiler Interventionen zu benennen.
▪ die Rolle der Evidenz und deren Stärke bei der Beurteilung von Gesundheitseffekten mobiler

Geräte und Apps zu beschreiben.
▪ gesellschaftliche Aspekte bei der mobilen Vermittlung von Gesundheitswissen und -

interventionen kritisch und analytisch zu betrachten.
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Kursinhalt
1. Von der Smartphone-Revolution zur Gesundheitsrevolution?

1.1 Die Smartphone-Revolution: Ausmaß der Smartphone-Nutzung seit 2007
1.2 Das Wachstum von Fitnesstrackern und anderen Armbanduhren
1.3 Tragbare Patches, Sensoren und Elektroden für die Gesundheit
1.4 Künstliche Intelligenz und die Rechner in unseren Hosentaschen
1.5 Das Versprechen des mHealth: personalisierte Medizin und die Gesundheitsrevolution

2. Mobiles Monitoring: welche gesundheitlichen Variablen sind mobil (bessr) zu erfassen?
2.1 Subjektive Beurteilungen und „Ecological Momentary Assessments“: das Smartphone
2.2 „Physical Activity Level“: Empfehlungen, positive Gesundheitseffekte und Armbanduhren
2.3 Schlaf: Smartphone, Armbanduhr oder ambulante Stirnband-Elektroenzephalographie?
2.4 Herzfrequenz mit Puls-Plethysmographie und Elektrokardiographie
2.5 Früherkennung: „Lifestyle“ oder Medizinprodukt? Das Problem der Falsch-Positiven

3. Mobiles Monitoring: schon eine Intervention an sich?
3.1 Feedback und Selbst-Monitoring
3.2 Feedback und Reinforcement
3.3 Feedback und soziale Unterstützung
3.4 Die Kehrseite von Selbst-Monitoring: zwanghaft beschäftigt sein

4. Mobile Intervention: Anwendungsfelder
4.1 Körperliche Aktivität
4.2 Nahrung und Gewichtsverlust
4.3 Nichtraucherprogramme
4.4 Seelische Gesundheit: Stress, Schlaf, Depression und Angst
4.5 Management von chronischen Erkrankungen und Therapietreue

5. Methoden der mobilen Intervention
5.1 Theorie- und nicht-theorie-basierte Interventionen: relevante Modelle
5.2 Typen des Smartphone Engagements nach Sama et al. (2014)
5.3 SMS, App oder kombinierte Intervention mit anderen Kanälen?
5.4 Gamification und Gesundheitswissensvermittlung

6. Andere mobile Gesundheitsanwendungsfelder: Informationen und Fehlinformationen
6.1 Frag doch Dr. Google – sind Grippewellen vorhersagbar mit Google-Suchen?
6.2 Gesundheitliche Informationen online: jeder ein Experte!
6.3 Adaptive Algorithmen von sozialen Medien, Filterblasen und Gesundheitsinfos
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7. Die kalte Dusche der Evidenz
7.1 Drei Bedingungen der statistischen Kausalität: randomisierte kontrollierte Experimente
7.2 Hierarchie der Evidenz: von Quasi-Experimenten zu Meta-Analysen
7.3 Meta-Analysen, Studienqualität und Bias
7.4 Das Verstehen einer Meta-Analyse zu Gesundheitsanwendungen

8. Evidenz für mobile Interventionen
8.1 Körperliche Aktivität, Nahrung und Gewichtsverlust
8.2 Nichtraucherprogramme
8.3 Seelische Gesundheit: Stress, Schlaf, Depression und Angst
8.4 Management von chronischen Erkrankungen und Therapietreue
8.5 Themen, die noch kaum erforscht wurden

9. Fazit
9.1 Apps mit tollem Marketing, jedoch ohne Evidenz: mHealth als der Wilde Westen
9.2 Evolution statt Revolution: evidenzbasierte mHealth
9.3 mHealth und Datenschutz-Aspekte
9.4 Mobile Technologie: Von personalisierter Werbung zu personalisierter Medizin?

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Byambasuren, O. et al. (2018): Prescribable mHealth apps identified from an overview of

systematic reviews. In: NPJ Digital Medicine, 1. Jg., Heft 12, S. 1-12.
▪ Carter, D.D. et al. (2018): Experiences of mobile health in promoting physical activity: A

qualitative systematic review and meta-ethnography. In: PLoS One, 13. Jg., Heft 12, e0208759.
▪ Eckerstorfer, L. V. et al. (2018): Key Elements of mHealth Interventions to Successfully Increase

Physical Activity: Meta-Regression. In: JMIR Mhealth Uhealth, 6. Jg., Heft 11, e10076.
▪ Massoudi, B. et al. (2019). The effectiveness and cost-effectiveness of e-health interventions

for depression and anxiety in primary care: A systematic review and meta-analysis. In:
Journal of Affective Disorders, 245. Jg., S. 728-743.

▪ Sama, P. R. et al. (2014). An Evaluation of Mobile Health Application Tools. In: JMIR Mhealth
Uhealth, 2. Jg., Heft 2, e19.

▪ Wu, X./Guo, X./Zhang, Z. (2019): The Efficacy of Mobile Phone Apps for Lifestyle Modification in
Diabetes: Systematic Review and Meta-Analysis. In: JMIR Mhealth Uhealth, 7. Jg. Heft 1, e12297.

▪ Yang, Q./Van Stee, S. K. (2019): The Comparative Effectiveness of Mobile Phone Interventions
in Improving Health Outcomes: Meta-Analytic Review. In: JMIR Mhealth Uhealth, 7. Jg., Heft 4,
e11244.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Digital and Mobile Campaigns
Kurscode: DLBDBDMC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Bedeutung des „Digital Marketing“ nimmt weiter zu. Die Vermarktung von Produkten oder
Dienstleistungen mit digitalen Technologien, im Internet und auch durch Mobiltelefone, ist zum
festen Bestandteil eines jeden Marketingplans geworden. Online-Marketing-Kampagnen, die
zahlreiche Zielseiten integrieren um dabei Traffic und Verkäufe zu generieren und dabei auch auf
Mobiltelefonen funktionieren, gilt es zu planen, in der Umsetzung zu überwachen und zu
optimieren. Das dazu notwendige Wissen wird den Studierenden im Rahmen des Kurses
präsentiert und das notwendige Handwerkszeug zur Entwicklung, Umsetzung und Optimierung
digitaler und mobiler Kampagnen vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ digitales und mobiles Kampagnenmanagement in den Gesamtkontext des Online Marketing
und der Marketingstrategie einzuordnen.

▪ Ziele, Instrumente und Kanäle des digitalen und mobilen Kampagnenmanagements zu
benennen.

▪ Besonderheiten digitaler und mobiler Kampagnen sowie die Notwendigkeit zur Integration
der Offline und Online Kanäle zu verstehen.

▪ Anforderungen an die Entwicklung und Gestaltung digitaler und mobiler Kampagnen zu
erklären.

▪ die Erfolgsmessung und Optimierung digitaler und mobiler Kampagnen zu beschreiben.

Kursinhalt
1. Strategische Aspekte digitaler und mobiler Kampagnen

1.1 Die übergeordnete Marketingstrategie
1.2 Die Marketingplanung
1.3 Die Integration von Offline und Online Elementen

2. Grundlagen der Entwicklung einer digitalen Marketingstrategie
2.1 Die Online Marktanalyse
2.2 Das Micro-Umfeld der digitalen Marketingstrategie
2.3 Das Macro-Umfeld der digitalen Marketingstrategie
2.4 Ziele und Zielgruppen der digitalen Marketingstrategie
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3. Charakteristika Digitaler Medien und Technologien
3.1 Von Push zu Pull
3.2 Vom Monolog zum Dialog
3.3 One-to-many, one-to-some, one-to-one, many-to-many
3.4 Digitales Branding

4. Digitale Medien und Kanäle
4.1 SEO, SEA und e-PR
4.2 Content und Affiliate Marketing
4.3 Interaktive Display Werbung
4.4 Email Marketing und Mobile Text Messaging
4.5 Social, Influencer und virales Marketing

5. Die Kampagnenplanung
5.1 Budgetplanung: Balance der Kosten von Content, Traffic und User Experience
5.2 Kampagnen Automation
5.3 Der automatisierte Mediahandel - Realtime-Bidding (RTB)
5.4 Der Medien-Mix

6. Online Customer Experience
6.1 Website Design
6.2 Anforderungen an die Website oder App
6.3 Rechtliche Rahmenbedingungen

7. Besonderheiten mobiler Kampagnen
7.1 SMS, QR Codes und Bluetooth
7.2 Location based advertising
7.3 Location based services
7.4 Responsive Design

8. Erfolgsmessung, -Kontrolle und Verbesserung von Kampagnen
8.1 Entwicklung eines Systems zur Erfolgsmessung und Kontrolle
8.2 Festlegung der Indikatoren zur Erfolgsmessung
8.3 Techniken und Werkzeuge zur Erfolgsmessung
8.4 Kampagnen-Optimierung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brügner, H. (2015): Management von Multiscreen-Kampagnen. Grundlagen, Organisation,

Roadmap, Checklisten. Springer Fachmedien Wiesbaden, Wiesbaden.
▪ Chaffey, D./Ellis-Chadwick, F. (2016): Digital marketing. 6. Auflage, Pearson, Harlow.
▪ Hollensen, S./Kotler, P./Opresnik, M.O. (2017): Social Media Marketing. A practitioner guide.

Opresnik management guides. 2. Auflage, Opresnik Management Consulting, Lübeck.
▪ Kingsnorth, S. (2016): Digital marketing strategy. An integrated approach to online marketing.

1. Auflage, Kogan Page, London.
▪ Kotler, P./Kartajaya, H./Setiawan, I. (2017:) Marketing 4.0. Moving from traditional to digital.

John Wiley & Sons Inc. Hoboken, New Jersey.
▪ Kotler, P./Kartajaya, H./Setiawan, I. (2017): Marketing 4.0. Der Leitfaden für das Marketing der

Zukunft. Campus, Frankfurt.
▪ Pietzcker, D. (2016): Kampagnenführung. Von der Idee über die mediale Umsetzung bis zur

Evaluierung. Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Rieber D. (2017): Mobile Marketing. Grundlagen, Strategien, Instrumente. Gabler, Wiesbaden.
▪ Rodgers, S./Thorson, E. (Eds.) (2017): Digital advertising. Theory and research. 3. Auflage,

Routledge, London.
▪ Ryan, D. (2017): Understanding Digital Marketing. Marketing Strategies for Engaging the Digital

Generation. 4. Auflage, Kogan Page, London.
▪ Scholz, H. (2017): Social goes Mobile - Kunden gezielt erreichen. Mobile Marketing in Sozialen

Netzwerken. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Smith, P.R./Chaffey, D. (2017): Digital marketing excellence. Planning and optimizing your

online marketing. 5. Auflage, Routledge, Taylor & Francis Group, London.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Gesundheitspolitik und Vorsorge
Modulcode: DLBGOEWGV

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ulrike Morgenstern (Gesundheit und Prävention) / N.N. (Gesundheitspolitik)

Kurse im Modul

▪ Gesundheit und Prävention (DLGGUP01)
▪ Gesundheitspolitik (DLBHCMGP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Gesundheit und Prävention
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Gesundheitspolitik
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Gesundheit und Prävention
▪ Theoretische Grundlagen von Gesundheitsförderung und Prävention
▪ Evaluation von Prävention und Gesundheitsförderung
▪ Institutionen der Gesundheitsförderung in Deutschland
▪ Spezielle Präventionsansätze anhand ausgewählter Krankheiten

Gesundheitspolitik
▪ Gesundheitspolitik der Gegenwart
▪ Institutionelles Setting und Organe der Gesundheitspolitik
▪ Gesundheitspolitik – politische Richtungen, Parteien und Positionen
▪ Gesundheitspolitik und freie Selbstverwaltung
▪ Gesundheitspolitische Debatten und Zukunftstendenzen in der Policy-Analyse 

Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheit und Prävention
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die theoretischen Grundlagen von Gesundheitsförderung und Prävention zu erläutern.
▪ Präventionsansätze und deren Evaluation zu beschreiben.
▪ einen Überblick über wichtige Institutionen der Gesundheitsförderung zu geben.
▪ spezielle Präventionsansätze zur Vermeidung ausgewählter Krankheiten wiederzugeben

(Atemwegserkrankungen, Krebserkrankungen, Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Hauterkrankungen, Infektionskrankheiten, psychischen Erkrankungen).

Gesundheitspolitik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Gesundheitspolitik fachbegrifflich zu definieren, typologisch zu beschreiben und komparativ

im Kontext der Sozialpolitik national und international einzuordnen.
▪ Ziele, Akteure und exemplarische Initiativen gegenwärtiger deutscher Gesundheitspolitik zu

benennen und policy-bezogen tiefergehend zu beschreiben.
▪ politische Ideen, Ideologien und Motive hinter Prozessen und derzeitigen Gesetzen und

Richtlinien bzw. Verordnungen zu erkennen und zu bewerten.
▪ Die drei Säulen Therapie, Rehabilitation und Prävention im Deutschen Gesundheitssystem

vor dem Hintergrund gesundheitspolitischer Entwicklungen zu verstehen und zu beschreiben
▪ das Prinzip und die Gestaltungsmacht der freien Selbstverwaltung im staatlichen Kontext zu

verstehen.
▪ gesellschafts- und gesundheitspolitische Konflikthemen zu reflektieren und Lösungswege

wissenschaftlich und ethisch-wertschätzend zu diskutieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Gesundheitswissenschaft und
Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit .
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Gesundheit und Prävention
Kurscode: DLGGUP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Kurs geht es um Theorien und Methoden von Gesundheitsförderung und Prävention, ferner um
Ansätze der Evaluation entsprechender Maßnahmen. Im Zentrum stehen Ansatzpunkte der
primären, sekundären und tertiären Prävention der Entstehung, Entwicklung und Ausprägung
häufiger Krankheitsbilder. Die Studierenden erwerben theoretische Kenntnisse über die
Erkennung, Einschätzung und Bemessung von Gesundheitsrisiken und lernen die Grundlagen der
Anwendung möglicher Präventionsinstrumente kennen. Zudem werden die Aufgaben
präventionsrelevanter Institutionen des Gesundheitssystems behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die theoretischen Grundlagen von Gesundheitsförderung und Prävention zu erläutern.
▪ Präventionsansätze und deren Evaluation zu beschreiben.
▪ einen Überblick über wichtige Institutionen der Gesundheitsförderung zu geben.
▪ spezielle Präventionsansätze zur Vermeidung ausgewählter Krankheiten wiederzugeben

(Atemwegserkrankungen, Krebserkrankungen, Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Hauterkrankungen, Infektionskrankheiten, psychischen Erkrankungen).

Kursinhalt
1. Einführung in die Prävention und die Gesundheitsförderung

1.1 Was verstehen wir unter Gesundheitsförderung und Prävention?
1.2 Theoretische Grundlagen von Ideen zu Gesundheitsförderung und Prävention
1.3 Chronische Krankheiten
1.4 Evaluation von Prävention und Gesundheitsförderung
1.5 Institutionen in Deutschland

2. Prävention von Atemwegserkrankungen am Beispiel von COPD
2.1 Atmung sowie Atemwegserkrankungen
2.2 COPD
2.3 Prävention durch Tabakentwöhnung
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3. Prävention von Krebserkrankungen am Beispiel von Darmkrebs
3.1 Der Magen-Darm-Trakt sowie dessen bösartige Erkrankungen
3.2 Dickdarmkrebs
3.3 Prävention des Dickdarmkarzinoms

4. Prävention von Herz-Kreislauf-Erkrankungen am Beispiel des metabolischen Syndroms
4.1 Das metabolische Syndrom
4.2 Therapie des metabolischen Syndroms
4.3 Prävention des metabolischen Syndroms

5. Prävention von Hauterkrankungen am Beispiel des chronischen Handekzems
5.1 Die Haut und das Handekzem
5.2 Symptome und Therapie des chronischen Handekzems
5.3 Prävention des chronischen Handekzems

6. Prävention von Infektionskrankheiten am Beispiel von HIV
6.1 Grundlagen zu Infektionen und HIV
6.2 HIV
6.3 Prävention von HIV

7. Prävention von psychischen Erkrankungen am Beispiel Depression
7.1 Grundlagen
7.2 Symptome und Therapie
7.3 Prävention von Depressionen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Franke, A. (2012): Modelle von Gesundheit und Krankheit. 3. Auflage, Huber, Bern.
▪ Hurrelmann, K./Klotz, T./Haisch, J. (Hrsg.) (2010): Lehrbuch Prävention und

Gesundheitsförderung. 3. Auflage, Huber, Bern.
▪ Klemperer, D. (2010): Sozialmedizin – Public Health. Lehrbuch für Gesundheits- und

Sozialberufe. Huber, Bern.
▪ Renneberg, H. (2006): Gesundheitspsychologie. Springer, Berlin.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLGGUP01 379

www.iubh.de



Gesundheitspolitik
Kurscode: DLBHCMGP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs stehen die gesundheitspolitischen Debatten, Initiativen um Gesetze oder solche,
die zu diesen werden, im Vordergrund. Wer initiiert, wer diskutiert und wer macht aus Ideen reale
Bewegungen und überführt Bedürfnisse in Rechtsansprüche? Zur Beantwortung dieser Fragen
werden detailliert Akteure, ihre Motive und ihr Handeln sowie rechtliche Grundlagen beleuchtet,
parlamentarische Auseinandersetzungen um Konfliktthemen besprochen und ihr Fortgang im
Zeitverlauf untersucht. Auch die drei Säulen des Gesundheitssystems: Therapie, Rehabilitation und
Prävention werden vor dem Hintergrund gesundheitspolitischer Entwicklungen näher beleuchtet
und aktuelle gesetzliche Grundlagen in den Blick genommen. Lösungsansätze im Blick auf
Versorgungsprobleme, ethische Dilemmata und sozioökonomische Zielkonflikte im
Gesundheitssystem sind gefragt. Dabei gibt es selten richtige oder falsche Antworten und die
Befriedigung aller Interessen, sondern eher die Kunst, politische Kompromisse zu finden. Diese
müssen wissenschaftlich fundiert sein und zugleich von den verschiedenen Akteuren im
Gesundheitssystem und der Gesellschaft (eventuell auch nur übergangsweise) akzeptiert werden.
Dieser Kurs soll Studierende befähigen, diese fachspezifischen Prozesse nicht nur diskursiv zu
begleiten, sondern auch demokratisch und sozioökonomisch zielorientiert zu gestalten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Gesundheitspolitik fachbegrifflich zu definieren, typologisch zu beschreiben und komparativ
im Kontext der Sozialpolitik national und international einzuordnen.

▪ Ziele, Akteure und exemplarische Initiativen gegenwärtiger deutscher Gesundheitspolitik zu
benennen und policy-bezogen tiefergehend zu beschreiben.

▪ politische Ideen, Ideologien und Motive hinter Prozessen und derzeitigen Gesetzen und
Richtlinien bzw. Verordnungen zu erkennen und zu bewerten.

▪ Die drei Säulen Therapie, Rehabilitation und Prävention im Deutschen Gesundheitssystem
vor dem Hintergrund gesundheitspolitischer Entwicklungen zu verstehen und zu beschreiben

▪ das Prinzip und die Gestaltungsmacht der freien Selbstverwaltung im staatlichen Kontext zu
verstehen.

▪ gesellschafts- und gesundheitspolitische Konflikthemen zu reflektieren und Lösungswege
wissenschaftlich und ethisch-wertschätzend zu diskutieren.
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Kursinhalt
1. Gesundheitspolitik der Gegenwart

1.1 Begriffliche Abgrenzung – Unterschiede zur Sozialpolitik
1.2 Zum Wesen der Gesundheitspolitik
1.3 Initiativen, Debatten, Gesundheitsreformen
1.4 Relevanz von Gesundheitspolitik im Vergleich zu anderen Politikfeldern
1.5 Gesundheitspolitische Typologie im Vergleich – Deutschland, USA und China

2. Institutionelles Setting und Organe der Gesundheitspolitik
2.1 Staatliche Akteure – Legislative, Exekutive und Judikative
2.2 Zivile Akteure und Rezipienten – Organisationen und Patienten
2.3 Halbstaatliche Akteure – die freie Selbstverwaltung
2.4 Beratungswirtschaft und Wissenschaft
2.5 Gesundheitswirtschaft und Berufsstände

3. Gesundheitspolitik – politische Richtungen, Parteien und Positionen
3.1 Christlich-konservative Gesundheitspolitik
3.2 Sozialistische und sozialdemokratische Gesundheitspolitik
3.3 Grüne Gesundheitspolitik
3.4 Liberale und libertäre Gesundheitspolitik
3.5 Nationalkonservative Gesundheitspolitik

4. Gesundheitspolitik und freie Selbstverwaltung
4.1 Handlungsbeispiele
4.2 Politische Sichtbarkeit, Gestaltungsmacht und Wirkung
4.3 Ordnungspolitischer Exkurs: Regelleistungen und Preisfestsetzungen
4.4 Rechtsverhältnis zur staatlichen Gerichtsbarkeit
4.5 Stärken und Schwächen der freien Selbstverwaltung

5. Gesundheitspolitische Entwicklungen und gesetzliche Grundlagen in den Säulen Therapie,
Rehabilitation und Prävention
5.1 Therapie (ambulante Versorgung und Krankenhaus-Sektor)
5.2 Rehabilitation (ambulant und stationär)
5.3 Prävention (Präventionsgesetz)
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6. Gesundheitspolitische Debatten und Zukunftstendenzen in der Policy-Analyse
6.1 Humangenetik, Schwangerschaftsunterbrechung, Sterbehilfe
6.2 Digitalisierung und Datenschutz – die elektronische Patientenakte
6.3 Aufgaben und Vergütungsstrukturen in Medizin- und Pflegeberufen
6.4 Zweiklassenmedizin im Sozialstaat
6.5 Versorgungspolitik – Zentralismus versus Föderalismus

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bundesministerium für Gesundheit (2019). Präventionsgesetz.

www.bundesgesundheitsministerium.de
▪ Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) (2012). Dossier Gesundheitspolitik. Das

Gesundheitswesen in Deutschland. Ein Überblick.
▪ Brede, F. (2006): Gesundheitspolitik und Politikberatung. Eine vergleichende Analyse

deutscher und kanadischer Erfahrungen. DUV, Wiesbaden.
▪ Illing, F. (2017): Gesundheitspolitik in Deutschland: Eine Chronologie der

Gesundheitsreformen der Bundesrepublik. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Knieps, F. (2016): Gesundheitspolitik in Deutschland: Akteure, Aufgaben, Lösungen. MWV,

Berlin.
▪ Reiners, H. (2018): Mythen der Gesundheitspolitik. Hogrefe, Göttingen.
▪ Rosenbrock, R. (2014): Gesundheitspolitik: Eine systematische Einführung. Huber, Mannheim.
▪ Siegrist, J. (2008): Soziale Ungleichheit und Gesundheit: Erklärungsansätze und

gesundheitspolitische Folgerungen. Huber, Mannheim.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Krankenkassenmanagement
Modulcode: DLBGOEWKKM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Einführung in das Krankenkassenmanagement) / N.N. (Seminar: Krankenkassenmanagement)

Kurse im Modul

▪ Einführung in das Krankenkassenmanagement (DLBGOEWKKM01)
▪ Seminar: Krankenkassenmanagement (DLBGOEWKKM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Einführung in das Krankenkassenmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Seminar: Krankenkassenmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Einführung in das Krankenkassenmanagement

Seminar: Krankenkassenmanagement

385DLBGOEWKKM

www.iubh.de



Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das Krankenkassenmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das System der Gesetzlichen Krankenkasse in ihren Aufgaben und Organisationsformen zu

verstehen.
▪ Ddie gesetzlichen Grundlagen der Gesetzlichen Krankenversicherung einzuordnen und zu

kennen.
▪ die wettbewerblichen Rahmenbedingungen der Gesetzlichen Krankenversicherung zu

beschreiben.
▪ die Managementfelder der Krankenkassen darzustellen.
▪ die Herausforderungen einer Körperschaft des öffentlichen Rechts mit einem

Versorgungsauftrag im unternehmerischen Handlen beurteilen zu können.
▪ die Gesetzliche Krankenversicherung von der Privaten Krankenversicherung unterscheiden zu

können.

Seminar: Krankenkassenmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ anwendungsorientierte Fragestellungen und Themenfelder für die Seminararbeit zu kennen

und auszuwählen.
▪ eine Fragestellung evidenzbasiert und praxisorientiert auszuarbeiten und durch gute

wissenschaftliche Arbeit in Form einer Seminararbeit zu beantworten.
▪ Kriterien und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens themenbezogen anzuwenden und in

Form einer Seminararbeit auszuarbeiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Einführung in das Krankenkassenmanagement
Kurscode: DLBGOEWKKM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Rund 90 Prozent der Deutschen Bevölkerung sind bei einer gesetzlichen Krankenkasse (GKV)
versichert. Sie sind als Körperschaften des öffentlichen Rechts finanziell und organisatorisch
unabhängig und führen die ihnen staatlich zugewiesenen Aufgaben eigenverantwortlich durch.
Getragen von den gesetzlichen Krankenversicherungen stellt das Solidaritäts- und
Sachleistungsprinzip die wesentliche Grundlage des Handelns dar. Weite Teile der
gesundheitlichen Versorgung werden durch die Selbstverwaltung über Verträge mit den
Leistungserbringern im ersten Gesundheitsmarkt aber auch im zweiten Gesundheitsmarkt
gestaltet. Somit sind die Gesetzlichen Krankenkassen ein ganz wesentlicher Bestandteil des
Deutschen Gesundheitssystems, zusammen mit der Renten-, Arbeitslosen-, Unfall- und
Pflegeversicherung bildet sie das deutsche Sozialversicherungssystem. Die gesetzliche Grundlage
für die GKV bildet hierbei das Sozialgesetzbuch V.Der vorliegende Kurs vermittelt einen
ganzheitlichen Einblick in das System der Gesetzlichen Krankenversicherung. Die Aufgaben,
Leistungen, Finanzierungsmöglichkeiten, Ausgaben, internen und externen Managementfelder
sowie die Zukunftsentwicklungen in diesem wettbewerbsorientierten Markt werden beschrieben
und in ihrer Verzahnung und in ihren Schnittstellen verdeutlicht.Darüber hinaus werden alle
relevanten gesetzlichen Grundlagen und jüngsten gesetzlichen Veränderungen im System
beleuchtet und vor dem Hintergrund von Wettbewerbsstrategien und innovativen Corporate
Designs hinterfragt. Einblicke in Praxisbeispiele und aktuelle Pilotprojekte runden den Kurs ab und
zeigen ein hohes Maß an Anwendungsorientierung. Auch die Unterschiede zwischen der
Gesetzlichen Krankenversicherung und der Privaten Krankenversicherung werden mit Hilfe vieler
Beispiele behandelt und fokussiert. Die Abgrenzung zwischen diesen beiden
Krankenversicherungsmöglichkeiten und auch die Unterschiede zwischen Pflichtversicherten,
freiwillig Versicherten und sonstigen Versicherten sind hierbei besonders wichtig und sind daher
Teil des Kurses.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das System der Gesetzlichen Krankenkasse in ihren Aufgaben und Organisationsformen zu
verstehen.

▪ Ddie gesetzlichen Grundlagen der Gesetzlichen Krankenversicherung einzuordnen und zu
kennen.

▪ die wettbewerblichen Rahmenbedingungen der Gesetzlichen Krankenversicherung zu
beschreiben.

▪ die Managementfelder der Krankenkassen darzustellen.
▪ die Herausforderungen einer Körperschaft des öffentlichen Rechts mit einem

Versorgungsauftrag im unternehmerischen Handlen beurteilen zu können.
▪ die Gesetzliche Krankenversicherung von der Privaten Krankenversicherung unterscheiden zu

können.

Kursinhalt
1. Rahmenbedingungen der Gesetzlichen Krankenversicherung

1.1 Aufgaben und Leistungen der GKV
1.2 Kassenarten und Verbände
1.3 Versichertenentlastungsgesetz
1.4 Stationäre vs. ambulante Versorgung

2. Finanzierung der Gesetzlichen Krankenversicherung
2.1 Finanzierungsgrundlagen der GKV
2.2 Risikostrukturausgleich
2.3 Gesundheitsfonds
2.4 Wettbewerb im Gesundheitswesen

3. Managementfelder der Gesetzlichen Krankenversicherung
3.1 Verwaltungsrat und Vorstand der GKV
3.2 Finanzen und Controlling
3.3 Marketing, Marke und Vertrieb
3.4 Politik und Kommunikation
3.5 Kundenservice und Business Management
3.6 Personal
3.7 Versorgungsinnvation und – steuerung
3.8 Markt und Kunde
3.9 Mitgliedschaft und Beiträge

DLBGOEWKKM01388

www.iubh.de



4. Wettbewerbsstrategien der Gesetzlichen Krankenversicherung
4.1 Wettbewerbsstärkungsgesetz
4.2 Zusatzbeiträge
4.3 Präventionsstärkungsgesetz
4.4 Bonusprogramme
4.5 Wahltarife und Kooperationen mit der PKV

5. Service und Dienstleistungen der Gesetzlichen Krankenkasse
5.1 Pflichtversicherte
5.2 Freiwillig Versicherte
5.3 Sonstige Versicherte
5.4 Unterschiede zwischen GKV und PKV (Struktur, Beiträge, Leistungen)

6. Exkurs: Corporate Design und die Gesetzliche Krankenkasse als Marke

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Beck, C.H. (Hrsg.) (2018): SGB V – Gesetzliche Krankenversicherung, Kommentar, 6. Auflage.
▪ Bundesministerium für Gesundheit (BMG) (Hrsg.) (2019): Krankenversicherung, (

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/krankenversicherung.html
[letzter Zugriff: 3.2.2020])

▪ GKV Spitzenverband (Hrsg.) (2020): Krankenversicherung, URL: (
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/krankenversicherung.jsp

[letzter Zugriff: 3.2.2020]).
▪ Thielscher, C. (Hrsg.) (2017): Medizinökonomie 2 – Unternehmerische Praxis und Methodik,

Springer Gabler. Wiesbaden.
▪ Thielscher, C. (Hrsg.) (2015): Medizinökonomie 1 – das System der medizinischen Versorgung,

2. Auflage, Springer Gabler. Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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www.iubh.de



Seminar: Krankenkassenmanagement
Kurscode: DLBGOEWKKM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Seminar „Krankenkassenmanagement“ werden die Inhalte aus der „Einführung ins
Krankenkassenmanagement“ vertieft und mithilfe praxisorientierter und anwendungsbezogener
Fragestellungen näher beleuchtet und beschrieben. Konkrete Beispiele werden im Rahmen einer
wissenschaftlichen Seminararbeit ausgearbeitet und mit dem aktuellen Stand der Forschung und
Wissenschaft in Verbindung gebracht. Beispiele für Themen- und Fragestellungen werden in Form
eines seminaristischen Leitfadens zur Verfügung gestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ anwendungsorientierte Fragestellungen und Themenfelder für die Seminararbeit zu kennen
und auszuwählen.

▪ eine Fragestellung evidenzbasiert und praxisorientiert auszuarbeiten und durch gute
wissenschaftliche Arbeit in Form einer Seminararbeit zu beantworten.

▪ Kriterien und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens themenbezogen anzuwenden und in
Form einer Seminararbeit auszuarbeiten.

Kursinhalt
▪ Im Rahmen der Seminararbeit werden aktuelle, innovative und zukunftsträchtige Themen-

und Fragestellungen aus dem Bereich des Krankenkassenmanagements in Form einer
wissenschaftlichen Seminararbeit ausgearbeitet. Aus folgenden Themen- und
Handlungsfeldern können konkrete Fragestellungen entwickelt und evidenzbasiert und
entlang der Richtlinien des wissenschaftlichen Arbeitens beschrieben werden.

▪ Struktur- und Systemfragen der Gesetzlichen Krankenversicherung:
▪ Finanzierungs- und Tariffragen von GKV und PKV
▪ Leistungs- und Versicherungsrechtsfragen
▪ Versorgungs- und Vertragsmanagement
▪ Medizintechnologische Entwicklungen
▪ Stationäre Versorgung und Krankenhausfinanzierung
▪ Qualitäts-, Transparenz- und Bewertungsfragen
▪ Ambulante ärztliche Versorgung und Vergütung
▪ Sektorenübergreifende Entwicklungen
▪ Gesundheitsförderung, Prävention und Rehabilitation
▪ Pflegemarkt und -politik
▪ Marktentwicklungen und Innovationen im Gesundheitswesen

DLBGOEWKKM02 391

www.iubh.de



▪ Hintergründe aus dem Innenleben der Branche

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Beck, C.H. (Hrsg.) (2018): SGB V – Gesetzliche Krankenversicherung, Kommentar, 6. Auflage.
▪ Bundesministerium für Gesundheit (BMG) (Hrsg.) (2019): Krankenversicherung, (

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/krankenversicherung.html
[letzter Zugriff: 3.2.2020])

▪ GKV Spitzenverband (Hrsg.) (2020): Krankenversicherung, URL: (
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/krankenversicherung.jsp

[letzter Zugriff: 3.2.2020]).
▪ Thielscher, C. (Hrsg.) (2017): Medizinökonomie 2 – Unternehmerische Praxis und Methodik,

Springer Gabler. Wiesbaden.
▪ Thielscher, C. (Hrsg.) (2015): Medizinökonomie 1 – das System der medizinischen Versorgung,

2. Auflage, Springer Gabler. Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBGOEWKKM02 393
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Dienstleistungs- und Qualitätsmanagement im
Gesundheitswesen

Modulcode: DLBGOEWDQG-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Lars Meinecke (Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen) / Prof. Dr. René
Schmidpeter (Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement)

Kurse im Modul

▪ Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen (DLGDMG01-01)
▪ Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement (DLBLONQM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Dienstleistungsmanagement im
Gesundheitswesen
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation
• Studienformat "Kombistudium":

Fachpräsentation

Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

395DLBGOEWDQG-01
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen
▪ Begriffe und Eigenschaften sowie Perspektiven, Dimensionen und Funktionen des

Dienstleistungsmanagements
▪ Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen

im Gesundheitswesen
▪ Marketing von Gesundheits-(Dienstleistungen)
▪ Aktuelle Praxisbeispiele des Dienstleistungsmanagements im Gesundheitswesen:

berufsgruppen- sowie sektoren- und disziplinübergreifende Dienstleistungen

Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement
▪ Grundlagen der Nachhaltigkeit
▪ Nachhaltigkeit in drei Dimensionen
▪ Nachhaltigkeit in der Praxis
▪ 4 Werkzeuge und Methoden des Nachhaltigkeitsmanagements
▪ Qualität von Produkten, Prozessen und Dienstleistungen
▪ Verfahren, Methoden und Qualitätswerkzeuge
▪ Qualitätsmanagementsysteme

396 DLBGOEWDQG-01
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Qualifikationsziele des Moduls

Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten des Dienstleistungsmanagements zu skizzieren und die Bedeutung für

das Gesundheitswesen einzuschätzen.
▪ einen differenzierten Blick auf Leistungen im Gesundheitswesen zu haben, der ihnen

Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen
eröffnet.

▪ Ansätze und Wege zu erläutern, um Dienstleistungen unter Berücksichtigung ihrer
Besonderheiten zu vermarkten.

▪ aktuelle Praxisbeispiele für Dienstleistungen in der ambulanten und stationären
Gesundheitsversorgung zu erklären.

Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Prinzipien der Nachhaltigkeit und des Qualitätsmanagements und die Bedeutung für

Unternehmen und Gesellschaft zu kennen.
▪ Vorgehensweisen und Instrumentarien zu kennen, um Nachhaltigkeits- und

Qualitätskonzepte in der Praxis umsetzen zu können.
▪ auf der Basis der Inhalte der Lehrveranstaltungen sowie unter Hinzuziehung ergänzender

wissenschaftlicher Literatur das gesamte Themenfeld wissenschaftlich einzu ordnen, in
Beziehung zueinander zu setzen und mit Blick auf die Bedeutung für die Praxis bewerten zu
können.

▪ das Themenfeld Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement vor dem Hintergrund
unternehmerischer Verantwortung reflektieren zu können.

▪ Methoden und Anwendungen für die Realisierung von Nachhaltigkeitskonzepten unter
Berücksichtigung ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte zu kennen und
professionell in der Praxis anwenden sowie zur Erarbeitung von an Nachhaltigkeitskriterien
orientierten Problemlösungen einsetzen zu können.

▪ Verfahren und Instrumente des Qualitätsmanagements in der Praxis anwenden zu können.
▪ die erarbeiteten Lösungsansätze argumentativ fundiert und nachvollziehbar darstellen zu

können. Die Studierenden können die Rolle nachhaltig wirtschaftender Unternehmen und
Einrichtungen insbesondere auch aus der Systemperspektive beurteilen.

▪ die gesetzlichen und normativen Rahmenbedingungen für das Nachhaltigkeits- und
Qualitätsmanagement zu kennen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Gesundheitsmanagement und Qualitäts- &
Nachhaltigkeitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme in den
Bereichen Gesundheit und Transport &
Logistik.
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Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGDMG01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs setzen sich die Studierenden intensiv mit dem Management von Dienstleistungen
im Gesundheitswesen auseinander. Hierzu zählt ein Großteil der Leistungen im Gesundheitswesen
(z. B. Diagnostik, Therapie, Pflege). Die Besonderheiten von Dienstleistungen im Vergleich zu
Produkten (z. B. Arzneimittel, Medizinprodukte) machen sowohl eine spezifische Betrachtung der
Gestaltungs-, Entwicklungs- und Steuerungsmöglichkeiten notwendig als auch eine
Auseinandersetzung aus Sicht des Marketings. Ferner werden einige ausgewählte Beispiele von
Dienstleistungen aus der Versorgungspraxis herausgearbeitet, die auf die unterschiedlichen
Rollen, Pflichten und Handlungsspielräume der Akteure im Gesundheitswesen eingehen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Besonderheiten des Dienstleistungsmanagements zu skizzieren und die Bedeutung für
das Gesundheitswesen einzuschätzen.

▪ einen differenzierten Blick auf Leistungen im Gesundheitswesen zu haben, der ihnen
Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen
eröffnet.

▪ Ansätze und Wege zu erläutern, um Dienstleistungen unter Berücksichtigung ihrer
Besonderheiten zu vermarkten.

▪ aktuelle Praxisbeispiele für Dienstleistungen in der ambulanten und stationären
Gesundheitsversorgung zu erklären.

Kursinhalt
1. Einführung in das Dienstleistungsmanagement

1.1 Wirtschaftliche Einordnung und Bedeutung von Dienstleistungen
1.2 Definition des Begriffes „Dienstleistung“
1.3 Definition des Begriffes „Dienstleistungsmanagement“

2. Perspektiven und Handlungsfelder des Dienstleistungsmanagements
2.1 Dienstleistungen aus marktgerichteter, unternehmensgerichteter und funktionaler Sicht
2.2 Handlungsfelder
2.3 Exkurs: Patientenzufriedenheit und Entlassmanagement

DLGDMG01-01398
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3. Strategisches Dienstleistungsmanagement
3.1 Strategische Erfolgspotenziale und Wettbewerbsvorteile
3.2 Marktpositionierung, Wertschöpfung und Wettbewerbsstrategien
3.3 Exkurs: Ausgewählte Dienstleistungsprojekte aus Medizin und Pflege

4. Operatives Dienstleistungsmanagement: Prozesse und Preise
4.1 Dienstleistungsprozesse und Prozessmanagement
4.2 Preisbildung

5. Dienstleistungsmarketing
5.1 Besonderheiten und Aufgaben des Dienstleistungsmarketing
5.2 Marketingmix
5.3 Dienstleistungsmarke
5.4 Exkurs: Employer Branding und Diversitätsmanagement

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bouncken, R. B./Pfannstiel, M. A./Reuschl, A. J. (Hrsg.) (2013): Dienstleistungsmanagement im

Krankenhaus I. Prozesse, Produktivität und Diversität. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Corsten, H./Gössinger, R. (2007): Dienstleistungsmanagement. 5. Auflage, Oldenbourg,

München.
▪ Fließ, S. (2009): Dienstleistungsmanagement. Kundenintegration gestalten und steuern.

Gabler, Wiesbaden.
▪ Haller, S. (2012): Dienstleistungsmanagement. Grundlagen – Konzepte – Instrumente. 5.

Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement
Kurscode: DLBLONQM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die Grundlagen und die betrieblichen Konzepte des Nachhaltigkeits- und
Qualitätsmanagements kennen und können fundiert an der Umsetzung in der Praxis mitarbeiten.
Die Bedeutung von Nachhaltigkeit und Qualität als unternehmerische Aufgabe wird u.a. unter dem
Gesichtspunkt der persönlichen, unternehmerischen und gesellschaftlichen Verantwortung
diskutiert. Methoden und Systeme der Umsetzung in Unternehmen werden vorgestellt und kritisch
hinterfragt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Prinzipien der Nachhaltigkeit und des Qualitätsmanagements und die Bedeutung für
Unternehmen und Gesellschaft zu kennen.

▪ Vorgehensweisen und Instrumentarien zu kennen, um Nachhaltigkeits- und
Qualitätskonzepte in der Praxis umsetzen zu können.

▪ auf der Basis der Inhalte der Lehrveranstaltungen sowie unter Hinzuziehung ergänzender
wissenschaftlicher Literatur das gesamte Themenfeld wissenschaftlich einzu ordnen, in
Beziehung zueinander zu setzen und mit Blick auf die Bedeutung für die Praxis bewerten zu
können.

▪ das Themenfeld Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement vor dem Hintergrund
unternehmerischer Verantwortung reflektieren zu können.

▪ Methoden und Anwendungen für die Realisierung von Nachhaltigkeitskonzepten unter
Berücksichtigung ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte zu kennen und
professionell in der Praxis anwenden sowie zur Erarbeitung von an Nachhaltigkeitskriterien
orientierten Problemlösungen einsetzen zu können.

▪ Verfahren und Instrumente des Qualitätsmanagements in der Praxis anwenden zu können.
▪ die erarbeiteten Lösungsansätze argumentativ fundiert und nachvollziehbar darstellen zu

können. Die Studierenden können die Rolle nachhaltig wirtschaftender Unternehmen und
Einrichtungen insbesondere auch aus der Systemperspektive beurteilen.

▪ die gesetzlichen und normativen Rahmenbedingungen für das Nachhaltigkeits- und
Qualitätsmanagement zu kennen.

DLBLONQM01402
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Kursinhalt
1. Grundlagen der Nachhaltigkeit

1.1 Grundlegendes Verständnis und Definitionen
1.2 Ethische Aspekte und gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen
1.3 Lernen von der Natur: Vorbild für Wirtschaftsprozesse

2. Nachhaltigkeit in drei Dimensionen
2.1 Historische Entwicklungen
2.2 Entwicklungen in der natürlichen Umwelt
2.3 Wirtschaftliche Trends
2.4 Soziale Entwicklungen und gesellschaftliches Umfeld

3. Nachhaltigkeit in der Praxis
3.1 Politik und Staat
3.2 Unternehmen
3.3 Zivilgesellschaft

4. Werkzeuge und Methoden des Nachhaltigkeitsmanagements
4.1 System Dynamics und Technikbewertungen
4.2 Umweltrecht
4.3 Nachhaltigkeits- und Umweltmanagementsysteme
4.4 Ökobilanz und CO2-Fußabdruck

5. Qualität von Produkten, Prozessen und Dienstleistungen
5.1 Definitionen und Begriffe
5.2 Entwicklungen und Trends
5.3 Besonderheiten und Dienstleistungsqualität
5.4 Metriken und Kennzahlensysteme

6. Verfahren, Methoden und Qualitätswerkzeuge
6.1 Kontinuierliche Verbesserung
6.2 Fehlermöglichkeits- und -einflussanalyse (FMEA)
6.3 Q - die sieben Qualitätswerkzeuge
6.4 Audits und Zertifizierungen

7. Qualitätsmanagementsysteme
7.1 Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9000ff
7.2 Total Quality Management

DLBLONQM01 403
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Arbeitskreis Nachhaltigkeit der Logistik-Initiative Hamburg (Hrsg.) (2010): Leitfaden

Nachhaltigkeit in der Logistik. Anforderungen, Umsetzung in die Praxis, Beispiele. (URL:
http://www.hamburg-logistik.net/services-und-publikationen/publikationen/leitfaeden/
nachhaltigkeit-in-der-logistik/ [letzter Zugriff: 17.02.2017]).

▪ Baumast, A./Pape, J. (Hrsg.) (2013): Betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement. UTB Stuttgart.
▪ Blüchel, K. G./Sieger, H. (Hrsg.) (2009): Krisenmanagerin Natur. Was Wirtschaft und

Gesellschaft vom erfolgreichsten Unternehmen aller Zeiten lernen können. DWC Medien,
München.

▪ Brunner, F. J. (2010): Qualität im Service. Wege zur besseren Dienstleistung. Hanser.
▪ Brunner, F. J./Wagner, K. W. (2016): Qualitätsmanagement. Leitfaden für Studium und Praxis.

Hanser, München.
▪ Crane, A./Matten, D. (2016): Business ethics. Managing corporate citizenship and sustainability

in the age of globalization. 4. Auflage, Oxford University Press, Oxford.
▪ Heinrichs, H./Michelsen, G. (Hrsg.) (2014): Nachhaltigkeitswissenschaften. Berlin, Heidelberg.
▪ Kamiske, G. F. (Hrsg.) (2015): Handbuch QM-Methoden. Die richtige Methode auswählen und

erfolgreich umsetzen. 3. Auflage, Hanser, München.
▪ Malik, F. (2015): Strategie des Managements komplexer Systeme. Ein Beitrag zur Management-

Kybernetik evolutionärer Systeme. 11. Auflage, Haupt, Bern et al.
▪ McKinnon, A. et al. (Hrsg.) (2010): Green Logistics. Improving the environmental sustainability

of logistics. Kogan Page, London/Philadelphia/Neu Dehli.
▪ Meadows, D H./Randers, J./Meadows, D. L. (2009): Grenzen des Wachstums. Das 30 Jahre

Update. Signal zum Kurswechsel. 3. Auflage, Hirzel, Stuttgart.
▪ Schaltegger, S./Petersen, H./Burritt, R. (2003): An introduction to corporate environmental

management. Striving for sustainability. Sheffield, England.
▪ Weizsäcker, E. U. v./Hargroves, K./Smith, M. (2010): Faktor Fünf. Die Formel für Nachhaltiges

Wachstum. Droemer, München.
▪ Welge, M. K./Al-Laham, A. (2012): Strategisches Management. Grundlagen – Prozess –

Implementierung. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Pharma- und Medizintechnik
Modulcode: DLBGOEWPM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (HTA und Pharmakoökonomie) / Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb I)

Kurse im Modul

▪ HTA und Pharmakoökonomie (DLBGOEWPM01)
▪ Angewandter Vertrieb I (BWAV01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

HTA und Pharmakoökonomie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Angewandter Vertrieb I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

407DLBGOEWPM

www.iubh.de



Lehrinhalt des Moduls

HTA und Pharmakoökonomie
▪ Grundlagen und Ziele von Health Technology Assessment (HTA)
▪ Vorgehensweise und Methoden der HTA-Erstellung
▪ Informationsquellen für HTA und deren Bewertung
▪ Einbeziehen von Stakeholdern
▪ Grundlagen und Ziele der Pharmakoökonomie
▪ Methodische Vorgehensweise und Herausforderungen der Pharmakoökonomie

Angewandter Vertrieb I
▪ Grundlagen angewandten Vertriebs
▪ Das Vertriebssystem
▪ Persönlicher Verkauf
▪ Verkaufsplanung
▪ Neukundenakquisition
▪ Der Verkaufsbesuch
▪ Taktik der Gesprächsführung
▪ Verhandlungen führen
▪ Weitere Verkaufskanäle
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Qualifikationsziele des Moduls

HTA und Pharmakoökonomie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundlagen und Ziele des Health Technology Assessment zu benennen.
▪ die Relevanz von HTA-Verfahren für das Gesundheitssystem zu verstehen.
▪ Methoden des HTA anzuwenden.
▪ Informationsquellen für die Erstellung von HTA-Berichten zu benennen und zu bewerten.
▪ relevante Stakeholder in HTA-Verfahren zu identifizieren.
▪ pharmakoökomische Studien zu entwickeln.

Angewandter Vertrieb I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext

einzuordnen.
▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen

und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen

selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und

wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Gesundheitsmanagement und Marketing & Vertrieb
auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Gesundheit und Marketing &
Kommunikation.
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HTA und Pharmakoökonomie
Kurscode: DLBGOEWPM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, Einblicke in die Bewertung neuer Gesundheitstechnologien und Arzneimittel
zu geben. Aufgrund der knappen finanziellen Ressourcen, die für die Versorgung von Patienten mit
Gesundheitsleistungen zur Verfügung stehen, ist es erforderlich neue medizinische Verfahren und
Medikamente systematisch hinsichtlich ihres Nutzes zu bewerten.Der inhaltliche Schwerpunkt liegt
auf der Vermittlung grundlegender Begriffe, Vorgehensweisen und Methoden des Health
Technology Assessment. Hierzu werden wesentliche Informationsquellen und Bewertungsaspekte
für das Erstellen von Health Technology Assessment-Berichten vorgestellt. Die zentrale
Herausforderung von HTA-Institutionen besteht hierbei darin, relevante Stakeholderinteressen zu
berücksichtigen und zugleich ihren Unabhängigkeitsstatus zu wahren. Um die praktische Relevanz
der vergleichenden Bewertung von Arzneimitteln aufzuzeigen, wird abschließend die Durchführung
pharmakoökonomischer Studien zur Festlegung des Erstattungsbetrags für neue Arzneimittel
beleuchtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Grundlagen und Ziele des Health Technology Assessment zu benennen.
▪ die Relevanz von HTA-Verfahren für das Gesundheitssystem zu verstehen.
▪ Methoden des HTA anzuwenden.
▪ Informationsquellen für die Erstellung von HTA-Berichten zu benennen und zu bewerten.
▪ relevante Stakeholder in HTA-Verfahren zu identifizieren.
▪ pharmakoökomische Studien zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Grundlagen und Ziele von Health Technology Assessment (HTA)

1.1 Grundbegriffe, Ziele und Institutionen von HTA
1.2 Notwendigkeit von HTA-Informationen für gesundheitspolitische Entscheidungen
1.3 Unabhängigkeit, Transparenz und Wissenschaftlichkeit als zentrale HTA-Prinzipien
1.4 Geschichtliche Entwicklung von HTA
1.5 Kerndisziplinen von HTA

DLBGOEWPM01410
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2. 2) Vorgehensweise und Methoden der HTA-Erstellung
2.1 Formen von HTA
2.2 Aufbau der HTA
2.3 Prozess der HTA-Erstellung
2.4 Qualität und Grenzen von HTA-Berichten
2.5 Priorisierung von HTA-Themen

3. Informationsquellen und -bewertung
3.1 Informationsgewinnung aus wissenschaftlichen Studien und Routinedaten
3.2 Ermittlung von Wirksamkeit, Nutzen und Sicherheit einer Technologie
3.3 Bewertung organisatorischer, sozialer und rechtlicher Aspekte von Technologien
3.4 Bewertung ökonomischer Implikationen von Technologien
3.5 Ethische Aspekte der Technologiebewertung

4. Einbindung von Stakeholdern
4.1 Ausbalancierung gegensätzlicher Interessen
4.2 Einbindungspotential einzelner Stakeholder
4.3 Auswahl der einzubeziehenden Stakeholder und Einbezugsmaximen
4.4 Interessensvertretung und Lobbyismus
4.5 Wahrung des Unabhängigkeitsstatus von HTA-Institutionen

5. Pharmakoökonomie: vergleichende Bewertung von Arzneimitteln
5.1 Ziele und Grundbegriffe der Pharmakoökonomie
5.2 Gesetzliche Grundlagen
5.3 Methodische Vorgehensweisen und Herausforderungen
5.4 Analyse der Ergebnisse pharmakoökonomischer Evaluationen
5.5 Länderübergreifende Vergleichbarkeit pharmakoökonomischer Ergebnisse
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Facey, K./Ploug Hansen, H./Single, A. (2017): Patient Envolvement in Health Technology

Assessment. 1. Auflage, Springer Nature, Singapore.
▪ Greiner, W. (2007): Die Rolle der Pharmaökonomie zur Ressourcenallokation im

Gesundheitswesen - Überblick und Implikationen für Deutschland. In: Gesundheitsökonomie
und Qualitätsmanagement, Jg. 12, Heft 1, S. 51-56.

▪ Perleth, M./Busse, R./Gerhardus, A. et al. (2014): Health Technology Assessment. Konzepte,
Methoden, Praxis für Wissenschaft und Entscheidungsfindung. 2. Auflage, MWV Medizinisch
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Berlin.

▪ Rascati, K. (2014): Essentials of Pharmacoeconomics. 2. Auflage, Lippincott Williams &
Wilkins/Wolters Kluwer, Baltimore/Philadelphie.

▪ Walley T. (2004): Pharmacoeconomics and economic evaluation of drug therapies. In: Haycox,
A./Boland, A.: Pharmacoeconomics. 1. Auflage, Churchill, London, S. 67– 75.

▪ Widrig, D. (2015): Health Technology Assessment. 1. Auflage, Springer-Verlag, Berlin/
Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Angewandter Vertrieb I
Kurscode: BWAV01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Anforderungen an ein verkäuferisches Denken wachsen jeden Tag. Eine globalisierte Nachfrage
in Kombination mit hohem Wettbewerb erschwert es Unternehmen zusehends, im Kampf um den
Kunden mitzuhalten. Gleichzeitig ist der Kunde immer besser informiert, während klassische
Versorgungsmärkte gesättigt sind und Überkapazitäten existieren. Um in einem solchen Umfeld
erfolgreich zu sein, ist verkäuferisches Denken und Handeln gefragt und gleichzeitig ein neuer
Typus von Verkäufern gefordert. Im Rahmen des Kurses angewandter Vertrieb I (Einführung)
werden die Teilnehmer mit den Grundbegriffen des angewandten Vertriebs vertraut gemacht. Sie
erlernen die Systematiken der Vertriebsorganisation, setzen sich mit alternativen Vertriebswegen
auseinander und lernen den dezidierten Planungsprozess im Vertrieb kennen. Abgerundet werden
die Inhalte des Moduls durch zentrale Inhalte zur erfolgreichen Neukundenakquisition, wobei
insbesondere das Augenmerk auf die Organisation und Durchführung der Kundenbesuche und der
Gesprächs- und Verhandlungsführung gelegt werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext
einzuordnen.

▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen

und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen

selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und

wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen des angewandten Vertriebs

1.1 Aufgaben und Formen des angewandten Vertriebs
1.2 Marketing als Basis des Vertriebs
1.3 Vertrieb, Verkauf und andere Begriffe
1.4 Vertrieb in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen

BWAV01414
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2. Das Vertriebssystem
2.1 Verkaufsformen
2.2 Vertriebsorganisation
2.3 Key-Account-Management
2.4 Mehrkanalvertrieb

3. Persönlicher Verkauf
3.1 Die „neuen Verkäufer“
3.2 Anforderungen an Verkäuferpersönlichkeiten
3.3 Der Key-Account-Manager
3.4 Aufgabe von Vertriebsführungskräften

4. Verkaufsplanung
4.1 Aufgaben und Ziele der Vertriebssteuerung
4.2 Wettbewerbsbeobachtung im Rahmen der Vertriebssteuerung
4.3 Potenzialanalysen und Umsatzplanungen
4.4 Verkaufssteuerung und Besuchsstrategien

5. Neukundenakquise
5.1 Identifikation von Neukundenpotenzialen
5.2 Customer Relationship Management und Kundengewinnung
5.3 Messen und Events
5.4 Networking

6. Der Verkaufsbesuch
6.1 Besuchsfrequenzen und Besuchsvorbereitung
6.2 Besuchsdurchführung
6.3 Besuchsberichte und Nachbereitung
6.4 Nachbetreuung und Follow-up

7. Taktik der Gesprächsführung
7.1 Strukturierte Gesprächsvorbereitung
7.2 Zielorientierte Gesprächsführung: Das D.A.L.A.S-Modell
7.3 Fragetechniken

BWAV01 415

www.iubh.de



8. Verhandlungen führen
8.1 Psychologie des Verhandelns
8.2 Verhandlungsaufbau
8.3 Einwandbehandlung
8.4 Preisverhandlungen

9. Weitere Verkaufskanäle
9.1 Telefonverkauf
9.2 Katalog- und Prospektverkauf
9.3 Internet und E-Commerce

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im

Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,

Frankfurt a. M.
▪ Herndl, K. (2014): Führen im Vertrieb. So unterstützen Sie Ihre Mitarbeiter direkt und

konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heißt verkaufen – So kommen Sie zum

Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen für Marketing und Vertrieb. Das

Marketing-Cockpit von A – Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente für die Marktorientierte

Unternehmensführung. 8. Auflage, Oldenbourg, München.

BWAV01416

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Krankenhausmanagement
Modulcode: DLGWKM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dr. Ralf K. Reinhardt (Einführung in das Krankenhausmanagement) / Prof. Dr. Rolf K.
Reinhardt (Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien)

Kurse im Modul

▪ Einführung in das Krankenhausmanagement (DLGWKM01)
▪ Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien (DLGWKM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Einführung in das Krankenhausmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen
und Handlungsstrategien
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Einführung in das Krankenhausmanagement
▪ Kennzeichnung des Sektors
▪ Betreiber- und Finanzierungskategorisierung
▪ Der deutsche Krankenhausmarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
▪ Veränderungen im Patientenmix und -zustrom
▪ Veränderungen im Personalmix und -markt
▪ Erwartungshaltung/Gesellschaftskritik an der „Klinikindustrie“

Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien
▪ Facility Building & -Management
▪ Physician/Staff Recruitment & Human Resources
▪ Community Relations & Marketing, Vertrieb
▪ Diagnostic & Therapy Management
▪ Controlling & Reimbursement, Business Development
▪ Umweltmanagement und Entsorgung
▪ Klinikmanagement unter der Perspektive der Trägermodelle

Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das Krankenhausmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Unterscheidungen von Krankenhauseinrichtungen zu skizzieren.
▪ den verschiedenen Formen Träger- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.
▪ Spezifika des Non-Profit- und For-Profit-Marktes zu erläutern.
▪ Kerngeschäfte/Versorgungsaufträge, Risiken und Herausforderungen unterschiedlicher

Formen zu erklären.

Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Managemententscheidungen und Konsequenzen abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Handlungsansprüche unter verschiedenen Trägerszenarien zu

erkennen, zu werten und zu bewältigen.
▪ lösungsorientiertes Handlungsmöglichkeiten im Krankenhausalltag zu erkennen und in der

Praxis anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Einführung in das Krankenhausmanagement
Kurscode: DLGWKM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen Merkmale und Besonderheiten des deutschen Krankenhausmarktes
kennen. Diese Kennzeichnung wird einem internationalen Vergleich unterzogen. Bei der
Betrachtung gegenwärtiger Situationen und Entwicklungen wird Bezug genommen auf die
historische Entwicklung. Im Einzelnen werden die verschiedenen Krankenhaustypen seit Ihrer
Entstehung beleuchtet und die verschiedenen Trägersettings diskutiert. Darüber hinaus kommen
aktuelle soziale und ökonomische Herausforderungen zur Sprache, die einen Ausblick auf
geforderte Strategien im Managementhandeln geben.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Unterscheidungen von Krankenhauseinrichtungen zu skizzieren.
▪ den verschiedenen Formen Träger- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.
▪ Spezifika des Non-Profit- und For-Profit-Marktes zu erläutern.
▪ Kerngeschäfte/Versorgungsaufträge, Risiken und Herausforderungen unterschiedlicher

Formen zu erklären.

Kursinhalt
1. Kennzeichnung des Sektors

1.1 Der Krankenhaussektor als Element im Gesundheitssystem
1.2 Grundprinzipien und Merkmale der Krankenhausversorgung
1.3 Der Krankenhaussektor: Ökonomie, Krankenhausgüter und marktwirtschaftliche

Steuerung

2. Betreiberkategorisierung
2.1 Betreiber, Träger und Unternehmensformen
2.2 Rechtsformen von Krankenhäusern

3. Finanzierungskategorisierung
3.1 Finanzierungskategorien
3.2 Betriebskostenfinanzierung
3.3 Investitionsfinanzierung

DLGWKM01 421
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4. Der deutsche Krankenhausmarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
4.1 Krankenhäuser: Subsysteme im jeweiligen Gesundheitssystem
4.2 Indikatoren für Krankenhausleistungen
4.3 Weitere Gedanken zur Produktivität der Krankenhäuser

5. Veränderungen im Patientenmix und -zustrom
5.1 Zunehmende Patientensouveränität
5.2 Patientensicherheit
5.3 Demografie und Patienten
5.4 Medizintourismus

6. Veränderungen im Personalmix und -markt
6.1 Die Bedeutung des personellen Faktors
6.2 Arbeitnehmerüberlassung
6.3 Diversität als Antwort und Herausforderung

7. Erwartungshaltung/Gesellschaftskritik an der „Klinikindustrie“
7.1 Wirtschaftliches Handeln und verstärkter Wettbewerb
7.2 Die Identität von Krankenhäusern
7.3 Erwartungen, Prognosen und Entwicklungen im Krankenhaus

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fießa, S. (2008): Grundzüge der Krankenhaussteuerung. Oldenbourg, Berlin.
▪ Goepfert, A./Conrad, C. B. (Hrsg.) (2013): Unternehmen Krankenhaus. Thieme, Stuttgart.
▪ Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhäuser. Ibidem, Hannover.
▪ Papenhoff, M./Schmitz, F. (2012): BWL für Mediziner im Krankenhaus. Zusammenhänge

verstehen – Erfolgreich argumentieren. 2. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Schlüchtermann, J. (2013): Betriebswirtschaft und Management im Krankenhaus. Grundlagen

und Praxis. Medizinisch-Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart.
▪ Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und

Funktionsweise. Huber, Bern.
▪ Zapp, W. (Hrsg.) (2010): Kennzahlen im Krankenhaus. Eul, Lohmar.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Krankenhaussettings – Rahmenbedingungen und
Handlungsstrategien

Kurscode: DLGWKM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Fokus dieses Kurses steht das konkrete Managementhandeln. Zum einen stehen hier Strategien
und Beispielprojekte aus den verschiedenen Funktionsbereichen und Disziplinen der klinischen
Medizin in einem üblichen Krankenhaussetting (allgemeines kommunales Krankenhaus) im Fokus,
zum anderen werden dieselben Disziplinen und Funktionsbereiche unter der Perspektive anderer
Trägermodelle (konfessionelles Non-Profit-Krankenhaus, For-Profit-Krankenhaus oder Klinik in
privater Trägerschaft) in den Blick genommen. Anhand von Praxisbeispielen und Übungsaufgaben
erwerben die Studierende Fach- und Praxiswissen im umfeldabhängigen Klinikmanagement.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Managemententscheidungen und Konsequenzen abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Handlungsansprüche unter verschiedenen Trägerszenarien zu

erkennen, zu werten und zu bewältigen.
▪ lösungsorientiertes Handlungsmöglichkeiten im Krankenhausalltag zu erkennen und in der

Praxis anzuwenden.

Kursinhalt
1. Facility Building & -Management

1.1 Facility-Management im Krankenhaus
1.2 Facility-Management beginnt mit dem Krankenhausbau (Facility Building)
1.3 Facility Building und Baurecht

2. Physician/Staff Recruitment & Human Resources
2.1 Personalbindung
2.2 Personalmanagement für ganzheitliche Betrachtung
2.3 Personalcontrolling

3. Community Relations & Marketing, Vertrieb
3.1 Community Relations & Marketing, Vertrieb: Eine begriffliche Einordnung
3.2 Marketing für unternehmerisches Handeln der Krankenhäuser

DLGWKM02424
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4. Diagnostic & Therapy Management
4.1 Diagnose und Therapie im Krankenhaus
4.2 Aufbauorganisation
4.3 Prozessorganisation

5. Controlling & Reimbursement, Business Development
5.1 Vergütung von Krankenhausleistungen
5.2 Controlling
5.3 Strategisches Krankenmanagement (Business Development)

6. Umweltmanagement und Entsorgung
6.1 Umweltmanagement
6.2 Zertifizierung eines Umweltmanagementsystems
6.3 Entsorgung

7. Klinikmanagement unter der Perspektive der Trägermodelle
7.1 Träger, Rechtsformen und Einflussgrößen
7.2 Das konfessionelle Krankenhaus – „no mission, no margin?“
7.3 Das privatgetragene For-profit-Krankenhaus – „margin without mission?“
7.4 Das kommunale allgemeine Krankenhaus – „no margin, no mission?“

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fießa, S. (2008): Grundzüge der Krankenhaussteuerung. Oldenbourg, Berlin.
▪ Goepfert, A./Conrad, C. B. (Hrsg.) (2013): Unternehmen Krankenhaus. Thieme, Stuttgart.
▪ Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhäuser. Ibidem, Hannover.
▪ Papenhoff, M./Schmitz, F. (2012): BWL für Mediziner im Krankenhaus. Zusammenhänge

verstehen – Erfolgreich argumentieren. 2. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Schlüchtermann, J. (2013): Betriebswirtschaft und Management im Krankenhaus. Grundlagen

und Praxis. Medizinisch-Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart.
▪ Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und

Funktionsweise. Huber, Bern.
▪ Zapp, W. (Hrsg.) (2010): Kennzahlen im Krankenhaus. Eul, Lohmar.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Betriebliches Gesundheitsmanagement
Modulcode: DLGWBGM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Stefanie André (Betriebliches Gesundheitsmanagement) / Prof. Dr. Stefanie
André (Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement)

Kurse im Modul

▪ Betriebliches Gesundheitsmanagement (DLGWBGM01)
▪ Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement (DLGWBGM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (100)

Seminar: Betriebliches
Gesundheitsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Betriebliches Gesundheitsmanagement
▪ Einführung in das BGM
▪ Analysemethoden im BGM
▪ Methoden zur Umsetzung des BGM
▪ BGM als Mittel zur Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität
▪ Kosten-Nutzen-Analysen von BGM-Maßnahmen
▪ Modell des integrierten Gesundheitsmanagements

Das Seminar dient der wissenschaftlichen Vertiefung ausgewählter Inhalte aus dem Bereich des
Betrieblichen Gesundheitsmanagements.

Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement

Qualifikationsziele des Moduls

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ aus den strategischen Zielen des Unternehmens Ziele für das BGM abzuleiten.
▪ Handlungsfelder und Zielkriterien festzulegen.
▪ das BGM als ganzheitliches System zu sehen.
▪ Strukturen zu schaffen, um den Deming-Kreis im Bereich des BGM zu realisieren.

Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich BGM einzuarbeiten.
▪ Techniken und Anforderungen, die für die Anfertigung einer wissenschaftlichen Arbeit zum

BGM-Thema erforderlich sind, anzuwenden.
▪ wichtige theoretische und empirische Beiträge zum vorgegebenen Thema zu einer

bestimmten wissenschaftlichen Fragestellung zu systematisieren und zu verdichten oder
eine bestimmte Untersuchungsmethodik auf eine eng eingegrenzte Fragestellung bzw.
Zielgruppe anzuwenden.

▪ die wichtigsten Inhalte und Erkenntnisse aus der Bearbeitung des BGM-Themas übersichtlich
und deutlich schriftlich darzustellen und dabei argumentativ zu einer eigenen
Schlussfolgerung kommen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Betriebliches Gesundheitsmanagement
Kurscode: DLGWBGM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der beständige Wandel der Arbeitswelt, Rationalisierungserfordernisse, organisatorische
Veränderungen sowie steigende Arbeitsanforderungen verändern unsere Arbeitswelt und
Erwartungen, die an die Beschäftigten gestellt werden. Lebenslanges Lernen ist längst ein Muss
für alle Beteiligten. Parallel dazu werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter immer älter,
Patchwork-Berufsbiografien häufiger. Diese Entwicklungen führen zur Überforderung von
Beschäftigten und Führungskräften mit Folgen für die Wettbewerbsfähigkeit der
Unternehmen.Dieser Kurs soll die Möglichkeiten des betrieblichen Gesundheitsmanagements in
Organisationen beleuchten und Möglichkeiten und Grenzen der Implementierung aufzeigen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ aus den strategischen Zielen des Unternehmens Ziele für das BGM abzuleiten.
▪ Handlungsfelder und Zielkriterien festzulegen.
▪ das BGM als ganzheitliches System zu sehen.
▪ Strukturen zu schaffen, um den Deming-Kreis im Bereich des BGM zu realisieren.

Kursinhalt
1. Einführung in das Betriebliche Gesundheitsmanagement

1.1 Ausgangslage: Demografischer Wandel
1.2 Ausgangslage: Wandel in der Arbeitswelt
1.3 Ausgangslage: Wandel im Gesundheitsbereich
1.4 Bedarf an und Gründe für BGM
1.5 BGF oder BGM?
1.6 Beteiligte und Nutznießer
1.7 Ziele des BGM
1.8 BGM-Prinzipien
1.9 Zentrale Handlungsfelder des BGM
1.10 Nachteile, Stolpersteine und Grenzen des BGM

2. Analysemethoden im BGM
2.1 Allgemeines
2.2 Betriebliche Gesundheitsberichterstattung
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3. Methoden zur Umsetzung des BGM
3.1 Allgemeines
3.2 Betriebspolitische Voraussetzungen
3.3 Strukturelle Rahmenbedingungen
3.4 Durchührung der Kernprozesse

4. BGM als Mittel zur Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität
4.1 Wozu Mitarbeiterbindung?
4.2 Komponenten der Mitarbeiterbindung
4.3 Berücksichtigung der Komponenten bei der Mitarbeiterbindung
4.4 Erfolgreiche Mitarbeiterbindungsstrategien
4.5 Konkrete Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung
4.6 Mitarbeiterbindung und Kostenersparnis
4.7 Employer Branding – die Marke „Arbeitgeber“

5. Kosten-Nutzen-Anlaysen von BGM-Maßnahmen
5.1 Lohnt sich BGM finanziell?
5.2 Kosten von Gesundheit
5.3 Kennzahlenentwicklung
5.4 Return on Investment (ROI)

6. Modell des integrierten Gesundheitsmanagements
6.1 Was ist das Modell des integrierten Gesundheitsmanagements?
6.2 Praxisbezug
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Booz & Co (2011): Vorteil Vorsorge. Die Rolle der betrieblichen Gesundheitsvorsorge für die

Zukunftsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Deutschland. (URL: https://www.felix-burda-
stiftung.de/sites/default/files/documents/Studie_FBS_Booz_Vorteil_Vorsorge_2011.pdf
[letzter Zugriff: 10.12.2017]).

▪ Borgetto, B. (2010): Soziale Beziehungen und Gesundheit. In: Badura, B./Walter, U./Hehlmann,
T. (Hrsg.): Betriebliche Gesundheitspolitik. Der Weg zur gesunden Organisation. 2. Auflage,
Springer, Heidelberg / Dordrecht / London / New York.

▪ Burisch, M. (2010): Das Burnout-Syndrom. Theorie der inneren Erschöpfung. Zahlreiche
Fallbeispiele. Hilfen zur Selbsthilfe. 4. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.

▪ Ducki, A. / Geiling, U. (2010): Work-Life-Balance. In: Badura, B. / Walter, U. / Hehlmann, T.
(Hrsg.): Betriebliche Gesundheitspolitik. Der Weg zur gesunden Organisation. 2. Auflage,
Springer, Heidelberg / Dordrecht / London / New York.

▪ Esslinger, A. S./Emmert, M./Schöffski, O. (Hrsg.) (2010): Betriebliches Gesundheitsma-
nagement. Mit gesunden Mitarbeitern zu unternehmerischem Erfolg. Gabler Verlag,
Wiesbaden.

▪ GKV Spitzenverband (2010): Leitfaden Prävention. Handlungsfelder und Kriterien des GKV-
Spitzenverbandes zur Umsetzung von §§ 20 und 20a SGB V vom 21. Juni 2000 in der Fassung
vom 27. August 2010. (URL: https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/
praevention_selbsthilfe_beratung/praevention_und_bgf/leitfaden_praevention/
leitfaden_praevention.jsp [letzter Zugriff: 20.11.2017]).

▪ Hansen, V. (2012): Bedeutung und Grenzen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements
(BGM). GETUP-Kongress, Essen 20.12.2012.

▪ INQA (Initiative Neue Qualität der Arbeit) (2010): Der Leitfaden zum Screening Gesundes
Arbeiten (SGA). Physische und psychische Gefährdungen erkennen – gesünder arbeiten! 2.
Auflage, Berlin. (URL: https://www.inqa.de/SharedDocs/PDFs/DE/Publikationen/leitfaden-
screening-gesundes-arbeiten-sga.pdf?__blob=publicationFile [letzter Zugriff: 10.12.2017]).

▪ Kuhn, J. (2012): Daten und ihre Vermittlung: Anforderungen an die Betriebliche
Gesundheitsberichterstattung. In: Faller, G. (Hrsg.): Lehrbuch Betriebliche
Gesundheitsförderung. 2. Auflage, Verlag Hans Huber, Bern.

▪ Singer, S./Neumann, A. (2010): Beweggründe für ein Betriebliches Gesundheitsmanagement
und seine Integration. In: Esslinger, A. S./Emmert, M./Schöffski, O. (Hrsg.): Betriebliches
Gesundheitsmanagement. Mit gesunden Mitarbeitern zum gesundheitlichen Erfolg. Gabler
Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLGWBGM01432

www.iubh.de



Seminar: Betriebliches Gesundheitsmanagement
Kurscode: DLGWBGM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In dem Seminar werden die Teilnehmenden direkt in ein Thema eingebunden. Durch praktische
Fallbeispiele und zu erarbeitende Seminararbeitsthemen arbeiten die Teilnehmenden aktiv daran
mit, ihr Wissen im Bereich des Betrieblichen Gesundheitsmanagements im Kontext ihrer Praxis zu
reflektieren und sich daraus neues Wissen anzueignen.Im Rahmen dieses Seminars erstellen die
Studierenden zu einem Fachthema eine Seminararbeit. Die Studierenden stellen so unter Beweis,
dass sie in der Lage sind, sich selbstständig in ein BGM-Thema einzuarbeiten und die gewonnenen
Erkenntnisse strukturiert zu argumentieren und zu dokumentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich BGM einzuarbeiten.
▪ Techniken und Anforderungen, die für die Anfertigung einer wissenschaftlichen Arbeit zum

BGM-Thema erforderlich sind, anzuwenden.
▪ wichtige theoretische und empirische Beiträge zum vorgegebenen Thema zu einer

bestimmten wissenschaftlichen Fragestellung zu systematisieren und zu verdichten oder
eine bestimmte Untersuchungsmethodik auf eine eng eingegrenzte Fragestellung bzw.
Zielgruppe anzuwenden.

▪ die wichtigsten Inhalte und Erkenntnisse aus der Bearbeitung des BGM-Themas übersichtlich
und deutlich schriftlich darzustellen und dabei argumentativ zu einer eigenen
Schlussfolgerung kommen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements. Jeder

Teilnehmende muss zu einem zugewiesenen Thema eine Seminararbeit erstellen aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spass am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute

Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von

Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.

▪ Inhaltliche Literaturempfehlungen werden im Seminar gegeben. Auf besondere Literatur zu
einem konkreten BGM-Thema wird im Seminar hingewiesen.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Management im öffentlichen Sektor
Modulcode: DLBGOEWMOS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Petra Merenheimo (Public und Nonprofit Management) / N.N. (Seminar: New Public
Management)

Kurse im Modul

▪ Public und Nonprofit Management (DLBSAPNM01-01)
▪ Seminar: New Public Management (DLBPUMSNPM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Public und Nonprofit Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit,
90 Minuten

• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit,
90 Minuten

Seminar: New Public Management
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Public und Nonprofit Management
▪ Grundlagen des Public und Nonprofit Management
▪ Führung und Governance in Public und Nonprofit-Organisationen
▪ Managementsysteme in Public Nonprofit-Organisationen
▪ Rechtsformen im Public und Nonprofit Management
▪ Personalmanagement in Public und Nonprofit-Organisationen

Das Seminar behandelt aktuelle Themenfelder des New Public Managements. Die
theoriebezogenen Inhalte von New Public Management werden hierbei mit der Praxis verbunden,
wodurch die praktische Relevanz von New Public Management als Schnittstelle zwischen
Verwaltungswissenschaften, Ökonomie und Politik deutlich wird.

Seminar: New Public Management
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Qualifikationsziele des Moduls

Public und Nonprofit Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Strukturen und Führungsaufgaben der öffentlichen Verwaltung zu skizzieren und

insbesondere die Auswirkungen des New Public Management auf das Sozialwesen zu
erläutern.

▪ Strukturen und Führungsaufgaben von Non-Profit-Organisationen im Vergleich zu Profit-
Unternehmen zu beschreiben.

▪ unterschiedliche Managementsysteme in Non-Profit-Organisationen konkret zu erläutern.
▪ konkrete Besonderheiten der Führung in Non-Profit-Organisationen je nach Rechtsform zu

unterscheiden.
▪ Grundsätze und Ziele der Personalführung in Non-Profit-Organisationen zu umschreiben,

auch im Hinblick auf das Management von Ehrenamtlichen und die Unterstützung von
Selbsthilfe.

Seminar: New Public Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich New Public Value

einzuarbeiten.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet

auszuwerten.
▪ wichtige themenspezifische Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer

Ausarbeitung zu verschriftlichen.
▪ Governance als Schnittstelle zwischen Verwaltungswissenschaften, Ökonomie und Politik zu

begreifen.
▪ die Interessensgruppen im Rahmen des Managements öffentlicher Güter mit ihren

situationsabhängigen individuellen Motivations- und Interessenlagen zu analysieren und
bewerten.

▪ Problemfelder von Steuerungslogiken öffentlicher Einrichtungen zu identifizieren und
individuelle Lösungsvorschläge sowie interessensgruppenabhängige
Handlungsempfehlungen zu entwickeln.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Sozialmanagement und Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Wirtschaft &
Management.
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Public und Nonprofit Management
Kurscode: DLBSAPNM01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden beschäftigen sich mit den Besonderheiten des Managements an der
Schnittstelle zwischen öffentlicher Verwaltung und Non-Profit-Organisationen des Sozialwesens.
Sie lernen unterschiedliche Managementsysteme in Non-Profit-Organisationen des Sozialwesens
kennen und erfahren die Möglichkeiten und Grenzen gewinnorientierte Managementansätze auf
die Sozialwirtschaft zu übertragen. Im Mittelpunkt des Kurses stehen besondere Anforderungen an
das Managementhandeln in Abhängigkeit von der Rechtsform der Non-Profit-Organisation.
Außerdem werden Besonderheiten der Personalführung in sozialen Einrichtungen besprochen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Strukturen und Führungsaufgaben der öffentlichen Verwaltung zu skizzieren und
insbesondere die Auswirkungen des New Public Management auf das Sozialwesen zu
erläutern.

▪ Strukturen und Führungsaufgaben von Non-Profit-Organisationen im Vergleich zu Profit-
Unternehmen zu beschreiben.

▪ unterschiedliche Managementsysteme in Non-Profit-Organisationen konkret zu erläutern.
▪ konkrete Besonderheiten der Führung in Non-Profit-Organisationen je nach Rechtsform zu

unterscheiden.
▪ Grundsätze und Ziele der Personalführung in Non-Profit-Organisationen zu umschreiben,

auch im Hinblick auf das Management von Ehrenamtlichen und die Unterstützung von
Selbsthilfe.

Kursinhalt
1. Grundlagen Non-Profit Management

1.1 Begriffsbestimmung Non-Profit-Organisation
1.2 Bedeutung des Non-Profit-Sektors
1.3 Historische Entwicklung
1.4 Theoretische Erklärungsansätze
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2. Grundlagen Public Management
2.1 Begriffserklärungen, Definitionen und Abgrenzungen
2.2 Theoretische Grundlagen
2.3 New Public Management
2.4 Aktuelle Herausforderungen

3. Führung und Governance in NPOs
3.1 Besonderheiten der Führung in NPOs
3.2 Non-Profit Governance
3.3 Vision, Mission und Ziele in Non-Profit-Organisationen
3.4 Stakeholder-Analyse der NPOs

4. Managementsysteme in Public und Non-Profit-Organisationen
4.1 Grundprinzipien des Managements
4.2 Allgemeine Managementsysteme
4.3 Strategien im Public und Non-Profit Management
4.4 Finanzierung im Public und Non-Profit Management
4.5 Erfolgskontrolle im Public und Non-Profit Management

5. Besonderheiten verschiedener Rechtsformen im Non-Profit Management
5.1 Gemeinnützigkeit
5.2 Gemeinnützige Vereine
5.3 Verbände
5.4 Gemeinnützige Stiftungen
5.5 Gemeinnützige GmbHs

6. Personalmanagement in Public und Non-Profit-Organisationen
6.1 Personalmanagement in NPOs
6.2 Ehrenamts- und Freiwilligenmanagement
6.3 Besonderheiten des Personalmanagements in öffentlichen Verwaltungen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Braune, P./Alberternst, C. (2013): Führen im Öffentlichen Bereich und Nonprofit

Organisationen. Handeln zwischen Politik und Verwaltung. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hopp, H./Göbel, A. (2013): Management in der öffentlichen Verwaltung. Organisations- und

Personalarbeit in modernen Kommunalverwaltungen. 4. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Gourmelon, A./Mroß, M./Seidel, S. (2014): Management im öffentlichen Sektor. Organisationen

steuern – Strukturen schaffen – Prozesse gestalten. 2. Auflage, Reham, München.
▪ Simsa, R./Meyer, M./Badelt, C. (Hrsg.) (2013): Handbuch der Nonprofit-Organisation.

Strukturen und Management. 5. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: New Public Management
Kurscode: DLBPUMSNPM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars New Public Management erstellen die Studierenden zu einem
Fachthema eine Seminararbeit und präsentieren ihre Ergebnisse. Die Studierenden stellen so
unter Beweis, dass sie in der Lage sind, sich selbstständig in ein Thema des New Public
Managements einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren und
zu präsentieren. Die Studierenden zeigen hierbei, dass Sie aus einem Fachthema eine konkrete
Problemstellung destillieren können und hierbei interessensgruppenbezogen in Abhängigkeit der
Situation Motivations- und Interessenlagen herausarbeiten können. Die Ausarbeitung von
themenspezifischen Lösungsvorschlägen sowie sich anschließender Ableitung
interessensgruppenabhängiger Handlungsempfehlungen sind grundlegende Elemente des
Seminars.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich New Public Value
einzuarbeiten.

▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet
auszuwerten.

▪ wichtige themenspezifische Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer
Ausarbeitung zu verschriftlichen.

▪ Governance als Schnittstelle zwischen Verwaltungswissenschaften, Ökonomie und Politik zu
begreifen.

▪ die Interessensgruppen im Rahmen des Managements öffentlicher Güter mit ihren
situationsabhängigen individuellen Motivations- und Interessenlagen zu analysieren und
bewerten.

▪ Problemfelder von Steuerungslogiken öffentlicher Einrichtungen zu identifizieren und
individuelle Lösungsvorschläge sowie interessensgruppenabhängige
Handlungsempfehlungen zu entwickeln.

Kursinhalt
▪ Der Kurs behandelt u.a. aktuelle Themenfelder des New Public Value und Governance.

Theoriebezogene Inhalte aus Ansätzen der Organisationssteuerung werden hierbei mit
einem anwendungsbezogenen Kontext verknüpft, wodurch die praktische Relevanz von Public
Management als Schnittstelle zwischen Verwaltungswissenschaften, Ökonomie und Politik
deutlich wird.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spass am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute

Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Kegelmann, J. (2007): New Public Management. Möglichkeiten und Grenzen des neuen

Steuerungsmodells. VS Verlag, Wiesbaden.
▪ Lamers, A. (2018): Public Management. Betriebswirtschaftslehre der öffentlichen Verwaltung -

kompakt, prüfungsorientiert, leicht verständlich. 8. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Röber, M. (2012): Institutionelle Vielfalt und neue Übersichtlichkeit. Zukunftsperspektiven

effizienter Steuerung öffentlicher Aufgaben zwischen Public Management und Public
Governance. BWV – Berliner Wissenschafts-Verlag, Berlin.

▪ Schedler, K./Proeller, I. (2011): New Public Management. 5. Auflage, Haupt UTB Verlag, Bern.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von

Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Budgets und Preisgestaltung im Gesundheitswesen
Modulcode: DLBGOEWBPG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Preispolitik im Gesundheitswesen) / N.N. (Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen)

Kurse im Modul

▪ Preispolitik im Gesundheitswesen (DLBGOEWBPG01)
▪ Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen (DLBGOEWBPG02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Preispolitik im Gesundheitswesen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Preispolitik im Gesundheitswesen
▪ Grundlagen der Preispolitik
▪ Möglichkeiten und Grenzen der Preispolitik im Gesundheitswesen
▪ Preispolitik im ambulanten und stationären Sektor
▪ Preispolitik bei Krankenkassen
▪ Preispolitik bei Arzneimitteln
▪ Preispolitik bei Medizinprodukten

Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen
▪ Grundstruktur des Systems der Gesetzlichen Krankenversicherung
▪ Budgetverhandlungen im Bereich der ambulanten und stationären Versorgung
▪ Verhandlungen im Bereich der Versorgung mit Arzneimitteln
▪ Verhandlungen im Bereich der Hilfsmittelversorgung

Qualifikationsziele des Moduls

Preispolitik im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Ziele und Bestandteile der Preispolitik zu benennen.
▪ Möglichkeiten und Grenzen der Preispolitik im Gesundheitswesen zu verstehen.
▪ Beispiele für Preispolitik im Gesundheitswesen zu benennen.
▪ weitere Spielräume und geeignete Ansatzpunkte für Preispolitik im Gesundheitswesen zu

identifizieren.

Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Struktur des Systems der Gesetzlichen Krankenversicherung, relevante Akteure und ihre

wechselseitigen Vertragsbeziehungen zu erläutern.
▪ gesetzliche Vorgaben und Verhandlungsgegenstände differenziert nach Versorgungssektor zu

benennen.
▪ Interessensgegensätze relevanter Akteure zu analysieren.
▪ Ergebnisse von Budgetverhandlungen zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Preispolitik im Gesundheitswesen
Kurscode: DLBGOEWBPG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, Einblicke in die Bedeutung von Preisen für das Nachfrageverhalten und die
Preispolitik im Gesundheitswesen zu geben. Gegenüber anderen Märkten sind im
Gesundheitswesen die Möglichkeiten der Preispolitik deutlich eingeschränkt. Nichtsdestotrotz
bestehen Spielräume, die von den Akteuren auf dem Gesundheitsmarkt durchaus genutzt werden.
Der Kurs beleuchtet, welche dies sind und wie bei der Preispolitik vorgegangen wird. Der
inhaltliche Schwerpunkt des Kurses liegt auf der Vermittlung grundlegender Vorgehensweisen und
Methoden der Preispolitik. Hierauf aufbauend werden Anwendungsbeispiele aus dem
Gesundheitswesen betrachtet. So wird auf die Möglichkeiten und Grenzen der Preispolitik im
ambulanten und stationären Bereich, bei Krankenkassen sowie bei Arzneimitteln und
Medizinprodukten eingegangen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Ziele und Bestandteile der Preispolitik zu benennen.
▪ Möglichkeiten und Grenzen der Preispolitik im Gesundheitswesen zu verstehen.
▪ Beispiele für Preispolitik im Gesundheitswesen zu benennen.
▪ weitere Spielräume und geeignete Ansatzpunkte für Preispolitik im Gesundheitswesen zu

identifizieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Preispolitik

1.1 Ziele der Preispolitik
1.2 Bedeutung und Arten von Preisen
1.3 Preisbildung und Preisgestaltung
1.4 Preisdifferenzierung
1.5 Strategien der Preisdurchsetzung

2. Preispolitik im Gesundheitswesen
2.1 Möglichkeiten und Grenzen der Preispolitik im Gesundheitswesen
2.2 Heterogenität der Preisgestaltung
2.3 Preispolitik als Maßnahme der Gesundheitsförderung
2.4 Ethische Aspekte der Preispolitik im Gesundheitswesen
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3. Preispolitik im ambulanten Bereich
3.1 Möglichkeiten der Preispolitik im ambulanten Bereich
3.2 Preisgestaltung für IGeL-Leistungen
3.3 Preispolitik bei Selektivverträgen

4. Preispolitik im stationären Bereich
4.1 Möglichkeiten der Preispolitik im Krankenhaus
4.2 Preisgestaltung für Wahlleistungen
4.3 Gewinnmaximierung durch Preisdifferenzierung

5. Preispolitik bei Krankenkassen
5.1 Möglichkeiten der Preispolitik bei Krankenkassen
5.2 Beitrags- und Prämiengestaltung
5.3 Preispolitik bei Bonusprogrammen

6. Preispolitik im Arzneimittelsektor
6.1 Möglichkeiten der Preispolitik im Arzneimittelsektor
6.2 Preisgestaltung bei verschreibungspflichtigen Medikamenten
6.3 Preisgestaltung bei frei verkäuflichen Arzneimitteln

7. Preispolitik bei Medizinprodukten
7.1 Möglichkeiten der Preispolitik für Medizinprodukte
7.2 Preispolitik bei Selektivverträgen aus Sicht der Medizinproduktehersteller
7.3 Preispolitik bei zugelassenen Gesundheits-Apps
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Diller, H. /Köhler, R. (2008): Preispolitik. 4. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Hoffmann, S./Schwarz, U./Mai, R. (2012): Angewandtes Gesundheitsmarketing. Springer,

Wiesbaden.
▪ Kleinken, B. (2005): Preisfindung bei IGeL: Wie teuer darf die Leistung sein? (URL:

https://www.iww.de/aaa/archiv/igel-preisfindung-bei-igel-wie-teuer-darf-die-leistung-sein-
f21726

, letzter Zugriff: 10.01.2020).
▪ Krafft M. (2001): Pharma-Marketing. In: Tscheulin D.K./Helmig B. (Hrsg.): Branchenspezifisches

Marketing. Gabler Verlag, Wiesbaden, S. 635-659.
▪ Makowski, V. (2019): Selektivverträge als Instrument des Market Access. In: Schubert T./

Vogelmann T. (Hrsg.): Marcet Access in der Medizintechnik. Springer Gabler, Wiesbaden, S.
129-170.

▪ Pappenhoff, M./Halfmann, M./Schmitz, F. (2017): BWL für Mediziner im Krankenhaus:
Zusammenhänge verstehen – Erfolgreich argumentieren. 3. Auflage, Springer, Berlin.

▪ Schmitz, U./Riedel, R.-R. (2013): Möglichkeiten der Preisgestaltung – Preispolitik. In: Riedel, R.-
R./Hansis, M.L./Schlesinger, A. (Hrsg.): Wirtschaftlich erfolgreich in der ambulanten
Versorgung. Grundlagen der Betriebswirtschaft für Arztpraxen, Kooperationen und MVZ, 3.
Auflage, Deutscher Ärzteverlag, Köln, S. 119.

▪ Simon, M. (2017): Das Gesundheitssystem in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und
Funktionsweise. 6. Auflage, Hogrefe, Bern.

▪ Tscheulin D.K./Helmig B. (2001): Krankenhausmarketing. In: Tscheulin D.K./Helmig B. (Hrsg.):
Branchenspezifisches Marketing. Gabler Verlag, Wiesbaden, S. 401-428.

▪ Urban, T. (2021): Digitales Marketing in der Gesundheitsbranche: E-Health, Pharma 4.0 und
Gesundheits-Apps: Wie Sie B2B- und B2C-Zielgruppen heute erreichen. Springer Gabler,
Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Budgetverhandlungen im Gesundheitswesen
Kurscode: DLBGOEWBPG02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, die Bedeutung von (Budget)Verhandlungen für ein wirtschaftlich
erfolgreiches Agieren von Akteuren auf dem Markt für Gesundheitsleistungen aufzuzeigen.
Entgegen den Gegebenheiten auf anderen Märkten erfolgt im Gesundheitswesen überwiegend
keine freie Preisbildung aus dem Zusammenspiel von Angebot und Nachfrage. Vielmehr sind
Preise, Erstattungsbeträge und Leistungsmengen Gegenstand von Verhandlungen zwischen
Leistungsanbietern und Leistungsfinanziers. Der inhaltliche Schwerpunkt des Kurses liegt auf der
Vermittlung der gesetzlichen Grundlagen und Vorgaben für Verhandlungen, den zu verhandelnden
Inhalten, beteiligten Akteuren und strategischen Zielsetzungen. Hierzu wird auf die Verhandlungen
im Bereich der ambulanten und stationären Versorgung sowie der Versorgung mit Arznei- und
Hilfsmitteln eingegangen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Struktur des Systems der Gesetzlichen Krankenversicherung, relevante Akteure und ihre
wechselseitigen Vertragsbeziehungen zu erläutern.

▪ gesetzliche Vorgaben und Verhandlungsgegenstände differenziert nach Versorgungssektor zu
benennen.

▪ Interessensgegensätze relevanter Akteure zu analysieren.
▪ Ergebnisse von Budgetverhandlungen zu bewerten.

Kursinhalt
1. Grundstruktur des Systems der Gesetzlichen Krankenversicherung

1.1 Regulierende Vorgaben
1.2 Versorgungs- und Vergütungsverträge
1.3 Versicherungsverträge
1.4 Behandlungsverträge
1.5 Zusammenspiel von Regulierung, Finanzierung und Leistungserbringung
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2. Budgetverhandlungen im Bereich der ambulanten Versorgung
2.1 Gegenstand der Verhandlungen, gesetzliche Vorgaben, Spielräume und Grenzen
2.2 Involvierte Akteure und ihre gegensätzlichen Interessen
2.3 Verhandlungen auf Bundesebene
2.4 Verhandlungen auf Landesebene
2.5 Bestandteil der morbiditätsorientierten Gesamtvergütung und extrabudgetäre

Leistungen

3. Budgetverhandlungen im Bereich der stationären Versorgung
3.1 Gegenstand der Verhandlungen, gesetzliche Vorgaben, Spielräume und Grenzen
3.2 Involvierte Akteure und ihre gegensätzlichen Interessen
3.3 Bundes- und Landesbasisfallwert, krankenhausindividuelle Erlösbudgets für DRG-

Leistungen
3.4 Neue Untersuchungs- und Behandlungsmethoden (NUB)
3.5 Pflegebudget

4. Verhandlungen im Bereich der Arzneimittelversorgung
4.1 Gegenstand der Verhandlungen, gesetzliche Vorgaben, Spielräume und Grenzen
4.2 Involvierte Akteure und ihre gegensätzlichen Interessen
4.3 Richtgrößen
4.4 Festbeträge und Rabattverträge
4.5 Erstattungsbeträge für neue Medikamente (AMNOG-Verhandlungen)

5. Verhandlungen im Bereich der Hilfsmittelversorgung
5.1 Reform der Hilfsmittelversorgung
5.2 Gegenstand der Verhandlungen, gesetzliche Vorgaben, Spielräume und Grenzen
5.3 Involvierte Akteure und ihre gegensätzlichen Interessen
5.4 Zusammenschlüsse zur Stärkung der Verhandlungsposition
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bohmeier, A./Schröer, S. (2018): Auf Augenhöhe bei Budgetverhandlungen mit den

Kostenträgern. kma, Jg. 23, Heft S 02, S. S20-S21.
▪ Bundesministerium für Gesundheit (2016): Rabattverträge. (URL:

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/r/
rabattvertraege.html

, letzter Zugriff: 11.01.2020).
▪ Bundesministerium für Gesundheit (2019): Terminservice- und Versorgungsgesetz (TSVG)

(URL:
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/terminservice-und-versorgungsgesetz.html

, letzter Zugriff: 14.01.2020).
▪ Deutsches Krankenhausinstitut (2009): Anspruch und Realität von Budgetverhandlungen zur

Umsetzung medizintechnischer Innovationen. Gutachten des Deutschen
Krankenhausinstituts (DKI) im Auftrag des Bundesverbandes Medizintechnologie (BVMed),
Düsseldorf.

▪ GKV-Spitzenverband (2020): aDRG-System (URL:
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/krankenhaeuser/drg_system/
g_drg_2020/drg_system_1.jsp

, letzter Zugriff: 11.01.2020).
▪ GKV-Spitzenverband (2020): Budgetverhandlungen (URL:

https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/krankenhaeuser/
budgetverhandlungen/budgetverhandlungen.jsp

, letzter Zugriff: 11.01.2020).
▪ GKV-Spitzenverband (2020): Fokus: AMNOG-Verhandlungen (

https://www.gkv-spitzenverband.de/presse/themen/amnog_verhandlungen/
s_thema_amnog_verhandlungen.jsp

, letzter Zugriff: 11.01.2020).
▪ GKV-Spitzenverband (2020): Im Fokus: Vergütung ärztlicher Leistungen (URL:

https://www.gkv-spitzenverband.de/gkv_spitzenverband/presse/fokus/
verguetung_aerztlicher_leistungen/s_thema_aerzteverguetung.jsp

, letzter Zugriff: 11.01.2020).
▪ Simon, M. (2017): Das Gesundheitssystem in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und

Funktionsweise. 6. Auflage, Hogrefe, Bern.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Big Data und Health Care Analytics
Modulcode: DLBGOEWBD

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Maik Günther (Data Analytics und Big Data ) / N.N. (Health Care Analytics)

Kurse im Modul

▪ Data Analytics und Big Data (DLBINGDABD01)
▪ Health Care Analytics (DLBGOEWBD01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Data Analytics und Big Data
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Health Care Analytics
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Data Analytics und Big Data
▪ Einführung in die Analyse von Daten
▪ Statistische Grundlagen
▪ Data Mining
▪ Big Data-Methoden und Technologien
▪ Rechtliche Aspekte der Datenanalyse
▪ Lösungsszenarien
▪ Anwendung von Big Data in der Industrie

Health Care Analytics
▪ Healthcare Analytics
▪ Einsatzgebiete von Healthcare Analytics
▪ Methodische Vorgehensweisen von Healthcare Analytics
▪ Spezifische Technologien und Anwendungen von Healthcare Analytics
▪ Ethische Aspekte von Healthcare Analytics
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Qualifikationsziele des Moduls

Data Analytics und Big Data
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zwischen Informationen und Daten zu unterscheiden und die Bedeutung dieser Begriffe für

die Entscheidungsfindung wiederzugeben.
▪ die Big Data-Problematik, insbesondere im Zusammenhang mit dem Internet of Things,

herzuleiten und anhand von Beispielen zu beschreiben.
▪ Grundlagen aus der Statistik, die für die Analyse großer Datenbestände notwendig sind zu

erläutern.
▪ den Prozess des Data Mining nachzuvollziehen und verschiedene Methoden darin

einzuordnen.
▪ ausgewählte Methoden und Technologien einzuordnen, die im Big Data-Kontext angewendet

werden und sie an einfachen Beispielen anzuwenden.
▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Anwendung der Datenanalyse in Deutschland

sowie international zu kategorisieren.
▪ die besonderen Chancen und Herausforderungen der Anwendung von Big Data-Analysen in

der Industrie zu erläutern.

Health Care Analytics
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Chancen und Herausforderungen von Healthcare Analytics zu beschreiben.
▪ wichtige Anwendungsfelder von Big Data-Technologien im Gesundheitswesen zu benennen.
▪ Datenquellen und Tools für Healthcare Analytics zu nutzen.
▪ das Potenzial von Healthcare Analytics hinsichtlich der Verbesserung der Qualität und

Effizienz der Versorgung zu analysieren.
▪ Healthcare Analytics aus ethischer Perspektive zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Data
Science & Artificial Intelligence auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik.
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Data Analytics und Big Data
Kurscode: DLBINGDABD01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, die Studierenden mit ausgewählten Methoden und Techniken der
Datenanalyse im Kontext stetig wachsender, heterogener Datenmengen vertraut zu machen. Hierzu
wird zunächst die grundsätzliche Relevanz von Big Data-Methoden anhand der historischen
Entwicklung der Datenbestände motiviert. Entscheidend ist hier unter anderem die kontinuierliche
Belieferung der Systeme mit Sensordaten aus dem Internet of Things. Es folgt eine kurze
Einführung in die wesentlichen statistischen Grundlagen, bevor die einzelnen Schritte des Data
Mining-Prozess thematisiert werden. In Abgrenzung zu diesen klassischen Verfahren werden dann
ausgewählte Methoden vorgestellt, mit denen Datenbestände im Big Data-Kontext analysierbar
gemacht werden können. Weil die Datenanalyse bestimmten gesetzlichen Rahmenbedingungen
unterliegt, werden in diesem Kurs zudem rechtliche Aspekte wie der Datenschutz behandelt. Der
Kurs schließt mit einem Überblick über den Praxiseinsatz von Big Data-Methoden und -
Werkzeugen. Hierbei werden insbesondere die Anwendungsfelder im industriellen Kontext
beleuchtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zwischen Informationen und Daten zu unterscheiden und die Bedeutung dieser Begriffe für
die Entscheidungsfindung wiederzugeben.

▪ die Big Data-Problematik, insbesondere im Zusammenhang mit dem Internet of Things,
herzuleiten und anhand von Beispielen zu beschreiben.

▪ Grundlagen aus der Statistik, die für die Analyse großer Datenbestände notwendig sind zu
erläutern.

▪ den Prozess des Data Mining nachzuvollziehen und verschiedene Methoden darin
einzuordnen.

▪ ausgewählte Methoden und Technologien einzuordnen, die im Big Data-Kontext angewendet
werden und sie an einfachen Beispielen anzuwenden.

▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Anwendung der Datenanalyse in Deutschland
sowie international zu kategorisieren.

▪ die besonderen Chancen und Herausforderungen der Anwendung von Big Data-Analysen in
der Industrie zu erläutern.
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Kursinhalt
1. Einführung in die Analyse von Daten

1.1 Entscheidungen, Informationen, Daten
1.2 Historische Entwicklung der Speicherung und Auswertung von Daten
1.3 Big Data: Eigenschaften und Beispiele
1.4 Datenanalyse
1.5 Das Internet of Things als Treiber für Big Data

2. Statistische Grundlagen
2.1 Deskriptive Datenanalyse
2.2 Inferenzielle Datenanalyse
2.3 Explorative Datenanalyse
2.4 Multivariate Datenanalyse

3. Data Mining
3.1 Knowledge Discovery in Databases
3.2 Assoziationsanalyse
3.3 Korrelationsanalyse
3.4 Prognose
3.5 Clusteranalyse
3.6 Klassifikation

4. Big Data-Methoden und -Technologien
4.1 Technologiebausteine
4.2 MapReduce
4.3 Text- und semantische Analyse
4.4 Audio- und Videoanalyse
4.5 BASE und NoSQL
4.6 In-Memory-Datenbanken
4.7 Big-Data-Erfolgsfaktoren

5. Rechtliche Aspekte der Datenanalyse
5.1 Datenschutzgrundsätze in Deutschland
5.2 Anonymisierung und Pseudonymisierung
5.3 Internationale Datenanalyse
5.4 Leistungs- und Integritätsschutz

6. Lösungsszenarien
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7. Anwendung von Big Data in der Industrie
7.1 Produktion und Logistik
7.2 Effizienzsteigerungen in der Supply Chain
7.3 Schlüsselfaktor Daten
7.4 Beispiele und Fazit

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brandt, S. (2013): Datenanalyse für Naturwissenschaftler und Ingenieure. Mit statistischen

Methoden und Java-Programmen. 5. Auflage, Springer, Wiesbaden.
▪ Dorschel, J. (Hrsg.) (2015): Praxishandbuch Big Data. Wirtschaft – Recht – Technik. Springer

Gabler Wiesbaden.
▪ Gandomi, A./Haider, M. (2015): Beyond the hype. Big data concepts, methods, and analytics.

In: International Journal of Information Management, 35. Jg., Heft 2, S. 137–144.
▪ Provost, F./Fawcett, T. (2013): Data science for business. What You Need to Know About Data

Mining and Data-Aalytic Thinking. O'Reilly, Sebastopol (CA).
▪ Runkler, T. A. (2015): Data Mining. Modelle und Algorithmen intelligenter Datenanalyse. 2.

Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden .
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Health Care Analytics
Kurscode: DLBGOEWBD01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, Einblicke in Anwendung von Big Data-Technologien im Gesundheitswesen zu
geben und Anwendungsfelder aufzuzeigen. Durch die Verfügbarkeit digitalisierter Daten und
großer Rechenkapazitäten ist das Sammeln, Verarbeiten und schnelle Analysieren großer,
heterogener Datenmengen möglich geworden. Hieraus ergeben sich Chancen für die Verbesserung
der gesundheitlichen Versorgung mit Effekten auf die Qualität und Effizienz. Der inhaltliche
Schwerpunkt des Kurses liegt auf der Vermittlung grundlegender Begriffe und spezifischer
Verfahren von Healthcare Analytics. Anhand ausgewählter Anwendungsfälle wird das Potenzial von
Healthcare Analytics zur Optimierung der gesundheitlichen Versorgung aufgezeigt. Zugleich wird
auf Herausforderungen und Probleme sowie auf ethische Aspekte in Zusammenhang mit der
Nutzung von Big Data-Technologien im Gesundheitswesen eingegangen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Chancen und Herausforderungen von Healthcare Analytics zu beschreiben.
▪ wichtige Anwendungsfelder von Big Data-Technologien im Gesundheitswesen zu benennen.
▪ Datenquellen und Tools für Healthcare Analytics zu nutzen.
▪ das Potenzial von Healthcare Analytics hinsichtlich der Verbesserung der Qualität und

Effizienz der Versorgung zu analysieren.
▪ Healthcare Analytics aus ethischer Perspektive zu bewerten.

Kursinhalt
1. Healthcare Analytics: Big Data-Technologien im Gesundheitswesen

1.1 Begriffsdefinition und Gegenstand
1.2 Chancen von Healthcare Analytics
1.3 Herausforderungen von Healthcare Analytics

2. Einsatzgebiete von Healthcare Analytics
2.1 Forschung und Entwicklung
2.2 Public Health
2.3 Evidenzbasierte Medizin
2.4 Analyse von Patientenprofilen und Fernmonitoring
2.5 Qualitätsmanagement und Controlling
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3. Methodische Vorgehensweise von Healthcare Analytics
3.1 Ablaufschritte
3.2 Datenquellen für Healthcare Analytics
3.3 Tools für Healthcare Analytics
3.4 Analysetechniken

4. Spezifische Technologien und Anwendungen von Healthcare Analytics
4.1 Data Linkage Methoden zum Zusammenführen von Datenquellen im Gesundheitswesen
4.2 Assistive Roboter: Innovative Technologien zum Sammeln gesundheitsrelevanter Daten
4.3 Wissensbasierte Architekturen zur Unterstützung gesundheitsbezogener

Lebensstiländerungen
4.4 Prozessanalysen zur Verbesserung von Versorgungsabläufen
4.5 Finanzanalysen in Gesundheitseinrichtungen

5. Ethische Aspekte von Healthcare Analytics
5.1 Medizinethische Prinzipien
5.2 Zuverlässigkeit der Ergebnisse und Manipulationsmöglichkeiten
5.3 Recht auf Nichtwissen
5.4 Datenschutz und Datensicherheit
5.5 Verantwortungsübernahme

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Consoli, S./Recupero, D.R./Petkovic, M. (2019): Data Science for Healthcare. Methodologies

and Applications. Springer Nature, Cham.
▪ Groß, D./Schmidt, M. (2018): E-Health und Gesundheitsapps aus medizinethischer Sicht.

Wollen wir alles, was wir können? In: Bundesgesundheitsblatt, Jg. 61, Heft 3, S. 349-357.
▪ Raghupathi, W./Raghupathi, V. (2014): Big data analytics in healthcare: promise and potential.

In: Health Information Science and Systems, Jg. 2, Artikel 3 (URL:
http://www.hissjournal.com/content/2/1/3

, letzter Zugriff: 12.01.2020).
▪ Khalifa, M./Zabani, I. (2016): Utilizing health analytics in improving performance of healthcare

services: A case study on a tertiary care hospital. In: Journal of Infection and Public Health, Jg.
9, Heft. 6, S. 757-765.

▪ Strome, T.L. (2013): Healthcare Analytics for Quality and Performance Improvement. Jon Wiley
& Sons, Incorporated, Hoboken.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Versorgungsforschung und -management im Gesund-
heitswesen

Modulcode: DLBGOEWVMG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Versorgungsforschung) / N.N. (Versorgungsmanagement)

Kurse im Modul

▪ Versorgungsforschung (DLBGOEWVMG01)
▪ Versorgungsmanagement (DLBGOEWVMG02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Versorgungsforschung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Versorgungsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Versorgungsforschung
▪ Strukturen und Prozesse
▪ Medizinischer Alltag
▪ Qualität der Versorgung
▪ Gesellschaftliche Herausforderungen
▪ Zukunftstrends und Innovationen
▪ Wirksamkeit und Nutzen medizinischer Produkte und Dienstleistungen
▪ Risiken des Einsatzes medizinischer Produkte und Dienstleistungen
▪ Übertragung der Evidenzen in die gesundheitspolitische Praxis

Versorgungsmanagement
▪ strukturierte Behandlungsprogramme
▪ Disease-Management-Programme
▪ Case-Management
▪ integrierte Versorgung
▪ Hausarztzentrierte Versorgung
▪ Patienten bzw. Versicherten-Coaching
▪ Telemedizin
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Qualifikationsziele des Moduls

Versorgungsforschung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Versorgungsforschung und Versorgungsmanagement von einander abgrenzen und inhaltlich

verstehen zu können.
▪ Aussagen über die Qualität von gesundheitlicher und medizinischer Versorgung in

Deutschland treffen zu können.
▪ Individuelle und bevölkerungsbezogene Versorgungsstrukturen einzuordnen und

Einschätzungen über die Wirksamkeit und den Nutzen im medizinischen Alltag zu treffen.
▪ Risiken in der Gesundheitsversorgung zu kennen und diese in ihrer Bedeutung und Relevanz

einzuschätzen.
▪ Erkenntnisse der Versorgungsforschung in die aktuelle gesundheitspolitische Praxis zu

transferieren.

Versorgungsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die konkrete Gestaltung von Versorgungsprozessen zu verstehen und in ihrer gesamten

Wertschöpfungskette zu verstehen.
▪ Die wichtigsten Programme, Modelle und Konzepte der integrierten medizinischen und

gesundheitlichen Versorgung zu kennen und Anwendungsbeispiele zu nennen.
▪ Innovationen und Zukunftstrends im Versorgungsmanagement anhand von konkreten Best

Practise Beispielen zu veranschaulichen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitswissenschaft auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.
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Versorgungsforschung
Kurscode: DLBGOEWVMG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Versorgungsforschung untersucht die Strukturen und Prozesse unseres Gesundheitssystems
unter Alltagsbedingungen. Dieser Kurs vertieft die Strukturen und Prozesse, die die
gesundheitliche Versorgung des Einzelnen und der Bevölkerung sicherstellen und gewährleisten.
Dabei werden alle relevanten Schnittstellen betrachtet. Vor allem legt der Kurs den Fokus auf die
Anwendungsorientierung und die Wirksamkeit und den Nutzen von medizinischen Geräten,
Produkten und Dienstleistungen in unserem Gesundheitssystem. Somit werden auch die Risiken in
der Versorgungsforschung und die Bedeutung der Erkenntnisse für aktuelle gesundheitspolitische
Entscheidungen herausgearbeitet und anhand von Best Practise Beispielen aus aktuellen
Innovationsforschungen abgebildet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Versorgungsforschung und Versorgungsmanagement von einander abgrenzen und inhaltlich
verstehen zu können.

▪ Aussagen über die Qualität von gesundheitlicher und medizinischer Versorgung in
Deutschland treffen zu können.

▪ Individuelle und bevölkerungsbezogene Versorgungsstrukturen einzuordnen und
Einschätzungen über die Wirksamkeit und den Nutzen im medizinischen Alltag zu treffen.

▪ Risiken in der Gesundheitsversorgung zu kennen und diese in ihrer Bedeutung und Relevanz
einzuschätzen.

▪ Erkenntnisse der Versorgungsforschung in die aktuelle gesundheitspolitische Praxis zu
transferieren.

Kursinhalt
1. Einführung in Konzept und Grundlagen der Versorgungsforschung

1.1 Grundlagen und Konzept
1.2 Gesellschaftliche Perspektive
1.3 Wissenschaftliche Perspektive
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2. Methoden
2.1 Versorgungsepidemiologische Methoden und Studiendesigns
2.2 Qualitative Forschungsmethoden
2.3 Methoden der organisationsbezogenen Versorgungsforschung
2.4 Methoden zur Messung der Patientenzufriedenheit
2.5 Routinedatenanalyse und Big Data Analytics

3. Patienten
3.1 Patientenzentrierte Versorgung
3.2 Evidenzbasierte Patienteninformation
3.3 Gesundheitskompetenz
3.4 Rechtliche Aspekte der Patientenbeteiligung

4. Professionals & Instutitionen
4.1 Professionen im Gesundheitssystem
4.2 Gesundheitsberufe
4.3 Institutionen im Gesundheitssystem

5. Systemfaktoren
5.1 Finanzierungssystem
5.2 Verfasstheit des Gesundheitssystems
5.3 Qualitätswettbewerb
5.4 Managed Care

6. Querschnittsthemen
6.1 Qualitätsmanagement und Qualitätsverbesserung aus Systemebene
6.2 Patientensicherheitsforschung
6.3 Arzneimittelversorgung
6.4 Pflegerische Versorgung
6.5 Präventive Versorgung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bundesministerium für Bildung und Forschung (2020) (Hrsg.): Versorgungsforschung – nah

am medizinischen Alltag. (
https://www.bmbf.de/de/versorgungsforschung-nah-am-medizinischen-alltag-392.html

[letzter Zugriff: 31.1.2020]).
▪ Donner-Banzhoff, N./Bösner, S. (2012): Innovationen verbreiten, optimieren und evaluieren –

ein Leitfaden zur interventionellen Versorgungsforschung, Springer Science and
Research.Berlin.

▪ Klie, T. (2018): Pflegereport 2018 – Beiträge zur Gesundheitsökonomie und
Versorgungsforschung, Pflege vor Ort – gelingendes Leben mit Pflegebedürftigkeit, Band 26,
medhochzwei Verlag. Heidelberg.

▪ Klinkhammer-Schalke, M./Hoffmann, W./Schmitt, J. (2020) (Hrsg.): Deutsches Netzwerk
Versorgungsforschung e.V. (

https://www.netzwerk-versorgungsforschung.de
[lezter Zugriff: 31.1.2020]).

▪ Pfaff, H. (2017) (Hrsg.): Lehrbuch Versorgungsforschung: Systematik - Methodik – Anwendung,
2. Auflage, Schattauer, Stuttgart.

▪ Swart, E./Ihle, P./Gothe, H. & Matusiewicz, D. (Hrsg.) (2014): Routinedaten im
Gesundheitswesen: Handbuch Sekundärdatenanalyse: Grundlagen, Methoden und
Perspektiven. 2. Auflage. Huber, Bern.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Versorgungsmanagement
Kurscode: DLBGOEWVMG02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Das Versorgungsmanagement beschäftigt sich mit der Gestaltung der Versorgungsprozesse und
den dafür notwendigen speziellen Programmen, Modellen und integrierten Konzepten. Der Kurs
stellt die wichtigsten Programme, Modelle und Konzepte der medizinischen Versorgung für
einzelne Patienten aber auch für ganze Bevölkerungsgruppen vor und veranschaulicht diese mit
Hilfe von Anwendungsbeispielen aus der medizinischen Alltagspraxis. Gleichzeitig werden
Zukunftstrends, Entwicklungen im Rahmen der voranschreitenden Digitalisierung im
Gesundheitswesen und Innvationen vorgestellt und themenspezifisch vertieft.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die konkrete Gestaltung von Versorgungsprozessen zu verstehen und in ihrer gesamten
Wertschöpfungskette zu verstehen.

▪ Die wichtigsten Programme, Modelle und Konzepte der integrierten medizinischen und
gesundheitlichen Versorgung zu kennen und Anwendungsbeispiele zu nennen.

▪ Innovationen und Zukunftstrends im Versorgungsmanagement anhand von konkreten Best
Practise Beispielen zu veranschaulichen.

Kursinhalt
1. Versorgungsmanagement im Gesundheitswesen

1.1 Aufgaben und Funktionen
1.2 Ziele und Bereiche
1.3 Versorgungsketten
1.4 Versorgungsprozesse
1.5 Versorgung nach Sektoren (Medizin, Pflege, Reha)

2. Managed Care versus Versorgungsmanagement
2.1 Das Managed Care Modell und die Versorgung
2.2 Abgrenzung und Schlussfolgerung
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3. Konzepte, Projekte und Modelle im Versorgungsmanagement
3.1 strukturierte Behandlungsprogramme
3.2 Disease -Management-Programme
3.3 Case-Management
3.4 integrierte Versorgung
3.5 Hausarztzentrierte Versorgung
3.6 Patienten bzw. Versicherten-Coaching
3.7 Telemedizin

4. Analysen und Evaluationen im Versorgungsmanagement
4.1 Versorgungsevaluation - Perspektiven und Dimensionen
4.2 Evaluationsmethoden
4.3 Umsetzung der Evaluation

5. Exkurs: Versorgung von psychisch kranken Menschen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Amelung, V./Eble, S./Hildebrandt, H. (2011): Innovatives Versorgungsmanagement – Neue

Versorgungsformen auf dem Prüfstand, Medizinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft,
Schriftenreihe des Bundesverbandes Managed Care. Berlin.

▪ Bundesverband Managed Care e.V. BMC – Managed Care gGmbH (Hrsg.): (
https://www.bmcev.de

. [Letzter Zugriff: 31.1.2020])
▪ Rebscher, H. / Kaufmann, S. (Hrsg.) (2013): Versorgungsmanagement in Gesundheitssystemen

– Gesundheitsmarkt in der Praxis, DSGG, Band 5, medhochzwei. Heidelberg.
▪ Wetherly, J. (Hrsg.) (2016): Versorgungsmanagement in der Praxis des Deutschen

Gesundheitswesens – Konkrete Projekte, Theoretische Aufarbeitung, Gesundheit. Politik –
Gesellschaft – Wirtschaft. Springer VS. Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Risikokompetenz und Technik im Gesundheitswesen
Modulcode: DLBGOEWRTG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Victor Spoormaker (Gesundheitskommunikation und Risikokompetenz) / Prof. Dr. Lars
Meinecke  (Technik im Gesundheitswesen)

Kurse im Modul

▪ Gesundheitskommunikation und Risikokompetenz (DLBGPGKRK01)
▪ Technik im Gesundheitswesen (DLGTGW01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Gesundheitskommunikation und
Risikokompetenz
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Technik im Gesundheitswesen
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Gesundheitskommunikation und Risikokompetenz
▪ Gesundheitsrisiken und Fehlinterpretationen
▪ Die gesundheitlichen Kosten der falsch-Positiven
▪ Die Tricks des gesundheitlichen Marketings
▪ Intuitiv verständlichere Wege, um Gesundheitsrisiken zu kommunizieren
▪ Gesundheitliche Anwendungsfelder der Risikokompetenz

Technik im Gesundheitswesen
▪ Bereiche der Gesundheitstechnik und medizinische Bezüge
▪ Berufsgruppen und technische Aufgabenbereiche, Abgrenzungen der Handlungsaufträge und

Arbeitsplatzbeschreibungen
▪ Anwendungsbeispiele aus Gebäude- und Medizintechnik u. a.
▪ Gegenüberstellung von technischen Herausforderungen in Krankenhaus, Altenheim, Reha-

Sportzentrum und anderen branchenfernen Unternehmen und Einrichtungen

Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheitskommunikation und Risikokompetenz
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ häufige Gesundheitsrisiken und deren Fehlinterpretationen, insbesondere von Screenings

und Eingriffen, zu verstehen und zu beschreiben.
▪ die Sensitivität und Spezifizität eines medizinischen Tests zu verstehen und zu erklären.
▪ konditionelle Bedingungen einfach und intuitiv an Laien zu vermitteln.
▪ die wichtigsten gesundheitlichen Anwendungsfelder von verbesserter

Gesundheitsrisikokompetenz zu benennen.

Technik im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Kenntnisse über technikaffine Arbeits- und Dienstleistungsbereiche im Gesundheitswesen

(Energie- und Bautechnik, Hygiene, Medizingeräte, medizinische Hilfsmittel u. a.)
anzuwenden.

▪ sich an zentrale Leistungen und Kosten zu erinnern, um Ausschreibungen formulieren bzw.
redigieren zu können.

▪ Berufsgruppen hinsichtlich ihrer gesundheitstechnischen Fachkompetenz und deren
Bedeutung für eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation sowie
grundlegender berufsrechtlicher Rahmenbedingungen verorten zu können.

▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen in puncto Bau- und Betriebstechnik sowie von
Einkauf, Einsatz und Wartung medizinischer Geräte im klinisch-administrativen Kontext
vornehmen zu können.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Psychologie
und Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Gesundheit.
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Gesundheitskommunikation und Risikokompetenz
Kurscode: DLBGPGKRK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Kommunikation von gesundheitlichen Aspekten beinhaltet üblicherweise die Kommunikation
von gesundheitlichen Risiken, sowohl für die Effekte von ungesundem Verhalten, für
Früherkennungsprogramme (Screenings), als auch für medizinische Eingriffe. Das Hauptproblem
ist jedoch, dass oftmals sowohl Patienten als auch medizinische Profis die Risiken nicht richtig
einschätzen können. Diese Punkte greift der Kurs auf. Was bedeutet es, wenn ein Testergebnis, wie
beispielsweise eine Mammographie oder Prostatakrebsfrüherkennung, in einem
Früherkennungsprogramm positiv ist? Hierzu gilt es mehrere Elemente zu berücksichtigen,
insbesondere die sogenannte falsch-positive Rate: Wie viele Menschen, die nicht erkrankt sind,
bekommen trotzdem ein positives Testergebnis? Und was heißt das für weitere medizinische Tests
und ggf. auch medizinische Eingriffe? Was sind die Kosten eines falschen Alarms? Schritt für
Schritt werden die Studierenden durch die relevanten Kenntnisse geführt, damit sie am Ende nicht
nur das Problem verstehen können, sondern auch die Lösung kennen: Faktenboxen und natürliche
Häufigkeiten, die intuitiv gut verstanden werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ häufige Gesundheitsrisiken und deren Fehlinterpretationen, insbesondere von Screenings
und Eingriffen, zu verstehen und zu beschreiben.

▪ die Sensitivität und Spezifizität eines medizinischen Tests zu verstehen und zu erklären.
▪ konditionelle Bedingungen einfach und intuitiv an Laien zu vermitteln.
▪ die wichtigsten gesundheitlichen Anwendungsfelder von verbesserter

Gesundheitsrisikokompetenz zu benennen.

Kursinhalt
1. Gesundheitsrisiken und Fehlinterpretationen

1.1 Beispiel: Mammographie-Screening
1.2 Medizinische Tests: Sensitivität und Spezifizität
1.3 Positives Testergebnis und der positive Vorhersagewert
1.4 Verständnis bei Profis
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2. Was sind Kosten der falsch-Positiven?
2.1 Medizinische Eingriffe
2.2 Gesundheitsüberzeugungen und -verhalten
2.3 Lebensqualität

3. Wieso glauben wir noch immer daran? Gesundheitliches Marketing
3.1 Relative Chancen statt absolute Zahlen: Haupteffekte und Nebenwirkungen
3.2 Vergleichen mit den falschen Gruppen
3.3 Mortalität oder „Survival“-Raten
3.4 Sonstige Biases
3.5 Empfehlungen der Experten: Unwissenheit, Interessenkonflikt, defensive Medizin?

4. Das Problem: Konditonelle Bedingungen. Die Lösung: Natürliche Zahlen.
4.1 Screenings und natürliche Häufigkeiten
4.2 Kommunikation mit natürlichen Häufigkeiten
4.3 Gesundheitskommunikation und das Übertragen des Verständnisses eines Problems
4.4 Faktenboxen

5. Anwendungsfelder
5.1 Impfung
5.2 Krebsfrüherkennung
5.3 Sonstige Anwendungsfelder
5.4 Übersicht des Harding Center für Risikokompetenz
5.5 Gesundheitsrisikokompetenz und bessere Patientenversorgung?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Gigerenzer, G. (2011): What are natural frequencies? Doctors need to find better ways to

communicate risk to patients. In: British Medical Journal,
343

. Jg., Heft 7828, S. 827.
▪ Gigerenzer, G. (2014). Risk savvy: How to make good decisions. New York: Viking. (Deutsche

Übersetzung: Gigerenzer, G./Kober, H. (2014): Risiko. Wie man die richtigen Entscheidungen
trifft. Btb Verlag, München.)

▪ Gigerenzer, G./Muir Gray, J. A. (Hrsg.) (2013): Bessere Ärzte, bessere Patienten, bessere Medizin.
Medizinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Berlin.

▪ Horne, Z. et al. (2015): Countering antivaccination attitudes. In: PNAS, 112. Jg., Heft 33, S.
10321-10324.

▪ Max-Planck-Institut für Bildungsforschung (2019): Harding-Zentrum für Risikokompetenz.
(URL:

www.harding-center.mpg.de
[letzter Zugriff: 21.06.2019]).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Technik im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGTGW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die wichtigsten gesundheitstechnischen Disziplinen und Arbeitsbereiche
kennen und erwerben Kenntnisse über relevante juristische, ingenieur- und
naturwissenschaftliche Rahmenbedingungen und Grundlagen. Dabei wird auch Bezug genommen
auf die unterschiedlichen beruflichen Rollen, Pflichten und Handlungsspielräume im
professionellen Einrichtungssetting.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Kenntnisse über technikaffine Arbeits- und Dienstleistungsbereiche im Gesundheitswesen
(Energie- und Bautechnik, Hygiene, Medizingeräte, medizinische Hilfsmittel u. a.)
anzuwenden.

▪ sich an zentrale Leistungen und Kosten zu erinnern, um Ausschreibungen formulieren bzw.
redigieren zu können.

▪ Berufsgruppen hinsichtlich ihrer gesundheitstechnischen Fachkompetenz und deren
Bedeutung für eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation sowie
grundlegender berufsrechtlicher Rahmenbedingungen verorten zu können.

▪ grundsätzliche ökonomische Bewertungen in puncto Bau- und Betriebstechnik sowie von
Einkauf, Einsatz und Wartung medizinischer Geräte im klinisch-administrativen Kontext
vornehmen zu können.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Technik im Gesundheitswesen

1.1 Begriffe und Gesetze der Technik im Gesundheitsmarkt
1.2 Die Einteilung von Medizinprodukten nach Risikoklassen
1.3 Das Konformitätsbewertungsverfahren von Medizinprodukten
1.4 Das Vigilanzsystem – Meldepflicht von Vorkommnissen und Rückrufen
1.5 Zur Neuordnung der Konformitätsbewertung von Medizinprodukten
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2. Medizinisch-technische Dienstleister
2.1 Beschaffung und Einsatz von Medizintechnik / IT-Management
2.2 E-Beschaffung, E-Standards, E-Commerce
2.3 E-Standards – die Grundlage für Managed Services
2.4 E-Health am Beispiel der Telemedizin in der Intensivmedizin

3. Spektrum der Medizintechnik
3.1 Patientensicherheit durch Vermeidung medizinproduktassoziierter Risiken
3.2 Kosten- und Nutzenaspekte
3.3 Innovationen

4. Bildgebende Diagnosesysteme
4.1 Computertomografie (CT)
4.2 Magnetresonanztomografie (MRT)
4.3 Ultraschall

5. Funktionsdiagnostische Systeme
5.1 Basisdiagnostik

6. Risiken der Medizintechnik im Anwendungsbereich
6.1 Gefahrenquellen in OP-Räumen und Intensivstationen
6.2 Verpflichtung der Mitarbeitereinweisung: Sichere Anwendung
6.3 Risikomanagement: IT-Netzwerke und Medizinprodukte
6.4 Zivilrechtliche Produkthaftung

7. Entsorgungstechnik und Umweltschutz
7.1 Richtlinie über die ordnungsgemäße Entsorgung (LAGA-Richtlinie)
7.2 Der Abfallbeauftragte
7.3 Umweltschutz in einer Arztpraxis

8. Hygienetechnik und Surveillance
8.1 Multiresistente Keime
8.2 Neue Leitlinien von DGKH, DGSV AKI
8.3 Risikobewertung nach DIN EN 17664 i. V. m. 15883 (Validierung)
8.4 Wichtige Gesetze und Verordnungen
8.5 Haftungsfragen bei Hygienemängeln
8.6 Voraussetzungen für den Hygienebeauftragten
8.7 Hygiene in Serviceeinheiten: Krankenhausküche, Rehazentrum
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fachvereinigung Krankenhaustechnik (Hrsg.) (2013): Jahrbuch 2014/2015 Technik im

Gesundheitswesen. FKT-Verlag, Baden-Baden. (nur über FKT erhältlich).
▪ Feldhaus, C./Feldhaus, U. (2009): Gebäudetechnik und Facility Management in

Pflegeeinrichtungen. Grundlagen – Vorschriften – Praxishilfen. CW Haarfeld, Hürth.
▪ Goepfert, A./Conrad, C. B. (Hrsg.) (2013): Unternehmen Krankenhaus. Thieme, Stuttgart.
▪ Grethler, A. (2011): Fachkunde für Kaufleute im Gesundheitswesen. Thieme, Stuttgart.
▪ Mach, E. (2009): Einführung in die Medizintechnik für Gesundheitsberufe. Facultas, Wien.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Gesundheitspolitik und Vorsorge
Modulcode: DLBGOEWGV

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ulrike Morgenstern (Gesundheit und Prävention) / N.N. (Gesundheitspolitik)

Kurse im Modul

▪ Gesundheit und Prävention (DLGGUP01)
▪ Gesundheitspolitik (DLBHCMGP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Gesundheit und Prävention
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Gesundheitspolitik
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Gesundheit und Prävention
▪ Theoretische Grundlagen von Gesundheitsförderung und Prävention
▪ Evaluation von Prävention und Gesundheitsförderung
▪ Institutionen der Gesundheitsförderung in Deutschland
▪ Spezielle Präventionsansätze anhand ausgewählter Krankheiten

Gesundheitspolitik
▪ Gesundheitspolitik der Gegenwart
▪ Institutionelles Setting und Organe der Gesundheitspolitik
▪ Gesundheitspolitik – politische Richtungen, Parteien und Positionen
▪ Gesundheitspolitik und freie Selbstverwaltung
▪ Gesundheitspolitische Debatten und Zukunftstendenzen in der Policy-Analyse 

Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheit und Prävention
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die theoretischen Grundlagen von Gesundheitsförderung und Prävention zu erläutern.
▪ Präventionsansätze und deren Evaluation zu beschreiben.
▪ einen Überblick über wichtige Institutionen der Gesundheitsförderung zu geben.
▪ spezielle Präventionsansätze zur Vermeidung ausgewählter Krankheiten wiederzugeben

(Atemwegserkrankungen, Krebserkrankungen, Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Hauterkrankungen, Infektionskrankheiten, psychischen Erkrankungen).

Gesundheitspolitik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Gesundheitspolitik fachbegrifflich zu definieren, typologisch zu beschreiben und komparativ

im Kontext der Sozialpolitik national und international einzuordnen.
▪ Ziele, Akteure und exemplarische Initiativen gegenwärtiger deutscher Gesundheitspolitik zu

benennen und policy-bezogen tiefergehend zu beschreiben.
▪ politische Ideen, Ideologien und Motive hinter Prozessen und derzeitigen Gesetzen und

Richtlinien bzw. Verordnungen zu erkennen und zu bewerten.
▪ Die drei Säulen Therapie, Rehabilitation und Prävention im Deutschen Gesundheitssystem

vor dem Hintergrund gesundheitspolitischer Entwicklungen zu verstehen und zu beschreiben
▪ das Prinzip und die Gestaltungsmacht der freien Selbstverwaltung im staatlichen Kontext zu

verstehen.
▪ gesellschafts- und gesundheitspolitische Konflikthemen zu reflektieren und Lösungswege

wissenschaftlich und ethisch-wertschätzend zu diskutieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Gesundheitswissenschaft und
Gesundheitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit .
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Gesundheit und Prävention
Kurscode: DLGGUP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Kurs geht es um Theorien und Methoden von Gesundheitsförderung und Prävention, ferner um
Ansätze der Evaluation entsprechender Maßnahmen. Im Zentrum stehen Ansatzpunkte der
primären, sekundären und tertiären Prävention der Entstehung, Entwicklung und Ausprägung
häufiger Krankheitsbilder. Die Studierenden erwerben theoretische Kenntnisse über die
Erkennung, Einschätzung und Bemessung von Gesundheitsrisiken und lernen die Grundlagen der
Anwendung möglicher Präventionsinstrumente kennen. Zudem werden die Aufgaben
präventionsrelevanter Institutionen des Gesundheitssystems behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die theoretischen Grundlagen von Gesundheitsförderung und Prävention zu erläutern.
▪ Präventionsansätze und deren Evaluation zu beschreiben.
▪ einen Überblick über wichtige Institutionen der Gesundheitsförderung zu geben.
▪ spezielle Präventionsansätze zur Vermeidung ausgewählter Krankheiten wiederzugeben

(Atemwegserkrankungen, Krebserkrankungen, Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Hauterkrankungen, Infektionskrankheiten, psychischen Erkrankungen).

Kursinhalt
1. Einführung in die Prävention und die Gesundheitsförderung

1.1 Was verstehen wir unter Gesundheitsförderung und Prävention?
1.2 Theoretische Grundlagen von Ideen zu Gesundheitsförderung und Prävention
1.3 Chronische Krankheiten
1.4 Evaluation von Prävention und Gesundheitsförderung
1.5 Institutionen in Deutschland

2. Prävention von Atemwegserkrankungen am Beispiel von COPD
2.1 Atmung sowie Atemwegserkrankungen
2.2 COPD
2.3 Prävention durch Tabakentwöhnung
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3. Prävention von Krebserkrankungen am Beispiel von Darmkrebs
3.1 Der Magen-Darm-Trakt sowie dessen bösartige Erkrankungen
3.2 Dickdarmkrebs
3.3 Prävention des Dickdarmkarzinoms

4. Prävention von Herz-Kreislauf-Erkrankungen am Beispiel des metabolischen Syndroms
4.1 Das metabolische Syndrom
4.2 Therapie des metabolischen Syndroms
4.3 Prävention des metabolischen Syndroms

5. Prävention von Hauterkrankungen am Beispiel des chronischen Handekzems
5.1 Die Haut und das Handekzem
5.2 Symptome und Therapie des chronischen Handekzems
5.3 Prävention des chronischen Handekzems

6. Prävention von Infektionskrankheiten am Beispiel von HIV
6.1 Grundlagen zu Infektionen und HIV
6.2 HIV
6.3 Prävention von HIV

7. Prävention von psychischen Erkrankungen am Beispiel Depression
7.1 Grundlagen
7.2 Symptome und Therapie
7.3 Prävention von Depressionen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Franke, A. (2012): Modelle von Gesundheit und Krankheit. 3. Auflage, Huber, Bern.
▪ Hurrelmann, K./Klotz, T./Haisch, J. (Hrsg.) (2010): Lehrbuch Prävention und

Gesundheitsförderung. 3. Auflage, Huber, Bern.
▪ Klemperer, D. (2010): Sozialmedizin – Public Health. Lehrbuch für Gesundheits- und

Sozialberufe. Huber, Bern.
▪ Renneberg, H. (2006): Gesundheitspsychologie. Springer, Berlin.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLGGUP01500

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Gesundheitspolitik
Kurscode: DLBHCMGP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs stehen die gesundheitspolitischen Debatten, Initiativen um Gesetze oder solche,
die zu diesen werden, im Vordergrund. Wer initiiert, wer diskutiert und wer macht aus Ideen reale
Bewegungen und überführt Bedürfnisse in Rechtsansprüche? Zur Beantwortung dieser Fragen
werden detailliert Akteure, ihre Motive und ihr Handeln sowie rechtliche Grundlagen beleuchtet,
parlamentarische Auseinandersetzungen um Konfliktthemen besprochen und ihr Fortgang im
Zeitverlauf untersucht. Auch die drei Säulen des Gesundheitssystems: Therapie, Rehabilitation und
Prävention werden vor dem Hintergrund gesundheitspolitischer Entwicklungen näher beleuchtet
und aktuelle gesetzliche Grundlagen in den Blick genommen. Lösungsansätze im Blick auf
Versorgungsprobleme, ethische Dilemmata und sozioökonomische Zielkonflikte im
Gesundheitssystem sind gefragt. Dabei gibt es selten richtige oder falsche Antworten und die
Befriedigung aller Interessen, sondern eher die Kunst, politische Kompromisse zu finden. Diese
müssen wissenschaftlich fundiert sein und zugleich von den verschiedenen Akteuren im
Gesundheitssystem und der Gesellschaft (eventuell auch nur übergangsweise) akzeptiert werden.
Dieser Kurs soll Studierende befähigen, diese fachspezifischen Prozesse nicht nur diskursiv zu
begleiten, sondern auch demokratisch und sozioökonomisch zielorientiert zu gestalten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Gesundheitspolitik fachbegrifflich zu definieren, typologisch zu beschreiben und komparativ
im Kontext der Sozialpolitik national und international einzuordnen.

▪ Ziele, Akteure und exemplarische Initiativen gegenwärtiger deutscher Gesundheitspolitik zu
benennen und policy-bezogen tiefergehend zu beschreiben.

▪ politische Ideen, Ideologien und Motive hinter Prozessen und derzeitigen Gesetzen und
Richtlinien bzw. Verordnungen zu erkennen und zu bewerten.

▪ Die drei Säulen Therapie, Rehabilitation und Prävention im Deutschen Gesundheitssystem
vor dem Hintergrund gesundheitspolitischer Entwicklungen zu verstehen und zu beschreiben

▪ das Prinzip und die Gestaltungsmacht der freien Selbstverwaltung im staatlichen Kontext zu
verstehen.

▪ gesellschafts- und gesundheitspolitische Konflikthemen zu reflektieren und Lösungswege
wissenschaftlich und ethisch-wertschätzend zu diskutieren.
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Kursinhalt
1. Gesundheitspolitik der Gegenwart

1.1 Begriffliche Abgrenzung – Unterschiede zur Sozialpolitik
1.2 Zum Wesen der Gesundheitspolitik
1.3 Initiativen, Debatten, Gesundheitsreformen
1.4 Relevanz von Gesundheitspolitik im Vergleich zu anderen Politikfeldern
1.5 Gesundheitspolitische Typologie im Vergleich – Deutschland, USA und China

2. Institutionelles Setting und Organe der Gesundheitspolitik
2.1 Staatliche Akteure – Legislative, Exekutive und Judikative
2.2 Zivile Akteure und Rezipienten – Organisationen und Patienten
2.3 Halbstaatliche Akteure – die freie Selbstverwaltung
2.4 Beratungswirtschaft und Wissenschaft
2.5 Gesundheitswirtschaft und Berufsstände

3. Gesundheitspolitik – politische Richtungen, Parteien und Positionen
3.1 Christlich-konservative Gesundheitspolitik
3.2 Sozialistische und sozialdemokratische Gesundheitspolitik
3.3 Grüne Gesundheitspolitik
3.4 Liberale und libertäre Gesundheitspolitik
3.5 Nationalkonservative Gesundheitspolitik

4. Gesundheitspolitik und freie Selbstverwaltung
4.1 Handlungsbeispiele
4.2 Politische Sichtbarkeit, Gestaltungsmacht und Wirkung
4.3 Ordnungspolitischer Exkurs: Regelleistungen und Preisfestsetzungen
4.4 Rechtsverhältnis zur staatlichen Gerichtsbarkeit
4.5 Stärken und Schwächen der freien Selbstverwaltung

5. Gesundheitspolitische Entwicklungen und gesetzliche Grundlagen in den Säulen Therapie,
Rehabilitation und Prävention
5.1 Therapie (ambulante Versorgung und Krankenhaus-Sektor)
5.2 Rehabilitation (ambulant und stationär)
5.3 Prävention (Präventionsgesetz)
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6. Gesundheitspolitische Debatten und Zukunftstendenzen in der Policy-Analyse
6.1 Humangenetik, Schwangerschaftsunterbrechung, Sterbehilfe
6.2 Digitalisierung und Datenschutz – die elektronische Patientenakte
6.3 Aufgaben und Vergütungsstrukturen in Medizin- und Pflegeberufen
6.4 Zweiklassenmedizin im Sozialstaat
6.5 Versorgungspolitik – Zentralismus versus Föderalismus

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bundesministerium für Gesundheit (2019). Präventionsgesetz.

www.bundesgesundheitsministerium.de
▪ Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) (2012). Dossier Gesundheitspolitik. Das

Gesundheitswesen in Deutschland. Ein Überblick.
▪ Brede, F. (2006): Gesundheitspolitik und Politikberatung. Eine vergleichende Analyse

deutscher und kanadischer Erfahrungen. DUV, Wiesbaden.
▪ Illing, F. (2017): Gesundheitspolitik in Deutschland: Eine Chronologie der

Gesundheitsreformen der Bundesrepublik. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Knieps, F. (2016): Gesundheitspolitik in Deutschland: Akteure, Aufgaben, Lösungen. MWV,

Berlin.
▪ Reiners, H. (2018): Mythen der Gesundheitspolitik. Hogrefe, Göttingen.
▪ Rosenbrock, R. (2014): Gesundheitspolitik: Eine systematische Einführung. Huber, Mannheim.
▪ Siegrist, J. (2008): Soziale Ungleichheit und Gesundheit: Erklärungsansätze und

gesundheitspolitische Folgerungen. Huber, Mannheim.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Gesundheitstourismus
Modulcode: DLBTOGHT

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Bibiana Grassinger (Gesundheitstourismus I) / Prof. Dr. Bibiana
Grassinger (Gesundheitstourismus II)

Kurse im Modul

▪ Gesundheitstourismus I (DLBTOGHT01)
▪ Gesundheitstourismus II (DLBTOGHT02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Gesundheitstourismus I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Gesundheitstourismus II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

507DLBTOGHT

www.iubh.de



Lehrinhalt des Moduls

Gesundheitstourismus I
▪ Grundlagen Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus
▪ Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten im Tourismus
▪ Motivationen von Gesundheitstouristen
▪ Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure
▪ Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und

Gesundheitstourismus
▪ Das Gesundheitsreisen/Gesundheitstourismus-Modell

Gesundheitstourismus II
▪ Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote
▪ Best Practice-Beispiele in zentralen Teilmärkten
▪ Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle
▪ Qualitätsmanagement und ethische Aspekte
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Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheitstourismus I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen von Gesundheitsreisen und des Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten im Tourismus zu ziehen und zu begründen.
▪ die psychologischen Treiber und Motivationen von Gesundheitstouristen zu skizzieren.
▪ die Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure abzuleiten, nachzuvollziehen und

zu definieren.
▪ Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und

Gesundheitstourismus zu erkennen und für eigene Schlussfolgerungen zu berücksichtigen.
▪ die zentralen Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote für

eigenständige Handlungsempfehlungen im Marketing anzuwenden.

Gesundheitstourismus II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Erfolgsfaktoren bestehender gesundheitstouristischer Angebote zu benennen.
▪ eigenständig Ansätze für innovative gesundheitstouristische Angebote sowie „Me-Too“-

Strategien für die Adaptierung bestehender Produkte in neuen Märkten und/oder
Destinationen zu entwickeln.

▪ Best Practice-Beispiele für neue Entwicklungen zu nutzen und zu generalisieren.
▪ die Bedeutung und Funktionsweise von Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle im

Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Prozesse und Systeme des Qualitätsmanagements für gesundheitstouristische Dienstleister

und Destinationen zu bewerten.
▪ ethische Aspekte des wirtschaftlichen Umgangs mit dem Gut „Gesundheit“ zu

berücksichtigen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Tourismusmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospitality, Tourismus & Event
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Gesundheitstourismus I
Kurscode: DLBTOGHT01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Markt des Gesundheitstourismus ist durch einen Querschnitt verschiedener wissenschaftlicher
Disziplinen (Management und Marketing, Soziologie und Psychologie, Tourismus, Gesundheit/
Medizin) gekennzeichnet. Daher behandelt der Kurs Gesundheitstourismus I interdisziplinär die
Entwicklung in diesem Segment aus verschiedenen Blickwinkeln und Modellen. Soziologische und
psychologische Konzepte helfen den Studierenden zu verstehen, warum und wie sich in einer
Gesellschaft des demografischen Wandels das Thema Gesundheit zu einer der persönlichen
Leitphilosophien und gesellschaftlichem Paradigma entwickelt. Mit den strategischen wie
operativen Modellen des Managements und Marketings vermittelt der Kurs spezifisches Wissen
und Handlungskonzepte, hieraus erfolgversprechende gesundheitstouristische Konzepte und
Produkte für Veranstalter, Mittler und Destinationen abzuleiten. Da die touristischen Inhalte ein
gewisses Maß an medizinischem Know-how erfordern, sollen Studierende ebenfalls eine Basis zu
Wirkungsweisen unterschiedlicher medizinischer Anwendungen bei unterschiedlichen
Implikationen aufbauen.Die Konsumenten in diesem Segment weisen Bedürfnisse auf, die sich von
anderen touristischen Segmenten unterscheiden. In bestimmten Teilsegmenten des
Gesundheitstourismus reichen diese beispielsweise zu Reisen ins Ausland, um dringend benötigte
Operationen durchführen zu können, die im Heimatland zu teuer wären oder mit langen
Wartezeiten verbunden sind. Auch Reisen zur Bewältigung schwerwiegender Traumata, Trauer oder
andere Lebensereignisse entziehen sich dem klassischen Produktmanagement im Tourismus. Vor
diesem Hintergrund ist ein tiefes Verständnis des menschlichen Informations- und
Entscheidungsverhaltens von Gesundheitstouristen von zentraler Bedeutung für die Planung und
Umsetzung von Marketingstrategien. Hierzu werden die zentralen Segmente des
Gesundheitstourismus differenziert nach Zielgruppen sowie den korrespondierenden
Destinationstypen betrachtet und analysiert. Differenziert nach Incoming- und Outgoing-Märkten
werden die für den Gesundheitstourismus relevanten Produktentwicklungs- und Vertriebsprozesse
vermittelt und in konkrete Handlungsempfehlungen für das strategische und operative Marketing
in diesem Segment überführt.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen von Gesundheitsreisen und des Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten im Tourismus zu ziehen und zu begründen.
▪ die psychologischen Treiber und Motivationen von Gesundheitstouristen zu skizzieren.
▪ die Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure abzuleiten, nachzuvollziehen und

zu definieren.
▪ Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und

Gesundheitstourismus zu erkennen und für eigene Schlussfolgerungen zu berücksichtigen.
▪ die zentralen Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote für

eigenständige Handlungsempfehlungen im Marketing anzuwenden.

Kursinhalt
1. Grundlagen Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus

1.1 Gründe und Hintergründe für den Gesundheitstourismus
1.2 Die Geschichte des Gesundheitstourismus

2. Abgrenzungen zu anderen Formen und Märkten des Tourismus
2.1 Demografie
2.2 Psychografie
2.3 Aktivitäten
2.4 Destinationen
2.5 Leistungsträger

3. Motivationen von Gesundheitstouristen
3.1 (Klinisch-) Medizinische und psychologische Indikationsmuster
3.2 Gesellschaftlicher Wertewandel
3.3 Primäre gesundheitliche Motive für Reisen
3.4 Sekundäre gesundheitliche Motive für Reisen
3.5 Mischformen

4. Teilmärkte des Gesundheitstourismus und ihre Akteure
4.1 Existentiell bedingte Reiseformen
4.2 Nicht existentiell bedingte Reiseformen
4.3 Herkunftsregion und Destinationen
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5. Probleme bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Gesundheitsreisen und
Gesundheitstourismus
5.1 Unzulänglichkeiten bezüglich der betroffenen Fachwissenschaften
5.2 Unzulänglichkeiten hinsichtlich Marketing und Werbung
5.3 Termini des Marketings vs. Fortentwicklungen differenzierter medizinischer Angebote

6. Das Gesundheitsreisen/Gesundheitstourismus-Modell
6.1 Definitionen und Typologisierung
6.2 Kritische Reflexion zum Verständnis der Definitionen im Modell

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Heise, P./Axt-Gadermann, M. (2018): Sport- und Gesundheitstourismus 2030. Wie die

„Generation plus“ den Markt verändert. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Cassens, M. (2013): Gesundheitstourismus und touristische Destinationsentwicklung.

Oldenbourg Wissenschaftsverlag, München.
▪ Groß, M. (2017): Gesundheitstourismus. UVK, Konstanz/München.
▪ Kagelmann, J./Kiefl, W. (2016): Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus. Grundlagen und

Lexikon. Profil, München.
▪ Knoll, G. M. (2018): Handbuch Wellnesstourismus. UVK, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Gesundheitstourismus II
Kurscode: DLBTOGHT02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs Gesundheitstourismus II widmet sich der Frage, wie in den unterschiedlichen Teilmärkten
erfolgreiche Produkte entwickelt und implementiert werden können. Einen Schwerpunkt stellen
hierbei in- und ausländische Destinationen dar, die sich in diesem Markt erfolgreich positionieren
und positionieren wollen. Das gesamte Spektrum der gesundheitstouristischen Teilmärkte und
ihrer Dienstleistung wird systematisch anhand des im Kurs erlernten Gesundheitsreisen/
Gesundheitstourismus-Modells behandelt, wobei auf die primär gesundheitlich motivierten Reisen
ein besonderes Augenmerk gelegt wird.Nur mit innovativen Angeboten und Produkten, die
professionell vermarktet werden, können etablierte und neue Anbieter sowie Destinationen im
nationalen und internationalen Wettbewerb bestehen. Der Kurs behandelt daher auf Basis von
spezifischen Branchenreports zielgerichtet zukunftsweisende Best Practice-Beispiele, innovative
Ideen und neue Technologien. Studierende des Kurses verstehen, wie marktfähige Produkte,
Alleinstellungen und Wettbewerbsvorteile identifiziert werden, um immer anspruchsvollere
Kunden und selbstzahlende Gäste zu erreichen. Sie erkennen, welche Produktanforderungen
Anbieter erfüllen müssen und welche Neuerungen es gibt. Sie verstehen, wie Innovationen in
diesem hart umkämpften Markt funktionieren und sind in der Lage, Methoden anzuwenden, wie
sich diese umsetzen lassen.Im Fokus des Kurses stehen dabei die Behandlung erfolgreicher und
neuartiger Produkte und konkreter Angebote, Netzwerke (Kooperationen, Cluster und neue
Strukturen), Plattformen (Vermarktungs- und Vertriebsplattformen für Produkte und Anbieter)
sowie Prozesse (v. a. technikgetriebene Systemlösungen), die den Gesundheitstourismus
voranbringen. Für diesen Kursabschnitt werden ableitend von Erfahrungen in deutschen
Destinationen drei Fragestellungen behandelt, die den Studierenden ein systematisches
Verständnis des Produktmanagements im Gesundheitstourismus liefern:Da der
Gesundheitstourismus besondere Ansprüche an die Motivationslage der Kunden stellt, müssen die
Studierenden neben den marketingrelevanten Kompetenzen ebenfalls Aspekten der Qualität und
Ethik besondere Aufmerksamkeit widmen. Daher werden unterschiedliche
Qualitätsmanagementsysteme für Anbieter und Destinationen vorgestellt und bewertet sowie
Fragen ethischen Handelns aufgeworfen, die sich im Umgang mit Kunden mit induzierten wie
freiwilligen Bedürfnissen nach einer Wiederherstellung und/oder Verbesserung ihres persönlichen
physischen und/oder psychischen Gesundheitszustandes ergeben.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die zentralen Erfolgsfaktoren bestehender gesundheitstouristischer Angebote zu benennen.
▪ eigenständig Ansätze für innovative gesundheitstouristische Angebote sowie „Me-Too“-

Strategien für die Adaptierung bestehender Produkte in neuen Märkten und/oder
Destinationen zu entwickeln.

▪ Best Practice-Beispiele für neue Entwicklungen zu nutzen und zu generalisieren.
▪ die Bedeutung und Funktionsweise von Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle im

Gesundheitstourismus zu erläutern.
▪ Prozesse und Systeme des Qualitätsmanagements für gesundheitstouristische Dienstleister

und Destinationen zu bewerten.
▪ ethische Aspekte des wirtschaftlichen Umgangs mit dem Gut „Gesundheit“ zu

berücksichtigen.

Kursinhalt
1. Erfolgsfaktoren und Ansätze für gesundheitstouristische Angebote

1.1 Bedürfnisse von Gesundheitstouristen
1.2 Gesundheitsdienstleistungen und Kundennutzen
1.3 Kundennutzungsstiftung durch Kooperation von Medizin und Tourismusbranche
1.4 Profilbildung und Spezialisierung
1.5 Qualitätsorientierung und Markenbildung

2. Best Practice-Beispiele in zentralen Teilmärkten
2.1 Best Practices in gesundheitstouristischen Segmenten
2.2 Best Practices in gesundheitstouristischen Einrichtungen und Destinationen

3. Netzwerkbildung und Vertriebsmodelle
3.1 Netzwerke in Gesundheitsregionen
3.2 Netzwerke im Beherbergungswesen
3.3 Spezialisierte Reiseveranstalter und Vertriebsorganisationen
3.4 Der Online-Markt im Gesundheitstourismus
3.5 Internationale Märkte

4. Qualitätsmanagement und ethische Aspekte
4.1 Medizinisches Qualitätsmanagement und Auditsysteme
4.2 (Gesundheits-)Touristisches Qualitätsmanagement und Auditsysteme
4.3 Dachmarken und Qualitätsgütezeichen
4.4 Gesundheitstourismus und Ethik
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Heise, P./Axt-Gadermann, M. (2018): Sport- und Gesundheitstourismus 2030. Wie die

„Generation plus“ den Markt verändert. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Cassens, M. (2013): Gesundheitstourismus und touristische Destinationsentwicklung.

Oldenbourg Wissenschaftsverlag, München.
▪ Groß, M. (2017): Gesundheitstourismus. UVK, Konstanz/München.
▪ Kagelmann, J./Kiefl, W. (2016): Gesundheitsreisen und Gesundheitstourismus. Grundlagen und

Lexikon. Profil, München.
▪ Knoll, G. (2018): Handbuch Wellnesstourismus. UVK, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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M-Health und Mobile Campaigns
Modulcode: DLBHCMWMHMC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (M-Health: Monitoring und Interventionen) / Prof. Dr. Oliver Gussenberg (Digital and Mobile
Campaigns)

Kurse im Modul

▪ M-Health: Monitoring und Interventionen (DLBGPWMEH01)
▪ Digital and Mobile Campaigns (DLBDBDMC01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

M-Health: Monitoring und Interventionen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Digital and Mobile Campaigns
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

M-Health: Monitoring und Interventionen
▪ Von der Smartphone-Revolution zur Gesundheitsrevolution?
▪ Mobiles Monitoring: Welche gesundheitlichen Variablen sind mobil (besser) zu erfassen?
▪ Mobiles Monitoring: schon eine Intervention an sich?
▪ Mobile Interventionen: Anwendungsfelder
▪ Methoden der mobilen Interventionen
▪ Andere mobile Gesundheitsanwendungsfelder: Informationen und Fehlinformationen
▪ Die kalte Dusche der Evidenz
▪ Evidenz für mobile Interventionen

Digital and Mobile Campaigns
▪ Digitales Kampagnenmanagement
▪ Kampagnenplanung
▪ Mobiles Marketing
▪ Erfolgsmessung und Kampagnenoptimierung

Qualifikationsziele des Moduls

M-Health: Monitoring und Interventionen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Gesundheitsmarkt der mobilen Technologien zu verstehen.
▪ das Potenzial und die Grenzen unterschiedlicher Geräte in Bezug auf gesundheitlich

relevante Variablen zu erläutern.
▪ die häufigsten Methoden und Anwendungsfelder mobiler Interventionen zu benennen.
▪ die Rolle der Evidenz und deren Stärke bei der Beurteilung von Gesundheitseffekten mobiler

Geräte und Apps zu beschreiben.
▪ gesellschaftliche Aspekte bei der mobilen Vermittlung von Gesundheitswissen und -

interventionen kritisch und analytisch zu betrachten.

Digital and Mobile Campaigns
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ digitales und mobiles Kampagnenmanagement in den Gesamtkontext des Online Marketing

und der Marketingstrategie einzuordnen.
▪ Ziele, Instrumente und Kanäle des digitalen und mobilen Kampagnenmanagements zu

benennen.
▪ Besonderheiten digitaler und mobiler Kampagnen sowie die Notwendigkeit zur Integration

der Offline und Online Kanäle zu verstehen.
▪ Anforderungen an die Entwicklung und Gestaltung digitaler und mobiler Kampagnen zu

erklären.
▪ die Erfolgsmessung und Optimierung digitaler und mobiler Kampagnen zu beschreiben.
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Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist aufbauend auf Modulen aus den
Bereichen Psychologie undE-Commerce

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Marketing &
Kommunikation
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M-Health: Monitoring und Interventionen
Kurscode: DLBGPWMEH01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
M-Health, der Gesundheitsmarkt der mobilen Technologien, ist eines der am schnellsten
wachsenden Gebiete im Gesundheitsbereich, und die Versprechen bezüglich Früherkennung,
Therapietreue und Behandlung sind großartig. Jedoch ist oft unklar, worauf diese Claims
tatsächlich basieren. In diesem Kurs betrachten wir die neuen Entwicklungen aus der Perspektive
der wissenschaftlichen Evidenz. Welche Apps und Wearables können derzeit als Medizinprodukt
für die Früherkennung, Diagnose oder Behandlung von bestimmten Krankheiten verwendet
werden? Welche gesundheitlichen Variablen, sowohl objektiv als auch subjektiv, können mit
welchen Wearables erfasst werden? Ist kontinuierliches Monitoring der eigenen Gesundheitsdaten
nicht schon eine Intervention an sich? Weiterhin werden die Anwendungsfelder und die
Interventionsoptionen besprochen, da in dieser entstehenden Gesundheitsbranche auch gilt, dass
theoriebasierte Interventionen und Methoden bessere Effekte zeigen – in diesem Fall
gesundheitspsychologische Modelle. Damit die Evidenz adäquat beurteilt werden kann, wird im
Kurs weiter auf die Hierarchie der Evidenz eingegangen, womit die häufigsten Anwendungsfelder
besprochen werden. Am Ende des Kurses werden diverse gesellschaftspolitische Themen
behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Gesundheitsmarkt der mobilen Technologien zu verstehen.
▪ das Potenzial und die Grenzen unterschiedlicher Geräte in Bezug auf gesundheitlich

relevante Variablen zu erläutern.
▪ die häufigsten Methoden und Anwendungsfelder mobiler Interventionen zu benennen.
▪ die Rolle der Evidenz und deren Stärke bei der Beurteilung von Gesundheitseffekten mobiler

Geräte und Apps zu beschreiben.
▪ gesellschaftliche Aspekte bei der mobilen Vermittlung von Gesundheitswissen und -

interventionen kritisch und analytisch zu betrachten.
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Kursinhalt
1. Von der Smartphone-Revolution zur Gesundheitsrevolution?

1.1 Die Smartphone-Revolution: Ausmaß der Smartphone-Nutzung seit 2007
1.2 Das Wachstum von Fitnesstrackern und anderen Armbanduhren
1.3 Tragbare Patches, Sensoren und Elektroden für die Gesundheit
1.4 Künstliche Intelligenz und die Rechner in unseren Hosentaschen
1.5 Das Versprechen des mHealth: personalisierte Medizin und die Gesundheitsrevolution

2. Mobiles Monitoring: welche gesundheitlichen Variablen sind mobil (bessr) zu erfassen?
2.1 Subjektive Beurteilungen und „Ecological Momentary Assessments“: das Smartphone
2.2 „Physical Activity Level“: Empfehlungen, positive Gesundheitseffekte und Armbanduhren
2.3 Schlaf: Smartphone, Armbanduhr oder ambulante Stirnband-Elektroenzephalographie?
2.4 Herzfrequenz mit Puls-Plethysmographie und Elektrokardiographie
2.5 Früherkennung: „Lifestyle“ oder Medizinprodukt? Das Problem der Falsch-Positiven

3. Mobiles Monitoring: schon eine Intervention an sich?
3.1 Feedback und Selbst-Monitoring
3.2 Feedback und Reinforcement
3.3 Feedback und soziale Unterstützung
3.4 Die Kehrseite von Selbst-Monitoring: zwanghaft beschäftigt sein

4. Mobile Intervention: Anwendungsfelder
4.1 Körperliche Aktivität
4.2 Nahrung und Gewichtsverlust
4.3 Nichtraucherprogramme
4.4 Seelische Gesundheit: Stress, Schlaf, Depression und Angst
4.5 Management von chronischen Erkrankungen und Therapietreue

5. Methoden der mobilen Intervention
5.1 Theorie- und nicht-theorie-basierte Interventionen: relevante Modelle
5.2 Typen des Smartphone Engagements nach Sama et al. (2014)
5.3 SMS, App oder kombinierte Intervention mit anderen Kanälen?
5.4 Gamification und Gesundheitswissensvermittlung

6. Andere mobile Gesundheitsanwendungsfelder: Informationen und Fehlinformationen
6.1 Frag doch Dr. Google – sind Grippewellen vorhersagbar mit Google-Suchen?
6.2 Gesundheitliche Informationen online: jeder ein Experte!
6.3 Adaptive Algorithmen von sozialen Medien, Filterblasen und Gesundheitsinfos
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7. Die kalte Dusche der Evidenz
7.1 Drei Bedingungen der statistischen Kausalität: randomisierte kontrollierte Experimente
7.2 Hierarchie der Evidenz: von Quasi-Experimenten zu Meta-Analysen
7.3 Meta-Analysen, Studienqualität und Bias
7.4 Das Verstehen einer Meta-Analyse zu Gesundheitsanwendungen

8. Evidenz für mobile Interventionen
8.1 Körperliche Aktivität, Nahrung und Gewichtsverlust
8.2 Nichtraucherprogramme
8.3 Seelische Gesundheit: Stress, Schlaf, Depression und Angst
8.4 Management von chronischen Erkrankungen und Therapietreue
8.5 Themen, die noch kaum erforscht wurden

9. Fazit
9.1 Apps mit tollem Marketing, jedoch ohne Evidenz: mHealth als der Wilde Westen
9.2 Evolution statt Revolution: evidenzbasierte mHealth
9.3 mHealth und Datenschutz-Aspekte
9.4 Mobile Technologie: Von personalisierter Werbung zu personalisierter Medizin?

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Byambasuren, O. et al. (2018): Prescribable mHealth apps identified from an overview of

systematic reviews. In: NPJ Digital Medicine, 1. Jg., Heft 12, S. 1-12.
▪ Carter, D.D. et al. (2018): Experiences of mobile health in promoting physical activity: A

qualitative systematic review and meta-ethnography. In: PLoS One, 13. Jg., Heft 12, e0208759.
▪ Eckerstorfer, L. V. et al. (2018): Key Elements of mHealth Interventions to Successfully Increase

Physical Activity: Meta-Regression. In: JMIR Mhealth Uhealth, 6. Jg., Heft 11, e10076.
▪ Massoudi, B. et al. (2019). The effectiveness and cost-effectiveness of e-health interventions

for depression and anxiety in primary care: A systematic review and meta-analysis. In:
Journal of Affective Disorders, 245. Jg., S. 728-743.

▪ Sama, P. R. et al. (2014). An Evaluation of Mobile Health Application Tools. In: JMIR Mhealth
Uhealth, 2. Jg., Heft 2, e19.

▪ Wu, X./Guo, X./Zhang, Z. (2019): The Efficacy of Mobile Phone Apps for Lifestyle Modification in
Diabetes: Systematic Review and Meta-Analysis. In: JMIR Mhealth Uhealth, 7. Jg. Heft 1, e12297.

▪ Yang, Q./Van Stee, S. K. (2019): The Comparative Effectiveness of Mobile Phone Interventions
in Improving Health Outcomes: Meta-Analytic Review. In: JMIR Mhealth Uhealth, 7. Jg., Heft 4,
e11244.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Digital and Mobile Campaigns
Kurscode: DLBDBDMC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Bedeutung des „Digital Marketing“ nimmt weiter zu. Die Vermarktung von Produkten oder
Dienstleistungen mit digitalen Technologien, im Internet und auch durch Mobiltelefone, ist zum
festen Bestandteil eines jeden Marketingplans geworden. Online-Marketing-Kampagnen, die
zahlreiche Zielseiten integrieren um dabei Traffic und Verkäufe zu generieren und dabei auch auf
Mobiltelefonen funktionieren, gilt es zu planen, in der Umsetzung zu überwachen und zu
optimieren. Das dazu notwendige Wissen wird den Studierenden im Rahmen des Kurses
präsentiert und das notwendige Handwerkszeug zur Entwicklung, Umsetzung und Optimierung
digitaler und mobiler Kampagnen vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ digitales und mobiles Kampagnenmanagement in den Gesamtkontext des Online Marketing
und der Marketingstrategie einzuordnen.

▪ Ziele, Instrumente und Kanäle des digitalen und mobilen Kampagnenmanagements zu
benennen.

▪ Besonderheiten digitaler und mobiler Kampagnen sowie die Notwendigkeit zur Integration
der Offline und Online Kanäle zu verstehen.

▪ Anforderungen an die Entwicklung und Gestaltung digitaler und mobiler Kampagnen zu
erklären.

▪ die Erfolgsmessung und Optimierung digitaler und mobiler Kampagnen zu beschreiben.

Kursinhalt
1. Strategische Aspekte digitaler und mobiler Kampagnen

1.1 Die übergeordnete Marketingstrategie
1.2 Die Marketingplanung
1.3 Die Integration von Offline und Online Elementen

2. Grundlagen der Entwicklung einer digitalen Marketingstrategie
2.1 Die Online Marktanalyse
2.2 Das Micro-Umfeld der digitalen Marketingstrategie
2.3 Das Macro-Umfeld der digitalen Marketingstrategie
2.4 Ziele und Zielgruppen der digitalen Marketingstrategie
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3. Charakteristika Digitaler Medien und Technologien
3.1 Von Push zu Pull
3.2 Vom Monolog zum Dialog
3.3 One-to-many, one-to-some, one-to-one, many-to-many
3.4 Digitales Branding

4. Digitale Medien und Kanäle
4.1 SEO, SEA und e-PR
4.2 Content und Affiliate Marketing
4.3 Interaktive Display Werbung
4.4 Email Marketing und Mobile Text Messaging
4.5 Social, Influencer und virales Marketing

5. Die Kampagnenplanung
5.1 Budgetplanung: Balance der Kosten von Content, Traffic und User Experience
5.2 Kampagnen Automation
5.3 Der automatisierte Mediahandel - Realtime-Bidding (RTB)
5.4 Der Medien-Mix

6. Online Customer Experience
6.1 Website Design
6.2 Anforderungen an die Website oder App
6.3 Rechtliche Rahmenbedingungen

7. Besonderheiten mobiler Kampagnen
7.1 SMS, QR Codes und Bluetooth
7.2 Location based advertising
7.3 Location based services
7.4 Responsive Design

8. Erfolgsmessung, -Kontrolle und Verbesserung von Kampagnen
8.1 Entwicklung eines Systems zur Erfolgsmessung und Kontrolle
8.2 Festlegung der Indikatoren zur Erfolgsmessung
8.3 Techniken und Werkzeuge zur Erfolgsmessung
8.4 Kampagnen-Optimierung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brügner, H. (2015): Management von Multiscreen-Kampagnen. Grundlagen, Organisation,

Roadmap, Checklisten. Springer Fachmedien Wiesbaden, Wiesbaden.
▪ Chaffey, D./Ellis-Chadwick, F. (2016): Digital marketing. 6. Auflage, Pearson, Harlow.
▪ Hollensen, S./Kotler, P./Opresnik, M.O. (2017): Social Media Marketing. A practitioner guide.

Opresnik management guides. 2. Auflage, Opresnik Management Consulting, Lübeck.
▪ Kingsnorth, S. (2016): Digital marketing strategy. An integrated approach to online marketing.

1. Auflage, Kogan Page, London.
▪ Kotler, P./Kartajaya, H./Setiawan, I. (2017:) Marketing 4.0. Moving from traditional to digital.

John Wiley & Sons Inc. Hoboken, New Jersey.
▪ Kotler, P./Kartajaya, H./Setiawan, I. (2017): Marketing 4.0. Der Leitfaden für das Marketing der

Zukunft. Campus, Frankfurt.
▪ Pietzcker, D. (2016): Kampagnenführung. Von der Idee über die mediale Umsetzung bis zur

Evaluierung. Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Rieber D. (2017): Mobile Marketing. Grundlagen, Strategien, Instrumente. Gabler, Wiesbaden.
▪ Rodgers, S./Thorson, E. (Eds.) (2017): Digital advertising. Theory and research. 3. Auflage,

Routledge, London.
▪ Ryan, D. (2017): Understanding Digital Marketing. Marketing Strategies for Engaging the Digital

Generation. 4. Auflage, Kogan Page, London.
▪ Scholz, H. (2017): Social goes Mobile - Kunden gezielt erreichen. Mobile Marketing in Sozialen

Netzwerken. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Smith, P.R./Chaffey, D. (2017): Digital marketing excellence. Planning and optimizing your

online marketing. 5. Auflage, Routledge, Taylor & Francis Group, London.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Dienstleistungs- und Qualitätsmanagement im
Gesundheitswesen

Modulcode: DLBGOEWDQG-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Lars Meinecke (Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen) / Prof. Dr. René
Schmidpeter (Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement)

Kurse im Modul

▪ Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen (DLGDMG01-01)
▪ Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement (DLBLONQM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Dienstleistungsmanagement im
Gesundheitswesen
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation
• Studienformat "Kombistudium":

Fachpräsentation

Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen
▪ Begriffe und Eigenschaften sowie Perspektiven, Dimensionen und Funktionen des

Dienstleistungsmanagements
▪ Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen

im Gesundheitswesen
▪ Marketing von Gesundheits-(Dienstleistungen)
▪ Aktuelle Praxisbeispiele des Dienstleistungsmanagements im Gesundheitswesen:

berufsgruppen- sowie sektoren- und disziplinübergreifende Dienstleistungen

Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement
▪ Grundlagen der Nachhaltigkeit
▪ Nachhaltigkeit in drei Dimensionen
▪ Nachhaltigkeit in der Praxis
▪ 4 Werkzeuge und Methoden des Nachhaltigkeitsmanagements
▪ Qualität von Produkten, Prozessen und Dienstleistungen
▪ Verfahren, Methoden und Qualitätswerkzeuge
▪ Qualitätsmanagementsysteme
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Qualifikationsziele des Moduls

Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten des Dienstleistungsmanagements zu skizzieren und die Bedeutung für

das Gesundheitswesen einzuschätzen.
▪ einen differenzierten Blick auf Leistungen im Gesundheitswesen zu haben, der ihnen

Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen
eröffnet.

▪ Ansätze und Wege zu erläutern, um Dienstleistungen unter Berücksichtigung ihrer
Besonderheiten zu vermarkten.

▪ aktuelle Praxisbeispiele für Dienstleistungen in der ambulanten und stationären
Gesundheitsversorgung zu erklären.

Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Prinzipien der Nachhaltigkeit und des Qualitätsmanagements und die Bedeutung für

Unternehmen und Gesellschaft zu kennen.
▪ Vorgehensweisen und Instrumentarien zu kennen, um Nachhaltigkeits- und

Qualitätskonzepte in der Praxis umsetzen zu können.
▪ auf der Basis der Inhalte der Lehrveranstaltungen sowie unter Hinzuziehung ergänzender

wissenschaftlicher Literatur das gesamte Themenfeld wissenschaftlich einzu ordnen, in
Beziehung zueinander zu setzen und mit Blick auf die Bedeutung für die Praxis bewerten zu
können.

▪ das Themenfeld Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement vor dem Hintergrund
unternehmerischer Verantwortung reflektieren zu können.

▪ Methoden und Anwendungen für die Realisierung von Nachhaltigkeitskonzepten unter
Berücksichtigung ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte zu kennen und
professionell in der Praxis anwenden sowie zur Erarbeitung von an Nachhaltigkeitskriterien
orientierten Problemlösungen einsetzen zu können.

▪ Verfahren und Instrumente des Qualitätsmanagements in der Praxis anwenden zu können.
▪ die erarbeiteten Lösungsansätze argumentativ fundiert und nachvollziehbar darstellen zu

können. Die Studierenden können die Rolle nachhaltig wirtschaftender Unternehmen und
Einrichtungen insbesondere auch aus der Systemperspektive beurteilen.

▪ die gesetzlichen und normativen Rahmenbedingungen für das Nachhaltigkeits- und
Qualitätsmanagement zu kennen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Gesundheitsmanagement und Qualitäts- &
Nachhaltigkeitsmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme in den
Bereichen Gesundheit und Transport &
Logistik.
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Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGDMG01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs setzen sich die Studierenden intensiv mit dem Management von Dienstleistungen
im Gesundheitswesen auseinander. Hierzu zählt ein Großteil der Leistungen im Gesundheitswesen
(z. B. Diagnostik, Therapie, Pflege). Die Besonderheiten von Dienstleistungen im Vergleich zu
Produkten (z. B. Arzneimittel, Medizinprodukte) machen sowohl eine spezifische Betrachtung der
Gestaltungs-, Entwicklungs- und Steuerungsmöglichkeiten notwendig als auch eine
Auseinandersetzung aus Sicht des Marketings. Ferner werden einige ausgewählte Beispiele von
Dienstleistungen aus der Versorgungspraxis herausgearbeitet, die auf die unterschiedlichen
Rollen, Pflichten und Handlungsspielräume der Akteure im Gesundheitswesen eingehen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Besonderheiten des Dienstleistungsmanagements zu skizzieren und die Bedeutung für
das Gesundheitswesen einzuschätzen.

▪ einen differenzierten Blick auf Leistungen im Gesundheitswesen zu haben, der ihnen
Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen
eröffnet.

▪ Ansätze und Wege zu erläutern, um Dienstleistungen unter Berücksichtigung ihrer
Besonderheiten zu vermarkten.

▪ aktuelle Praxisbeispiele für Dienstleistungen in der ambulanten und stationären
Gesundheitsversorgung zu erklären.

Kursinhalt
1. Einführung in das Dienstleistungsmanagement

1.1 Wirtschaftliche Einordnung und Bedeutung von Dienstleistungen
1.2 Definition des Begriffes „Dienstleistung“
1.3 Definition des Begriffes „Dienstleistungsmanagement“

2. Perspektiven und Handlungsfelder des Dienstleistungsmanagements
2.1 Dienstleistungen aus marktgerichteter, unternehmensgerichteter und funktionaler Sicht
2.2 Handlungsfelder
2.3 Exkurs: Patientenzufriedenheit und Entlassmanagement
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3. Strategisches Dienstleistungsmanagement
3.1 Strategische Erfolgspotenziale und Wettbewerbsvorteile
3.2 Marktpositionierung, Wertschöpfung und Wettbewerbsstrategien
3.3 Exkurs: Ausgewählte Dienstleistungsprojekte aus Medizin und Pflege

4. Operatives Dienstleistungsmanagement: Prozesse und Preise
4.1 Dienstleistungsprozesse und Prozessmanagement
4.2 Preisbildung

5. Dienstleistungsmarketing
5.1 Besonderheiten und Aufgaben des Dienstleistungsmarketing
5.2 Marketingmix
5.3 Dienstleistungsmarke
5.4 Exkurs: Employer Branding und Diversitätsmanagement

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bouncken, R. B./Pfannstiel, M. A./Reuschl, A. J. (Hrsg.) (2013): Dienstleistungsmanagement im

Krankenhaus I. Prozesse, Produktivität und Diversität. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Corsten, H./Gössinger, R. (2007): Dienstleistungsmanagement. 5. Auflage, Oldenbourg,

München.
▪ Fließ, S. (2009): Dienstleistungsmanagement. Kundenintegration gestalten und steuern.

Gabler, Wiesbaden.
▪ Haller, S. (2012): Dienstleistungsmanagement. Grundlagen – Konzepte – Instrumente. 5.

Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement
Kurscode: DLBLONQM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die Grundlagen und die betrieblichen Konzepte des Nachhaltigkeits- und
Qualitätsmanagements kennen und können fundiert an der Umsetzung in der Praxis mitarbeiten.
Die Bedeutung von Nachhaltigkeit und Qualität als unternehmerische Aufgabe wird u.a. unter dem
Gesichtspunkt der persönlichen, unternehmerischen und gesellschaftlichen Verantwortung
diskutiert. Methoden und Systeme der Umsetzung in Unternehmen werden vorgestellt und kritisch
hinterfragt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Prinzipien der Nachhaltigkeit und des Qualitätsmanagements und die Bedeutung für
Unternehmen und Gesellschaft zu kennen.

▪ Vorgehensweisen und Instrumentarien zu kennen, um Nachhaltigkeits- und
Qualitätskonzepte in der Praxis umsetzen zu können.

▪ auf der Basis der Inhalte der Lehrveranstaltungen sowie unter Hinzuziehung ergänzender
wissenschaftlicher Literatur das gesamte Themenfeld wissenschaftlich einzu ordnen, in
Beziehung zueinander zu setzen und mit Blick auf die Bedeutung für die Praxis bewerten zu
können.

▪ das Themenfeld Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement vor dem Hintergrund
unternehmerischer Verantwortung reflektieren zu können.

▪ Methoden und Anwendungen für die Realisierung von Nachhaltigkeitskonzepten unter
Berücksichtigung ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte zu kennen und
professionell in der Praxis anwenden sowie zur Erarbeitung von an Nachhaltigkeitskriterien
orientierten Problemlösungen einsetzen zu können.

▪ Verfahren und Instrumente des Qualitätsmanagements in der Praxis anwenden zu können.
▪ die erarbeiteten Lösungsansätze argumentativ fundiert und nachvollziehbar darstellen zu

können. Die Studierenden können die Rolle nachhaltig wirtschaftender Unternehmen und
Einrichtungen insbesondere auch aus der Systemperspektive beurteilen.

▪ die gesetzlichen und normativen Rahmenbedingungen für das Nachhaltigkeits- und
Qualitätsmanagement zu kennen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen der Nachhaltigkeit

1.1 Grundlegendes Verständnis und Definitionen
1.2 Ethische Aspekte und gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen
1.3 Lernen von der Natur: Vorbild für Wirtschaftsprozesse

2. Nachhaltigkeit in drei Dimensionen
2.1 Historische Entwicklungen
2.2 Entwicklungen in der natürlichen Umwelt
2.3 Wirtschaftliche Trends
2.4 Soziale Entwicklungen und gesellschaftliches Umfeld

3. Nachhaltigkeit in der Praxis
3.1 Politik und Staat
3.2 Unternehmen
3.3 Zivilgesellschaft

4. Werkzeuge und Methoden des Nachhaltigkeitsmanagements
4.1 System Dynamics und Technikbewertungen
4.2 Umweltrecht
4.3 Nachhaltigkeits- und Umweltmanagementsysteme
4.4 Ökobilanz und CO2-Fußabdruck

5. Qualität von Produkten, Prozessen und Dienstleistungen
5.1 Definitionen und Begriffe
5.2 Entwicklungen und Trends
5.3 Besonderheiten und Dienstleistungsqualität
5.4 Metriken und Kennzahlensysteme

6. Verfahren, Methoden und Qualitätswerkzeuge
6.1 Kontinuierliche Verbesserung
6.2 Fehlermöglichkeits- und -einflussanalyse (FMEA)
6.3 Q - die sieben Qualitätswerkzeuge
6.4 Audits und Zertifizierungen

7. Qualitätsmanagementsysteme
7.1 Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9000ff
7.2 Total Quality Management
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Arbeitskreis Nachhaltigkeit der Logistik-Initiative Hamburg (Hrsg.) (2010): Leitfaden

Nachhaltigkeit in der Logistik. Anforderungen, Umsetzung in die Praxis, Beispiele. (URL:
http://www.hamburg-logistik.net/services-und-publikationen/publikationen/leitfaeden/
nachhaltigkeit-in-der-logistik/ [letzter Zugriff: 17.02.2017]).

▪ Baumast, A./Pape, J. (Hrsg.) (2013): Betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement. UTB Stuttgart.
▪ Blüchel, K. G./Sieger, H. (Hrsg.) (2009): Krisenmanagerin Natur. Was Wirtschaft und

Gesellschaft vom erfolgreichsten Unternehmen aller Zeiten lernen können. DWC Medien,
München.

▪ Brunner, F. J. (2010): Qualität im Service. Wege zur besseren Dienstleistung. Hanser.
▪ Brunner, F. J./Wagner, K. W. (2016): Qualitätsmanagement. Leitfaden für Studium und Praxis.

Hanser, München.
▪ Crane, A./Matten, D. (2016): Business ethics. Managing corporate citizenship and sustainability

in the age of globalization. 4. Auflage, Oxford University Press, Oxford.
▪ Heinrichs, H./Michelsen, G. (Hrsg.) (2014): Nachhaltigkeitswissenschaften. Berlin, Heidelberg.
▪ Kamiske, G. F. (Hrsg.) (2015): Handbuch QM-Methoden. Die richtige Methode auswählen und

erfolgreich umsetzen. 3. Auflage, Hanser, München.
▪ Malik, F. (2015): Strategie des Managements komplexer Systeme. Ein Beitrag zur Management-

Kybernetik evolutionärer Systeme. 11. Auflage, Haupt, Bern et al.
▪ McKinnon, A. et al. (Hrsg.) (2010): Green Logistics. Improving the environmental sustainability

of logistics. Kogan Page, London/Philadelphia/Neu Dehli.
▪ Meadows, D H./Randers, J./Meadows, D. L. (2009): Grenzen des Wachstums. Das 30 Jahre

Update. Signal zum Kurswechsel. 3. Auflage, Hirzel, Stuttgart.
▪ Schaltegger, S./Petersen, H./Burritt, R. (2003): An introduction to corporate environmental

management. Striving for sustainability. Sheffield, England.
▪ Weizsäcker, E. U. v./Hargroves, K./Smith, M. (2010): Faktor Fünf. Die Formel für Nachhaltiges

Wachstum. Droemer, München.
▪ Welge, M. K./Al-Laham, A. (2012): Strategisches Management. Grundlagen – Prozess –

Implementierung. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Personalwesen Spezialisierung
Modulcode: BWPW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)) / Prof. Dr. Katharina
Rehfeld (Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Personalwesen Spezialisierung I (Einführung) (BWPW01)
▪ Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung) (BWPW02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
▪ Total Quality Management, Reengineering, Lean Management, Benchmarking und Kaizen als

Instrumente des Change Managements; Gemeinsamkeiten langlebiger Unternehmen;
Hauptursachen für Widerstand gegen Veränderungen; Umgang mit Widerstand; acht Stufen
des Lernprozesses bei Change Management

▪ Veränderungen in den Unternehmensbereichen Forschung und Entwicklung,
Beschaffungsmanagement, Produktionsmanagement, Marketing und
Unternehmensorganisation; zehn Schritte zur schlanken Managementkonzeption

▪ Reengineering als fundamentales Überdenken und radikales Umgestalten von Unternehmen;
Konzentration auf das, was sein sollte; Erfolg bei Unternehmensleistungen mit klaren
Visionen, Engagement und Beharrlichkeit

▪ Kaizen als ständige Verbesserung unter Einbeziehung aller Mitarbeiter; Planen, Ausprobieren,
Überprüfen und Umsetzen als Phasen des Demingkreises; Kaizen-Strategien bei höheren
Ansprüchen der Kunden, stärkerem Wettbewerb, steigenden Personalkosten und niedriger
Arbeitsproduktivität

▪ Zielsystem der flexiblen Arbeitszeit; Beschaffungskosten bei der Einführung eines
Arbeitszeitsystems; laufend wiederkehrende Betriebskosten eines Arbeitszeitsystems

▪ Faktoren des internationalen Personalmanagements; Risiken einer Auslandsbeschäftigung;
Haupteinflussfaktoren für internationales Personalmanagement; Einflussfaktoren der
Personalauswahl und Stellenbesetzung im Ausland

Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
▪ Kenntnis der geschäftspolitischen Richtlinien, Handbücher, Anweisungen für Arbeitsabläufe

und Organisationshilfsmittel; Verständnis der Abläufe, Kommunikations- und
Informationswege für neue Führungskräfte; wer Leistung fordert, muss Sinn bieten

▪ Unterschiede zwischen Führung und Management; Richtungsänderungen durch Führung mit
Vision und Strategie; Persönlichkeitswerte einer Führungskraft; flexibles Führungsverhalten:
Delegation, Unterstützung, Anweisung und Coaching

▪ Schlüsselfaktoren zum Aufbau einer positiven Atmosphäre für die Teamarbeit; teaminterne/-
externe Widerstände; 25 Ge- und Verbote erfolgreicher Teamarbeit

▪ Innere Kündigung als (un)bewusste Distanzierung von Engagement und Eigeninitiative am
Arbeitsplatz; Coaching zur Verbesserung von Handlungskompetenz und Verhalten

▪ Schlüsselelemente zum Management by Empowerment: Informationsmanagement,
Richtlinien zur Selbstständigkeit und Teammanagement; Empowerment zur Schaffung einer
vertrauensvollen Arbeitsatmosphäre; Balance zwischen Bereichen, die im Kontrollfeld der
Direktion bleiben müssen und solchen, bei denen Mitarbeitern volle Freiheit bei Planung,
Durchführung und Kontrolle gewährt werden kann

▪ Bereiche der Selbstmotivation, Energie- und Zeitmanagement, Gesundheit,
Persönlichkeitsentfaltung, Verhalten im Betrieb und soziales Verhalten gehören zum
Selbstmanagement; Aspekte emotionaler Kompetenz: Selbstbewusstsein und -steuerung,
Empathie, soziale Kompetenz, Kommunikationsfähigkeit; Grundprinzipien für gute
Zusammenarbeit und Eigenmotivation: Wahrheit, Vertrauen, Verantwortung, Sinn
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Qualifikationsziele des Moduls

Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Herausforderungen des Personalmanagements im Rahmen des Change Managements zu

skizzieren.
▪ mit Widerständen bei Veränderungen im Betrieb umzugehen.
▪ schrittweise eine Lean Management-Konzeption im Betrieb einzuführen.
▪ Reengineering als Führungskonzeption zu verstehen.
▪ mit Systematik Kaizen dauerhaft im Betrieb zu installieren.
▪ Arbeitszeitflexibilisierungsmodelle zu beschreiben.
▪ zwischen nationalem und internationalem Personalmanagement zu differenzieren.

Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich optimal als Führungskraft in einen neuen Betrieb einzugliedern.
▪ zwischen Führung und Management zu unterscheiden.
▪ unterschiedliche Führungsstile und damit Flexibilität im Führungsverhalten einzusetzen.
▪ eine Teamatmosphäre aufzubauen.
▪ Mitarbeiter durch Empowerment zu verantwortlichen und engagierten Mit-Denkern zu

entwickeln.
▪ die drei Schlüsselelemente zum Management by Empowerment zu differenzieren.
▪ mit individueller Selbstbewertung Schwachstellen zur Selbstmotivation zu erkennen und zu

vermeiden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Personalwesen auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
Kurscode: BWPW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs vertieft das Fachwissen aus dem Bereich Personalwesen. Es werden aktuelle
personalpolitische Fragestellungen aufgegriffen, die der wertschöpfungsorientierten
Personalführung im Unternehmen dienen, z. B. Verhalten als Führungskraft in Organisationen mit
Leadership und Unternehmenskultur. Mit Coaching und Empowerment wird das zukünftige
Führungsverhalten im Unternehmen aufgezeigt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Herausforderungen des Personalmanagements im Rahmen des Change Managements zu
skizzieren.

▪ mit Widerständen bei Veränderungen im Betrieb umzugehen.
▪ schrittweise eine Lean Management-Konzeption im Betrieb einzuführen.
▪ Reengineering als Führungskonzeption zu verstehen.
▪ mit Systematik Kaizen dauerhaft im Betrieb zu installieren.
▪ Arbeitszeitflexibilisierungsmodelle zu beschreiben.
▪ zwischen nationalem und internationalem Personalmanagement zu differenzieren.

Kursinhalt
1. Wege im Change Management zur lernenden Organisation

1.1 Warum ist Change Management überhaupt erfoderlich?
1.2 Widerstand gegen Veränderungen
1.3 Welche Grundsätze des Change Managements führen zur lernenden Organisation?

2. Lean Management als Führungskonzeption des Change Managements
2.1 In welche Perspektiven lässt sich Lean Management differenzieren?
2.2 Wie zeigen sich Lean Management-Ansätze in der Praxis?
2.3 Mit welchen zehn Schritten führt man ein Lean Management Konzept ein?

BWPW01546
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3. Reengineering als Führungskonzeption des Change Managements
3.1 Was unterscheidet Reengineering von den anderen Managementprogrammen zur

Leistungsverbesserung?
3.2 Welche Leitfragen treiben den Reengineering-Prozess an?
3.3 Wie kann Reengineering Rahmenbedingungen ändern? – Beispiele zum Reengineering

aus der Praxis

4. Kaizen als Führungskonzeption des Change Managements
4.1 Mit welcher Systematik lässt sich Kaizen dauerhaft im Unternehmen installieren?
4.2 Welche Aufgaben fallen dem Kaizen-Management zu?

5. Arbeitszeitmanagement im Rahmen des Mitarbeitermarketings
5.1 Ziele und Unterteilungen der Arbeitszeit
5.2 Welche Arbeitszeitflexibilisierungsmodelle gibt es?
5.3 Wie lassen sich flexible Arbeitszeitsysteme mit Kosten- und Nutzenanalysen bewerten?

6. Internationales Personalmanagement
6.1 Wie unterscheidet sich nationales und internationales Personalmanagement?
6.2 Welche Faktoren beeinflussen das internationale Personalmanagement?
6.3 Worauf ist bei der internationalen Auswahl, Rekrutierung und Stellenbesetzung zu

achten?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berger, F./Brownell, J. (2009): Organizational Behaviour for the Hospitality Industry. Pearson,

New Jersey, S. 59–67.
▪ Dettmer, H./Hausmann, T. (Hrsg.) (2012): Organisations-/Personalmanagement und

Arbeitsrecht in Hotellerie und Gastronomie. 4. Auflage, Verlag Handwerk und Technik,
Hamburg, S. 157–178.

▪ Hänssler, K. H. (Hrsg.) (2011): Management in Hotellerie und Gastronomie. 8. Auflage,
Oldenbourg, München, S. 81–84.

▪ Hitt, M. A./Miller, C. C./Colella, A. (2009): Organizational Behaviour. 3. Auflage, Wiley, Jefferson
City (MO), S. 77–85.

▪ Pircher-Friedrich, A. M. (2000): Strategisches Management in Hotellerie und Gastronomie. dfv,
Frankfurt a. M., S. 173–176.

▪ Pircher-Friedrich, A. M./Friedrich, R. K. (2009): Gesundheit, Erfolg und Erfüllung. Eine Anleitung
– auch für Manager. ESV, Berlin, S. 192–196.

▪ Schaetzing, E. E. (2001): Motivation zu Spitzenleistungen. IHRA Managementinstitut, München,
S. 231–238.

▪ Schaetzing, E. E. (2013): Management in Hotellerie und Gastronomie. 11. Auflage, Matthaes,
Frankfurt a. M. S. 562–580 und S. 591–607.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
Kurscode: BWPW02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden relevante Themen des Personalwesens vertieft. Die erste Lektion widmet
sich dem Verhalten in Organisationen als neue Führungskraft. Im angelsächsischen Raum gehört
das „Organisational Behaviour“ ganz selbstverständlich zum Grundstock von sozial- und
wirtschaftswissenschaftlichen Studiengängen. Im deutschsprachigen Bereich wird an diese
Tradition zunehmend angeknüpft. Dazu gehören auch Leadership und Unternehmenskultur, die
beide maßgeblich das Verhalten in Organisationen bestimmen. In der Lektion „Coaching und
Empowerment“ geht es um zukünftiges Führungsverhalten im Unternehmen. Abschließend wird
der Fokus auf Selbstmanagement als Basis jeglicher Fremdmotivation gelegt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich optimal als Führungskraft in einen neuen Betrieb einzugliedern.
▪ zwischen Führung und Management zu unterscheiden.
▪ unterschiedliche Führungsstile und damit Flexibilität im Führungsverhalten einzusetzen.
▪ eine Teamatmosphäre aufzubauen.
▪ Mitarbeiter durch Empowerment zu verantwortlichen und engagierten Mit-Denkern zu

entwickeln.
▪ die drei Schlüsselelemente zum Management by Empowerment zu differenzieren.
▪ mit individueller Selbstbewertung Schwachstellen zur Selbstmotivation zu erkennen und zu

vermeiden.

Kursinhalt
1. Verhalten in Organisationen

1.1 Wie gliedert und lebt man sich als Führungskraft optimal in den neuen Betrieb ein?
1.2 Wie lässt sich der eigene Führungsstil dynamisieren?
1.3 Wie unterscheiden sich Motivation und Arbeitszufriedenheit?

2. Leadership − Fürhung, Persönlichkeit und Management
2.1 Wie unterscheiden sich Führung und Management?
2.2 Welche Aufgaben hat Führungstechnik und wozu braucht man Führungspersönlichkeit?
2.3 Was brauchen Ihre Mitarbeiter?
2.4 Flexibilität im Führungsverhalten – Führungsstile
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3. Management mit Hochleistungsteams
3.1 Welche Vorteile beinhaltet das Teammanagement und wie baut man eine

Teamatmosphäre auf?
3.2 Welche Barrieren gibt es für das Teammanagement?
3.3 Welche Ge- und Verbote sind beim Teammanagement zu beachten?

4. Mit Coaching und Empowerment gegen die innere Kündigung
4.1 Welche Signale und Symptome gibt es auf dem Weg zur inneren Kündigung?
4.2 Kann Coaching als Instrument der Personalentwicklung die Ursachen der inneren

Kündigung bekämpfen?
4.3 Kann Empowerment Mitarbeiter zu verantwortlichen und engagierten Mit-Denkern

entwickeln?

5. Das Management der Zukunft: Empowerment der Mitarbeiter
5.1 Ist Empowerment nur eine neue Führungstechnik?
5.2 Welche drei Schlüsselelemente gehören zum Management by Empowerment?
5.3 Ist Empowerment nur eine vorübergehende Modeerscheinung?

6. Selbstmanagement zum fachlichen und menschlichen Vorbild
6.1 Welche Faktoren dienen der Selbstmotivation?
6.2 Wie kann man mit einer individuellen Selbstbewertung Schwachstellen zur

Selbstmotivation aufzeigen?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berger, F./Brownell, J. (2009): Organizational Behaviour for the Hospitality Industry. Pearson,

New Jersey, S. 44ff.
▪ Claßen, M. (2008) Change Management aktiv gestalten. Luchterhand, München.
▪ Dettmer, H./Hausmann, T. (Hrsg.) (2012): Organisations-/Personalmanagement und

Arbeitsrecht in Hotellerie und Gastronomie. 4. Auflage, Verlag Handwerk und Technik,
Hamburg, S. 121ff.

▪ Hänssler, K. H. (Hrsg.) (2011): Management in Hotellerie und Gastronomie. 8. Auflage,
Oldenbourg, München, S. 78.

▪ Hitt, M. A./Miller, C. C./Colella, A. (2009): Organizational Behaviour. 3. Auflage, Wiley, Jefferson
City (MO), S. 79ff.

▪ Pircher-Friedrich, A. M. (2000): Strategisches Management in Hotellerie und Gastronomie. dfv,
Frankfurt a. M., S. 183.

▪ Pircher-Friedrich, A. M./Friedrich, R. K. (2009): Gesundheit, Erfolg und Erfüllung. Eine Anleitung
– auch für Manager. ESV, Berlin, S. 216ff.

▪ Schaetzing, E. E. (2001): Motivation zu Spitzenleistungen. IHRA Managementinstitut, München,
S. 242ff.

▪ Schaetzing, E. E. (2013): Management in Hotellerie und Gastronomie. 11. Auflage, Matthaes,
Frankfurt a. M., S. 581.

▪ Stolzenberg, K./Heberle, K. (2009): Change Management. Veränderungsprozesse erfolgreich
gestalten – Mitarbeiter mobilisieren. Springer, Berlin, S. 76ff.

▪ Wunderer, R. (2011): Führung und Zusammenarbeit. Eine unternehmerische Führungslehre. 9.
Auflage, Luchterhand, München, S. 56ff.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Advanced Leadership
Modulcode: BWAF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michaela Moser (Advanced Leadership I ) / Prof. Dr. Michaela Moser (Advanced Leadership
II)

Kurse im Modul

▪ Advanced Leadership I (BWAF01)
▪ Advanced Leadership II (BWAF02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Advanced Leadership I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Advanced Leadership II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

557BWAF

www.iubh.de



Lehrinhalt des Moduls

Advanced Leadership I
▪ Grundlagen professioneller Führung
▪ Klassische (mehrdimensionale) Führungstheorien
▪ Neue Führungstheorien
▪ Shared Leadership – polyzentrische Führung
▪ Kommunikation und Führung
▪ Motivationstheorien und ihre praktische Relevanz für die Führung
▪ Zielvereinbarungen (MbO) als effektives Instrument angewandter Führung
▪ Materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente
▪ Change Management
▪ Corporate Governance und Compliance

Advanced Leadership II
▪ Teamarbeit
▪ Konfliktmanagement
▪ Coaching im Überblick
▪ Coaching-Gespräch und Nutzen des Coachings
▪ Systematisches Zeitmanagement
▪ Work-Life-Balance
▪ Projektmanagement
▪ Personalcontrolling
▪ Integrationsmanagement – ein Anwendungsbeispiel
▪ Anwendungsbeispiel – Führung im Bankvertrieb: MbO und Vergütungssysteme
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Qualifikationsziele des Moduls

Advanced Leadership I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die theoretischen Grundlagen professioneller Führung und die dafür grundlegenden

Begrifflichkeiten zu erläutern.
▪ klassische und neue Führungstheorien zu differenzieren.
▪ die polyzentrische Führung in ihren Grundzügen zu erläutern und anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Kommunikation für die Führung von Mitarbeitern einzuschätzen und das

entsprechende Instrumentarium anzuwenden.
▪ Motivationstheorien zu erklären und deren praktische Relevanz für die Führung zu bewerten

und einzuordnen.
▪ Zielvereinbarungen als Instrument der Führung anzuwenden.
▪ materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente im Hinblick auf ihre

Wirksamkeit zu analysieren.
▪ die Bedeutung von Change Management und die Rolle von Führungskräften in

Veränderungsprozessen zu erläutern.
▪ die Bedeutung von Corporate Governance und Compliance für eine Führungskraft in der

täglichen Arbeit zu bewerten.

Advanced Leadership II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen von Teamarbeit zu skizzieren und diese auf die Teamführung anzuwenden.
▪ die verschiedenen Arten von Konflikten im Unternehmen zu erläutern und als zukünftige

Führungskräfte Lösungsansätze des Konfliktmanagements anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Coaching in der Führungsarbeit und den Nutzen von Coaching für ein

Unternehmen zu bewerten.
▪ einen Überblick über die Instrumente eines effektiven Zeitmanagements zu geben und diese

für die Organisation einer täglichen Führungsarbeit anzuwenden.
▪ die aktuelle Bedeutung von Work-Life-Balance Maßnahmen für eine erfolgreiche Führung

und Motivation von Mitarbeitern zu erklären.
▪ das Projektmanagement und insbesondere die Besonderheiten der Führung von Projekten zu

skizzieren.
▪ die Grundlagen des Personalcontrollings zu erläutern.
▪ das Instrumentarium des Integrationsmanagements anhand eines konkreten

Anwendungsbeispiels zu bewerten.
▪ die Führung im Bankvertrieb anhand eines konkreten Anwendungsbeispiels zu analysieren

und zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Advanced Leadership I
Kurscode: BWAF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die professionelle und bewusste Führung von Mitarbeitern ist bedeutend für den Erfolg eines
Unternehmens. Die höchste Verantwortung einer Führungskraft ist es, den zukünftigen Erfolg des
Unternehmens zu sichern. Dies setzt voraus, dass Führungskräfte erfolgreich mit ihren
Mitarbeitern gemeinsam Ziele für ihr Unternehmen umsetzen können. Dabei soll Führung
zielorientiert zur bestmöglichen Erfüllung der Aufgaben und somit der Zielerreichung beitragen.
Dies beinhaltet, Mitarbeiter zu einem Verhalten zu motivieren, das genau den jeweils
zugewiesenen Aufgabenstellungen entspricht. Idealerweise bewegt man die Mitarbeiter dazu, im
Sinne der Vorgaben des Unternehmens zu handeln. Führung baut daher auch entscheidend auf
der Motivation der Mitarbeiter auf und bindet diese aktiv in die Unternehmensabläufe mit ein.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die theoretischen Grundlagen professioneller Führung und die dafür grundlegenden
Begrifflichkeiten zu erläutern.

▪ klassische und neue Führungstheorien zu differenzieren.
▪ die polyzentrische Führung in ihren Grundzügen zu erläutern und anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Kommunikation für die Führung von Mitarbeitern einzuschätzen und das

entsprechende Instrumentarium anzuwenden.
▪ Motivationstheorien zu erklären und deren praktische Relevanz für die Führung zu bewerten

und einzuordnen.
▪ Zielvereinbarungen als Instrument der Führung anzuwenden.
▪ materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente im Hinblick auf ihre

Wirksamkeit zu analysieren.
▪ die Bedeutung von Change Management und die Rolle von Führungskräften in

Veränderungsprozessen zu erläutern.
▪ die Bedeutung von Corporate Governance und Compliance für eine Führungskraft in der

täglichen Arbeit zu bewerten.

Kursinhalt
1. Grundlagen professioneller Führung

1.1 Führung, Management und Leadership
1.2 Eindimensionale Führungsansätze und Führungsstile

BWAF01560

www.iubh.de



2. Klassische (mehrdimensionale) Führungstheorien
2.1 Verhaltensorientierte Führungsansätze
2.2 Situationsorientierte Führungsansätze

3. Neue Führungstheorien
3.1 Heroic und Postheroic Leadership
3.2 Die Führungskraft

4. Shared Leadership − polyzentrische Führung
4.1 Shared Leadership – ein Überblick
4.2 Dimensionen polyzentrischer Führung
4.3 Shared Leadership in der Praxis

5. Kommunikation und Führung
5.1 Kommunikation
5.2 Grundlegende Kommunikationsinstrumente
5.3 Feedbacksystem als Teil der Kommunikation

6. Motivationstheorien und ihre praktische Relevant für die Führung
6.1 Motive für berufliche Arbeit bzw. Arbeitsanreize nach Maslow
6.2 Weitere Motivationstheorien

7. Zielvereinbarungen (MbO) als effektives Instrument angewandter Führung
7.1 Allgemeiner Überblick: Management by Objectives (MbO)
7.2 MbO als Führungskonzept
7.3 Implikationen für die Motivation

8. Materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente
8.1 Materielle Anreiz- und Führungsinstrumente
8.2 Immaterielle Anreiz- und Führungsinstrumente
8.3 Cafeteria-System als Mischform materieller bzw. immaterieller Anreize

9. Change Management
9.1 Die Bedeutung von Veränderungsprozessen
9.2 Instrumente des Change Managements
9.3 Die Führungskraft als Change Manager
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10. Corporate Governance und Compliance
10.1 Corporate Governance
10.2 Compliance

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bloisi, W./Cook, C. W./Hunsaker, P. L. (2006): Management and Organisational Behaviour. 2.

Auflage, McGraw-Hill Education Europe, Maidenhead.
▪ Bröckermann, R. (2000): Personalführung. Arbeitsbuch für Studium und Praxis. Schäffer

Poeschl, Köln.
▪ Burnes, B. (2009): Managing Change. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.
▪ Conger, J. A./Riggio, R. E (2006): The Practice of Leadership. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Dillerupp, R./Stoi, R. (2010): Unternehmensführung. 3. Auflage, München.
▪ Domsch, M. E./Regnet, E./Rosenstiel, L. (Hrsg.) (2012): Führung von Mitarbeitern. Fallstudien

zum Personalmanagement. 3. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.
▪ Edmüller, A./Jiranek, H. (2007): Konfliktmanagement. Konflikten vorbeugen, sie erkennen und

lösen. 3. Auflage, Haufe, Freiburg.
▪ Hannum, K. M./Martineau, J. W./Reinelt, C. (2006): The Handbook of Leadership Development

Evaluation. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Harvard Business Essentials (Hrsg.) (2007): Managers Toolkits. The 13 Skills Managers Need to

Succeed. Harvard Business School Press, Boston.
▪ Hinterhuber, H.H. (2010): Die 5 Gebote für exzellente Führung. Wie Ihr Unternehmen in guten

und in schlechten Zeiten zu den Gewinnern zählt. Frankfurter Allgemeine Buch, Frankfurt a.
M.

▪ Hinterhuber, H.H./Krauthammer, E. (2015): Leadership – Mehr als Management. 5. Auflage,
Gabler Verlag, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v. (2010): Motivation im Betrieb: mit Fallstudien aus der Praxis. 11. Auflage,
Springer Fachmedien, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v./Regnet, E./Domsch, M. (Hrsg.) (2014): Führung von Mitarbeitern. Handbuch für
erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.

▪ Scholz, C. (2014): Personalmanagement. informationsorientierte und verhaltenstheoretische
Grundlagen. 6. Auflage, Vahlen, München.

▪ Steinmann, H./Schreyögg, G./Koch, J. (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensführung. Konzepte, Funktionen, Fallstudien. 7. Auflage, Springer, Wiesbaden.

▪ Weibler, J. (2016): Personalführung. 3. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Advanced Leadership II
Kurscode: BWAF02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die professionelle und bewusste Führung von Mitarbeitern ist bedeutend für den Erfolg eines
Unternehmens. Eine Führungskraft muss in der Lage sein, auch Dinge aus der Distanz, aus der
Vogelperspektive heraus zu betrachten. Um diesen Überblick zu erhalten, muss man sich bewusst
von operativen Themen lösen und muss lernen, Aufgaben zu delegieren. Dies setzt voraus, dass
man Aufgaben identifiziert, die an die richtigen Mitarbeiter delegiert werden können, dass auf
beiden Seiten das nötige Vertrauen zur Bewältigung der Aufgabe besteht und dass man in der
Lage ist, den Arbeitsfortschritt nachzuhalten und zu kontrollieren. Führung baut von daher
entscheidend auf Fähigkeiten der Teamarbeit, aber auch des Konfliktmanagements auf, um
Mitarbeiter zu Höchstleistungen zu motivieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen von Teamarbeit zu skizzieren und diese auf die Teamführung anzuwenden.
▪ die verschiedenen Arten von Konflikten im Unternehmen zu erläutern und als zukünftige

Führungskräfte Lösungsansätze des Konfliktmanagements anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Coaching in der Führungsarbeit und den Nutzen von Coaching für ein

Unternehmen zu bewerten.
▪ einen Überblick über die Instrumente eines effektiven Zeitmanagements zu geben und diese

für die Organisation einer täglichen Führungsarbeit anzuwenden.
▪ die aktuelle Bedeutung von Work-Life-Balance Maßnahmen für eine erfolgreiche Führung

und Motivation von Mitarbeitern zu erklären.
▪ das Projektmanagement und insbesondere die Besonderheiten der Führung von Projekten zu

skizzieren.
▪ die Grundlagen des Personalcontrollings zu erläutern.
▪ das Instrumentarium des Integrationsmanagements anhand eines konkreten

Anwendungsbeispiels zu bewerten.
▪ die Führung im Bankvertrieb anhand eines konkreten Anwendungsbeispiels zu analysieren

und zu bewerten.

Kursinhalt
1. Teamarbeit

1.1 Was sind Gruppen und Teams?
1.2 Teamführung
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2. Konfliktmanagement
2.1 Konflikte − ein Überblick
2.2 Lösungsstrategien

3. Coaching im Überblick
3.1 Allgemeiner Überblick
3.2 Auswirkungen und Erfolgsfaktoren des Coachings

4. Coaching-Gespräch und Nutzen des Coachings
4.1 Die Führungskraft als Coach: Das Coaching-Gespräch
4.2 Kosten und Nutzen des Coachings

5. Systematisches Zeitmanagement
5.1 Überblick
5.2 Durchführung eines systematischen Zeitmanagements

6. Work-Life-Balance
6.1 Work-Life-Balance: Begriff und Hintergrund
6.2 Work-Life-Balance-Maßnahmen und -Instrumente

7. Projektmanagement
7.1 Grundlagen der Projektorganisation und des Projektmanagements
7.2 Aufgaben und Kompetenzen des Projektleiters

8. Personalcontrolling
8.1 Einleitung
8.2 Methoden und Kennzahlen

9. Integrationsmanagement − ein Anwendungsbeispiel
9.1 Konflikte – das Merger Syndrom
9.2 Kommunikationsmanagement der Führungskraft

10. Anwendungsbeispiel − Führung im Bankvertrieb: MbO und Vergütungssystem
10.1 Besonderheiten bei der Führung im Bankvertrieb
10.2 Verschiedene Führungsansätze im Bankvertrieb
10.3 Einführung eines neuen Bankvergütungsmodells
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bloisi, W./Cook, C. W./Hunsaker, P. L. (2006): Management and Organisational Behaviour. 2.

Auflage, McGraw-Hill Education Europe, Maidenhead.
▪ Bröckermann, R. (2000): Personalführung. Arbeitsbuch für Studium und Praxis. Schäffer

Poeschl, Köln.
▪ Burnes, B. (2009): Managing Change. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.
▪ Conger, J. A./Riggio, R. E (2006): The Practice of Leadership. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Dillerupp, R./Stoi, R. (2010): Unternehmensführung. 3. Auflage, München.
▪ Domsch, M. E./Regnet, E./Rosenstiel, L. (Hrsg.) (2012): Führung von Mitarbeitern. Fallstudien

zum Personalmanagement. 3. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.
▪ Edmüller, A./Jiranek, H. (2007): Konfliktmanagement. Konflikten vorbeugen, sie erkennen und

lösen. 3. Auflage, Haufe, Freiburg.
▪ Hannum, K. M./Martineau, J. W./Reinelt, C. (2006): The Handbook of Leadership Development

Evaluation. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Harvard Business Essentials (Hrsg.) (2007): Managers Toolkits. The 13 Skills Managers Need to

Succeed. Harvard Business School Press, Boston.
▪ Hinterhuber, H.H. (2010): Die 5 Gebote für exzellente Führung. Wie Ihr Unternehmen in guten

und in schlechten Zeiten zu den Gewinnern zählt. Frankfurter Allgemeine Buch, Frankfurt a.
M.

▪ Hinterhuber, H.H./Krauthammer, E. (2015): Leadership – Mehr als Management. 5. Auflage,
Gabler Verlag, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v. (2010): Motivation im Betrieb: mit Fallstudien aus der Praxis. 11. Auflage,
Springer Fachmedien, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v./Regnet, E./Domsch, M. (Hrsg.) (2014): Führung von Mitarbeitern. Handbuch für
erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.

▪ Scholz, C. (2014): Personalmanagement. informationsorientierte und verhaltenstheoretische
Grundlagen. 6. Auflage, Vahlen, München.

▪ Steinmann, H./Schreyögg, G./Koch, J. (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensführung. Konzepte, Funktionen, Fallstudien. 7. Auflage, Springer, Wiesbaden.

▪ Weibler, J. (2016): Personalführung. 3. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Business Consulting
Modulcode: BWCN

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Business Consulting I) / Prof. Dr. Michael Broens (Business Consulting II)

Kurse im Modul

▪ Business Consulting I (BWCN01)
▪ Business Consulting II (BWCN02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Business Consulting I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Business Consulting II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Business Consulting I
▪ Formen und Funktionen der Unternehmensberatung
▪ Der Markt für Unternehmensberatung
▪ Geschichte, Pioniere und Konzepte
▪ Beratungsfelder

Business Consulting II
▪ Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung
▪ Das Management der Unternehmensberatung
▪ Vermarktung von Beratungsdienstleistungen
▪ Beraterhaftung, Vertragsgestaltung und Berufsrecht
▪ Das Beratungsprojekt

Qualifikationsziele des Moduls

Business Consulting I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Definitionen von Unternehmensberatung zu verstehen.
▪ die Aufgaben und Herangehensweisen von Unternehmensberatern zu erklären.
▪ die Merkmale von Unternehmensberatungen zu nennen.
▪ die Unternehmensberatung als hochspezialisierte Dienstleistung zu erklären.
▪ die Besonderheiten im Berater-Klienten-Verhältnis zu benennen.

Business Consulting II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die speziellen Rahmenbedingungen von Beratungsunternehmen zu erklären.
▪ die Herangehensweisen im Marketing für Beratungsdienstleistungen zu benennen.
▪ die strategische und operative Ausrichtung von Beratungsunternehmen zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des Personalmanagements in Beratungsunternehmen zu verstehen.
▪ die operativen Phasen des Beratungsprozesses zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Business Consulting I
Kurscode: BWCN01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Unternehmensberatung ist eine professionelle Dienstleistung, deren gesamtwirtschaftliche
Bedeutung zunehmend ansteigt. Unternehmensberater bieten professionelle
Beratungsdienstleistungen für auftragsgebende Unternehmen an. Dies setzt die Fähigkeit voraus,
spezifische Unternehmens- und Marktsituationen mithilfe moderner Managementkonzepte
analysieren und bewerten zu können. Auf Basis ihrer Analysen sprechen Unternehmensberater
Empfehlungen zur Optimierung von Unternehmensstrategien, -strukturen und -prozessen aus und
begleiten diese – soweit gewünscht – in der Implementierung und Umsetzung. Um die
verschiedenen Funktionen und Aufgaben der Unternehmensberatung erfolgreich zu erfüllen,
benötigen Unternehmensberater ein differenziertes Profil aus fachlich-methodischen und
persönlich-sozialen Kompetenzen. Im Mittelpunkt fachlicher Kompetenzen stehen die Grund- und
Spezialkenntnisse in der Beratung und der Betriebswirtschaftslehre. Sie umfassen u. a. analytische
Kompetenzen zum Verständnis von Unternehmens- und Marktsituationen sowie die Fähigkeit zur
Planung, Implementierung und Kontrolle von Beratungsprojekten. Die Entwicklung persönlicher
und sozialer Kompetenzen zielt auf die Klienten-Zentrierung der Studierenden i. S. der Fähigkeit,
sich auf die individuellen Beratungsbedürfnisse von Klienten einstellen zu können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die verschiedenen Definitionen von Unternehmensberatung zu verstehen.
▪ die Aufgaben und Herangehensweisen von Unternehmensberatern zu erklären.
▪ die Merkmale von Unternehmensberatungen zu nennen.
▪ die Unternehmensberatung als hochspezialisierte Dienstleistung zu erklären.
▪ die Besonderheiten im Berater-Klienten-Verhältnis zu benennen.

Kursinhalt
1. Einführung in die Unternehmensberatung

1.1 Business Consulting – Management Consulting – Unternehmensberatung
1.2 Unternehmensberatung als Gegenstand der Wissenschaft

2. Formen und Funktionen der Unternehmensberatung
2.1 Erscheinungsformen der Unternehmensberatung
2.2 Funktionen der Unternehmensberatung
2.3 Inhouse Consulting
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3. Der Markt für Unternehmensberatung
3.1 Daten, Strukturen und Trends
3.2 Beratungsunternehmen in Deutschland

4. Geschichte, Pioniere und Konzepte
4.1 Geschichte der Unternehmensberatung
4.2 Konzepte der Unternehmensberatung

5. Beratungsfelder
5.1 Strategieberatung
5.2 Organisations- und Transformationsberatung
5.3 IT-Beratung
5.4 Personalberatung/HR-Beratung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Blanke, E./Uhlhorn, F. (2011): Wie ist Beratung möglich? Vom Dirigieren der

Selbstbeobachtung. Carl-Auer Verlag, Heidelberg.
▪ Bund Deutscher Unternehmensberater (BDU) (Hrsg.) (2009): Facts and Figures zum

Beratermarkt. Bonn.
▪ FEACO (Hrsg.) (2009): Survey of the European Management Consultancy Market 2007/08. (URL:

http://www.feaco.org/sites/default/files/Feaco%20Survey%202007-2008.pdf. [letzter Zugriff:
14.02.2017]).

▪ Fink, D. (2004): Management Consulting. Die Ansätze der großen Unternehmensberater. 2.
Auflage, Vahlen, München.

▪ Fink, D./Knoblach, B. (2003): Die großen Management Consultants. Ihre Geschichte, ihre
Konzepte, ihre Strategien. Vahlen, München.

▪ Höselbarth, F./Lay, R./Lopez de Arriortua, J. I. (Hrsg.) (2000): Die Berater. Einstieg, Aufstieg,
Wechsel. FAZ-Institut, Frankfurt a. M.

▪ Mohe, M./Heinecke, H. J./Pfriehm, R. (Hrsg.) (2002): Consulting. Problemlösung als
Geschäftsmodell. Theorie, Praxis, Markt. Klett-Cotta, Stuttgart.

▪ Moscho, A.(Hrsg.) (2010): Inhouse Consulting in Deutschland. Markt, Strukturen, Strategien.
Gabler, Wiesbaden.

▪ Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (2012): Das Beratungsunternehmen. Gründung, Aufbau
und Strategie, Führung, Nachfolge. Oldenbourg, München.

▪ Walger, G. (Hrsg.) (1995): Formen der Unternehmensberatung. Systemische
Unternehmensberatung, Organisationsentwicklung, Expertenberatung und gutachterliche
Beratungstätigkeit in Theorie und Praxis. Verlag Dr. Otto Schmidt, Köln.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Business Consulting II
Kurscode: BWCN02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Unternehmensberater bieten professionelle Beratungsdienstleistungen für auftrag-gebende
Unternehmen an. Gegenstand der Unternehmensberatung ist demnach die Akquisition, Planung
und Durchführung von Unternehmensberatungsprojekten. Der Inhalt dieser Beratungsprojekte ist
vielfältig und kann je nach Aufgabenstellung Aspekte der strategischen Unternehmensführung,
Herausforderungen im Bereich der Finanzierung und Kostensenkung, die Einführung neuer
Technologien, Arbeitsmethoden und Systeme, interne Kommunikation, Umstrukturierungen,
Fusionen/Übernahmen oder Auslagerungen von Unternehmen bzw. einzelner
Unternehmensbereiche umfassen.Beratungsprojekte und Beratungsprozesse sind durch
wiederkehrende Elemente gekennzeichnet, deren Verständnis und Anwendung den Erfolg einer
Beratungsleistung maßgeblich beeinflusst. Die Kompetenz und Qualität von Auftragsakquisition
und Projektmanagement wird durch das Management der Beratungsunternehmung selbst
bestimmt. Je nach Beratungsphilosophie, Beratungskonzept, Beratungsorganisation und
Leistungsvermarktung stellt sich in Berater-Klienten-Beziehungen Erfolg oder Misserfolg ein.Eine
Teilnahme am Kurs setzt den erfolgreichen Abschluss des Kurses Business Consulting I voraus.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die speziellen Rahmenbedingungen von Beratungsunternehmen zu erklären.
▪ die Herangehensweisen im Marketing für Beratungsdienstleistungen zu benennen.
▪ die strategische und operative Ausrichtung von Beratungsunternehmen zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des Personalmanagements in Beratungsunternehmen zu verstehen.
▪ die operativen Phasen des Beratungsprozesses zu erläutern.

Kursinhalt
1. Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung

1.1 Die Unternehmensberatung als Professional Service Firm
1.2 Das Wertschöpfungsmodell der Unternehmensberatung
1.3 Das Marktumfeld der Beratungsfirma

2. Das Management der Unternehmensberatung
2.1 Handlungs- und Entscheidungsfelder für das Management der Unternehmensberatung
2.2 Normative und strategische Handlungs- und Entscheidungsfelder
2.3 Personal- und HR-Management im Beratungsunternehmen
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3. Vermarktung von Beratungsdienstleistungen
3.1 Besonderheiten des Dienstleistungsmarketings
3.2 Strategisches Beratungs-Marketing
3.3 Operatives Dienstleistungsmarketing von Unternehmensberatungen
3.4 Beziehungsmarketing von Beratungsunternehmen

4. Beraterhaftung, Vertragsgestaltung und Berufsrecht
4.1 Beraterhaftung
4.2 Vertragsgestaltung
4.3 Rechtsfragen der Berufsausübung

5. Das Beratungsprojekt
5.1 Voraussetzungen
5.2 Einstellungen und Techniken
5.3 Beratungsphase

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Block, P. (1999): Erfolgreiches Consulting. Das Berater Handbuch. Heyne, München.
▪ Kapfer-Gördes, V. (2008): Wissensmanagement in der Unternehmensberatung. Einführung von

Wissensmanagement für Unternehmensberatungen und Projektgeschäfte. VDM, Saarbrücken.
▪ Lindemann, V. (2004): Positionierung. Marketing in der Beratung. Wie sich Top-Consultants

positionieren und profilieren. Finanzbuch Verlag, München.
▪ Miethe, C. (2000): Leistung und Vermarktung unterschiedlicher Formen der

Unternehmensberatung. Gabler, Wiesbaden.
▪ Niedereichholz, C. (2010): Unternehmensberatung, Band 1. Beratungsmarketing und

Auftragsakquisition. 5. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Niedereichholz, C. (2012): Unternehmensberatung, Band 2. Auftragsdurchführung und

Qualitätssicherung. 6. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (2008): Consulting Wissen. Oldenbourg, München.
▪ Schwan, K./Seipel, K. G. (1999): Erfolgreich Beraten. Grundlagen der Unternehmensberatung.

C.H.Beck, München.
▪ Sommerlatte, T. et al. (Hrsg.) (2009): Handbuch der Unternehmensberatung. Organisationen

führen und entwickeln. ESV, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Online- und Social Media-Marketing
Modulcode: DLBMSM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Online-Marketing) / Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Social Media
Marketing)

Kurse im Modul

▪ Online-Marketing (DLBMSM01)
▪ Social Media Marketing (DLBMSM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Online-Marketing
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit

Social Media Marketing
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Online-Marketing
▪ Grundlagen des Online-Marketings
▪ Formen und Kanäle des Online-Marketings
▪ Online Marketing-Strategie
▪ Mediaplanung online
▪ Vorzüge und Probleme einer Webpräsenz
▪ Viralmarketing und Word-of-Mouth
▪ Mobile Marketing und M-Commerce
▪ Online-Recht
▪ Online-Kundenbindung und –Service
▪ Messen und Bewerten von Online-Marketing-Programmen

Social Media Marketing
▪ Grundlagen des Social Media Marketings
▪ Social Media Marketing im Gesamt-Marketingmix
▪ Social Media-Landkarte
▪ Social Media im Unternehmen
▪ Social Media-Strategieentwicklung
▪ Word-of-Mouth und virales Marketing
▪ Social Media im Innovationsmanagement
▪ Kollaborationen, Business-Netzwerke und Social Recruiting
▪ Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
▪ Entwicklungen im Social Media Marketing
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Qualifikationsziele des Moduls

Online-Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unterschiedlichen Online Marketing Kanäle zu nennen und zu bewerten.
▪ eine Online-Marketing-Strategie zu konzipieren.
▪ Kunden durch Online-Marketing-Maßnahmen zu gewinnen und zu binden.
▪ Online-Marketing-Programme zu messen und zu bewerten.
▪ die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend

einzuschätzen.
▪ erste strategische Entscheidungen im Bereich Online-Marketing zu treffen.

Social Media Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Social Media Marketing in den Gesamtmarketing Mix zu integrieren.
▪ eine Social Media Strategie zu entwickeln.
▪ die verschiedenen Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram…) zu bewerten.
▪ Social Media für Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.
▪ die global vernetzten Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social Media-Bereich

grundlegend einzuschätzen und diesbezüglich erste strategische Entscheidungen zu treffen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Online &
Social Media Marketing auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Online-Marketing
Kurscode: DLBMSM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen betriebs- und volkswirtschaftlicher Prinzipien um dem
Teilnehmer eine strategische Auseinandersetzung mit dem Thema Online-Marketing zu
ermöglichen. Strategische Positionierung von Unternehmen im World Wide Web, Optimierung der
Präsenzen sowie die Erfolgsmessung und Auswertung relevanter Kennzahlen bilden einheitlich die
Grundlage für das übergeordnete Modul.Der Kurs Online-Marketing vermittelt grundlegende
Fachbegriffe und Konzepte aus dem elektronischen Geschäftsverkehr und geht hierbei auf
unterschiedliche Formen der Vermarktung und deren Verbreitung im Internet ein. Er erweitert das
Verständnis des Online-Marketings um Elemente des strategischen und vor allem operativen
Marketings, besonders der Planung und Realisierung von Werbekampagnen über verschiedene
Absatzkanäle.Basierend auf dem Verständnis des Verhaltens von Onlinekunden werden Taktiken
zur Erhöhung der Kundenzahlen und Kampagnen über das Internet und die Wichtigkeit von
Online-Beziehungen diskutiert. Dieser Kurs bietet den Studenten die Möglichkeit die
verschiedenen Aspekte des Online Marketing Managements in der Praxis kennenzulernen und
umzusetzen. Sie lernen wie die Online Medienplanung durch Webanalytics und gezieltes
Monitoring zu beurteilen ist. Weiterhin wird auf die Optimierung der Online-Strategie zur Erhöhung
der Lead- und Conversionsraten eingegangen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die unterschiedlichen Online Marketing Kanäle zu nennen und zu bewerten.
▪ eine Online-Marketing-Strategie zu konzipieren.
▪ Kunden durch Online-Marketing-Maßnahmen zu gewinnen und zu binden.
▪ Online-Marketing-Programme zu messen und zu bewerten.
▪ die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend

einzuschätzen.
▪ erste strategische Entscheidungen im Bereich Online-Marketing zu treffen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Online-Marketings

1.1 Entwicklung und Begriff des Online-Marketings
1.2 Die Rolle des Online Marketing im Marketingmix
1.3 Organisatorische Voraussetzungen
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2. Formen und Kanäle des Online-Marketings
2.1 Überblick über die Formen des Online-Marketings
2.2 Affiliate- und Suchmaschinen-Marketing
2.3 Display-Werbung und E-Mail-Marketing

3. Online Marketing-Strategie
3.1 Ziele festlegen und eine Basis schaffen
3.2 Die Customer Journey
3.3 Der richtige Channel Mix
3.4 KPIs definieren und analysieren

4. Mediaplanung online
4.1 Prinzipien erfolgreicher Mediaplanung
4.2 Mediabudgets zielgerichtet kreieren und strukturieren
4.3 Vorteile integrierter Kampagnen
4.4 Erfolgreicher Mediamix durch Kampagnenmanagement

5. Vorzüge und Probleme einer Webpräsenz
5.1 Die Corporate Website
5.2 Vorteile des Online-Handels
5.3 Möglichkeiten der Präsentation und Verbreitung von Produkten / Dienstleistungen
5.4 Nachteile von Vermarktungsstrategien über das Internet

6. Viralmarketing und Word of Mouth
6.1 The Power of Storytelling
6.2 Der richtige Content im richtigen Kontext
6.3 Virale Container – Welche Inhalte für welchen Zweck?
6.4 Viral Strategien – Wie verbreite ich meine Inhalte?
6.5 Die Bedeutung von YouTube und anderen Plattformen

7. Mobile Marketing und M-Commerce
7.1 Grundlagen des Mobile Marketings
7.2 Apps vs. Mobile Web
7.3 QR-Code-Marketing & In-App-Advertising
7.4 Erfolgsfaktoren mobiler Kampagnen
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8. Online-Recht
8.1 Rechtliche Aspekte des Online-Marketings I
8.2 Rechtliche Aspekte des Online-Marketings II
8.3 Das Urheberrecht und der Umgang mit User-generated Content
8.4 Das Recht am eigenen Bild

9. Online-Kundenbindung und -Service
9.1 Kundengewinnung und Kundenbindung im Online-Marketing
9.2 Online-Kundenbindung im Kundenbeziehungslebenszyklus
9.3 Online-Kundenservice

10. Messen und Bewerten von Online-Marketing-Programmen
10.1 Kennzahlen im Online-Marketing
10.2 Web-Monitoring
10.3 Big Data - Herausforderungen und Chance

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Broschart, S. (2011): Suchmaschinenoptimierung & Usability. 2. Auflage, Franzis, Haar.
▪ Hassler, M. (2011): Web Analytics. Metriken auswerten, Besucherverhalten verstehen, Website

optimieren. 3. Auflage, Mitp, Frechen.
▪ Kollmann, T. (2013): Online-Marketing. Grundlagen der Absatzpolitik in der Net Economy. 2.

Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Kreutzer, R. T. (2014): Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte – Instrumente –

Checklisten. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Lammenett, E. (2009): Praxiswissen Online-Marketing. Affiliate- und E-Mail-Marketing,

Keyword-Advertising, Online-Werbung, Suchmaschinen-Optimierung. 2. Auflage, Gabler,
Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Social Media Marketing
Kurscode: DLBMSM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen vernetzter Kommunikationsstrategien im Internet um
dem Teilnehmer eine erste aktive Auseinandersetzung mit dem Thema Social Media Marketing zu
ermöglichen. Dabei werden die Instrumente des heutigen Social Media-Marketings und deren
Kanäle genauer betrachtet, um diese gezielt für weitere Marketingmaßnahmen und -strategien
erfolgsorientiert einzusetzen. Die strategische Positionierung eines Unternehmens im Social
Media-Bereich spielt genauso eine zentrale Rolle, wie die Integration von Social Media als
zusätzlicher Servicebaustein im grundlegenden Online-Marketing-Gesamtmix. Dieser Kurs lehrt die
aktive Auseinandersetzung mit dem Thema Social Media-Management Dabei werden die Social-
Media-Kanäle, wie Facebook, Instagram, Pinterest u. Ä. genauer betrachtet, um diese gezielt für
weitere Marketingmaßnahmen und -strategien erfolgsorientiert einzusetzen. Der Kurs Social
Media-Management vermittelt somit grundlegende Konzepte wie die Entwicklung einer Social
Media-Strategie für Unternehmen. Er geht praxisbezogen auf die Nutzung und das Monitoring
verschiedener Social-Media-Kanäle ein. Darüber hinaus geht der Kurs auf die Contenterstellung
sowie das Contentmanagement und die Redaktionsplanung ein. Somit umfasst der Kurs alle Social
Media-Themen und geht auf diese praxisbezogen ein.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Social Media Marketing in den Gesamtmarketing Mix zu integrieren.
▪ eine Social Media Strategie zu entwickeln.
▪ die verschiedenen Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram…) zu bewerten.
▪ Social Media für Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.
▪ die global vernetzten Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social Media-Bereich

grundlegend einzuschätzen und diesbezüglich erste strategische Entscheidungen zu treffen.

Kursinhalt
1. Grundlage des Social Media Marketings

1.1 Entwicklung der sozialen Medien und der Begriff des Social Media Marketings
1.2 Funktionsweise, Arten und Anwendungsfelder von Social Media Marketing
1.3 Typologie und Aktivitäten von Social Media-Nutzern
1.4 Ziele von Social Media Marketing
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2. Social Media Marketing im Gesamt Marketingmix
2.1 Chancen und Risiken durch Social Media
2.2 Die POST-Methode nach Groundswell
2.3 Integration in den klassischen Marketingmix
2.4 Social Media als Service-Kanal

3. Social Media-Landkarte
3.1 Überblick über die Social Media-Landkarte
3.2 Steckbriefe der relevantesten Social Media-Kanäle
3.3 Zielgruppen/Nutzergruppen

4. Social Media im Unternehmen
4.1 le des Social Media Managers im Unternehmen
4.2 Arten von Social Media-Strategien im Unternehmen
4.3 Social Media Governance

5. Social Media-Strategieentwicklung
5.1 Was ist eine Strategie? Definitionen
5.2 Ziele einer Strategie
5.3 Stufen der Social Media-Strategieentwicklung

6. Word-of-Mouth und virales Marketing
6.1 Definition und Funktionsweise von WoM
6.2 Stellenwert von Multiplikatoren und Opinion Leaders
6.3 Erstellung einer WoM-Kampagne und deren Erfolgskontrolle
6.4 Virale Kampagnen und der Social Ripple-Effekt
6.5 Online Reputation Management, Krisenmanagement und PR 2.0

7. Social Media im Innovationsmanagement
7.1 Einführung in Crowdsourcing
7.2 Innovationen durch interaktive Wertschöpfung, Lead User und Social Media Intelligence
7.3 Social Media als Instrument der qualitativen Marktforschung

8. Kollaborationen, Business-Netzwerke und Social Recruiting
8.1 Arten und Funktionsweise von Business-Netzwerken
8.2 Möglichkeit der Integration von Social Business Networking anhand von XING
8.3 Social Media Recruiting
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9. Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
9.1 Gesetzlicher Rahmen von Social Media
9.2 User Generated Content
9.3 Social Media Guidelines
9.4 Der „Like Button“ – Rechtliche Bedingungen zu Social Ads

10. Entwicklungen im Social Media Marketing
10.1 Sozialer Wandel – neue Formen des Konsums
10.2 Social Products, Brands und Social Commerce
10.3 Open Leadership – Umgang mit Kontrollverlust

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Grabs, A. (2011): Follow me! Social Media Marketing mit Facebook, Twitter und Co. Galileo

Computing, Bonn.
▪ Heymann-Reder, D. (2011): Social Media Marketing. Erfolgreiche Strategien für Sie und Ihr

Unternehmen. Addison-Wesley, Bonn.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projektmanagement (Spezialisierung)
Modulcode: BWPM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. André Hollstein (Spezialaspekte des Projektmanagements) / Prof. Dr. André Hollstein (IT-
Aspekte des Projektmanagements)

Kurse im Modul

▪ Spezialaspekte des Projektmanagements (BWPM01)
▪ IT-Aspekte des Projektmanagements (BWPM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Spezialaspekte des Projektmanagements
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

IT-Aspekte des Projektmanagements
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Spezialaspekte des Projektmanagements
▪ Grundlagen des Projektmanagements
▪ Strategische Aspekte des Projektmanagements
▪ Projektorganisation
▪ Change- und Wissensmanagement mit Projekten
▪ Projektcontrolling
▪ Management der Qualität von Projekten
▪ Der Faktor Mensch
▪ Aspekte internationaler und interkultureller Projektarbeit

IT-Aspekte des Projektmanagements
▪ Softwareeinsatz im Projektmanagement
▪ Projektmanagementsoftware
▪ Wahl der passenden Projektmanagementsoftware
▪ Alternative Projektmanagementansätze
▪ Praktische Nutzung von Projektmanagementsoftware

Qualifikationsziele des Moduls

Spezialaspekte des Projektmanagements
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Projektmanagement sowohl als Methode, als auch als Führungsinstrument zu verstehen.
▪ Strategie, Organisation und Umsetzung des Projektmanagements zu entwickeln.
▪ Projektmanagement als strategischen Wettbewerbsfaktor zu erfassen.
▪ Projektmanagement mit Wissens- und Changemanagement zu verknüpfen.
▪ das Controlling von Qualität, Kosten, Risiken und Terminen im Rahmen des

Projektmanagements zu erfassen.
▪ die für Projekte notwendigen Ressourcen zu planen und zu steuern.
▪ die Bedeutung psychologischer und kultureller Rahmenbedingungen für das

Projektmanagement zu verstehen.

IT-Aspekte des Projektmanagements
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Unterstützung von IT-Instrumenten für das Projektmanagement zu verstehen.
▪ die spezifischen Vor- und Nachteile von Standard- und Spezialsoftwarelösungen abzuwägen.
▪ die Auswahlkriterien für IT-Lösungen des Projektmanagements zu kennen und anzuwenden.
▪ die Herausforderungen und Grenzen von IT-Lösungen für standortübergreifende Projekte zu

erkennen.
▪ die innovationsgetriebenen, neuen und alternativen Ansätze des Projektmanagements zu

verstehen.
▪ eine selbst gewählte Fallstudie eigenständig zu erstellen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Projektmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Spezialaspekte des Projektmanagements
Kurscode: BWPM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Projektmanagement hat sich sowohl als Methode als auch als Führungsinstrument etabliert.
Dieser Kurs vertieft die im Basismodul dargestellten grundsätzlichen Fragen, Planungs- und
Durchführungsschritte sowie deren instrumentelle Umsetzung und erweitert sie um strategische
und operative Führungsentscheidungen rund um die Organisation des Projektmanagements.Dabei
werden sowohl die Querschnittfunktion einer projektorientierten Unternehmensorganisation und
der entsprechenden Führung herausgestellt als auch die wissenschaftlichen Perspektiven anderer
Module des Bachelor-Programms eingenommen und auf Berührungspunkte zum
Projektmanagement hingewiesen.Abhängig von der Unternehmensgröße gewinnen
Multiprojektorganisation und die Instrumente des Projektportfoliomanagements an Bedeutung,
weshalb deren Ansätze ebenfalls einen wichtigen Baustein einer Funktionsvertiefung
Projektmanagement bilden.Die Bedeutung der Arbeitsform Projekt und der Exzellenz im
Projektmanagement für die Performance des Unternehmens sind unstrittig. Projektmanagement
wird zum Wettbewerbsfaktor, weshalb die strategische Komponente des Projektmanagements eine
zentrale Bedeutung einnimmt. Dieser Kurs greift die entsprechenden strategischen
Fragestellungen auf und verdeutlicht, welche organisatorischen Grundvoraussetzungen
erfolgsunterstützende Projektrahmenbedingungen darstellen können.Modern verstandenes
Projektmanagement umfasst und unterstützt Führungsaufgaben des Wissens- und
Changemanagements.Strategische Planung und Kontrolle von Projekten beinhaltet letztlich auch
alle Aspekte des Controllings der Qualität, der Kosten, des Risikos und der Termineinhaltung von
Projekten.Als wichtiger Erfolgsfaktor für Projekte lässt sich zweifelsfrei der Faktor der mit der
Durchführung des Projektes betrauten Menschen identifizieren. Dazu gehört auch der Hinweis auf
die Notwendigkeit, sich in Zeiten der Globalisierung des Wirtschaftsgeschehens mit den
kulturellen Herausforderungen internationalen Projektmanagements zu beschäftigen.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Projektmanagement sowohl als Methode, als auch als Führungsinstrument zu verstehen.
▪ Strategie, Organisation und Umsetzung des Projektmanagements zu entwickeln.
▪ Projektmanagement als strategischen Wettbewerbsfaktor zu erfassen.
▪ Projektmanagement mit Wissens- und Changemanagement zu verknüpfen.
▪ das Controlling von Qualität, Kosten, Risiken und Terminen im Rahmen des

Projektmanagements zu erfassen.
▪ die für Projekte notwendigen Ressourcen zu planen und zu steuern.
▪ die Bedeutung psychologischer und kultureller Rahmenbedingungen für das

Projektmanagement zu verstehen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Projektmanagements

1.1 Projektbeteiligte
1.2 Projektphasen
1.3 Projektsteuerung und -kontrolle

2. Strategische Aspekte des Projektmanagements
2.1 Kritische Erfolgsfaktoren des Projektmanagements
2.2 Einfluss des Projektmanagements für die Business Performance
2.3 Projektmanagement als Wettbewerbsvorteil

3. Projektorganisation
3.1 Aufbauorganisatorische Aspekte
3.2 Projektportfoliomanagement
3.3 Multiprojektorganisation
3.4 Projektmanagements in interorganisationalen und internationalen Arbeitsprozessen
3.5 Project Office und Project Management Office

4. Change- und Wissensmanagement mit Projekten
4.1 Unterstützung von Changeprozessen durch Projektmanagement
4.2 Unterstützung des Wissensmanagements durch Projektmanagement

5. Projektcontrolling
5.1 Strategisches Projektcontrolling
5.2 Operatives Projektcontrolling
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6. Management der Qualität von Projekten
6.1 Qualitätsmanagementsysteme
6.2 Bedeutung von QM-Systemen für das Projektmanagement

7. Der Faktor Mensch
7.1 Empirische Belege für den Erfolgsfaktor Mensch für Projekte
7.2 Verhaltenstheoretische und (wirtschafts-)psychologische Aspekte
7.3 Personalentwicklungs- und Karriereaspekte

8. Aspekte internationaler und interkultureller Projektarbeit
8.1 Kulturelle Diversität in Projektteams
8.2 Ansatzpunkte der Verbesserung interkultureller Kooperation

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Ahlemann, F./Eckl, C. (Hrsg.) (2013): Strategisches Projektmanagement. Praxisleitfaden,

Fallstudien und Trends. Gabler, Wiesbaden.
▪ Cronenbroeck, W. (2004): Handbuch Internationales Projektmanagement. Grundlagen,

Organisation, Projektstandards. Interkulturelle Aspekte. Angepasste Kommunikationsformen.
Cornelsen, Berlin.

▪ Fiedler, R. (2010): Controlling von Projekten. Mit konkreten Beispielen aus der
Unternehmenspraxis. 5. Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden.

▪ Hirzel, M./ Alter, W./Sedlmayer, M. (Hrsg.) (2011): Projektportfolio-Management. Strategisches
und operatives Multi-Projektmanagement in der Praxis. 3. Auflage, Gabler.

▪ Huber, A./Kuhnt, B./Diener, M. (2011): Projektmanagement. Erfolgreicher Umgang mit Soft
Factors. vdf, Zürich.

▪ Jenny, B. (2009): Projektmanagement. Das Wissen für eine erfolgreiche Karriere. 3. Auflage, vdf,
Zürich.

▪ Litke, H.-D. (2007): Projektmanagement. Methoden, Techniken, Verhaltensweisen Evolutionäres
Projektmanagement. 5. Auflage, Hanser, München.

▪ Meier, H. (2004): Internationales Projektmanagement. NWB, Herne.
▪ Seidl, J. (2011): Multiprojektmanagement. Übergreifende Steuerung von

Mehrprojektsituationen durch Projektportfolio- und Programmmanagement. Springer, Berlin.
▪ Wastian, M./Braumandl, I./Rosenstiel, L. v. (Hrsg.) (2011): Angewandte Psychologie für das

Projektmanagement. 2. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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IT-Aspekte des Projektmanagements
Kurscode: BWPM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Projektmanagement erfährt in aller Regel IT-Unterstützung. Dabei ist je nach spezieller
Aufgabenstellung, Umfang und Aufwand des Projektes zu entscheiden, ob Standard- oder
Spezialsoftware eingesetzt werden soll. Die Studierenden werden daher mit den gängigen
Auswahlkriterien bekannt gemacht. In einem weiteren Schritt werden exemplarische Programme
vorgestellt, die jeweils ein anderes Vorgehensmodell oder eine Branchen- bzw.
Funktionsspezialisierung repräsentieren (z. B. Softwareprojekte). Dabei wird auch auf die neuen,
alternativen Ansätze des Projektmanagements eingegangen.Letztlich werden die Studierenden
anhand von und mit thematischem Rückgriff auf die bis dato im Grundmodul und dem ersten Kurs
des Spezialisierungsmoduls erarbeiteten Kenntnissen und Fähigkeiten ein Projekt komplett
durcharbeiten. Dabei wird eine aktuelle Spezialsoftware benutzt.Die Studierenden werden den
Fortschritt und das Ergebnis anhand einer Fallstudie dokumentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Unterstützung von IT-Instrumenten für das Projektmanagement zu verstehen.
▪ die spezifischen Vor- und Nachteile von Standard- und Spezialsoftwarelösungen abzuwägen.
▪ die Auswahlkriterien für IT-Lösungen des Projektmanagements zu kennen und anzuwenden.
▪ die Herausforderungen und Grenzen von IT-Lösungen für standortübergreifende Projekte zu

erkennen.
▪ die innovationsgetriebenen, neuen und alternativen Ansätze des Projektmanagements zu

verstehen.
▪ eine selbst gewählte Fallstudie eigenständig zu erstellen.

Kursinhalt
1. Softwareeinsatz im Projektmanagement

1.1 Warum wird im Projektmanagement Software eingesetzt?
1.2 Möglichkeiten und Grenzen der Softwareunterstützung

2. Projektmanagementsoftware
2.1 Unterscheidung von Projektmanagementsoftware anhand technischer Anforderungen
2.2 Einführung einer Projektmanagementsoftware

BWPM02598
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3. Wahl der passenden Projektmanagementsoftware
3.1 Anforderungen an Projektmanagementsoftware
3.2 Auswahl- und Bewertungskriterien

4. Alternative Projektmanagementansätze
4.1 Das Agile Manifest und dessen zwölf Prinzipien
4.2 Prozessorientiertes Projektmanagement mit PRINCE2
4.3 SCRUM
4.4 Weitere alternative Projektmanagementansätze und Bewertung

5. Praktische Nutzung von Projektmanagementsoftware
5.1 Bedeutung von MS-Office-Standards als Unterstützung im Projektmanagement
5.2 Bekannte Software Tools im Projektmanagement

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Engelfried, J./Zahn, S. (2012): Wirkungsvolle Präsentation von und in Projekten. Springer

Gabler, Wiesbaden.
▪ Kowalski, S. (2007): Projekte planen und steuern mit EXCEL. Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Oestereich, B./Weiss, C. (2007): APM – Agiles Projektmanagement. Erfolgreiches Timeboxing

für IT-Projekte. dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Project Management Institute (Hrsg.) (2013): A Guide to the Project Management Body of

Knowledge (PMBOK Guide). 5. Auflage, Project Management Institute, Newton Square (PA).
▪ Schwab, J. (2011): Projektplanung mit Project 2010. Das Praxisbuch für alle Project-Anwender.

Hanser, München.
▪ Wolf, H. (Hrsg.) (2011): Agile Projekte mit Scrum, XP und KANBAN im Unternehmen

durchführen. Erfahrungsberichte aus der Praxis. dpunkt.verlag, Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWPM02600
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Markt- und Werbepsychologie
Modulcode: DLBWPMUW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Julia Pitters (Marktpsychologie) / Prof. Dr. Julia Pitters (Werbepsychologie)

Kurse im Modul

▪ Marktpsychologie (DLBWPMUW01)
▪ Werbepsychologie (DLBWPMUW02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Marktpsychologie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Werbepsychologie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

601DLBWPMUW
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Lehrinhalt des Moduls

Marktpsychologie
▪ Grundlagen und wissenschaftliche Einordnung
▪ Marktpsychologische Interventionen
▪ Marktpsychologische Wirkungsmodelle
▪ Psychologie der Kaufentscheidung
▪ Umfeldfaktoren marktpsychologischer Zusammenhänge und Prozesse
▪ Produktwahrnehmung und Produktbewertung
▪ Motivforschung, Einstellungen und Emotionen

Werbepsychologie
▪ Grundlagen und Entwicklung der Werbepsychologie
▪ Theorien und Modelle der Werbewirkung
▪ Wahrnehmung
▪ Aufmerksamkeit
▪ Lernpsychologie, insbesondere emotionale Konditionierung
▪ Gedächtnis
▪ Psychologische Reaktanz, Einstellung und Einstellungsänderung
▪ Methoden der Werbepsychologie

602 DLBWPMUW
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Qualifikationsziele des Moduls

Marktpsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung der Marktpsychologie in Wissenschaft und Praxis einzuordnen und zu

bewerten.
▪ die wichtigsten marktpsychologischen Modelle zu erklären und diese auf konkrete

Fragestellungen zu beziehen.
▪ die Gesetzmäßigkeiten und Kriterien der Wahrnehmung und Bewertung von Produkten,

Marken und Herstellern im sozialen Feld zu erläutern.
▪ marktpsychogische Interventionen in Grundzügen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Zielgruppentypologien wie die Limbic Types und Sinus-Milieus sowie ihre Praxisrelevanz

anhand ausgewählter Fälle zu erklären.

Werbepsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Werbepsychologie zu erklären und

diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.
▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte der Werbewirkung zu benennen und konkrete

Handlungsempfehlungen zu deren Optimierung abzuleiten.
▪ zu beurteilen, mit welchen Verfahren sie die Güte dieser Handlungsempfehlungen

einschätzen können, um damit keine Kosten zu verschwenden.
▪ ihren Adressaten die kognitive Verarbeitung ihrer Informationen zu vermitteln und dabei

kognitive Dissonanzen zu vermeiden (bzw. bewusst einzusetzen).
▪ ein Angebot, eine Person oder eine Marke emotional aufzuladen.
▪ mit Hilfe des erarbeiteten Methodeninventars Untersuchungen und Studien kritisch zu

hinterfragen und eigene Untersuchungen durchzuführen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen im Bereich Psychologie
auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Marktpsychologie
Kurscode: DLBWPMUW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Über den Erfolg von Unternehmen entscheidet letztendlich der Absatz, also die Bereitschaft der
Konsumenten, bestimmte Güter oder Dienstleistungen zu erwerben. Diese unterliegen vielfältigen
Umfeldbedingungen, Motiven, Wechselwirkungen und Einflussfaktoren. Marktpsychologie ist eine
angewandte Wissenschaft und Teil der Wirtschaftspsychologie. Sie hat das Ziel, menschliches
Verhalten auf Märkten zu erklären, zu prognostizieren und Hinweise für eine beeinflussende
(persuasive) Kommunikation zu geben. Nach einer Einführung in Gegenstandsbereich und
Teilbereiche der Marktpsychologie werden die Handlungsoptionen marktpsychologischer
Interventionen sowie der Kaufentscheidungsprozess beleuchtet. Die Studierenden werden mit den
verschiedenen marktpsychologischen Wirkungsmodellen und der Analyse von Bedürfnissen,
Emotionen, Motiven und Einstellungen vertraut. Daran schließt sich eine Analyse der
Wahrnehmung und Bewertung von Produkten, Marken und Herstellern im sozialen Feld an. Diese
dient auch der Differenzierung und Positionierung von gruppenspezifischen
Verbrauchervorstellungen. Hierauf und auch auf der Motivforschung aufbauend geht der Kurs
anschließend auf Verbraucher- bzw. Zielgruppentypologien sowie deren Vorteile und
Anwendungsmöglichkeiten, aber auch Grenzen ein.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung der Marktpsychologie in Wissenschaft und Praxis einzuordnen und zu
bewerten.

▪ die wichtigsten marktpsychologischen Modelle zu erklären und diese auf konkrete
Fragestellungen zu beziehen.

▪ die Gesetzmäßigkeiten und Kriterien der Wahrnehmung und Bewertung von Produkten,
Marken und Herstellern im sozialen Feld zu erläutern.

▪ marktpsychogische Interventionen in Grundzügen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Zielgruppentypologien wie die Limbic Types und Sinus-Milieus sowie ihre Praxisrelevanz

anhand ausgewählter Fälle zu erklären.

DLBWPMUW01604
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Kursinhalt
1. Einleitung, Definitionen, Abgrenzung und wissenschaftliche Einordnung der Markt- und

Werbepsychologie
1.1 Gegenstandsbereich und Teilbereiche der Marktpsychologie
1.2 Gegenstandsbereich und Teilbereiche der Werbepsychologie
1.3 Medienpsychologie als Spezialdisziplin der Wirtschaftspsychologie
1.4 Typische Fragestellungen der Markt- und Webepsychologie

2. Marktpsychologische Interventionen
2.1 Der Ablauf marktpsychologischer Interventionen
2.2 Interventionen: Was und mit welchem Ziel?

3. Kaufentscheidungen
3.1 Kaufentscheidungen als spezifische Aktivierung
3.2 Arten von Kaufentscheidungen
3.3 Entscheidungsstrategien und Informationsaufnahme
3.4 Kaufentscheidung als zielorientiertes Handeln
3.5 Rationale Kaufentscheidungen

4. Marktpsychologische Wirkungsmodelle
4.1 Kaufentscheidungen als spezifische Aktivierung
4.2 Neobehavioristische Modelle
4.3 Nutzenmodelle
4.4 Das Umwelt-Person-Modell nach Neumann
4.5 Neuromarketing
4.6 Virales Marketing

5. Grundlegende psychologische Einflussfaktoren – marktpsychologische Zusammenhänge und
Prozesse
5.1 Verhalten der Marktteilnehmer
5.2 Physische, soziale und kulturelle Einflüsse
5.3 Stimmungen und Erwartungen
5.4 Indizes der Stimmungen der Marktteilnehmer
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6. Produktwahrnehmung und -bewertung
6.1 Gestaltpsychologie
6.2 Abstrahlungseffekte und Irradiation
6.3 Markenwahrnehmung
6.4 Markenmanagement
6.5 Vorhersagen von Verbraucherverhalten, Kaufentscheidungen

7. Einstellung, Emotion und Motivation
7.1 Emotionen
7.2 Motivation als Handlungsdrang
7.3 Einstellungen und ihre Messung
7.4 Die Limbic Map als Emotions-, Motiv- und Werteraum
7.5 Vorteile und Grenzen von Zielgruppentypologien
7.6 Die Sinus-Milieus

8. Marketinginstrumente – psychologisch betrachtet
8.1 Psychologie und Marketing
8.2 Produktpolitik, Passung von Produkt und Marke
8.3 Preis- und Konditionen
8.4 Vertrieb
8.5 Kommunikation

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Häusel, H. G. (2014): Think Limbic! Die Macht des Unbewussten nutzen für Management und

Verkauf. 5. Auflage, Haufe, Freiburg.
▪ Moser, K. (Hrsg.) (2015): Wirtschaftspsychologie. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Neumann, P. (2013): Handbuch der Markt- und Werbepsychologie. Huber, Bern.
▪ Wiswede, G. (2012): Einführung in die Wirtschaftspsychologie. 5. Auflage, UTB, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Werbepsychologie
Kurscode: DLBWPMUW02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Werbepsychologie wendet die Grunddisziplinen der Allgemeinen Psychologie wie Wahrnehmung,
Lernen, Emotionen, Einstellungen und Motive auf die Werbung an und arbeitet dabei die
Besonderheiten heraus. Dabei stehen auch die unbewussten Erinnerungen und Motive im Fokus.
Dabei steht die Fragestellung im Vordergrund, welche theoretischen Konzepte
Handlungsempfehlungen geben können unter den Bedingungen des Information Overload, einem
Vertrauensverlust gegenüber Institutionen und Medien sowie der raschen Entwicklung und
Verbreitung neuer Medien wie V-Blogs und Virtual Reality.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Werbepsychologie zu erklären und
diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.

▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte der Werbewirkung zu benennen und konkrete
Handlungsempfehlungen zu deren Optimierung abzuleiten.

▪ zu beurteilen, mit welchen Verfahren sie die Güte dieser Handlungsempfehlungen
einschätzen können, um damit keine Kosten zu verschwenden.

▪ ihren Adressaten die kognitive Verarbeitung ihrer Informationen zu vermitteln und dabei
kognitive Dissonanzen zu vermeiden (bzw. bewusst einzusetzen).

▪ ein Angebot, eine Person oder eine Marke emotional aufzuladen.
▪ mit Hilfe des erarbeiteten Methodeninventars Untersuchungen und Studien kritisch zu

hinterfragen und eigene Untersuchungen durchzuführen.

Kursinhalt
1. Grundlagen und Entwicklung der Werbepsychologie

1.1 Begriffsdefinition und Entwicklung der Werbepsychologie
1.2 Psychologische Disziplinen und ihre Beiträge zur Werbepsychologie
1.3 Umfeldbedingungen der Werbung, Krise der klassischen Werbung
1.4 Werbung „Above/Below the Line“
1.5 Werbung im Kommunikationsprozess
1.6 Konzepte und Begriffe zur Werbegestaltung
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2. Modelle der Werbewirkung
2.1 Mechanistische Reiz-Reaktion-Modelle (S-R, S-O-R)
2.2 Hierarchische Modelle der Werbewirkung
2.3 Zwei-Prozess-Modelle

3. Wahrnehmung
3.1 Hypothesentheorie der Wahrnehmung
3.2 Psychophysik
3.3 Die Sinnesmodalitäten
3.4 Multisensuale Ansprache

4. Aufmerksamkeit
4.1 Steuerung der Aufmerksamkeit
4.2 Werbung in Zeiten der Informationsüberflutung
4.3 Umsetzung für die Werbegestaltung
4.4 Werbewirkung ohne Aufmerksamkeit

5. Lernen
5.1 Signallernen, das klassische Konditionieren nach Pawlow
5.2 Emotionale (evaluative) Konditionierung
5.3 Operantes Konditionieren
5.4 Modelllernen in der Werbung

6. Gedächtnis
6.1 Encodierung und Abruf
6.2 Das Speichermodell des Gedächtnisses
6.3 Vergessen und Interferenzeffekte
6.4 Implizites Erinnern und Mere-Exposure-Effekt

7. Einstellung und Einstellungsänderungen
7.1 Begriff der Einstellung
7.2 Duale Prozesstheorien
7.3 Die Rolle der Glaubwürdigkeit
7.4 Beeinflussungsabsicht und Reaktanz
7.5 Storytelling in der Werbung
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8. Morphologische Ansätze
8.1 Wurzeln der morphologischen Ansätze
8.2 Scheren-Analyse der Werbewirkung
8.3 Morphologische Werbewirkungsanalysen

9. Methoden der Werbepsychologie
9.1 Antwortverzerrungen in der psychologischen Werbeforschung
9.2 Biopsychologische und neurowissenschaftliche Methoden
9.3 Quantitative Verfahren in der Werbepsychologie
9.4 Qualitative Verfahren in der Werbepsychologie
9.5 Werbung und Neue Medien

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bak, P. M. (2014): Werbe- und Konsumentenpsychologie. Eine Einführung. Schaeffer-Poeschel,

Stuttgart.
▪ Felser, G. (2015): Werbe- und Konsumentenpsychologie. 4. Auflage, Springer, Berlin/

Heidelberg.
▪ Fischer, K. P./Wiessner, D./Bidmon, R. K. (2011): Angewandte Werbepsychologie in Marketing

und Kommunikation. Cornelsen, Berlin.
▪ Moser, K. (2015) Wirtschaftspsychologie. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Neumann, P. (2013): Handbuch der Markt- und Werbepsychologie. Huber, Bern.
▪ Salber, D. (2016): Wirklichkeit im Wandel. Einführung in die Morphologische Psychologie.

Bouvier, Bonn.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Arbeitsrecht
Modulcode: DLRABR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ DRABR01

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Andreas Walter (Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses) / Prof. Dr. Andreas
Walter (Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des Arbeitsverhältnisses)

Kurse im Modul

▪ Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses (DLRABR01)
▪ Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des Arbeitsverhältnisses (DLRABR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Arbeitsrecht I: Begründung des
Arbeitsverhältnisses
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit & Präsentation
(best. / nicht best.)

• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche
Ausarbeitung: Hausarbeit & Präsentation
(best. / nicht best.)

Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und
Beendigung des Arbeitsverhältnisses
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses
▪ Der Begriff und der Schutz des Arbeitnehmers
▪ Die Begründung des Arbeitsverhältnisses und der Arbeitsvertrag
▪ Pflichten des Arbeitnehmers
▪ Pflichten des Arbeitsgebers
▪ Besondere Arbeitsverhältnisse

Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des Arbeitsverhältnisses
▪ Störungen des Arbeitsverhältnisses
▪ Haftung auf Schadenersatz
▪ Die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, insbesondere durch Kündigung
▪ Das Kündigungsschutzgesetz

Qualifikationsziele des Moduls

Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Quellen des Arbeitsrechts und deren Rangfolge zu beherrschen.
▪ zu wissen, wie ein Tarifvertrag, eine Betriebsvereinbarung und eine betriebliche Übung wirkt.
▪ die Begründung eines Arbeitsverhältnisses und den Abschluss eines Arbeitsvertrages,

insbesondere dessen Ausgestaltung sowie das befristete und das Probearbeitsverhältnis zu
kennen.

▪ die Wirksamkeit von Fragen im Bewerbungsgespräch und auch die Nichtigkeit eines
Arbeitsvertrages zu beurteilen.

▪ die einzelnen Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis sowie die in der Praxis
auftauchenden Fragen und Probleme selbstständig lösen zu können.

Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des Arbeitsverhältnisses
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Grundsatz „Kein Lohn ohne Arbeit“ und die Ausnahmen von diesem Grundsatz zu

beherrschen.
▪ zu verstehen, warum der Arbeitnehmer im Schadensersatzrecht privilegiert wird.
▪ die Beendigung des Arbeitsvertrages, insbesondere durch ordentliche und außerordentliche

Kündigung, zu kennen und den besonderen Kündigungsschutz einzelner Arbeitnehmer sowie
die Voraussetzungen des Kündigungsschutzgesetzes beurteilen zu können.

▪ den Arbeitsprozess, die Arbeitsgerichte und die Einzelheiten einer Kündigungsschutzklage zu
kennen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses
Kurscode: DLRABR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Den Studierenden soll vermittelt werden, dass die Arbeitnehmer wegen ihrer persönlichen
Abhängigkeit gegenüber dem Arbeitgeber durch die arbeitsrechtlichen Vorschriften besonders
geschützt werden sollen.Im Mittelpunkt des Kurses stehen der Begriff des Arbeitnehmers, die
Gesetze, Vorschriften und Vereinbarungen, also die Quellen des Arbeitsrechts und deren
Rangfolge.Die Begründung des Arbeitsverhältnisses, durch Ausschreibung, das
Vorstellungsgespräch und das Fragerecht des Arbeitgebers wird auf der Ebene der
Vertragsanbahnung dargestellt.Die Studierenden werden lernen, dass auch bei Abschluss des
Arbeitsvertrages der Grundsatz der Vertragsfreiheit gilt, dieser aber wiederum zum Schutz des
Arbeitnehmers zahlreiche Einschränkungen erfahren hat.Die einzelnen Rechte und Pflichten aus
dem Arbeitsverhältnis, z. B. die Arbeitspflicht, der Beschäftigungsanspruch, die
Lohnzahlungspflicht, der Anspruch auf Erholungsurlaub und die Entgeltfortzahlung im
Krankheitsfall, werden dann den Studierenden ausführlich vermittelt.Am Ende des Kurses lernen
Sie das befristete Arbeitsverhältnis, das Probearbeitsverhältnis und das Leiharbeitsverhältnis
kennen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Quellen des Arbeitsrechts und deren Rangfolge zu beherrschen.
▪ zu wissen, wie ein Tarifvertrag, eine Betriebsvereinbarung und eine betriebliche Übung wirkt.
▪ die Begründung eines Arbeitsverhältnisses und den Abschluss eines Arbeitsvertrages,

insbesondere dessen Ausgestaltung sowie das befristete und das Probearbeitsverhältnis zu
kennen.

▪ die Wirksamkeit von Fragen im Bewerbungsgespräch und auch die Nichtigkeit eines
Arbeitsvertrages zu beurteilen.

▪ die einzelnen Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis sowie die in der Praxis
auftauchenden Fragen und Probleme selbstständig lösen zu können.

Kursinhalt
1. Grundlagen

1.1 Bereiche und Aufgaben des Arbeitsrechts
1.2 Entstehungsgeschichte des Arbeitsrechts
1.3 Rechtsquellen des Arbeitsrechts
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2. Die Parteien im Arbeitsrecht
2.1 Arbeitnehmer
2.2 Besondere Arten von Arbeitnehmern
2.3 Sonstige Personen
2.4 Arbeitgeber

3. Begründung des Arbeitsverhältnisses
3.1 Die Ausschreibung
3.2 Das Vorstellungsgespräch
3.3 Verschulden bei Vertragsanbahnung

4. Abschluss und Mängel des Arbeitsvertrags
4.1 Grundsatz und Grenzen der Vertragsfreiheit
4.2 Anfechtung des Arbeitsvertrages
4.3 Nichtigkeit des Arbeitsvertrages
4.4 Lehre vom faktischen Arbeitsverhältnis

5. Pflichten des Arbeitnehmers
5.1 Arbeitspflicht
5.2 Nebenpflichten

6. Pflichten des Arbeitgebers
6.1 Lohnzahlungspflicht
6.2 Nebenpflichten

7. Besondere Arbeitsverhältnisse
7.1 Das befristete Arbeitsverhältnis
7.2 Das Probearbeitsverhältnis
7.3 Das Leiharbeitsverhältnis

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holbeck, T./Schwindl, E. (2012): Arbeitsrecht. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Holzer, H. (2010): Arbeitsrecht. 9. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Junker, A. (2014): Grundkurs Arbeitsrecht. 13. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Marschollek, G. (2014): Arbeitsrecht. 20. Auflage, Alpmann Schmidt, Münster.
▪ Zöllner W./Loritz, K.-G./Hergenröder, W. (2007): Arbeitsrecht. 6. Auflage, C.H.Beck, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung
des Arbeitsverhältnisses

Kurscode: DLRABR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DRABR01

Beschreibung des Kurses
Den Studierenden soll der Zusammenhang zwischen Lohn und Arbeit vermittelt werden. Sie lernen
den Grundsatz „Kein Lohn ohne Arbeit“ und die Ausnahmen von diesem Grundsatz, den
Annahmeverzug des Arbeitgebers, die persönlichen Hinderungsgründe des Arbeitnehmers, das
Betriebsrisiko und die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfalle kennen.Ihnen wir dann die Haftung im
Arbeitsrecht auf Schadensersatz und insbesondere die Haftungsprivilegierung des Arbeitnehmers
dargestellt.Im Mittelpunkt des Kurses steht die Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch
Vertragsaufhebung, ordentliche und außerordentliche Kündigung und die
Änderungskündigung.Der besondere Kündigungsschutz von Schwangeren, Eltern, Auszubildenden,
Vertretern der Arbeitnehmerseite und Schwerbehinderten, insbesondere aber die Einzelheiten des
Kündigungsschutzes durch das Kündigungsschutzgesetz werden den Studierenden vermittelt.Am
Ende des Kurses wird den Studierenden der Arbeitsprozess, die Arbeitsgerichte und die
Einzelheiten einer Kündigungsschutzklage dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Grundsatz „Kein Lohn ohne Arbeit“ und die Ausnahmen von diesem Grundsatz zu
beherrschen.

▪ zu verstehen, warum der Arbeitnehmer im Schadensersatzrecht privilegiert wird.
▪ die Beendigung des Arbeitsvertrages, insbesondere durch ordentliche und außerordentliche

Kündigung, zu kennen und den besonderen Kündigungsschutz einzelner Arbeitnehmer sowie
die Voraussetzungen des Kündigungsschutzgesetzes beurteilen zu können.

▪ den Arbeitsprozess, die Arbeitsgerichte und die Einzelheiten einer Kündigungsschutzklage zu
kennen.

Kursinhalt
1. Der Betriebsübergang

1.1 Voraussetzungen
1.2 Rechtsfolgen
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2. "Ohne Arbeit kein Lohn": Grundsatz und Ausnahmen
2.1 Grundsatz „Ohne Arbeit kein Lohn “
2.2 Ausnahmen aus Umständen, die in der Person des Arbeitsnehmers liegen
2.3 Befreiung von der Arbeitspflicht aus sonstigen Gründen

3. Die Haftung auf Schadensersatz
3.1 Haftung des Arbeitnehmers gegenüber dem Arbeitgeber
3.2 Schädigung Dritter durch den Arbeitnehmer
3.3 Haftung bei Arbeitsunfällen

4. Die Kündigung des Arbeitsverhältnisses
4.1 Die ordentliche Kündigung
4.2 Die außerordentliche Kündigung

5. Weitere Beendigungsleistungen
5.1 Der Aufhebungsvertrag
5.2 Die Änderungskündigung

6. Kündigungsschutz nach dem KschG
6.1 Anwendbarkeit des KSchG
6.2 Soziale Rechtfertigung der Kündigung
6.3 Soziale Rechtfertigung im Einzelfall

7. Der Arbeitsprozess
7.1 Die Arbeitsgerichtsbarkeit
7.2 Die Kündigungsschutzklage
7.3 Weiterbeschäftigung, Wiedereinstellung und Abfindung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holbeck, T./Schwindl, E. (2012): Arbeitsrecht. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Holzer, H. (2010): Arbeitsrecht. 9. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Junker, A. (2014): Grundkurs Arbeitsrecht. 13. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Marschollek, G. (2014): Arbeitsrecht. 20. Auflage, Alpmann Schmidt, Münster.
▪ Zöllner W./Loritz, K.-G./Hergenröder, W. (2007): Arbeitsrecht. 6. Auflage, C.H.Beck, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Business Controlling
Modulcode: BWBC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Robert Christian Schmidt (Business Controlling I) / Prof. Dr. Robert Christian
Schmidt (Business Controlling II)

Kurse im Modul

▪ Business Controlling I (BWBC01)
▪ Business Controlling II (BWBC02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Business Controlling I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Business Controlling II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Business Controlling I
▪ Beschaffungscontrolling
▪ Produktionscontrolling
▪ Marketing- und Vertriebscontrolling
▪ Forschungs- und Entwicklungscontrolling
▪ Finanzcontrolling

Business Controlling II
▪ Controlling und Controller
▪ Ebenen und Konzeptionen des Controllings
▪ Normative, strategische und operative Ebenen des Controllings
▪ Strategisches Controlling der Ziel- und Analysephase
▪ Strategisches Controlling der Erarbeitungs-, Bewertungs- und Implementierungsphase
▪ Kennzahlen und Kennzahlensysteme
▪ Grundzüge des operativen Controllings

Qualifikationsziele des Moduls

Business Controlling I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Zusammenhang zwischen Strategieformulierung und -implementierung sowie dem dazu

erforderlichen Controlling zu erläutern.
▪ die Rolle des Controllers bei der Strategieimplementierung zu verstehen.
▪ Controllingmethoden eigenständig anzuwenden.
▪ die Kennzahlen zur Erfolgsmessung anzuwenden und spezifische Analysen zur

Erfolgsmessung auf Basis von bereitgestellten Cases und Kennzahlen durchzuführen.
▪ die Umsetzungsfunktion zu operativem Controlling zu verstehen und Abweichungsursachen

zu analysieren.
▪ die entscheidenden Hebel einer erfolgreichen Strategieimplementierung wie

Kundenmanagement, Prozessoptimierung und Innovationsmanagement zu verstehen.

Business Controlling II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ detailliert die Aufgaben und Prozesse in den wesentlichen, betrieblichen Funktionen zu

erläutern und die Schnittstellen zum Controlling darzustellen.
▪ die notwendigen, spezifischen Controllingmethoden und -instrumente zu illustrieren und auf

Basis von bereitgestellten Aufgaben und Daten konkret anzuwenden.
▪ die entsprechenden Kennzahlen zu berechnen und die Ergebniswerte zu analysieren.
▪ funktions- und situationsspezifische Analysen durchzuführen, die Relevanz der hergeleiteten

Ergebnisse zu beurteilen und damit den jeweiligen Funktionsträgern alle
entscheidungsrelevanten Informationen bereitzustellen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Planung &
Controlling auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

629BWBC

www.iubh.de



Business Controlling I
Kurscode: BWBC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Permanent wechselnde Markt- und Wettbewerbsbedingungen führen zu der fortlaufenden
Notwendigkeit für ein Unternehmen, neue Strategien zu formulieren und zu implementieren.
Speziell die Implementierung einer Strategie erfordert hochkomplexe Steuerungs- und
Kommunikationsmechanismen. Eine große Zahl von Unternehmen scheitert deshalb an der
erfolgreichen Implementierung von Strategien.Der Inhalt dieses Kurses beschreibt das
Zusammenspiel von Business-Controlling und Strategieimplementierung. Business-Controlling
stellt innerbetrieblich die erfolgreiche Implementierung sicher. Der Kurs vermittelt das
entsprechende Faktenwissen über die erforderlichen Planungs- und Kontrollfunktionen,
Strategieformulierung, Anwendung von Implementierungstools wie der Balanced Scorecard (BSC)
sowie die erforderlichen Erfolgsmessungen. Es wird ein vertieftes Methodenverständnis in den
Bereichen Profitabilitäts- und Liquiditätsmessung und -management vermittelt. Des Weiteren
werden die Verfahren zur Optimierung von Kundenprofitabilitäten, Prozessoptimierung und
Innovationsmanagement als Kernbestandteile von Strategieimplementierung erläutert.Mit
Abschluss des Kurses besteht das meta-kognitive Wissen über alle Schritte von der ersten
Formulierung einer Strategie bis zur finalen Implementierung einzelner Aufgaben und der damit
verbundenen engen Vernetzung zum Controlling.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Zusammenhang zwischen Strategieformulierung und -implementierung sowie dem dazu
erforderlichen Controlling zu erläutern.

▪ die Rolle des Controllers bei der Strategieimplementierung zu verstehen.
▪ Controllingmethoden eigenständig anzuwenden.
▪ die Kennzahlen zur Erfolgsmessung anzuwenden und spezifische Analysen zur

Erfolgsmessung auf Basis von bereitgestellten Cases und Kennzahlen durchzuführen.
▪ die Umsetzungsfunktion zu operativem Controlling zu verstehen und Abweichungsursachen

zu analysieren.
▪ die entscheidenden Hebel einer erfolgreichen Strategieimplementierung wie

Kundenmanagement, Prozessoptimierung und Innovationsmanagement zu verstehen.

BWBC01630
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Kursinhalt
1. Controlling und Controller

1.1 "Controlling" – Annäherung an einen Begriff
1.2 Entwicklung des Controllings
1.3 Controller und Manager

2. Ebenen und Konzeptionen des Controllings
2.1 Normative, strategische und operative Ebenen des Controllings
2.2 Controllingkonzeptionen

3. Strategisches Controlling der Ziel- und Analysephase
3.1 Strategisches Management und strategisches Controlling
3.2 Umfeldanalyse
3.3 Unternehmensanalyse

4. Strategisches Controlling der Erarbeitungs-, Bewertungs- und Implementierungsphase
4.1 Controlling der Strategiebearbeitung
4.2 Bewertung, Auswahl und Implementierung der Strategien

5. Kennzahlen und Kennzahlensystem
5.1 Traditionelle Kennzahlen
5.2 Wertorientierte Kennzahlen
5.3 Kennzahlensysteme

6. Grundzüge des operativen Controllings
6.1 Planziele und Planungsverfahren
6.2 Budgetierung
6.3 Operative Steuerung durch Budgetcontrolling

BWBC01 631
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Alter, R. (2011): Strategisches Controlling Unterstützung des strategischen Managements.

Oldenbourg Verlag, München.
▪ Bamberger, I./Wrona, T. (2004): Strategische Unternehmensberatung. Konzeptionen, Prozesse,

Methoden., 6. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Britzelmaier, B. (2013): Controlling. Grundlagen, Praxis, Handlungsfelder. Pearson Verlag,

München.
▪ Eschenbach, R./Siller, H. (2009): Controlling. Professionell. Konzeption und Werkzeuge.

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Fischer, Th. M./Möller, K./Schultze, W. (2012): Controlling. Grundlagen, Instrumente und

Entwicklungsperspektiven. Schäffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Küpper, H.-U. et al. (2013): Controlling. Konzeption, Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Preißler, P. (2007): Controlling. Lehrbuch und Intensivkurs. 13. Auflage, Oldenbourg Verlag,

München.
▪ Preißner, A. (2010): Praxiswissen Controlling. Grundlagen – Werkzeuge – Anwendungen. 6.

Auflage, Hanser Verlag, München.
▪ Rappaport, A. (1999): Shareholder Value. Ein Handbuch für Manager und Investoren. 2.

Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Siller, H. (2011): Normatives Controlling. UTB, Stuttgart.
▪ Weber, J./Schäffer, U. (2011): Einführung in das Controlling. 13. Auflage, Schäffer-Poeschel,

Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Business Controlling II
Kurscode: BWBC02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Funktionscontrolling ist der Teil des betrieblichen Controllings, das die Planung und Kontrolle
sowie die Steuerung und Informationsversorgung bei einzelnen betrieblichen Funktionen zum
Inhalt hat. Der Kurs deckt die folgenden Kernfunktionen eines Unternehmens ab: F&E,
Beschaffung, Produktion, Marketing, Vertrieb und Logistik. Der Kurs geht sowohl auf die
zugrundeliegenden Aufgaben und Kernprozesse der Kernfunktion selber ein, als auch auf die zur
Anwendung kommenden Controlling-spezifischen Methoden und Analysen.Die Aufgaben im F&E-
Controlling bestehen vor allem in der Planungsunterstützung und -koordination. Hierunter fallen
u. a. Berechnungen zur F&E-Projektsteuerung (Kosten, ROI), Risikoanalysen und Gateway-
Entscheidungen. Das Beschaffungscontrolling liefert alle erforderlichen Informationen, die zum
Einkauf entscheidungsrelevant sind. Hierbei werden Methoden u. a. zur Bemessung von Kosten-
und Umsatzgrößen, Lieferzeit und Lieferrhythmus, Bestellmengenoptimierung (z. B. EOQ) sowie
Profil- und Wertanalysen durchgeführt. Aufgaben im Produktionscontrolling sind u. a. die
Überwachung der Produktionskosten, Kapazitätsentscheidungen, Planung von Absatz, Fertigung
und Lagerbeständen sowie Qualitätsmanagement. Im Bereich des Marketingcontrollings werden
folgende zentrale Funktionen abgedeckt und erläutert: Einsatz- und Effizienzkontrolle der
Marketinginstrumente, Schaffung von Markttransparenz, Pricing, Target- und Product-Life-Cycle-
Costing. Des Weiteren werden die entscheidenden Instrumente des Vertriebscontrollings
vermittelt. Dazu gehören die Vertriebs-Kostenrechnung, -Erfolgsrechnung und -Wegeanalyse sowie
die Außendienstmitarbeitersteuerung. Abschließend werden die Kernfunktionen der Logistik
erläutert und folgende Instrumente zur Anwendung gebracht: Controlling der Materialwirtschaft,
Fertigungslogistik und Distribution.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ detailliert die Aufgaben und Prozesse in den wesentlichen, betrieblichen Funktionen zu
erläutern und die Schnittstellen zum Controlling darzustellen.

▪ die notwendigen, spezifischen Controllingmethoden und -instrumente zu illustrieren und auf
Basis von bereitgestellten Aufgaben und Daten konkret anzuwenden.

▪ die entsprechenden Kennzahlen zu berechnen und die Ergebniswerte zu analysieren.
▪ funktions- und situationsspezifische Analysen durchzuführen, die Relevanz der hergeleiteten

Ergebnisse zu beurteilen und damit den jeweiligen Funktionsträgern alle
entscheidungsrelevanten Informationen bereitzustellen.
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Kursinhalt
1. Beschaffungscontrolling

1.1 Gegenstand, Aufgaben und Ziele des Beschaffungscontrollings
1.2 Instrumente des Beschaffungscontrollings

2. Produktionscontrollings
2.1 Steuerungsrelevante Aufgaben des Produktionsmanagements
2.2 Aufgaben und Instrumente des Produktionscontrollings

3. Marketing- und Vertriebscontrolling
3.1 Aufgaben des Marketingcontrollings
3.2 Instrumente des Marketingcontrollings

4. Forschungs- und Entwicklungscontrolling
4.1 Aufgaben des F&E-Controllings
4.2 Instrumente des F&E-Controllings

5. Finanzcontrolling
5.1 Aufgaben des Finanzcontrollings
5.2 Instrumente des Finanzcontrollings

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Britzelmaier, B. (2013): Controlling. Grundlagen, Praxis, Handlungsfelder. Pearson, München.
▪ Horváth, P./Reichmann, T. (Hrsg.) (2002): Vahlens großes Controlling-Lexikon. 2. Auflage, Verlag

Vahlen, München.
▪ Jung, H. (2011): Controlling. 3. Auflage, Oldenbourg Verlag, München.
▪ Küpper, H.-U./Friedl, G./Hofmann, Ch./Hofmann, Y./Pedell, B.(2013): Controlling. Konzeption,

Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage, Schäffer Poeschel.
▪ Schäffer, U./Weber, J. (Hrsg.) (2005): Bereichscontrolling. Funktionsspezifische

Anwendungsfelder, Methoden und Instrumente. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

BWBC02636
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Betriebliche Bildung
Modulcode: DLBPGWBB

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Svenja Krämer (Bildungsmanagement) / Prof. Dr. Svenja Krämer (Seminar: Betriebliche
Aus- und Weiterbildungskonzepte)

Kurse im Modul

▪ Bildungsmanagement (DLBPGWBB01)
▪ Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskonzepte (DLBPGWBB02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Bildungsmanagement
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (0)

Seminar: Betriebliche Aus- und
Weiterbildungskonzepte
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Bildungsmanagement
▪ Einführung ins Bildungsmanagement
▪ Theoretische Konzepte des Bildungsmanagements
▪ Professionalisierung des Bildungsmanagements
▪ Didaktische Grundlagen im Bildungsmanagement
▪ Strategisches Bildungsmanagement

Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskonzepte

Das Seminar beschäftigt sich mit der Gestaltung und Begleitung sowie dem Controlling
individueller Lernprozesse unter besonderer Berücksichtigung von Bildungssettings im
betrieblichen Umfeld. Eine aktuelle Themenliste findet sich im Learning Management System.

Qualifikationsziele des Moduls

Bildungsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wachsende Bedeutung des Bildungsmanagements zu erläutern.
▪ die Problematiken in der Praxis in Bezug auf die Begriffsdefinitionen zu kennen.
▪ die wichtigsten theoretischen Aspekte des Bildungsmanagements wiederzugeben.
▪ für das Bildungsmanagement didaktisch relevante Konzepte und Prinzipien zu diskutieren.
▪ Handlungsfelder sowie Aufgaben und Rollen im Bildungsmanagement einzuschätzen.
▪ strategisches Bildungsmanagement ins Unternehmen einzubinden.

Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskonzepte
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Bedingungsfaktoren, Vorgehensweisen und Konsequenzen einer strategischen

Rahmenplanung in der betrieblichen Aus- und Weiterbildung zu erläutern,
▪ Grundlagen und Methoden zur Durchführung von Bildungsbedarfsanalysen zu erklären,
▪ grundlegende Faktoren und Elemente der Entwicklung, Planung, Organisation, Durchführung

und Evaluierung betrieblicher Bildungsmaßnahmen zu beschreiben und im Hinblick auf ihre
Eignung für exemplarisch ausgewählte Bildungsziele zu bewerten,

▪ Möglichkeiten und Grenzen der Organisation und Begleitung von informellen Lernprozessen
zu beurteilen,

▪ Maßnahmen zum Bildungscontrolling und zum Bildungstransfers zu planen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Pädagogik

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Gesundheit
& Soziales
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Bildungsmanagement
Kurscode: DLBPGWBB01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Mit zunehmender Bedeutung von lebenslangem Lernen nimmt das Gewicht des strategischen
Bildungsmanagements zu. Dies bringt eine Reihe von Aspekten mit sich, welche Einfluss auf die
Tätigkeiten sowie auf die Anerkennung von Bildungsmanagement als eigenständiges Aufgabenfeld
und als Profession haben. In diesem Kurs wird ein Überblick über das professionelle
Bildungsmanagement gegeben und es werden die wesentlichen Herausforderungen diskutiert. Als
Grundlage dienen die wichtigsten theoretischen Aspekte des Bildungsmanagements.
Gurndlegende Kenntnisse über didaktische Konzepte, die im Bildungsmanagement relevant sind,
zeichnen professionelles Bildungsmanagement aus. Sie bilden die Basis für das Recruiting von
Lehrenden und unterstützen die Argumentation gegenüber Auftraggebern und Stakeholdern. Um
Bildungsmanagement in Unternehmen zu implementieren oder in die Personalentwicklung
einzubinden, ist eine strategische Vorgangsweise erforderlich. In diesem Kurs wird das notwendige
Handwerkszeug unter Berücksichtigung von Unternehmenszielen oder Bildungsauftrag vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wachsende Bedeutung des Bildungsmanagements zu erläutern.
▪ die Problematiken in der Praxis in Bezug auf die Begriffsdefinitionen zu kennen.
▪ die wichtigsten theoretischen Aspekte des Bildungsmanagements wiederzugeben.
▪ für das Bildungsmanagement didaktisch relevante Konzepte und Prinzipien zu diskutieren.
▪ Handlungsfelder sowie Aufgaben und Rollen im Bildungsmanagement einzuschätzen.
▪ strategisches Bildungsmanagement ins Unternehmen einzubinden.

Kursinhalt
1. Einführung ins Bildungsmanagement

1.1 Definition Bildungsmanagement
1.2 Im Spannungsfeld zwischen Bildung und Management
1.3 Theoretische Konzepte des Bildungsmanagements (Bildungsbetriebsmanagement und

Bildungsprozessmanagement)

2. Professionalisierung des Berufsfeldes
2.1 Handlungsfelder
2.2 Aufgaben und Rollen
2.3 Kompetenzprofile im Bildungsmanagement

DLBPGWBB01 639
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3. Didaktische Grundlagen Bildungsmanagement
3.1 Grundlagen der Andragogik/Erwachsenenbildung
3.2 Relevante didaktische Prinzipien in der Erwachsenenbildung
3.3 Qualitätsmerkmale von Bildungsprozessen

4. Strategisches Bildungsmanagement
4.1 Grundlagen strategisches Bildungsmanagement
4.2 Zielorientierung
4.3 Qualitätsmanagement
4.4 Wissensmanagement
4.5 Rahmenbedingungen und Konsequenzen

5. Wesentliche Analysewerkzeug
5.1 Bildungsbedarfsanalyse
5.2 Marktanalyse
5.3 Zielgruppenanalyse

6. Ziele und Einflussfaktoren für die strategische Rahmenplanung
6.1 Zielorientierung und Bildungsauftrag
6.2 Ressourcenplanung
6.3 Infrastruktur
6.4 Rechtliche Faktoren

7. Ablauf von Bildungsveranstaltungen und Gestaltung von Lernumgebungen
7.1 Lehr- und Lernformate
7.2 Curriculumentwicklung
7.3 Recruiting von Lehrenden
7.4 Bildungsmarketing
7.5 Kalkulation und Finanzierung
7.6 Durchführen und Begleiten von Bildungsveranstaltungen

8. Informelle Lernprozesse organisieren und begleiten
8.1 Selbstgesteuerte/selbstorganisierte Lernprozesse
8.2 Training on the Job
8.3 Lernkooperationen und Lernnetzwerke ermöglichen und begleiten
8.4 Mentoring und Lernbegleitung
8.5 Einsatz digitaler Medien
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9. Kompetenzentwicklung von Lernenden
9.1 Kompetenzbegriff
9.2 Kompetenzmodelle
9.3 Kompetenzprofile

10. Bildungscontrolling
10.1 Evaluierung
10.2 Revision
10.3 Bildungstransfer

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Barz, H./Tippelt, R. (2010): Lebenswelten, Lebenslagen, Lebensstil und Erwachsenenbildung.

In: Tippelt, R./von Hippel, A. (Hg.): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. Springer,
Wiesbaden, S.117-133.

▪ Barz, H./Liebenwein, S. (2010): Kultur und Lebensstile. In: Tippelt, R./Schmidt, B. (Hg.):
Handbuch Bildungsforschung. Springer, Wiesbaden. S.915-934

▪ Diesner, I. (2008): Bildungsmanagement in Unternehmen, Konzeptualisierung einer Theorie
auf der normativen und strategischen Ebene. Gabler, Wiesbaden.

▪ Gessler, M./Sebe-Opfermann, A. [Hg.] (2018): Handlungsfelder des Bildungsmanagements. Ein
Handbuch. 2. Aufl. Tredition, Hamburg.

▪ Gieseke, W. (2008): Bedarfsorientierte Angebotsplanung in der Erwachsenenbildung.
Studientexte für Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.

▪ Gruber, E./ Lenz, W. (2016): Erwachsenen- und Weiterbildung Österreich. W. Bertelsmann
Verlag, Bielefeld.

▪ Gütl, B./Orthey, F. M./Laske, S. (Hrsg.) (2006): Bildungsmanagement. Differenzen bilden
zwischen System und Umwelt. Rainer Hampp, München.

▪ Lenz, W. (2005): Porträt Weiterbildung Österreich. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Negri, C. (Hrsg.) (2010): Angewandte Psychologie für die Personalentwicklung. Springer, Berlin.
▪ Schöll, I. (2005): Marketing in der öffentlichen Weiterbildung. Studientexte für

Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Schweizer, U./Iberer, U./Keller, H.(Hrsg.) (2007): Lernen am Unterschied. Bildungsprozesse

gestalten − Innovationen vorantreiben. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Seel, N./Hanke, U. (2015): Erziehungswissenschaft. Lehrbuch für Bachelor-, Master- und

Lehramtsstudierende. Springer, Berlin.
▪ Siebert, H. (2014): Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung. Didaktik aus

konstruktivistischer Sicht. Ziel, Augsburg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBPGWBB01 643
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Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskon-
zepte

Kurscode: DLBPGWBB02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der zunehmende Stellenwert der Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens setzt neue
Herausforderungen an die betriebliche Aus- und Weiterbildung. In diesem Kurs haben die
Studierenden die Möglichkeit, die professionelle Herangehensweise an betriebliche Aus- und
Weiterbildung näher zu beleuchten. Dies beginnt mit der strategischen Rahmenplanung, in
welcher Ziele, Einflussfaktoren und Konsequenzen berücksichtigt werden müssen. Auf dieser Basis
können dann entsprechende Bildungsmaßnahmen entwickelt, geplant, organisiert, durchgeführt
und evaluiert werden. Hierbei sind nicht nur formale Settings wichtig, sondern auch die
Begleitung, Organisation und Evaluation von informellen Lernprozessen. Je nach eigener
Schwerpunktsetzung können sich Studierende zudem mit Maßnahmen und Methoden des
Bildungscontrollings und des Bildungstransfers vertraut machen sowie die Möglichkeiten und
Grenzen der Kompetenzentwicklung ausloten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Bedingungsfaktoren, Vorgehensweisen und Konsequenzen einer strategischen
Rahmenplanung in der betrieblichen Aus- und Weiterbildung zu erläutern,

▪ Grundlagen und Methoden zur Durchführung von Bildungsbedarfsanalysen zu erklären,
▪ grundlegende Faktoren und Elemente der Entwicklung, Planung, Organisation, Durchführung

und Evaluierung betrieblicher Bildungsmaßnahmen zu beschreiben und im Hinblick auf ihre
Eignung für exemplarisch ausgewählte Bildungsziele zu bewerten,

▪ Möglichkeiten und Grenzen der Organisation und Begleitung von informellen Lernprozessen
zu beurteilen,

▪ Maßnahmen zum Bildungscontrolling und zum Bildungstransfers zu planen.

Kursinhalt
▪ Im Kurs „Betriebliche Aus- und Weiterbildung“ kommt der Gestaltung und Begleitung von

individuellen Lernprozessen besondere Bedeutung zu. Informelles Lernen und
Kompetenzentwicklung von Lernenden stehen dabei im Vordergrund. Neben aktuell
auftretenden Themen können die Studierenden im Rahmen ihrer Seminararbeiten u.a. die
folgenden Themen vertiefen:
▪ Strategische Rahmenplanung von betrieblichen Bildungsveranstaltungen
▪ Ablauf von Bildungsveranstaltungen
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▪ Gestaltung von Lernumgebungen
▪ (In-)Formelle Lernprozesse
▪ Kompetenzentwicklung
▪ Bildungscontrolling

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Barz, H./Liebenwein, S. (2010): Kultur und Lebensstile. In: Tippelt, R./Schmidt, B. (Hg.):

Handbuch Bildungsforschung. Springer, Wiesbaden. S.915-934
▪ Barz, H./Tippelt, R. (2010): Lebenswelten, Lebenslagen, Lebensstil und Erwachsenenbildung.

In: Tippelt, R./von Hippel, A. (Hrsg.): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. Springer,
Wiesbaden, S.117-133.

▪ Diesner, I. (2008): Bildungsmanagement in Unternehmen, Konzeptualisierung einer Theorie
auf der normativen und strategischen Ebene. Gabler, Wiesbaden.

▪ Gieseke, W. (2008): Bedarfsorientierte Angebotsplanung in der Erwachsenenbildung.
Studientexte für Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.

▪ Gruber, E./ Lenz, W. (2016): Erwachsenen- und Weiterbildung Österreich. Bertelsmann,
Bielefeld.

▪ Gruber, E./Wiesner, G. (Hrsg. (2012): Erwachsenenpädagogische Kompetenzen stärken.
Kompetenzbilanzierung für Weiterbildner/-innen. Wbv Verlag, Bielefeld.

▪ Gütl, B./Orthey, F. M./Laske, S. (Hrsg.) (2006): Bildungsmanagement. Differenzen bilden
zwischen System und Umwelt. Rainer Hampp, München.

▪ Negri, C. (Hrsg.) (2010): Angewandte Psychologie für die Personalentwicklung. Springer, Berlin.
▪ Schlicht, J./Moschner, U. (Hrsg.) (2017): Berufliche Bildung an der Grenze zwischen Wirtschaft

und Pädagogik. Reflexionen aus Theorie und Praxis. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Schöll, I. (2005): Marketing in der öffentlichen Weiterbildung. Studientexte für

Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Schweizer, U./Iberer, U./Keller, H.(Hrsg.) (2007): Lernen am Unterschied. Bildungsprozesse

gestalten − Innovationen vorantreiben. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Seel, N./Hanke, U. (2015): Erziehungswissenschaft. Lehrbuch für Bachelor-, Master- und

Lehramtsstudierende. Springer, Berlin.
▪ Siebert, H. (2006): Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung. Luchterhand, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBPGWBB02646
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Business Intelligence
Modulcode: IWBI

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dr. Peter Poensgen (Business Intelligence ) / Dr. Peter Poensgen (Projekt Business Intelligence)

Kurse im Modul

▪ Business Intelligence (IWBI01)
▪ Projekt Business Intelligence (IWBI02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Business Intelligence
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Projekt Business Intelligence
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Business Intelligence
▪ Motivation und Begriffsbildung
▪ Datenbereitstellung
▪ Data Warehouse
▪ Modellierung multidimensionaler Datenräume
▪ Analysesysteme
▪ Distribution und Zugriff

Projekt Business Intelligence

Mögliche Themengebiete für das BI-Projekt sind u.a. „Management von BI-Projekten, „Konzeption
von multidimensionalen Datenmodellen“ sowie „Prototypische Umsetzung von kleinen BI-
Anwendungen“.

Qualifikationsziele des Moduls

Business Intelligence
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Motivation, Anwendungsfälle und Grundlagen für Business Intelligence zu erklären.
▪ Techniken und Methoden zur Bereitstellung und Modellierung von Daten sowie für BI

relevante Arten von Daten zu benennen und zu erläutern sowie voneinander abzugrenzen.
▪ Techniken und Methoden zur Informationsgenerierung und -speicherung zu erläutern und

auf Basis konkreter Anforderungen selbstständig geeignete Methoden auszuwählen.

Projekt Business Intelligence
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ selbstständig eine Lösung zu einer praktischen Fragestellung im Thema Business Intelligence

zu konzipieren, prototypisch umzusetzen und die dabei erzielten Ergebnisse zu
dokumentieren.

▪ typische Probleme und Herausforderungen in der Konzeption und praktischen Umsetzung
kleiner BI-Lösungen zu benennen und zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik

648 IWBI
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Business Intelligence
Kurscode: IWBI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Business Intelligence (BI) dient der Gewinnung von Informationen aus Unternehmensdaten, die
sowohl für eine gezielte Unternehmenssteuerung als auch für die Optimierung von
Geschäftsaktivitäten relevant sind. Im Rahmen dieses Kurses werden Techniken, Vorgehensweisen
und Modelle zur Datenbereitstellung, Informationsgenerierung und -analyse sowie der Verteilung
der gewonnenen Informationen vorgestellt und diskutiert. Sie werden danach in der Lage sein, die
verschiedenen Themengebiete des Data Warehousing zu erläutern und Methoden bzw. Techniken
für konkrete Anforderungen selbstständig auszuwählen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Motivation, Anwendungsfälle und Grundlagen für Business Intelligence zu erklären.
▪ Techniken und Methoden zur Bereitstellung und Modellierung von Daten sowie für BI

relevante Arten von Daten zu benennen und zu erläutern sowie voneinander abzugrenzen.
▪ Techniken und Methoden zur Informationsgenerierung und -speicherung zu erläutern und

auf Basis konkreter Anforderungen selbstständig geeignete Methoden auszuwählen.

Kursinhalt
1. Motivation und Begriffsbildung

1.1 Motivation und historische Entwicklung
1.2 BI als Rahmenwerk

2. Datenbereitstellung
2.1 Operative und dispositive Systeme
2.2 Das Data-Warehouse-Konzept
2.3 Architekturvarianten

3. Data Warehouse
3.1 ETL-Prozess
3.2 DWH und Data Mart
3.3 ODS und Metadaten

IWBI01 649
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4. Modellierung multidimensionaler Datenräume
4.1 Datenmodellierung
4.2 OLAP-Würfel
4.3 Physische Speicherung
4.4 Star- und Snowflake-Schema
4.5 Historisierung

5. Analysesysteme
5.1 Freie Datenrecherche und OLAP
5.2 Berichtssysteme
5.3 Modellgestützte Analysesysteme
5.4 Konzeptorientierte Systeme

6. Distribution und Zugriff
6.1 Informationsdistribution
6.2 Informationszugriff

IWBI01650
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bachmann, R./Kemper, G. (2011): Raus aus der BI-Falle. Wie Business Intelligence zum Erfolg

wird. 2. Auflage, mitp, Heidelberg.
▪ Bauer, A./Günzel, H. (2008): Data Warehouse Systeme. Architektur, Entwicklung, Anwendung. 3.

Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Betz, R. (2015): Werde Jäger des verlorenen Schatzes. In: Immobilienwirtschaft, Heft 5, S. 1614–

1164. (URL https://www.haufe.de/download/immobilienwirtschaft-ausgabe-052015-
immobilienwirtschaft-fachmagazin-fuer-management-recht-praxis-303530.pdf [letzter Zugriff:
27.02.2017]).

▪ Bodendorf, F. (2006): Daten- und Wissensmanagement. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Chamoni, P./Gluchowski, P. (Hrsg.) (2006): Analytische Informationssysteme Business

Intelligence-Technologien und -Anwendungen. Springer, Berlin.
▪ Engels, C. (2008): Basiswissen Business Intelligence. W3L, Herdecke/Witten.
▪ Gansor, T./Totok, A./Stock, S. (2010): Von der Strategie zum Business Intelligence Competency

Center (BICC). Konzeption – Betrieb – Praxis. Hanser, München.
▪ Gluchowski, P./Gabriel, R./Dittmar, C. (2008): Management Support Systeme und Business

Intelligence. Computergestützte Informationssysteme für Fach- und Führungskräfte. 2.
Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.

▪ Grothe, M. (2000): Business Intelligence. Aus Informationen Wettbewerbsvorteile gewinnen.
Addison-Wesley, München.

▪ Gutenberg, E. (1983): Grundlagen der Betriebswirtschaft, Band 1. Die Produktion. 18. Auflage,
Springer, Berlin/Heidelberg/New York.

▪ Hannig, U. (Hrsg.) (2002): Knowledge Management und Business Intelligence. Springer, Berlin.
▪ Hansen, H.-R./Neumann, G. (2001): Wirtschaftsinformatik I. Grundlagen betrieblicher

Informationsverarbeitung. 8. Auflage, Lucius & Lucius UTB, Stuttgart.
▪ Humm, B./Wietek, F. (2005): Architektur von Data Warehouses und Business Intelligence

Systemen. In: Informatik Spektrum, S. 3–14. (URL: https://www.fbi.h-da.de/fileadmin/
personal/b.humm/Publikationen/Humm__Wietek_-_Architektur_DW__Informatik-
Spektrum_2005-01_.pdf [letzter Zugriff: 27.02.2017]).

▪ Kemper, H.-G./Baars, H./Mehanna, W. (2010): Business Intelligence – Grundlagen und
praktische Anwendungen. Eine Einführung in die IT-basierte Managementunterstützung. 3.
Auflage, Vieweg+Teubner, Stuttgart.

▪ Turban, E. et al. (2010): Business Intelligence. A Managerial Approach. 2. Auflage, Prentice Hall,
Upper Saddle River (NJ).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

IWBI01652
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt Business Intelligence
Kurscode: IWBI02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Unter Anwendung bekannter Methoden und Techniken aus dem Themengebiet Business
Intelligence bearbeiten die Studierenden in diesem Kurs selbstständig eine praktische
Fragestellung.Zum Abschluss des Kurses können Sie selbstständig auf der Grundlage konkreter
Anforderungen Business Intelligence-Anwendungen konzipieren und prototypisch umsetzen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ selbstständig eine Lösung zu einer praktischen Fragestellung im Thema Business Intelligence
zu konzipieren, prototypisch umzusetzen und die dabei erzielten Ergebnisse zu
dokumentieren.

▪ typische Probleme und Herausforderungen in der Konzeption und praktischen Umsetzung
kleiner BI-Lösungen zu benennen und zu erläutern.

Kursinhalt
▪ Umsetzung und Dokumentation von praktischen Fragestellungen zum Einsatz von Business

Intelligence-Anwendungen. Typische Szenarien sind beispielsweise „Management von BI-
Projekten“, „Konzeption von multidimensionalen Datenmodellen“ und „Prototypische
Umsetzung von kleinen BI-Anwendungen“.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brenner, W./Uebernickel, F. (2015): Design Thinking. Das Handbuch. Frankfurter Allgemeine

Buch, Frankfurt a. M.
▪ Brown, T. (2008): Design Thinking. In: Harvard Business Review, Heft Juni, S. 84–95.
▪ Meinel, C./Weinberg, U./Krohn, T. (Hrsg.) (2015): Design Thinking Live. Wie man Ideen

entwickelt und Probleme löst. Murmann, Hamburg.
▪ Uebernickel, F./Brenner, W. (2016): Design Thinking. In: Hoffmann, C. P. et al. (Hrsg.): Business

Innovation: Das St. Galler Modell. Springer, Wiesbaden, S. 243–265.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

IWBI02 655
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Beratung und Coaching (systemisch)
Modulcode: DLBPGWBUC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anja Frohnen (Systemische Beratung und Coaching) / Prof. Dr. Anja Frohnen (Seminar:
Systemische Beratung und Coaching)

Kurse im Modul

▪ Systemische Beratung und Coaching (DLBPGWBUC01)
▪ Seminar: Systemische Beratung und Coaching (DLBPGWBUC02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Systemische Beratung und Coaching
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Seminar: Systemische Beratung und Coaching
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

657DLBPGWBUC
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Lehrinhalt des Moduls

Systemische Beratung und Coaching
▪ Theoretische Grundlagen zu Beratung als pädagogischer Handlungsform
▪ Grundlegende Theorien hinter systemischem Beraten
▪ Systemisches Coaching als Spezialform von Beratung
▪ Anwendungsfelder, Anlässe und Zielgruppen systemischer Bratung
▪ Überblick über das Basisrepertoire relevanter Methoden und Interventionen
▪ Beraterkompetenzen und -wissen

Seminar: Systemische Beratung und Coaching
▪ Theoretische Grundlagen zum Verständnis von systemischer Beratung und Coaching
▪ Überblick systemische Beratung und Coaching
▪ Phasen im Coachingprozess
▪ Überblick über das Basisrepertoire relevante Methoden und Interventionen
▪ Verstehen und Erlernen erster systemischer Fragetechniken
▪ Verstehen und Erlernen erster systemischer Gesprächstechniken

658 DLBPGWBUC
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Qualifikationsziele des Moduls

Systemische Beratung und Coaching
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Beratung innerhalb von pädagogischen und nicht-pädagogischen Kontexten theoretisch zu

verorten und sensibel gegenüber vorhandenen Spannungsfeldern zu sein.
▪ relevante theoretische Grundlagen zu systemischer Beratung für ihren Handlungskontext

wiederzugeben.
▪ Anwendungsfelder, Beratungsanlässe, -zielgruppen und -settings zu kennen.
▪ die Grenzen systemischer Beratung gegenüber Beratungsformen anderer Fachdisziplinen zu

verstehen und diese im Beratungskontext einzuschätzen.
▪ erste Interventionsformen systemischen Coachings selbstständig oder unter Anleitung

auszuführen.
▪ ihre eigene Persönlichkeit inklusive Kompetenzen hinsichtlich der Anforderungen an

systemische Berater (Coaches) zu reflektieren.

Seminar: Systemische Beratung und Coaching
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Anwendungsfelder von Beratung und Coaching zu erkennen.
▪ die Grenzen systemischer Beratung gegenüber Beratungsformen anderer Fachdisziplinen zu

kennen und diese im Beratungskontext einzuschätzen.
▪ ihre Person hinsichtlich Kompetenzen, Haltung und Beraterrolle zu reflektieren.
▪ Grundannahmen und Haltung von Systemikern wiederzugeben.
▪ einen idealtypischen Coachingverlauf zu erkennen und zu erläutern.
▪ ausgewählte systemische Interventionen zu verstehen; sie haben eine Auswahl systemischer

Frage- und Gesprächstechniken selbst ausprobiert und können auf dieser Basis erste
praktische Beratungsschritte nachweisen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Informatik & Software-Entwicklung und Recht
auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen IT &
Technik und Wirtschaft & Management.
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Systemische Beratung und Coaching
Kurscode: DLBPGWBUC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Beratung als eine der pädagogischen Kernhandlungsformen gewinnt im aktuellen
Industriezeitalter in allen Anwendungsbereichen an Relevanz. Hervorzuheben sind systemische
Beratungsansätze, die sich meist zu einer reinen Fachberatung abgrenzen und einen ganzheitliche
Prozessberatungsansatz verfolgen, in dem der lernende und sich entwickelnde Mensch im
Mittelpunkt steht. Der Kurs bietet einen ersten Überblick über systemische Beratung und
systemisches Coaching angefangen bei theoretischen Grundlagen, über Anwendungsfelder bis hin
zu Anforderungen an Berater.Die Inhalte ermöglichen den Studierenden Beratung sowohl
theoretisch zu verorten, als auch sich theoretische Konzepte anzueignen, die für eine systemische
Beratungshaltung unerlässlich sind. Hierzu zählen unter anderem die Systemtheorie und der
Konstruktivismus. Darüber hinaus werden Spannungsfelder und Grenzen thematisiert, die eine
Abgrenzung des Beraters im praktischen Handeln ermöglichen sollen.Des Weiteren beschäftigen
sich die Studierenden mit der Unterscheidung zwischen Prozess- und Fachberatung,
verschiedenen Beratungsformen und -settings, sowie möglichen Zielgruppen und
Anwendungsfeldern. Somit findet eine erste Annäherung an das Berufsfeld des Beraters statt.Das
systemische Coaching als eine Spezialform der Beratung wird gesondert betrachtet, insbesondere
die Rolle des Coaches, Anlässe und Themen sowie das Phasenmodell des Coachingablaufes.
Darüber hinaus lernen die Studierenden erste Methoden und Interventionsformen, wie zum
Beispiel systemische Fragetechniken, Hypothesenbildung oder Reframing kennen.Abschließend
erhalten die Studierenden die Gelegenheit sich mit den Anforderungen an Berater und Coaches
auseinander zu setzen und haben somit die Gelegenheit diese bezogen auf ihre eigene
Persönlichkeit zu spiegeln. Die Beschäftigung mit einer grundlegenden systemischen Haltung
sowie dem Werteverständnis eines Coaches runden den Kurs ab.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Beratung innerhalb von pädagogischen und nicht-pädagogischen Kontexten theoretisch zu
verorten und sensibel gegenüber vorhandenen Spannungsfeldern zu sein.

▪ relevante theoretische Grundlagen zu systemischer Beratung für ihren Handlungskontext
wiederzugeben.

▪ Anwendungsfelder, Beratungsanlässe, -zielgruppen und -settings zu kennen.
▪ die Grenzen systemischer Beratung gegenüber Beratungsformen anderer Fachdisziplinen zu

verstehen und diese im Beratungskontext einzuschätzen.
▪ erste Interventionsformen systemischen Coachings selbstständig oder unter Anleitung

auszuführen.
▪ ihre eigene Persönlichkeit inklusive Kompetenzen hinsichtlich der Anforderungen an

systemische Berater (Coaches) zu reflektieren.

Kursinhalt
1. Theoretische Grundlagen

1.1 Beratung als pädagogische Handlungsform
1.2 Spannungsfelder pädagogischer Beratung
1.3 Personenzentrierte Systemtheorie
1.4 Kybernetik
1.5 Konstruktivismus
1.6 Theorie sozialer Systeme
1.7 Theorie autopoietischer Systeme

2. Systemische Beratung
2.1 Beratungsformen und -settings in der Pädagogik
2.2 Zielgruppen
2.3 Prozessberatung versus Fachberatung
2.4 Grundannahmen

3. Systemisches Coaching
3.1 Coaching als Spezialform der Beratung
3.2 Die Rolle des Coaches
3.3 Anlässe und Themen
3.4 Coaching-Phasen
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4. Anwendungsfehler
4.1 Grenzen von Beratung und Coaching
4.2 Kinder und Jugendliche
4.3 Erwachsene und Organisationskontext
4.4 Weitere Felder (Sport, Wissenschaft, private Kontexte etc.)

5. Grundlegende Methoden und Interventionen
5.1 Gesprächstechniken
5.2 Aktives Zuhören
5.3 Systemisches Fragen
5.4 Hypothesenbildung
5.5 Reframing

6. Anforderungen an den Berater
6.1 Fachwissen
6.2 Soziale Kompetenzen
6.3 Prozesskompetenzen
6.4 Haltung und Werte
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Backhausen, W./Thommen, J.-P. (2006): Coaching. Durch systemisches Denken zu innovativer

Personalentwicklung. 3. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Ellebracht, H./Lenz, G./Osterhold, G. (2011): Systemische Organisation- und

Unternehmensberatung. Praxishandbuch für Berater und Führungskräfte. 4. Auflage, Gabler
Verlag, Wiesbaden.

▪ Gröning, K. (2011): Pädagogische Beratung. Konzepte und Positionen. 2. Auflage, VS Verlag für
Sozialwissenschaften, Wiesbaden.

▪ König, E./Volmer, G. (2003): Systemisches Coaching. Handbuch für Führungskräfte, Berater und
Trainer. 2. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim/Basel.

▪ Königswieser, R./Hillebrand, M. (2013): Einführung in die systemische Organisationsberatung.
7. Auflage, Carl-Auer Verlag, Heidelberg.

▪ Kriz, J. (2016): Systemtheorie für Coaches. Einführung und kritische Diskussion. Springer
Verlag, Wiesbaden.

▪ Patrzek, A. (2015): Systemisches Fragen. Professionelle Fragentechniken für Führungskräfte,
Berater und Coaches. Springer Verlag, Wiesbaden.

▪ Schlippe von, A./Schweitzer, J. (2003): Lehrbuch der systemischen Therapie und Beratung. 9.
Auflage, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.

▪ Schreyögg, A. (2012): Coaching. Eine Einführung für Praxis und Ausbildung. 7. Auflage, Campus
Verlag, Frankfurt am Main.

▪ Seidel, T./Krapp, A. (2014): Pädagogische Psychologie. 6. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim.
▪ Wegener, R./Fritze, A./Loebbert, M. (2013): Coaching-Praxisfelder. Forschung und Praxis im

Dialog. Springer Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Systemische Beratung und Coaching
Kurscode: DLBPGWBUC02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Beschreibung des Kurses
Systemische Beratungsansätze erfreuen sich in Zeiten steigender Komplexität und damit
verbundener Orientierungssuche starker Nachfrage. Der Kurs bietet neben einem kurzen Überblick
theoretischer Grundlagen eine Einführung in systemische Beratung und Coaching. Darüber hinaus
liegt der Fokus auf systemischen Interventionen und Methoden. Exemplarisch werden Frage- und
Gesprächstechniken vertiefend behandelt.Die Kursinhalte bieten den Studierenden zu Beginn eine
Orientierung über die theoretischen Grundlagen hinsichtlich der Anwendungsfelder und Grenzen,
aber auch zu Beraterkompetenzen und -haltung sowie relevanten Theorien.Daneben bieten die
Inhalte Gelegenheit sich mit der Rolle des Coaches, der Besonderheit von Prozessberatung und
den Grundannahmen von systemisch arbeitenden Personen auseinander zu setzen.Die
Studierenden erlernen weiterhin wie ein Coachingverlauf gestaltet wird und in welche Phasen er
unterteilt werden kann. Die danach folgende Einführung in systemische Interventionen und
Methoden, als auch die Vertiefung von systemischen Frage- und Gesprächstechniken bietet die
Gelegenheit erste praktische Erfahrungen mit dem Handwerkszeug systemischer Berater und
Coaches zu sammeln.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Anwendungsfelder von Beratung und Coaching zu erkennen.
▪ die Grenzen systemischer Beratung gegenüber Beratungsformen anderer Fachdisziplinen zu

kennen und diese im Beratungskontext einzuschätzen.
▪ ihre Person hinsichtlich Kompetenzen, Haltung und Beraterrolle zu reflektieren.
▪ Grundannahmen und Haltung von Systemikern wiederzugeben.
▪ einen idealtypischen Coachingverlauf zu erkennen und zu erläutern.
▪ ausgewählte systemische Interventionen zu verstehen; sie haben eine Auswahl systemischer

Frage- und Gesprächstechniken selbst ausprobiert und können auf dieser Basis erste
praktische Beratungsschritte nachweisen.

Kursinhalt
▪ Systemische Beratung und Coaching sind sowohl in wirtschaftlichen als auch sozialen

Kontexten mittlerweile bekannte und gefragte Beratungsformen, um mit Klienten Komplexität
zu reduzieren und sie zu unterstützen, sich in schnell verändernden und/oder
herausfordernden Situationen zurecht zu finden. Das Seminar „Systemische Beratung und
Coaching“ bietet einen Einblick in die Rahmenparameter und theoretischen Grundlagen und
vertieft systemische Interventionen und Methoden. Zu den Grundlagen gehört die
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Beschäftigung mit Beratung als pädagogischer Handlungsform, dem theoretischen
Hintergrund (Systemtheorie, Konstruktivismus, Theorien sozialer Systeme), den
Anwendungsfeldern sowie Grenzen von Beratung und Coaching sowie der Beraterkompetenz
und -haltung. Die Studierenden setzen sich weiterhin mit den folgenden rahmengebenden
Parametern auseinander: Spezifika von Prozessberatung, Rolle des Coaches, Zielgruppen und
Anlässe, Grundannahmen sowie systemische Haltung. Darüber hinaus beschäftigen sie sich
mit dem Vier-Phasen Verlauf eines Coachings (Orientierungs-, Klärungs-, Veränderungs- und
Abschlussphase) und generieren erste Erkenntnisse über systemische Interventionen und
Methoden. Für einen Überblick sind Gesprächstechniken, aktives Zuhören, systemisches
Fragen, Hypothesenbildung und Reframing empfehlenswert. Systemische Fragetechniken
können durch folgende Fragenarten vertieft werden: zirkuläre Fragen, hypothetische Fragen,
Ressourcen-Fragen, provokante und paradoxe Fragen, Lösungs-Fragen oder Reframing-
Fragen. Zur Vertiefung von systemischen Gesprächstechniken bietet sich Zuhören, Pacing,
nonverbales Verbalisieren, Konkretisieren von Verallgemeinerungen oder Explizieren an. Im
Rahmen einer Seminararbeit ist es denkbar, dass sich die Studierenden beispielsweise mit
einem der genannten Themenblöcke Grundlagen, Rahmenparameter, Coachingverlauf,
Überblick über Interventionen, systemischem Fragen oder Gesprächstechniken detailliert
beschäftigen.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Albrecht, C./Perrin, D.(2013): Zuhören im Coaching. Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Backhausen, W./Thommen, J.-P. (2006): Coaching. Durch systemisches Denken zu innovativer

Personalentwicklung. 3. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ König, E./Volmer, G. (2003): Systemisches Coaching. Handbuch für Führungskräfte, Berater und

Trainer. 2. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim/Basel.
▪ Patrzek, A. (2015): Systemisches Fragen. Professionelle Fragentechniken für Führungskräfte,

Berater und Coaches. Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Schlippe von, A./Schweitzer, J. (2003): Lehrbuch der systemischen Therapie und Beratung. 9.

Auflage, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.
▪ Schreyögg, A. (2012): Coaching. Eine Einführung für Praxis und Ausbildung. 7. Auflage, Campus

Verlag, Frankfurt am Main.
▪ Wegener, R./Fritze, A./Loebbert, M. (2013): Coaching-Praxisfelder. Forschung und Praxis im

Dialog. Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Wehrle, M. (2013): Die 500 besten Coaching-Fragen. Das große Workbook für Einsteiger und

Profis zur Entwicklung der eigenen Coaching-Fähigkeiten. 2. Auflage, managerSeminare
Verlags GmbH, Bonn.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Datenschutz und IT-Sicherheit
Modulcode: DLBGOEWDS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ralf Kneuper (Einführung in Datenschutz und IT-Sicherheit) / Dr. Tobias Korge (Seminar:
Datenschutz im Unternehmen)

Kurse im Modul

▪ Einführung in Datenschutz und IT-Sicherheit (DLBISIC01)
▪ Seminar: Datenschutz im Unternehmen (DLBWRSDIU01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Einführung in Datenschutz und IT-Sicherheit
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Seminar: Datenschutz im Unternehmen
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Einführung in Datenschutz und IT-Sicherheit
▪ Begriffsbestimmungen und Hintergründe
▪ Grundlagen des Datenschutzes
▪ Grundlagen der IT-Sicherheit
▪ Standards und Normen der IT-Sicherheit
▪ Erstellung eines IT-Sicherheitskonzeptes auf Basis von IT-Grundschutz
▪ Bewährte Schutz- und Sicherheitskonzepte für IT-Geräte Ausgewählte
▪ Schutz- und Sicherheitskonzepte für IT-Infrastrukturen

Das Seminar behandelt aktuelle Themen des Datenschutzes und seiner Umsetzung in der
betrieblichen Praxis.

Seminar: Datenschutz im Unternehmen

Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in Datenschutz und IT-Sicherheit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Begriffe und Konzepte der IT-Sicherheit zu erläutern und typische Verfahren und Techniken

zu benennen.
▪ gesetzliche Regelungen zum Datenschutz und ihre Umsetzung zu skizzieren.
▪ ihre vertieften Kenntnisse im Bereich IT-Sicherheitsmanagement sowie daraus abgeleitete,

geeignete Maßnahmen in der Praxis umzusetzen.
▪ Aktivitäten und Strategien zur IT-Sicherheit in der Software- und Systementwicklung

darzustellen.

Seminar: Datenschutz im Unternehmen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ selbstständig datenschutzrechtliche Risiken bzw. mögliche Problemfelder zu erkennen, die

für den jeweiligen Betrieb bzw. die jeweilige Branche relevant sind.
▪ eigenständig die relevanten Prozesse bzw. Abläufe zu erkennen, die ein mögliches

datenschutzrechtliches Haftungsrisiko darstellen.
▪ selbstständig eine konkrete Lösung bzw. umsetzbare Maßnahmen zu erarbeiten, um das

Haftungsrisiko zu minimieren.
▪ die Konstellation, die Situationsanalyse sowie die erarbeitete Lösung mit konkreten

Handlungsempfehlungen in einer Seminararbeit strukturiert darzustellen.
▪ eine weitgehend rechtssichere Lösung zu erarbeiten, in Einklang mit den gesetzlichen

Anforderungen (Compliance).
▪ Handlungsempfehlungen zu formulieren, unter Zuhilfenahme bzw. Verweis auf aktuelle

Literatur bzw. Rechtsprechung zum Datenschutz.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Informatik & Software-Entwicklung und Recht
auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen IT &
Technik und Wirtschaft & Management.
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Einführung in Datenschutz und IT-Sicherheit
Kurscode: DLBISIC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen wichtige Konzepte aus dem Bereich IT-Sicherheit kennen. Dabei werden
sowohl grundlegende Begriffe eingeführt und diskutiert als auch typische Anwendungsfelder und
Einsatzgebiete von IT-Sicherheit vorgestellt sowie typische Verfahren und Techniken beschrieben.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Begriffe und Konzepte der IT-Sicherheit zu erläutern und typische Verfahren und Techniken
zu benennen.

▪ gesetzliche Regelungen zum Datenschutz und ihre Umsetzung zu skizzieren.
▪ ihre vertieften Kenntnisse im Bereich IT-Sicherheitsmanagement sowie daraus abgeleitete,

geeignete Maßnahmen in der Praxis umzusetzen.
▪ Aktivitäten und Strategien zur IT-Sicherheit in der Software- und Systementwicklung

darzustellen.

Kursinhalt
1. Begriffsbestimmungen und Hintergründe

1.1 Informationstechnik (IT) für die Unterstützung von privaten Aktivitäten
1.2 und geschäftlichen Prozessen
1.3 Sicherheit und Schutz als Grundbedürfnisse
1.4 Datenschutz als Persönlichkeitsrecht
1.5 IT-Sicherheit als Qualitätsmerkmal von IT-Verbünden
1.6 Abgrenzung Datenschutz und IT-Sicherheit

2. Grundlagen des Datenschutzes
2.1 Prinzipien
2.2 Rechtliche Vorgaben
2.3 Informationelle Selbstbestimmung im Alltag

3. Grundlagen der IT-Sicherheit
3.1 Paradigmen der IT-Sicherheit
3.2 Modelle der IT-Sicherheit
3.3 Rechtliche Vorgaben der IT-Sicherheit
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4. Standards und Normen der IT-Sicherheit
4.1 Grundlegende Standards und Normen
4.2 Spezifische Standards und Normen

5. Erstellung eines IT-Sicherheitskonzeptes auf Basis von IT-Grundschutz
5.1 Strukturanalyse
5.2 Schutzbedarfsfeststellung
5.3 Modellierung (Auswahl der Sicherheitsanforderungen)
5.4 IT-Grundschutz-Check
5.5 Risikoanalyse

6. Bewährte Schutz- und Sicherheitskonzepte für IT-Geräte
6.1 Schutz vor Diebstahl
6.2 Schutz vor Schadsoftware (Malware)
6.3 Sichere Anmeldeverfahren
6.4 Sichere Speicherung von Daten
6.5 Sichere Vernichtung von Daten

7. Ausgewählte Schutz- und Sicherheitskonzepte für IT-Infrastrukturen
7.1 Objektschutz
7.2 Schutz vor unerlaubter Datenübertragung
7.3 Schutz vor unerwünschtem Datenverkehr
7.4 Schutz durch Notfallplanung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Harich, T. (2015): IT-Sicherheit im Unternehmen. Mitp, Frechen. 978-3958451285
▪ Kappes, M. (2013): Netzwerk- und Datensicherheit. Eine praktische Einführung. 2. Auflage,

Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Kersken, S. (2015): IT-Handbuch für Fachinformatiker. Der Ausbildungsbegleiter. 7. Auflage,

Rheinwerk, Bonn.
▪ Stumper, K. (2017): Datenschutz – simplified. Persönlichkeitsrechte im Betrieb. epubli, Berlin.
▪ Willems, E. (2015): Cybergefahr: Wie wir uns gegen Cyber-Crime und Online-Terror wehren

können. Springer Vieweg, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Datenschutz im Unternehmen
Kurscode: DLBWRSDIU01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Datenschutz im Unternehmen“ erstellen die Studierenden zu einem
Fachthema eine Seminararbeit und präsentieren ihre Ergebnisse. Die Studierenden stellen so
unter Beweis, dass sie in der Lage sind, selbstständig eine datenschutzrechtliche Thematik zu
erkennen und zu behandeln. Dabei sollen die Studierenden jeweils eine strukturierte Lösung
erarbeiten und diese präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ selbstständig datenschutzrechtliche Risiken bzw. mögliche Problemfelder zu erkennen, die
für den jeweiligen Betrieb bzw. die jeweilige Branche relevant sind.

▪ eigenständig die relevanten Prozesse bzw. Abläufe zu erkennen, die ein mögliches
datenschutzrechtliches Haftungsrisiko darstellen.

▪ selbstständig eine konkrete Lösung bzw. umsetzbare Maßnahmen zu erarbeiten, um das
Haftungsrisiko zu minimieren.

▪ die Konstellation, die Situationsanalyse sowie die erarbeitete Lösung mit konkreten
Handlungsempfehlungen in einer Seminararbeit strukturiert darzustellen.

▪ eine weitgehend rechtssichere Lösung zu erarbeiten, in Einklang mit den gesetzlichen
Anforderungen (Compliance).

▪ Handlungsempfehlungen zu formulieren, unter Zuhilfenahme bzw. Verweis auf aktuelle
Literatur bzw. Rechtsprechung zum Datenschutz.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen des Datenschutzes und seiner praxisgerechten

Umsetzung im betrieblichen Alltag. Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen
Thema eine Seminararbeit erstellen und die Inhalte der schriftlichen Ausarbeitung
präsentieren. Das Ziel ist es, die datenschutzrechtlichen Besonderheiten bzw.
Herausforderungen für den jeweiligen Betrieb bzw. die betreffende Branche zu erkennen bzw.
sensibilisiert zu werden. Nach einer umfassenden Analyse der Situation gilt es, eine
strukturierte Lösung zu erarbeiten mit konkret umzusetzenden Maßnahmen, um eine
bestmögliche Datensicherheit zu gewährleisten (in Einklang mit der DSGVO, dem
Bundesdatenschutzgesetz sowie weiteren spezialgesetzlichen Regelungen bzw.
branchenspezifischen Vorgaben).
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bauer, C./Eckard, M./Eickmeier, F. (2018): E-Health. Datenschutz und Datensicherheit:

Herausforderungen und Lösungen im IoT-Zeitalter. Springer, Wiesbaden.
▪ Beham, G./Pachinger, M. M. (Hrsg.) (2018): Datenschutz-Audit, Recht – Organisation – Prozess

– IT. Der Praxisleitfaden zur Datenschutz-Grundverordnung. 2. Auflage, LexisNexis, Wien.
▪ Rimscha, M. von (2018): Datenschutz - Konzepte, Algorithmen und Anwendung. Werkzeuge

zum Datenschutz im Alltag. Springer, Wiesbaden.
▪ Voigt, P. (2018): EU-Datenschutz-Grundverordnung. Praktikerhandbuch. Springer, Berlin/

Heidelberg.
▪ Wybitul, T. (2016): EU-Datenschutz-Grundverordnung im Unternehmen. Deutscher Fachverlag,

Frankfurt am Main.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Fremdsprache Englisch
Modulcode: DLFSWE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Englisch) / N.N. (Fremdsprache Englisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Englisch (DLFSWE01)
▪ Fremdsprache Englisch (DLFSE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Englisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Englisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Fremdsprache Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Englisch
Kurscode: DLFSWE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die
Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx

DLFSWE01682

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Englisch
Kurscode: DLFSE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Spanisch
Modulcode: DLFSWS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Spanisch) / N.N. (Fremdsprache Spanisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Spanisch (DLFSWS01)
▪ Fremdsprache Spanisch (DLFSS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Spanisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Spanisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Fremdsprache Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Spanisch
Kurscode: DLFSWS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Spanisch
Kurscode: DLFSS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Italienisch
Modulcode: DLFSWI

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Italienisch) / N.N. (Fremdsprache Italienisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Italienisch (DLFSWI01)
▪ Fremdsprache Italienisch (DLFSI01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Italienisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Italienisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Italienisch

Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Italienisch

Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Fremdsprache Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Italienisch
Kurscode: DLFSWI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Italienisch
Kurscode: DLFSI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Modulcode: DLFSWF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Französisch) / N.N. (Fremdsprache Französisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Französisch (DLFSWF01)
▪ Fremdsprache Französisch (DLFSF01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Französisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Französisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Französisch

Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Französisch

Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.

Fremdsprache Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Französisch
Kurscode: DLFSWF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Kurscode: DLFSF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Bachelorarbeit
Modulcode: BBAK

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Studiengangleiter (SGL) (Bachelorarbeit) / Studiengangsleiter (SGL) (Kolloquium)

Kurse im Modul

▪ Bachelorarbeit (BBAK01)
▪ Kolloquium (BBAK02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Bachelorarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Bachelorarbeit
• Studienformat "Kombistudium":

Bachelorarbeit

Kolloquium
• Studienformat "Fernstudium": Kolloquium
• Studienformat "Kombistudium": Kolloquium

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Bachelorarbeit
▪ Bachelorarbeit
▪ Kolloquium zur Bachelorarbeit

Kolloquium

Qualifikationsziele des Moduls

Bachelorarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und

methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.
▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –

ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kolloquium
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer

Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.
▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert

darzustellen.
▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu

beantworten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle Module

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Bachelorarbeit
Kurscode: BBAK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
9

Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Beschreibung des Kurses
Ziel und Zweck der Bachelorarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen und
methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Bachelorarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenständig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewählte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Lösungsvorschläge erarbeiten können. Das von dem
Studierenden zu wählende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur die
erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen des Studierenden vertiefen und abrunden, um seine Berufsfähigkeiten und -
fertigkeiten optimal auf die Bedürfnissen des zukünftigen Tätigkeitsfeldes auszurichten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.

▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –
ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kursinhalt
▪ Die Bachelorarbeit muss zu einer Themenstellung geschrieben werden, die einen

inhaltlichen Bezug zum jeweiligen Studienschwerpunkt aufweist. Im Rahmen der
Bachelorarbeit müssen die Problemstellung sowie das wissenschaftliche Untersuchungsziel
klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene Literaturanalyse den
aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln. Der Studierende
muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form einer
eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder empirisch
zu verwerten.

BBAK01 713
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A.W. (2010): Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute

Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, Verlag SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von

Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.

▪ Themenabhängige Literaturauswahl
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Thesis-Kurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Bachelorarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
270 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
270 h

Lehrmethoden

Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Thesis-Kurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Bachelorarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
270 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
270 h

Lehrmethoden

Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Kolloquium
Kurscode: BBAK02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
1

Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Beschreibung des Kurses
Das Kolloquium wird nach Einreichung der Bachelorarbeit durchgeführt. Es erfolgt auf Einladung
der Gutachter. Im Rahmen des Kolloquiums müssen die Studierenden unter Beweis stellen, dass
sie den Inhalt und die Ergebnisse der schriftlichen Arbeit in vollem Umfang eigenständig erbracht
haben. Inhalt des Kolloquiums ist eine Präsentation der wichtigsten Arbeitsinhalte und
Untersuchungsergebnisse durch den Studierenden sowie die Beantwortung von Fragen der
Gutachter.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.

▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert
darzustellen.

▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu
beantworten.

Kursinhalt
1. Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Bachelorarbeit,

gefolgt von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Renz, K.-C. (2016): Das 1 x 1 der Präsentation. Für Schule, Studium und Beruf. 2. Auflage,

Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Kolloquium

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Kolloquium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
30 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
30 h

Lehrmethoden

Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Kolloquium

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Kolloquium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
30 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
30 h

Lehrmethoden

Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung
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